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d tl C , I'
71= - T1 ' Zit'
welch es, mi t LI =.:.. multiplizier t,
I'
crgibt
\Venn wir u und 1'1> ebenso 'I,
ihre Differentiale, als gcrich tete
Größen, Vektoren, betrachten, so 1 ,
c2 "
muß - - die scheinbare An-
r l " l
zie hu ngsk ra ft (Beschleunigung)
sei n, welch e auf den Punkt PI
des Wirbelk örpers wirkt. An der I
Grcnzc zwischen W irbel und I
W irbelkö rpe r müssen die Teilchen des ersteren dieselbe Geschwindigk it
haben wie die T eilch en des letzteren. In dcn P unkten 00 und 0
si nd die Geschwindiskeitcn "1. 1', bczw. ~ glcich j ' ull, und wenn wirb r
a nnehm e n, daß keine D i ~kon t i n u it ät en voi kommen, muß jedem Teil-
chcn des Wirbels auf dcm Radius 0 - 1 ein T eilchen des W irbel-
k örpers a uf dem Ha lbst rah l 1 - 00 entsprechen, we lches dieselbe
Gesch windigkeit hat. FUr die Geschwindigkei ten zweier solcher sic h
entsprechenden P unktc besteht da nn dic Beziehung
C In 1'2, "1
'·) .f= - = - - = - - :
r . ;; 1'1 1',
h ie rau s folgt r . r . = 1'2 (involutorische Beziehung).
Es ka nn also jedem Punkte P ein Punkt PI zugeordnet werden
und umgckc hrt ; Punkt 0 entspricht dem unendlich fernen Punkt 00
und I'unl t 1 entspricht sich selbst. Bczcichenen wir die Fliel.lkr~ftc
mit P und die Zentralkr äfte mit \1.l, so muß für das ga nze Gebilde
auf jedem Halbst rahl 0 - 00 ~ P +~ ~ = 0 sein. j 'un ist aber
und
so daß dic Bcdingung erfüllt ist.
Lassen wir dc~ Halbst rahl 0 - 00 um 0 rotieren, so beschreibt
dcr auf ihm licgcnde P unkt 1 dcn Inv olution skreis. welcher die Ebene
in 2 Teilc scheidet, nämlich in den Wirbel und den Wirb Ikörpcr.
Dic Bewegun gen in b ~idcn sind dann l!1 ' ichsam . piegdungcn am ln-
\'olutionskrcis. ' I
l\Ian che F orsclJcr, wie H c I m hol t z, I' ire h hoff u. a..
stcllten s ich vor, dtlß dcr \ \' irbelq uerschnitt 1'2;; mit einer Dichtc ,.,
belegt sei. Es stcllt dann r i 1; 'u eine scheinbarc Mas c in dem innc
dar, als sie sich zu ,,) so vcrhält , wic si ch Dichte und !\lasse zu-
ei nandcr in der allgemeinen Mechanik verhalten. l\Ian kann dann mit
dem \Virbel momont wie mi t einer wirklichen l\Iasse rcchnen und gilt
hier \'01' allcm da Gesctz ~ m. r = 0, wenn III die Pscudo mas edel'
W irh el (W irbclmomcnt) und? dcr Abstand vom gemcinsamcn clm',c 1'-
punkt e bedcuten. W ir kö nnc n uns fUr einp . olche Pse udnm assc elllP
andcre gleich große cl 'nkcn, deren Dichte ,,) jcdu h einc andcrc i t,
Ab b. 2.
P r a. n d 11, ,Abriß der L hre \on der llü i keil - und Ga'sbt'\\ lung'" . Jen•• 14) 13,
e he r.
Zur Kenntnis der Stabilität bewegter Flüssigkeitsoberflächen und der
kleinsten Wellenfortpflanzungsgeschwindigkeit.
Von Ing. [ , A. Kozeny, Konstrukteu r an d er k. k. II ochsch ulc für Bodenkul tur in W ien, dzt.
Ing.-L eutnant.
Zum näheren Verständni sei hier vorerst auf die Theorie der betrachten wir
dic Glcichung für d ie Geschwindigkeit eines Teilchens
Gr en zschi chten verwiesen"), Da es F IUs igkciten mit sehr kleiner im Wirbclkörper ; sie laute
t
Reibung g ibt, such t man sie entsprechend der Beobach tung als
c ,ne
reibungslos zu be handeln, muß aber dcm Haften an der benetzten
b = -r.;
n· I "
. uc IC du rch Annah me einer Grenzschichte Rechnung tragen. In differenzieren
wir nach der Zcit t,
dl~se r chic hte muß d er Ül,crgang von der Geschwindigkeit der so erhalten wir
rClbun gslosen Bcw egun g zu jener, welche dem Il a ftcn e ntspricht,
erfolgen . In Ab b, 1 ist d e r Vo rgang bei der trörnung längs einer
Plattc abbildl ieh dargestellt , j 'un gib t es r ,
F.älle - Unst et igk ei tsst cll e n - wo sich '=- "3 ~
die Grenzschich tc n von der W and ablösen r I ~
seht s ich in di e Fl üssigkeit als Trennungs - t .ss ,
chlcht n fortpfl an zen. An den beiden C::-_::l~ 'G
S/m mull'p ~' §
b- '~
Ilr. 'Il.?J"chlch/e _
/ '~'?'PI""'a""'!""'Iif"'-"'~ } iloe/}/d/lj1
:.L.:...c...'..J-"",,",,«( ~ __
r
cite n so lcher T re nnungssch icht en herrsch e n verschiedene, oft auch
entgegengesctz te Gcschwindigkeiten und man stellt sich vor, d aß eine
so lche Sc h ichte a us elementaren W irbelfädcn gcbildet wird, so daß




seh en , d aß zwisc h .n d iesen elemen tar en \ViIbclfäden gewisse Kr äfte
wirk n, und greifen zu die sem Zwecke einen solchen Elemen tarwirbel
herau s. Diesen wo lle n wir uns "ersetzt denken in eine unendl ich
aUsgcdehnte Fl üssigkeit . Ein solches W irbclgcb ild c zerfä llt in de n
eigent liche n Wi rb el, in welchem die Geschwindigkeit dem Gesetze
b = r . ' "~ folgt ; h ierin bed e ut et b die Geschwindigkeit , I' den Abstand
d es T eil ch en s vorn Mitt elpu nkt, '" die W ink elgeschw indi gkeit. Der
Wi: bel is t umgeben vom W irbelkörper. in welchem dic W asser-
teiIch .n VOIll Wirhel mitgenomm cn werden un d d ie Gesch v-indipke it
Um so größer wir d , je kleiner d ie Ent fernung vo rn , littclp unk t ist
I · c . • In
hi "
or er rech ne rIsch au sgedrü ckt b =- _ I t c _ Konstan te = -, lei m
.
r l , '
Ist III das sogcnanntc W irbelmome nt. u. Z\\', m = 1'2 . T. • W, wenn I' den
Radiu s d es Wirbclqu rschni ttes darstell t . m is t nach H c Im hol t z
zei t lich konstant.
. Unser . ed ankengang ist nun folgender: W enn der Wirbel
rotl er t , so mUssen au f di e Teilchen dessclben Kräftc wirkcn, welche
d i dreh ende Bewegung bewirke n. E ind dics gcwissc Z ntral-
kr aft e , als d er en Gcgenwir ku ng die Fliehkräfte auftretcn. Ocr 11 e Im-
hol t z sehe Sa tz In = ko ns tant ist nun abaeleitct fUr cine reibu ngs -
lose FIUssigkci t , so d aß kei ne \ ' rbindung der Teilchen un tercinander
v~rhanden ist, lind es tritt di F rage auf, wo di' Zent ralkr:lftc ihr n
. Hz hab en , wclche bcw irken, dab der \ Virbcl infolge scincr Flieh-
kräftc in dcr re ihungslo c n F1Ussigkc it nicht au cinander/liegt. lan
kann s ich dann das y tem nur so vor. tellcn, daß man annimm t, d aß
~c.r W irb el kürper au f dcn W irbe l Pre . ungen ausilht, welch' Je n
I' heh kräften da s Glei chgcwicht halt en (iehe Abb. 3) . In d I' T at
G. F i
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wobei sich jedoch der Querschnitt entsprechend ändert , we il T x . ,.,
konstant ist. Diese beiden letzten Gesetze, nämlich ~ m p = 0 und
m = konstant, lassen uns schon eine kleine Auf abe lösen. Betrachten
wir zwei Wirbelfäden mit gleichem Drehungs inn ; wie erfolgt ihr
Bewegung? Vor allem ist ~ 111 P 0, also
1It, p, - 1It. h = 0,
tarkcr \Vnbcl 1 und 11'.,
f fol nd Mlau
.
Ich der Wirb I 11,
hi rch ·erp ullkt. "
I· ß n Wirgun ch ie • 'e
n Punkt 01 im Krci
.,..
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folglich
Abb. 4. Abb. 5
Die Winkelgeschwindigkeit, mit welcher Ich bcidc Wirb I um
ihren chwerpunkt drehen, ist dann
d ß di B di In, m, f 11' D \V ' ,so a ie e mgung - = - er ü t Ist. er irbel In, wird sichh h















rur x - T und bei
'rrb I b tr t dieder
























ten hin ggl itet ( ·t
dur h Wind u w. rz ugll.
dieOb rfl chen chicht i
irhello g dacht und
oll auf R ibung k ine
RUcksicht genomm n r-
d n. ehm n wir elnc
wcllenförmige törun in
der .' Z - Eb n (bb. 6)
an. deren }< ortpflanzung .
g ch indigk il vir bc -
r chncn wollen. \V nn nun
die e törung in nt pr .
ehenden Z it nimm r 'i •
d r von neuern hervor-
geruf n ird, ird di
,. \U igkeitsob rll eh 111
r g Im ßige (nicht abn h·
m nd) chw ingung n g .
rat n und \ ir können dann
die Glei hg icht b din
gung für di \ irk nd n
Kr fte I icht an chr ib n.
Wenn 'ir in I m nt d, r
ob r t n hicht in Aug
f n. 0 h n n , d
rück ichtigung d r gcg n
He chi unigung od r ch
Verbindung linie
t die WlI1kelg ch 111 h~k it n. mit . \cher Ich \1'. u(11r t
Da nun T.ll /11 od e r " Cl ) I lIV, dr ht, - -: t
rot
dcnn es i t in
in der Richtung d r \' rbindung hnic b '1'( r Virb I I'
ist. Die Be chlcunigunl:: in di e r I lch l ung i t
zu bewegen mit einer • eh rindi
1)
. • 2)
I ml111. II!. = -- = ,., . h
n.T














0) Kinematisch können wir uns den Vorgang folgenderaußen vorst lien: ~'or
nehmen an, daß lieh "'I nach "11' und "', n eh '"I' bewolt h ben , Ziehen deo V.,.bindungslinien '"I "'I' und ml' mt 1 ßt Ich eine Ordin t. enkrtcht .ur ml ttI. derart
zeichnen, d.ß r S = d S wird. Wenn wir IIUII eine Bewecung in ein ••n unendlic:h kl inenZeiueilchen betrachten, .0 können wir d Sund r. den Ducen gleich t.en und ehendaß .ieh auf m, m, ein Punkt Lefindel, der In Ruhe verLleibl , um wichen lieh folglich
.lIe Punkte v n n>, m, drehen mli ••n . Da nir die ..n Punkl S die ögen gleich Ind ,
10 Iß die De.lehunll gehen ~, . "'I = l'>' "'J.
Ebenso dreht sich 111, um m, mit einer Winkelgeschwindigkeit
d ß T. w,w,. so a w = - 1'-,- gesetzt werden kann. Die früher genannte
Winkelgeschwindigkeit "', denken wir uns so ew hlt, daß der Radius
des <,Juerschnittes des Wirbels 111, auf die Größe T wächst. Aus d n
Gleichungen 1) und 2) erhalten wir /11, = "', .t'll und m, = tu , p,. T .n =
= ~ ,,)PI (p, + p,) oder
;; • ,., • r" ( PP' • )1 = " (p, +p,) = n ,., _ ' + (L ;
7/1, //LI 11,
mit der früheren Bedingung
Nt •• lIt'J
'" = ..t":""(m-;P,'+1Il, p,') .
I t . t d r I I' h :l /11S nun 111, = 111, - /Il, so Ist Pt = ?, = --;- 1111 ,0 g JC ,., -= .2 :: tl I
die Zentrifugalkraft (Beschleunigung) oder scheinb re Abstoßung kraft
ist dann r • 2 1Il21' = - . ,.,-=--2 '1;2TI •
Aus Abb. 4 ist ersichtlich, daß die anze Bewegung al ine
Drehung um den Schwerpunkt S aufgofaßt werden kann*). obald
wir die Bewegung in einem kleinen Zeitt ilchen, welches wir als
Einheit auffassen, betrachten, können wir senreib n
O· - IX und Cl= 360· - 1 O· - ..!:.,2:~ = 1
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Oberfl chen- I0;;"" I " Iklein te Geschw indlgkeltFlü. iakeie I U'p:tnnung a p l~eIlO. wirbelnd
Wa er (4· C) . , 74 1 74 23 '30 19'34
Iyz rin , .•.. , 65 1'26 51'6 21'2 17'60
Que ksilbcr 450 13'56 33'1 1 '9 1569
Benzol. 29 O' 9 32'53 18 ' 15'60
Alkohol . . , :!3 O' 1 2 '4 1 '2 15'10
'- .J,.:!v.11 ~
Abb, 9,
Wir wollen nun vorliegende Aufgabe nochmals lösen, indem
wir die B w gung zwar reibungslos betrachten, jedoch die Wirkung
j n r Trennungsschichte berilcksichtigen, welche den Übergang zwischen
d r b wegten Oberfl ächenschichte und dem darunter befindlichen
ruhigen Wasser vermittelt. Dieser Fall wird im Anfange der Be-
wegung der Obertin he einer ruh nden FIU sigkeit eintreten, Wir
können uns die Trennung s hichte au momentanen Elementarwirbeln
%U ammeng etst denken, d r n Jllittclpunkte sich mit der Geschwin-
tligk it ~ bb, 10) fortbeweg n und deren Winkelgeschwindigkeit
2
b
,.) = - ist , wo r den Wirbelhalbmes er darstellt. Es tritt nun in der
~r
früher zu GI ichg wi ht b ·tlingung eine Kraft hinzu, welche aus der
Einwirkung der EI m ntarwirbcl aufeinander entsteht und gewisser-
maß n in n Druck auf di unt .re Wand der betrachteten Ober-
11, chen rchichte bildet. Wir wollen der Einfachheit halber den Wirbel 0
im h itel d r Deformation ins Auge fassen. Die achbarwirbel,
w Ich alle gleich innige Dr hung haben, werden nach der früheren
Entwicklung abstoßend auf den Wirbel 0 wirken. Wir nehmen an,
daß alle Wirb I gleichen Abstand voneinander haben, 0 daß die
Lage b züglich 0 ymmetrlsch ist. Es lauten die Be chleunigungen
von Jen Wirb In 1 und I' y', welche eine Resultierende
ß /X tp, "y, = 2 y' sin :! = 2 1 cos :! = 2 y' sin 4" = y . r
\04"~"''''
. .
g b n (Ab b, 11); Jann i t
al 0 i t Jann
/X • tp ~ " o' 1 (,' 1
co "2 = SII1 "4 - s in 2r = 2r -~ ' 3T + 3:!r" 5! - ...
Da di
g nUgt das I,
WirbelJistanz im V rhtiltnis zum Radius sehr klein ist,
,Iied"der Reih, 0 daß
. . a ;
SIl1 - -.II1-=-4 2r 2r
g Izt w rden kann, Auf die gleiche Art ergcben sich dann die
\\" 1'1 rur YI' Y. u w.. w I he aus d r Wirkung d r ymmetrisch g
I nen Wirb Ipaar 2, 2
'; 3, 3' usw. hervorgehen, u, ZW.
; a
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f'
In. 101 11 hit
Gleichgewi ht b 'd ingung laut t dann
IX 1
Cl P, d r J I
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P t IIt IIn die I i htc dar, Ili .rau Ist
b2 = ~, I + g . r 0
r p
der I 'tzl 'n (ilelLhung fllJ CI t hen
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. ' r -, WO b die G chwindigkeit an d I Obertl ä he i t und r d n Krüm-
rnUn, r
rat IU dar teilt. uß rd m kommt n h di Ob rf ehenspän-
nung ~ %
IX ur Itung, w Ich inen ormaldru kauf di b rtl che
-r ') erz
ugt, B z ichn n wir tzter n mit l' 0 wirkt auf die unt re
~I eh dc I~I m ntes 1 _ I + ( I
I I e r' d r, 0 daß die Differ nz
- I






s 'in Und darau
1917
'I' +:! IX
, I I l'
110 itiv . ,
I(e. h .' I, ind di linimumshcdingungcn 'lflIllt Für die . Imim I-
\\ In'!Igktit .rhalt n wir
b 21(!I ' IX ',oco 'f
fUr d •
n 'h('itel d"r Defo, mal ion, al 0 CU, 0 = I, ergibt h dann
4
b Ir 4y,/X Icm .al 'I '. r
. ",nllnal!. " .
eIn "h dl\\llllligkclt. ~III .1,('. CI (.c, t 11\\1I1dl k müßte ich
, C lIlIr .\V lien 11.\, In d r ruh nd n W, n,
1'/IanZli
i
7.11 'rZt ug ·u . K i. t die: zug! i h die I ' in t
irn x h l~. ge chwindigk it. r i I .1.1\111 .I r K rUmrnun
u I Abi ')I. ) lind bc Ir. gt die zugeh<lrl t
A I,Urw, r
1'7"
- el11 Und I'da·
rh..ltni. /X
r lthal . P
\ 'rz I hn t t ),
111 r




























ist. gelt n die Glei hUl1gen
Die Resultierende aller dieser Be chl unigun 'en I. 1 ,h .n 111 11 <I.
I' " .. ,-, ·1
da Wirbeldrehmoment iSI 1/, =- ,2;; ", d.rh I 11I
Da aber
I. ergibt ich für
r 1/:~ r . ,.,:l I
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Verfärbte Hölzer.















Viele Wege führen \'0111 w·i ß '11 1I0ch .. Itren lun. fn I h
'dälltetl 11017. 7.U jenem ZlI Ll1Id. rlcr eiruin ,IItU r 111 11 11I I
in '11I vererbten :\[iihc1 den Zauber ,Ie Ehr 'ünh ren rl -ih ,I< h
nur die anorganischen. ' a turkruftc lieh11I ('11 .111 die ein Vaudlun
prozeß h xleuteud n Anteil. auch Orguui 11I1'11\ irkunu ut oft d I
ihre dazu, Ich geh' ,h' .hnlb im fol '1'l\(h'lI Zlll r t du- B chrvibun- d
durch anorgani ehe Fnktorcn 'enll' .11 htvu lIolz 'rt,Lr"un 11 \ 11
dann der durch OrganislIll'll\ irkung h rv orgl r ut m tI 01 I I< I
je -eils Ruf die praktische Ikdeutu1l 1 nl'ZIIg 1I( lnne
l.
[11I Imu-ru dl h 1"11(11:11 l Iolz. lu rr ..ht 1111 roU< r I \
an Sauer toff. d,\ ,lil' I, benden Zelle-n (l Iolzpur 11< h}1II ulIII I ir
truhlpareuchym) sehr elll'rgi ..h atmen und ,11"ll rlk-n orh IId tI I
,'auI'r toff an sich reißen. 111I st elum lcu 11,111111 komuuu d I
(1,1 I -bcnde Element.. enth..ltcu.k lIolz 0' 11 .11 r d mn 1 I t
'1ft (Zellillhalt und Imbihit ion lIü i -k -it ) mit hr 111 I
.merstoff in 11< rührung. Die plot zhch. I'n I!, 'UII' d r pli 11\ I<
Snbstunz, und ihre-r ek-meutan-n I'oml!' t.uultc-il, " I ch I I LIUII
UII,I Sp.iltun ' hat 111111 zur Fol 'l', d,IU ich 111 d r cn "I .Ut I (1\
tlaclu h ·jtlg, t ): ydation proZl ollzu-lu-n Ilu 1r
or ÜII",' ','rlllutti, h 'on II 'l iu l (.1 h totr ,du tl 11111 11
Phlobnphcru sowie glllIlIUi:\hllhd\l', ul» t .. II1.<'II. 111/1 Ihr r , lu nn I'h 11
.' rtur nach 1I0ch wvniv I" k uuit .. \ li( 1I1l'i tt 11 d r '\I 11 h
l',i '(11 chuft., d tU it ich hei hil\\ Ir UII' oll 111'. 0 111
, 'I\ig r dunl« I Iiirlx-u l l ii-r.iuf I" ruht (!I, I r 11 1\ I I
I I;ilz'r h -i Luftzutritt ihn 1·.lrl, ,lIId, fII
)),1, zc-i rt sich ...hr d..ut lich 1"'11I1 11(11z (111 I' will u
Iluugla iil), das im rri clu-u ZII tl\ld· "Ill 1 t I,h ,I t h
I) IJougla. lichte, 1I0nl.llII,'nk.1I11 h r \".lld uwl Z rb 11
KOllifue. liefert. 'utzholz; vgl. 'Lu ,,( 1I boldll 11I J Ip 11 11 I
.Ilt'IIf.llls • Tutzholz.
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Oie Crenzc zwischen vergruutem und verbräuutem Holz ist
n icht selten iiberaus scharf.
e her di e Ursachen dieser beiden Ersch einungen liegen sorg-
fiil t igc e. >per ime ntelle Cutcrsuchuugen ' "01' .• 0 sie ht S c h r a m m
in der Vergrauung ein e Art Tiutenfrirbung I ), in dem di e ge r inge n
im 11011. seihst enthaltenen Mcugen von Eisensalzen sowie di e im
Lu ft st aub su spendierten Ei . cn te ilche n m it der im 1101,,_ aft vnt-
halteneu Cerbsiiure eine tinten artige Verbindung eingehe n . Der
Beweis d afür kann dadurch erbracht werden. d aß di e C rau fiirhun g
w ie a lle Eisenfiirbungen durch Oxalsäure aufgehcllt werden kann .
Bei der uräunung. wel che sich bei seh r alten (;ebä uden ge-
radezu zu r Sdlwärzung steigert, haben wir es nach \" i 5 I i I' e n u s
mit einer potellzierten ' "ergilbung zu tun, di e ihrem W esen nach
ein e Art I IumifikationspTOz ' ß darstellt. Die Huminsubst nnz n sind
in Anunonink löslich . zwischen beid en find ,t - eine Reaktion
statt. die wir an Bauernhäu~ eru d es 110 hgebirges an ffallend
beobachten kö nnen und auf welche 11. \\' i s I i c e n u s
zncr. t aufmerksam ucmacht hat . nämlich eine Entfärbung d es
gcbräuutcn Holzes über den Stallt üren und Abortfenstern . Die
au~ die~en Riiumen cnü;triimendcn ,\ Jl1 mon iakd ämp fc bewirken.
da U die davon gl'lroffcnen Stellen 50 wci ß sind. wie wel!l! sie mit
K alk getiincht wärcn. \" i s I i c I' n u : fand nuu bei näherer Lnter-
sueh ung d er ..<1ehleicht('n" ' t eilen, daß di e:elben aus l' 'iner
Zdlul"sc hestehen, während di e inkrustierenden Ligninsllh:tanzt:1I
durch das Zusammenwirken \"on Luft, Licht, \\'assenlampf uud
.\ nUllon ia k \'l:rnichtet worden sin<1.
.\ 1: , 'crgrauullg i,.,t natürlieh a uc h jen e Färbung anzusprechen.
dit, wir an eillem jahrzehnt '- (HIer jahrhundertelnng im \\'asser
licg Illl 'lI lIol~ (Eich .. Tanne IISW.) beobachten .•\ueh hier sind tlic
im \\"a, seI' enthalt 'ul'n und mit erbstoff in I' eaktiOlI tretenden
Ei: 'usalze wirksam (tint 'nart ig , \ '('rhindung). Derartigc ' iJl1 \\-a:s '1'
t rgraute~ H olz hezeichnet man als I' annenholz (Pfahlbauten.
l' heinhrücke iisars u:w. ), Das :\Iateria I wird bc.ouders zu Kuust-
Jl1iihl'111 ge: chätzt.
4. un,I 5. lJi e I' ii tun g und \ ' erg l' ii nun g. Die beiden
Er. ch einungeu sind längere Zeit wenig bL'aclttel worden; sie teIlen
sieh chenfalls \"on . dbst. ohne Zutun von üro-anisJl1en ein. u. zw,
betrifft die !'iitung ,las fri:ch gefällte Erlenholz und die \'ergriinung
das Lindenhoiz. Letztere ist a b l' nicht zu \"(~rweehseln mit der
spi ite r Zll behauddndl.'n Crünfäule des I.auhholzes.
Zunä 'hst also tlie I'ötung des fri . ch gefä llten ErIenholze,.
\\'1'1' zur Zeit dcr llolzfällllng tim 'h in en Erlenh ' tand g >ht.
d'Jl1 mul.\ allffallen. da ß ,lie ~ 'hnittflächen der zu Holzstößen
zusaJl1mengesehichteten J"niippel leu chtend rot gefärbt sind. Diese
Färbung \'erli(·rt aber 'pä t er , 11. h. n ach \\'ochen und beim all-
mählichen Eintrocknen. an Inten,.,ität. \\'ir haben e ' hier mit einer
Färbnng zu tuu. an welcher die Holzfa. er selbst il! kei ner \Veise
b ,t ' ilig t ist; vielmehr ist ' nur der im Innem der lebenden
(ParenchyJl1-)Zelle enthalten ' aft . der ich bei Zutritt ,'on Sauer-
,'t ofT leuchtCl\l1 gelbrot bi ' braullTllt färbt und - wo dicse Zellen
durch ,Iie Säg zerrissen sind - auf die Schnittfläche \"ertei lt. J e
mehr Zellen \. rletzt sin,\' desto inten. i\"er die Färbung. was sich
leicht durch ein andere. Experimcnt beweisen läßt: paltet man ein
Stii ' k frisches Erlenholz, so findet eine nur unbedeutende Färbung
und auch diese nur allmählich ·t att : das erklärt sich dah '1'. da l.\
in diesem Falle nur wenig Parench)'mzellen ,"erletzt werden: driickt
man dag gen nur mit dem Daumen auf eine fri ehe 'p a lt fläche. so
1) Als Tilltellfärbullg .m ll.ß auch. folgend.cs neues Reagens für
d 'n • 'achweis \'011 1l017_>;ch hff m Papl 'r bezeIchnet werJen: • Tach
den Beobachtungen \"on E , \ ' o .to i': e k. mitg ·teil~ in,dt;r "Ch m . Ztg. ,.
1913. S. 897 . geb 'n , ähnlich WI d a. PhlorogluzlJ1 ( I ~Iox~benz?l. .aM
I' e:>oTZin Kino elItti lind schmelzendcm ..\tzkah [Ielellt loshch,
sii ße rri~talle]. 'färbt, Tad ~h,?~z mi~ Salzs~~lTe ro~" Reaktion auf
I 1011. toff in Papier). allch (he I Hn nol.de des I ~e ' .bel .Ge 'el.lwart ,"on
ueniigend konzentri -rter Sa17.säur nl1t d m Llg1l1n eUle ~' I 0 let t.e
Färbullg. ])ah('r bilden wä erige 1~et'allsko.chlll~J~ell. (he man m.lt
eill'm gleicllClI \"ohlluell kOllzcntTiert ' I' Sal~ m~re . \"erset.zt . e 1.H
eiufaches I ' eageus für deu . "aehwei \"on IIol7_o;chhff, m PapIer . I?IC
u'imliche Fm 'h 'nnaktiou der Lignin,.,toff rnft noell I.nl'ganze R eIhe
<lnden'r Cerb~tofTe hernIl' : e. kOlllmeu aber I!ur (he . ogenannten
Brcllzkatechiug 'rb. toffe uud di· gemi. cht n Gerbstoffe. dagegcn
ni 'ht di c reiu clI Pyrogall oger bstoffe in lletmellt.
hrande wel her au 'I St" k I "11 I" I '
, c C I ocxe c J n g -ra tel' ' ICu en und Faunen ver-
sengt '. beobachten k önnen, ,I.Iß nur d r wa rr ur ruc K -rn der Stöck e
anf 'kohlt war. während der • plint infolge _ ine, hoh n \\'a. er-
ge laltcs fa,.,t verschont bli ch.
" Endlich giht P . noch ein ' dritte (;ruppt' von Bäume n. die
ste h ,la(llIr h a us zei. luu-u. daU sie iibcrhaupt keinen K -rn bilden.
, '.. I~. da ß au ch di e inner. teu Teile ,k ' • 11111111 1. itleb '1.,. die
I'alllllkeit der L' , ftl . 1 I I " .
" ""',1 'Itung I" 1,1 tc-n, wu- dl L Huch . 1-.1'1 . H ainbuche
111111 ander '. di e al Splinthiill.er be z 'id llle t werden .
. nah -i ist nb ' I' wohl zu beachten . ,I.Iß e n icht mö gl ich ist.
ZWI chell R 'ifl "I I . I' ..
. e 10 1. .ru unr :-;p inth ölzern t'1I\ ' har te ( ,1'.nz 1.11
ZI. he n . Bei maue!ll'U Spliuth ölzern, \ ie r: B. IX'i der Erle, -h -ineu
d i ' älte T'I .k'" rvu 'I e, reicher an Luft zu sein a b di e jiiug 'I' n ..\uf erdein
I ~lI\IIL'1I auch die typi '('hen Splinth ölzer unter { ' 111 t iiud eu Kernlllelell I" u I I
( • I~.n~ 11' I t ann, w .uu durch .\ st uuden Luft und Ta ' W.I eratlllo J)h'lrl eh " I 1 1" . I " I' I I' I
. ,,,,. ' • I ', er . I' lage) cmr rmg -n , \\ I ' \ '11' u ie: d eut 11' I
hel der Rot l 'I I . _ . ,
1 1lI, H', we eh se hr 1.11 dieser Art von K 'rnll1 lllung n ' Igt.Jeohachtell k " I) I' ',- . 1 I ' I I '11' . th , . onueu. a r 1 '. 'I' n. -ru eine p u 10 O!I Cl l l' IIng b •
1. 'lehnet man ihn ab Wundkern oder fa l eh -n Kern .
S . ]) 'I' I"ern rk-r Blich, ist h 'd .ut erul dunkler gdii rh t als dcr
phllt, Schließlich wiirt' hil'zll IlO h 1.11 hen1l'rken . daß bei m ancheIl
I apilillllan '(' lIhiiIzer ll , z. H. ('"ti. 11 1,I1>UTllllm l ). d ie D Ullkelf ärbuug
des Kerlle nil ht glt 'ichmäßi : auftritt. _" lId el'n <1l1rch helle ZOUCII
IIllterhroehen ",in!.
Das bi. hn .\u~gdiihrte _ die Kern1>illIull ' IIllll di e damit
\: 'rhlln<1elll' I IUllkelfiirblm ' _ kolllll uoch al '1\ ',1 • ' orma1c, .
...11, t\'l'r tiiutlIiche b '1. ' id llll't wadeIl IIIll1 hiltl et ,I· ich ,1111 lliI ~l lI l l' i t ll l I .1 Ig zu 11'11 folgclldell Darlegllllgeu iih'r Proz' ' , w ' Id w m
leI' RI' 'l'I al1l mehr o,h'r w 'lIig( 'r h 'a rh itt t 11 I lol z ' ,l11ftrd ell 1I11d
III111T d '111' I r '1 " I .. \ '
.. ' alllt'lI (er 'ergl IlIlIg. \ l'rgr,1I1II1I ' . Ir'1ulI 111, 11' -
'nIIlIlU' 11 , dgl. h 'ka lln t sil\(l.
, I. J) i . \' I' l' g i I h u n g. Si, zei~t s ich ill he, Ollder ' am
addholz 111111 he.h'ht ill eillel' inteu i 'eil (;d1>färI HU!' de ur -
',Pti illglich wt'i ßcll 11011. ' IIl1d wird \'erur. acht ,Iun h <1i \\'irkulI '
Illt '11 iV('1 I' I ' " 1 . I " 'I'(I I ,I" Ite.. b ' I .\ lIssd d u U der u IT! 'L'II ,\ t lllO P laTl I 11
{('g('11 IISW.), \ \ ' rg iJ1>u IIg filldet statt. \\Clln Fieh ellholz im
~" chlo 'en n Raul1l (z. H. hint 'I' ('illel1l Fen t ' 1') 01 ' I' \\"irkllllg lIes
• IlIlIt'lIli, h\e. (auch de. difTII 1'11) au ge ·tzt i.1.
\'id anffa llender als dil' \\'rgilln;ng , i11lI zw<i Er. che lll ll ll ~ell .
well'lt" , . ' If 1
. Zll, allllnL'n hehalldelt werdelI lui'lgen. <1'1 . Ie ,lIIeh , 11' ,11' I
Zll '.1 11 11 111'11 allftretl'n. nämlich:
I. 2. ulld 3, Dil \' I' l' gr au u n ' ul\(I BI' ä u nun : . ,\ uchI le ' \'e f" I I . Ii ' I' ar J11 l1g 'n h"trdT 'n haupt. äehlich da.• 'ad ' Iholz un( IIH
~Ii I. '. ol~dl'r ' jl'dem .\ Ip( nwall<11'rer wohlhekaunt. Il a. Li, ht (I s
" }l1.'lIklll lla ist iihl'rollls intellsi ' u nd h ond'r reich .1II1Iltra i I 'H n
, trahl('n. die 1> 'kannt lich ein' . 'hr tarke dll'mi. ch' \\'irkuug
ha h '11 (St 'I' " .s ' eTl I. .1 lIo11 des r,e ltllngswa, 'rs durch uItr,1 \'Iolettc
t ra h l '11 (I , \\' 11 I '" 1 0 I' ) I ., tr '11 t ('n an ' . ZWI , chell 0'4 m In\( , 1m I ' !t'. le >
Ill t 11 it.. 1 .11 . at ((' L I htt·. in <1 n ,\Ipen bt 11 'I' (;nnlll, d ,lß gl'r. I,ll' Im(}('hgehi I ' ,
..,. rgt' '11':e \ erfiirhullgen ,0 I><. onder dl 'uthch ,l11ftretl'lI .
..... ) fall d \\. . Il i ' I " s 11 r. dtr \'('rglcil-hende l'nterslldlulI ' 'n iib ' I' I 'n
I : clh tgdtalt d 'I' Pllall7.<.'11 ansttlltt,. d aß l!i' Int 'lI Ität d ', , Innen -1( ' It .
\, e 1111 Hochgehirge l'l wa 2 hi: 3111.11 so groß ,t1 in der EI 'ne i. 1.
IId das I . I . . 1B " ' . ,Ic It I,., t ehl'n auch b 'i der \' 'rg ra l1 u ng und 1)'1 ( er
r
alll1l1l1g d('", 11011. 'S ein : ' h r w·,., ' n t licher 1':.Iktor.
I: . \Vir köllllen all j ,der ,\llIIhiitte. a u jlllt'm B,III 'TIIh,I11:, ofern t
( 1 '111 , 'w i 's .\ !t l'r err 'i( ht hat, fol ' ' lId e Er. chein un, en he-
l JachteIl' DI', I \ t I .. '1' , I , I 1J i I ,e t 111 . !no,.,p \fiT! I 'I! Regen, Sc lI1e('u . \ . - Ul!u ( em
, e It al1 u' tzt 11 I '1 . I 1" '11 f" 1 f 'in .... '. n 0 I.tt'l e 111( , I' IOn si leI' 'rau ' >ar It : 0 t I t e
01 ' pra Ith"ollt-r s i,lcllal'tiger :-;i1h"r 'Iallz, <1 'I' ,Illerdm . nur ,I 'n
) l' t'n "111'''llt . . I)' , I ' "
" • 'n elgel1 Ist. I' Ist ( 11.' \ ergr,lI1ul! "
d ' I .,,"0 hi ngeg '11 dns 11011. geg n , \11110. phäT!lien 'e: l h iit zt
I 11 Illt '11 iVt'n .' 1I11!L'II1icht J)r i. 't" 'hen i t - I i J)i I \\ 'i 'Il1tl:r .• . ' ,
d . elt ,urspT!1I 'l'II,It 'n J),H'hfirsten . .111 dtr \\" t und :-;ü,1 'it·-a~ 1111111nt da: Il ulz ub 'r fliich lich ·in '. chokoladenbraul! > F:irhlll!g
d ie Brännllng.
BJiitt. I) (,oldrt' 'UI. I "I( 'h ,I11111 (LabuTllul1l 'nl ',lr ), h, t il! Rinde.
i, t ~ 1'11 lIlId ~:IIII 'n giftiges )'ti~in, Ii 'fc li f.II., he hhl'nhol~ lind
\ It n lH lel'!' .\ r ll' n ('ine Z i 'rp fla nz
ZEITSCII!' 1FT IlES (')S'IE!'!', 1. '(,1':,'11',1'1 - L'I) .\ R 111'1 I'.K'I I,•. " VFII 1."1'.. Ihit 1 1'>I i
- -
iärbt . ich dieselbe augeublicklich. weil dabei eine größer' V r-
letzung der lebenden Zellen erfolgt 1111 I weil auch ihr an d -r Luft
sich rötender Inhalt sofort auf die l'mgebullg verteilt wird, Di
Erlenholzrötung ist jedenfalls abhän 'ig vom Sauerstofizutrit ;
wo der Sauer, toff fehlt, bleibt das Ilolz wei ß : denn fri . hg', paltcne
Erlen tiicke bleiben unter Wass .r andauernd w ·W, Die Rötung
i t außerorclentlich intensiv bei Zusatz eines Alkalis (Ammoniak].
ver: rh windct aber fast bei Einwirkung einer Säure, .lbt d -r Kohl en -
. äurc. l Ii 'rau. erklärt sich auch, da ß an der Luft gerötete: Erlenholz
allmählich von s .lbs t wieder heller wird.
Die Vergriinung des Liudeuholzcs. Sie i t eine weit s ltener
zu beobachtende V rfärbung und erstreckt sich wie die Erlenholz-
rötung nur in geringe Tiefen, selten mehr als 2 bis 3 nun . Gleichwohl
hat sie, wie gezeib'1. werden soll, eine gewisse praktische Hed .u t un r.
Die Liudcnholzvcrgriiuung kommt zustandv, wenn frisch g fällt"
Lindenholz längere Zeit feucht lagert. Dann nimmt die Ob 'rmil lu-
eine grünliche Färbung an, welch' je nach den äu ßeren l.' mständeu
zwischen Graugrün, Sclnuutzigg 'lbgrün und tief 1)unkelmoo:grün
schwankt, Auch für das Zustandekomineu dieser Art Färbun« i t
der Luftsauerstoff eine w .sen t lichc Bedinguug; denn im sau -r-
toffreicn Raum unterbleibt die Färbuug. Durch Oxal: äurc ver-
schwindet die grüne Farbe augenblicklich; man braucht nur h j ,
pielsweise ein Wort mittels ein -r verdünnt n Oxalsänrel ö. Im •
einzu chreib .n , und an den getroffenen St llen ver chw indct die
"grüne 'I intenfiirbung"; denn auch die Vergrüuung de Lind n-
holzes ist auf eine Art Tintcnfärbung zurückzuführ -n. _"ur b cl. rt e
hier nicht - wie b -i der Vergrauung -- des hiseng -halte ,I
atmo. phäris lien Staubes; denn auch b -i vollkomm .n .m t ruh
ab, chluß (in durch Wattepfropfen vvrschlo: encn Cl a g 'fü 1kn )
kommt die Vcrgriinung zustuude : offenbar g -nii ' -n die ' rinv n ,
im Holz s 'Ib"t enthalten .n ~l 'ng'n von Ei:en alzeu . Auch (!I
Rinde färbt sich übrigens sehr intensiv, Bei mikro kopis her B
trachtung zeigt sich, daß alle Teile des Holz -s. c\. h. die ver chi ,1 -n -n
Elemente, wi Cefiiß', Trncheid -n, Holzparenchym ' u w., m
gleicher Weise an der Färbung b 'teiligt siud, nicht wie b -i der Erl .n -
holzrötung nur die Parcnchytuz .lleu , Die Lind .uholzv 'rgriinung
kann durch schnelles Tro knen vermieden werden. IJi' prakti clu-
Bedeutung d .rsclben ist Iolgeudc: lkkanntlieh ist da. Lindenholz
als Blindholz sehr belieht und kommt in Sortiiucnt ·n von b', tinnute r
)[ächtigk .it. in den ll a nclc!. Tritt nun tatsächlich (I -r I' all ein, (la U
eine \'ergrünung desselben stattfindet. so muß l'ine oh .n lä clü iche
Schicht w 'gg monnueu wenlen, was selbstvcrstiiwllieh zur Fol'l h ..t.
e! ;~U ,Iie ,Sortimentc t~ '1.1 Kaufhl'clin!-(ungclI nicht ml'hr -n b p rcehen
Dle.cr l'al1 trat \'or enllgcn Jahrcn b 'i l'incr au RuUl.lIle! t 'mlmen
den, in Drescl 'n lagernden S 'ndung von l,iwkllholl.br' te rn \'m
und gah .\nlaU zu eineIII ProzeU zwischen l,icferantenuwl.\bl1lhm r
11,
Die \'erfärhullgen des 1I0iz 's infolgc \'on Or 'ani m 'm\irkun '
wenl 'n verursacht dnrch v rschi 'ckn' \'ertrl'tl'r der nil, I r, tt n
I'tlanzl'n, durch Pilze. :0 wird durch Thekphora I, 'rdi.' dit rebhuhn
iihnliehe Färbung e!es Eiehenholzes hervor 'erufen und dun h
Bi, pora monilioides die Schwärzung fCIllht lageflulcn Buehenho!1.
be\ irkt. letztere ein - Er. chcinung. dic idl naml'ntli h audl Im
\\'ald an iluehenstöck n zeigt und durch radial verl,lIlfuull kohl
. chwarze Streifen eharakterbiert ist. ,' ,!t 'ner ist di ' or.ln l'fo
Färhung des im \\'aille liegend'n Ilolzc. durch 'I fanll't' , cinnah Irin,.
, owi ' dic , chönst ' derartig' Er cheinung: die (,riiIlf;'uk de I. lub
holze" w 'Iche durch cinen S 'heibenpilz verur, acht winl - l' 'ziz ,
aeruginosa. Dicsc \' rfärlJUng kommt zustande, w'nn I"mbholz
langc Zeit im Wald' li 'g 'n bleibt; . ie ist ,tllerding, nicht üh r \11
gleich häUfig. Ich sah sie alll mei"ten in llIehr ur;.priin 'lieh 'n \\'.l1d
beständen, z, B, in den .\Ipen, im Bayri"ch 'n \\'a1<l l\ \\, I )It
F"r!llmg ist "chr schün spangriin, das llolz ab 'r mei chon 'hr
stark zersctzt und fast mullllig, lnfolgl: d\'r üh 'r.lu 'rol3<'n I,\('ht
Ix.'ständigkeit der Farhe wird in (, 'gcnclt n, \ 0 ,rii1lI,IIlI Ilolz
Dft 'r gefunden wird z, B, inl lIa ri (h\'n \ t1d d ,lr tU • ntZt n
gezo 'cn, ind 'm e!ie \\'aldbl'\ ohner lIildcrrahnlt'n und Ihnhdl
(.eg 'Ibtände darau: h -n;tdkn , .\1 ehi'lIl t'f 1:1'\\1'\ lür (!l
U '"tündi 'keit des grün 'n Farh toff ' de grünl.ml n lIoll.t
. 'tau 1Id
-n III mem wohl mehrere .
, • I 11 I .cfu1Illc l1III 'I i fe rUII11U' 0 z
eil Zei in k -iuer "'ci, ' \·cr,
und (I, h ilb aUI h .. -Iiircht et t tld rti c




~, ' Die Oh~thäu1lle sind ebenfalls pflanzlichen Schädlin"en in
. eng'ausg",t , I' ' " , . ö
" I . ' es zt. ( te oftmnls cm großeres eb Isind als die t ierischen.
I >CC1llt·· 1 . " "
ual I rac iugeu das \\ achsturn der Bäume und gehö re n aus-
, IIns os der S' 'I 1"1 . ' ,kl . ' ippc (er I Z' an .• un sind es ab -r nicht allein die
elllen tII ik r k . I . .
eßl . os 'OpISC icn Pilzgebilde. sondern groß ' . zum Teil
>are I'llze di . I' I 101 ," '. e SIC I tII ( ern geSUI\( cn und trockenen Holz unserer
>thaUtlle ein . t " I '"
sei ms cn, src I am Stamm ansied .ln, aut dem \\ urzelhnls
: IIl1nrotzen und hier ihr verderbliches Werk vollbringen I)~ I'StZllerst I ' ~ . " .
fu " (er Sc h w e f ,I s p c r li n g (Polyporus caudicinus oder 1'. sul-
rells). der Kir ' 'I B' l' I ." .:Im S sc 1-. irn-, 1 aumen-und. ußbaume atn \\ urzelhnls,
,tanlln J':I selbst I I t" k r,' " I f '11 "obell "" a I ( en s .nr cereu Kronenasten ie a t. Er ist
i. t w ~rnng 'farhen. unterwiirts schwefelgelb gefärbt. Sein Inneres
P'I' \elß .nl1d anfangs weich fleisch ig : später wird er hart , Dieser
I z l>cwlrkt r I> f"B" cne xot äule des Holzes und die von ihm befallenen
aume Wer I I' I 1I' I uen erc it rohl, Andere Verwandte von ihm sind der
o )'ponl" " ,. " :
scl . \ aporarms, der an I· ichten, Kiefern das Holz wie Haus-
- IWal1un ze -t " t . ,l.ö lu- . . rs or . 50\\'1' der Polyporus squamosus, der s .hup pigc
da 'I ,e.rpllz. d 'r g -rn an Birn- und .·U ßbäumcn schmarotzt und
, c IZlegelnrti t I . ,(P I 'g ges a tct 1St. Sorlann der fal sehe Feuer chwauun
(1 1' ~ \)\'p~rlL'; igninrius). ein Löcherp ilz. der an vielen Obstbäumen
c 'elßf" Ibrill rt au e hervorrnft und dadurch die Bäum - ZUIll Ab terben
>il
z
g " Das Braunwenlcn des Holzes \'(~rnrsachtder bor~tige I,öcher-
1 ' (I ha 'oJ)O I" I 1'" I I'Wu' .' rus IISPI( us), .\uß 'r (lesen l'llzen ~m( no~h (Ie
li r lrzl,elpllze zu nl'lu
len, die nnr alll StallIllI der Obsthänllle an (ler
,(olell"l
si 1 ,r ac le schmarotzen nnd d n Bännleu ehenfall sehr schädlich
. IH \\'Ie d r :\,"H, 11" e • utzenherluling (Agari 'us ga!l.'riculntu~),d 'r honiggelhe
,I IIU'IS 'h 11 . .
"el ' . , OIl1gpllz (.\ rm illaria mellea. auch .\garicus melleus
" lannt \'('r I' I t I I ." .Seh" : I Ir> auc I las Ilolz der. adclbaume) un(1 der sparnge
(I ' Upphng (l'holiota ~lluarrosa). Eine radikale Be eiti"un" allerle'cr 01 t-.
de; \ . >sthaunlsehiidlinge gelinJ...'1 nur durch tiefe. Au:schneillen
die " nsah.st<'!len und dureh \'erhrennen der Pilz '..\uch mii: en
so entstan I .
_chI, '. (eUen BaumwuIl<len 1lI1I1IIttelbar dar.mf gut \'er-
Ossen w 'nlell.
, 111.
gesel . 'hr alt und allg m ,in ~ind die Be~tr 'bungen. dem fri:ch
. IIl1ttenen 11 I I 11' .
, 0 z se ltt Jene Altersfarhe zu \"(~rlelhen. welche es
.
0l1st \"011 I1
se ISt im I,nuf' von Jahrzehnten oder J ahrhullderten
al\ lIinllllt . I"~m, ... \Iteichenimitation", d. h.• 'achahmung alten
I gellullkelten Eichenholzes,besteht in der Einwirkuug von Auunonink-
d ärupfcn auf gerbstoffreiche Hölzer, also vor allem Eiche. Diese
Auuuouinkbeize hat verschiedene Nachteile: vor allem ist sie nicht
wasscrbcstäudig. \\'0 nicht Lack oder Politur schützen, entstehen
durch Wasser häßliche Flecke.
. Das Dämpfen des Holzes (d. h. die Behandlung mit iiber-
hitztcm Wnsserclnurpf) bei höheren Temperaturen bewirkt e-ine
gleichmäßige Braunfiirhung durch seine gnnze :\Iasse. Es beruht
auf einem lIumifikationsprozeß der gegen hohe Temperatur wie
gegen Alkali und Wasserdampf empfindlichen Ligninbestandteile.
Alle diese schall länger bekannten und geübten Verfahren
können aber nicht konkurrieren mit einer ganz ueuen ~IetllO'le der
künstlichen Verbräunung. welche wir H. \V i s li c e nu s verdankeu.
Ausgehend von der Erfahrung. daß die j apauer einem ihrer wert-
vollsten • 'utzhölzer (Sugi. japanisch Zeder. Cryptoruerin japonica )
durch Eingraben in den Boden eine sehr schöne Altfarbe verleihen.
stellte \\' i s I i c c n u s ähnliche Versuche an. • [ach vielen Be.
miihuugen glückte es ihm, ein Verfahren ausfilldig zu machen, durch
welches das angestrebte Ziel in vollem :\Iaße erreicht wurde,
Das wesentlich neue Prinzip ist die Wirkung von Bodengasen.
deren Beschaffenheit teils durch Benutzung rein natürlicher Eillflüsse.
teils (lurch künstliche Ga zusätze und gewisse regulierende t'm-
ställde zur Wirksamkeit gebracht wird. Das ,"erfahren ist pateutiert
und wird \'on den Deutschen \Verkstätten für lIalldwerkerkullst
in Hellerau hei Dresden ausgeübt und weiter ausgebaut. Auf die
Einzelheiten der ~lcthode kann ich nicht eingehen: es sei nur noch
hen'orgehoben. daß es auf die 'em Wege möglich ist. in verhiiltnis-
mäUig kurzer /',dt matte. braungraue Altersfarbentöne in jeder
lIolzart durch die ganze )Insse stärkster Brettersohlen und Klötze
hen'orzurufen. VOll den bisher erprobten Hölzern wird die Eiche am
schöllsten uni! trotz der Dichte des Holzes bi - ill die größtl'u Tiefl'n
hin ,in \'erfärbt..\ uch Buche. Erle, Birke und YOU den. Tadelhölzern \'or
allem I,ärch', Piehpine, Redwood und amerikanisehe Zypressen.
hölzer ergeben ehr gute Resultate. 'elhst die einheimische Pichte
und ricfer yerlieren bei dieser Behandlung rasch die ..nackte" Fnrbe
frisch geschnittenen Holzes uud nehmen nngenehme, stulllpfe
Altersfarbentöne nn.
Run d s c hau.
D' Elektrotechnik.
Ströme le J:liede.rschlagung von Ra uch und Staub durch elektrische
Hochl f' n.le VIelfach angewendete mechanische Reinigung \'on
Ru ßt:ile.lllglchtgasell..\'erhrennung~ga_ en u. dgl. von Raucli - llIul
sta rkeIl c kn"durch 1'.lltera n laf en hat den. 'achteil. daß ~ie einen
aufwand htro.n1l1I1gswlller~tatll verursacllt und griißer 'n .\ rb , it.~ ­
die d~l r 'I I ~ h.! lg t. (.ünstiger stellen sich dah 'r die 1{(,itligung. arteII,
dUllg ,c I rafte. welche auf die f 'stl'n Teile einwirkelI, (Iie Schei-elektri~?lrt,1 ·h~n.~II. 1.1 iezu komnlen inshesolldl're magn -t ische und
• . c le K r'dt, I' (,. I I I" , . I~, Ztschr 1 \,' e In -rage. • u I la r ( )ellutzte. Wll' m ( r
1111 Jal;r~' 'r. d~Ubch . .Ing." 1,916. !I : ~9, hericht .~ wirl!. chan
\'011 '1"11 ' 1850 (he. statl~ch· 1'.lektnZltat zllm • I('(lcr. eh lagen
\\'el1n ' >akralleh, Weitere praktisehe Ver~lIdl auf die: m (;( 'hiete,J)cn lsl'h ; ~ l'h1 01m ' hl'sondl'ren Erfolg. Inacht 'n :\1 ii 1I 'r In
In den J :T(' Wal k 'r lind 1,0 d g e iu England im Jahre 1884.
lila I in .1 ~.ren 1906 bis 1911 wurden \'on Co t t r l' I1 zum ('r ' ten-
\'ersllch ~n;ßerl'nl ~IaBsta he in indllstriellen ,\nlag 'n crfol~'Teiche
henlltzt e 1I urcllg ·fuhrt. Es wurd , ('itl umlanfend 'r C;leichrichter
. . , ( er den \\' I I .nl !tOeh '(' IS(' strom 'ml'~ I loch panlllm"_ tran. formators\~al1d It: 'sV:l,nnt~~1 (;Ieil'hstrom von 80.000 \ ' lind (lariiber IIm-
l'lIl elek~' ~s .glllckte lot t r e I I. Stauhteikhen :tatt durch
I lie C'IS(~os~atl~dles Fdd dllrl'h Koronaentlar!llllg allzu Theidel\.
Rohr" ~'~1I1 ~~-nle.n dllrch III hrl'rl'. lIlei~t . ('nkn'cht angl'ordnete
St romSI)' 0 Ills 300 mlll I lllrdlml'sser. J'e nach der angewandt,'nI . . ,Innnn<· (' . IIUHlnr('11 I' ". (I' Z\\'ISC len 30.000 und 80.000 \ . :ehw.lIIkt.
, ge 'It t I 1 .s~ ud iSOlierte '" n ( er ~l1tteladlse dieser bi~ zu 4 m lang 'n l' ohre
( ,I-il'!tri I t Drahte angebracht. die mit dem negatin:,n 1'01 de
})lIrchnle, ~ .('r~ \" 'rhIInden werden . 11nrch die hei richtiv I)('ml'. ' l'nem(' . l'SS('r dl'r I l "1t' I' ' " .Jas In () m I l' emtrl'le!H e l.lllllllll'lltladllng wml das('In Roh t , k ' , . .IIUd 111"1' r ~ ,Ir I nlslert. wodllrch dll schw< !lenden f 'sten
. slg('n '1'1 . I .
a l1 dpr 1) 1 ('I l' nlel ergl'~l hlagl'n werdl'n Sie ' IIllllcln il'h
I · 'OlrW'1 I I f I1 . . " ,
.
( I' n('gati " ,,11( UUI a l'n durch. Ihn Sdl\\'('rc zu BO<!l'l\. Ilnrch
alls. 'seh' '\ ( Ko!:ona wcorden 95 Ill. 98"" (h'r ,ch\\l'1,c'ndc'll Teilt'
I ( n, wahrl'nd man hei \ "'r\l'endung der po , itin'n I"orona
nur 70 bis 80~o ausfiilIen würde, Bei der nn ulld für sich einfaehen
Vorrichtung darf mit Rücksicht nuf die hohe Tem.peratur und
die chemischen Eigenschaften der Gase nur hochwertiger Baustoff
verwendet \\'('nlen. Die \'on 0 t t r e I I nusgeführten .\nlagen
dien ten hnnptsiichlich dnzu. , äuren oder m~dere chem ische Stoffe
nil'derzllschlagen. H iedurch wird eine \.crglft ung der Luft durch
giftige chemische .\bgn~e \'erlllieden und können Stoffe. die sonst
lIngenützt etweil'hen würden. wiedergewonnen werden . So wllnlen
beispielsweise bei einer elektrischen Leistung \'on 1'5 k\\' täglich
500 kg Schwefelsäure wiedergewonnen. In amIeren \\'erken wenlen
Chlor. SaI7_säure. I'alisalze u. a. aus den ,\bgasl'n ausgesdlledcn
lind \'erwertet, Eine Portlmulzementfahrik erhielt bei einem Brenn-
ofen mit Co t t re 11 scher .\ n lage täO'lich etwa 5000 kg
Zelllentstallb. .\ uch Silberraffineriell und andere :\ll'tallhüttl'n-
werke enthaltell in ihren .\bdällll>f n weri\'olle Bestandteih'. die
sich nach dem Co t t r e 1I sc len \'erfahren leicht wieder-
gl'winllen lassen. Die .\hscheidllng \'on Rauch- und I' ußteildleu
gestaltet sich etwas schwieriger infolg· der schwereren \\'egschaffllng
der lock 'ren PuUlnengen . Zur weiteren Durchbildllng (Ies sehr
aussichtsreichen \'erfahrens wurde im Jahre 1912 in den \'er-
einigten Staa teu eine Studiengesell~chaft gegründet. die \\'l'itere
Versuche fiir die Industrie im großen durchführt. Rb.
E r satzst offe.
Papierrohre. In den .. :\Iitt. a us (Iem kgl. :\Iaterialpriifllngsamt
zu Ill'rlin -I,ichtl'rfelde" 1916, H . 2 lind 3. wird ühl'r \'ersnehe mit
l'apierrohren herichtet. womit auf ein neues Pohrlnaterial als Er~atz
fiir :\Ietall hingewiesen werden soll. Die Pohre werden durch .\lIf-
rollen \'on Papier in \'erschiedem'lII Dllrchme:;,'er und \\'andstärke
und dllrch \'erklehung und Cberziehung mit eineIII geeigneten Stoff
l'rzl'lIgt. Sie sollen hiedurch hinreieheuden \\'iderstan(1 gegell \\"asser
und (.ase erlangen. 11111 als I.l'itllngsrohre dieuen zu kiinlll'l\. . \ lId l
al l'onstnlkti/J;I~nl.'krial sind ~ie I~e~tillllllt. \'(,],ei geringes (;ewic1J l
bei genüuendl'r FestiuJ'eit iu Betracht konnut. Die Imter lichten
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(~ r II ]" 11 ,I n n Pr< hl . l'
I \ • 1 I z ,I r I h t I lun 11\ Il r 111 I 1111 S'
,og -nauutcu .. I' t r t i n a x - Röhren" bestehen nach lien .\lIgdhl'lIder Erzeuger aus ha rzgl'1 riin k tr-n Pnpierstn-ifen. Ilie UII t r I'leü h
zeitiger Anwendung \'011 liruck und \ 'ärnu- lagl'll 'ei ~ auf -inanderge. chichtet werden, Durch Abbrem ung d('r I' rpi -rtronun ,I \ inlder zulaufende Papier. treifen unter Zugspannllng auf den Rohrdorn aufgewickelt..\us der Zusanuuenfas, 1111' der Ver uch 'r' b-
nisse i. t zu entnehmen, da ß die auf inneren Dru k gl'prüftlll Papier
rohrc die 3- bi 4fache Hruch: pannnng der Bleirohre lx-i nur -1\\ a 1des \, -v'ich te der letzt -reu zeigten: sie erv 'ie cn idl . omi hin
. icht lich ihres Widerstandes g gen inn -reu Druck den Bleirohr -nbei weitem überlegen. Im \'l'rgleich mit Kupferrohren wird manbei eleiclu-m Cewichtsaufwalul mit (1'11 Pupi -rrohren auch diFe tigkcit der Kupferrohre erzielen können. Hinsichtlich de Widerstaudes ge ren die Einwirkungen des iu den Rohren gcIeitl'ten Stoffe(Oas. Wasser, Öl u w.) wird 'S miiglich sein. den Papierrohren durchdie Wahl eine: geeigneten Kleb -uiittcls hinreichende Wider, amls-fähigkeit gegen Leuehrgas 7,U verleihen. Eine hinreichende Wid -r-stand iähigkeit der I' ohre gegen Erweichen des :\Iaterial. durch\\'a.. er wurde durch die Versuche noch nicht dargetan, Die abgcführt'n Versuche sinrl aber in dieser Hin, icht schon rle halb nichtal bcwei kräftig anzusehen, weil ,\ngaben über die .Art rle 'er-
wendeten Klebemittels fehlten und anzunehmen i. t , da LI da Ein-dringen des Wassers in die Rohrwandung vornehmlich von den U11ge chiitzt -n Schnittflächen aus erfolgt ist. wo (las Was: -r zu dem
von dem Klebemittel nicht bedeckten Papier unmit telbar Zutritthatte. \\' eitere Ver: uch ' mii ßtcn dann zugl-ich auf rli ' Yen, .nrlunu
von heißem Wasser ausgedehnt werden, um fe, tzu telleil , ob did '11 synthetischen Harzen nnchgcrühmt Wider: tnnrl Iiihigkeit 'egeuEn -ärmen (bis 200" C) auch bei di 'S -r Art der Verw 'Illiung (,ültigk.eit h 'sitzt. Im l linhlick auf die Widcrstnudsfähigkeit der syutlu-tischen Harze gegen 01 könnten die in zweckout prechendl-r \\' ih ·rge. tellten Papierrohre zu Ölleitungen, z. B, bei Scluui -r -orr i htungen. statt dünner Kupferrohre verwend -t werden. da lauch
mö rlich ist. solche I' ohre mit lichten Weitr-n his zu 5 nun zu erz .u "11.Die :\[iiglkhkcit der l lerstelluug 'ieherer .\n chlii ......e. wa fiir <litBl'urteilung der Yl'n\'endllllgsuii',glichkl'i l der Papierrohre zu I,t:itungell wes nt!iclt i 1. wurde durch die 'er, ueIH' en il' l'll. \1 Bautoff für Flsti 'kei skon tmktiol1( n konu1l'n (He vorg I 'ln 'nI'npierrohre infolge der Zlt g 'ringl'n J)rnckfl', tigkl'it (4'6 kg 1II1ll )
u!H1 <le, nulkronlentlich gering u Ela lizitiitslllodul nicltt al 'elgn't hezeidlllet \·('nlell. lIinge 'UI oll sich 11<Il h l·in 'lII .\uf atz
von R, Fis c h l' r (.. Elektrotechn. Ztschr." 1915. I I. 35) d.t Il.lrtpapier (I'('rtina.'), aus we1l'hem Stoff auch die unt('r ucht n Rohrbl: tehen. zur Herstellung von I. olaton'n al ,dir hrauchhar er\ 'Ie en hu hen. 11 .
Hüttenwesen
Einschränkung des W alzpr ogr a m ms der österreichi chenHütt enw erke. Der (Il'utsche Stahlwerksverband in Diis: 'Idorf hatim lll'urigen Jaltre 'ine Bl'schriinkun' der Zahl dl'r Walzprofillin FOrl~1 l'iner .og('naunten .. Krieg. list .. eiu 'eführt und .lUl h 11o terrelch \ 'Im1e nunm 'hr seiteu~d('rHüttenwerke ein derartig eUIge- hriinktes \\'alzprogralllm aufg stellt. zu del1l Z\\ 'cke. Ulll dilh . t~hel\lleu ~cll\ 'Il'rigkeiten iu der Lidertlllg 'on \\'alz'l l'n hi
zu l'lllelll l'eWI s('n (.rade zu verringern. 'I atsiichliclt i teine llehun '(!l'r hrzeu' \lI1". menge uud eine raschere .\u. fiihrun' 'ou Ik telItlll!!en hl'i einer geringer 'n Zahl <ler zu "alzelllien Profil' 'uii l' l 1lliner "lt wegen d(' \\'egfall'i von \\'alzenausweC'il 111111'l'n .•1ll,I·rl·it· \'( H'n der Vereiufadlllng dl's 'anZlU B' "ieh !-in Bil
aut dil unt('n folgl'\I(h' Li<;te lehrt iihrig"u ,<lan ie 10l 1 i 1111 r
·iUl him, ichel\lll' .Ianuigfnltigh·it anf \'(·i. l. um <I('n Bl'hi m tUdl Bau \'(' 'ns enbpredll'u zu könnl'u..\lIenhu' "inl hil' uudd.1 zu tiirkl1"U al. r 'iu re('huung lIIiiUi' l'rhlf<lerlidH n I'r"fil n~' 'ri .u Vl'n1l'n mUs,l'n u\l(l :iclt . <>11ach "'l'uüher norm.11 n
'erh;iltni" 'u ein :\lehrbednrf an hi'ien ergehln: allein all' ehlll
on d, r z dngenden l'otwel\lligkeit de.•\U 'C1lhlit" dürft, d r
'irt chaftliche .·mhkil oft nur 'in chl'iuharer ·in u\I(l in (11
ra dH'r n Lidl'lung und ('r1uii"liehtl'n kiirzeren Banz it ein (. 'n
.'( \ 'wht finden. f'hrigens nlr<le hl knnntlich auch dlOn in I'ril den
zeit'n \ on Fndlkn i en 'idfaeIl eim' 'l' i l' 11<- hr'iu IIll <lt I\\':dzpr<>filgattuugl'n nl zweckmiiBi' nn<l im \ ortei!< alll r B IIligtell lil'l:l'nd bezeichnet.
.\ lIe Behiin [('n. I"on. t ruk t iow hm~.lu. hi, nh.lU. n t 1I t 1
.1., ehillenfahrikl'n. Balllllll( rnphlllllngl'll \\ ·I<I.'n in ihn'J1I li' ·n. 11Int. r' '<larauf al'111l'n 11IÜ n. in Hinkllnft ],.\ Ent 'iirl 'I n d
.\ u lührt11l 'l'n nnr <11 in <ler fol' 'nd 'n Li tl l rz.l il hndl 'Iprofilt- zu l'l'niitz"u. .\l1l'rdinJ,: \ inl dll' \uf rlt 'Iln '
.01<1 rprofil<-, z 11. fnr ,!l-n \\·l1"J.:0Il),au. alwh f rJ1t'rhln n 1dil r Li k ufol 'l'n: indl CU \ in I d( n 11 i,idl fll1l ' 111H r 1>0 111\11 rlrl:in],artl1l" hl:diirfl'u nn<1 nur hei griifl'rlll _I<-n"n 111 H ·tr.1 hkOI11I11l:n, [m folgl'1l<1c1l \\inl dil I·riq.~.li 1l' \ il'dl'f' "!J·n.
J: 1 n " l ehr ii n k t \ \. a I z ]> r 11 'r ,1 111 111 tl < r 11 I l rJ
1I ii t t l 11 \ l r k l',
I' un dei l'n. Ilur"hnll' <I in 11I1Il: 5' ,( 7. 1113 14 15, 11, 18, 19.20 22.24.2 ,2. 0, J2. J4 3
'12 45 50. 53. 55, AO 05, 70. /5 80 85,90. %. 100, I( , 11 ,30. 140, 150, IAO. 170. 180' f 'Inl'r 'id., Il i "11 I I' 1 cl I ' 'U 1
ntol11.lt·j 'n 8'5111111.
1917
Aus dem Yergl eich der ~Iengcn von P!ianzennähr toffen,
die in ' de r "esamten Ernte enthalteii sind . mit den in Form v.onKunstdüng~r zur \'erwel~dung gelangenden:Tährstofflll;ngen .e.rgl?t
sich jene :\[enge von Sttckstoff . ]~hos JI!orsaure und :"ah, Ihe dt
• Tährpflanzen aus dem ~od~n , beim tickst off ,~uch ,~us ,de; Ll~I~'
zufließt Diese Bilan z Ist in der folgenden 1abelle dargeste .
Erzeug te
darin eu t- I
haltene . ten -
in Form v on
.1eJ1g-e jge Pft aneeu - zusammen
nährstoff I
Salpeter . , 2'531 0'380
I•\ mmonsulfat 1'200 0'240 0'649 II ' alk stielestoff 0' 150 0'023
Gunno 0'0 83 0'006
jRol iphosphat 6'500 1'650 -IPhosphor- Superphosphat 11'000 2'195 Isäure 't'Iio massch lacke 3'500 0'525
Gu ano 0'083 0'020






wurd en in F~~
Bedarf \ ' 011 Kuuat-
_' iihr ~ t tlfT I ß ",h'n ust , \ Kunst- llü n,<, et' ~edeck tI rlün~er i n 'I.11 --
-
11
, IStickstoff 9' 82 9' 171 0'649 7'0Phosphorsäure 3-38 1'185 2' 195 65'0 Ir ' 3'69 2'786 0'904 24'5
Daraus erg ibt sich für den in zelnen Men ch en eine täglich er -
zeugt - • Jahrungsmeuge von 1200 g fri scher Su b. tanz mit ein m
Gehalt von 96'7 g Eiw eiß. 17'3 g Fett nnd 596'2 g Kohl ehydrate lind
ein Erfordernis an Pflanzennährstoffen von 16' 8 g Stickstoff. 5-8 g
Phospho r äure, 6'3g Kali. Von der\Velternte an Kohlehydraten ist
zunächst jener Teil (schätzungsweise 100 g für den Kopf) in Abzug
zu br inge n, der als Rohstoff für technische Zwecke (Erzeugung von
Spiritus und Stärke) verwendet wird, dann jener Teil (weitere 100 g),
de r auf dem mwcg über den Tierkörper in Fett verwandelt wird ,
so daß ma n zu einer W elt rela t ion von 96'7 g E iweiß, 60'8 g Fett
und 396'2 g K ohlehydra te kommt. Die Welt erzeugung in Kunst -
dünger für 1912 b trägt in .:\lil!. t:
Kah . , , ..
.\us den Angaben der ers ten und let zt en T ab elle er~bt si~h '
da 13 sich das, Tährstoff,-erhä ltn is, bezogen auf Phospho:.~aurl~d I~~
verlJTallchten Kunstoü nger , auf 0'294: I: 0'412 stellt, "al:re I'
für d ie Gesamtemte mit, 2-9: 1: l ·~.I!erechn t ,~~:de: ~ or ,~.~g~
K riege wurden in ÖsterreIch. auf I I.ell PhOSP!I~)ISa~l~e ,0 12 , _
Stickstoff, im Deutschen l' el~he berclts 0'3~ 1 eJ1t; Stlckst~ff ... er
wend .t. Der ~roße l nterschll',1 ZWIschen '.hese!.1 Zahlen la ßt auf
die :\Iöglichkelt einer weiteren loh~lendeu \ erstar~.ung der ~u.~ul~r
künst licher ~tickstoffdünger schhe ßen. Dah el . kame zu. b:T11;k-
sichtigen, daß die onlentli~he Erhalt~~ng und (h~ ".:es.enthche \ e~­
mehrlmg des Stickstoffkapltals (Ier \\ lrtscha:t..,"le~. Zelt uuo .\rhelt
erfon1crt ( ~ tallm ist- lind J auchehehan~lIuug, (,n.mdun 'un" ) uIH.Ida ß,
, fern der Diillgcrmarkt eine gesteJgert<;. ~uluh~ . ,"on . ~ttck.sto~­
düuger gestatten würde, es ,"iclenor~s moghch ware, : lIltache r dZ'u
wirtschaften. d. h . Arheit durch .Stt~'kstoff ~u er~'tzl' n. ?a~. er
ckerhau der gesamten ~Ienschhelt emcn WCl~ germgeren Zus~.hu 13
,"on Stickstoff in nspruch nimmt als "on Kah lind Phosph~rsallre.
ist der II~uptsache nach darauf zuriickzufiihren . ..da ß der suc~ , ~off
in recllt ansehnlieheu :\Iengen inll('~ha~b der \\ Irl scl1aft ~)e..~h·\ff:
zu wenll'n vermag und daß d'r h.al~,"orrat des Hodeus fu~. Ihe
Ptlanzenwurzc1n leich ter ausnutzbar Ist al~ d~'r. P~lOspl~orsaure­
,"orrat. so daß sich auf dem \ 'ege der .rohen hmpI.ne eme \\ el tnac1~ ­
fra ellach Phosphorsäure herau!'geblldet h at: Ihe 111U :0 lebha~terwe~ll'1I III11ß, je lIIehr der Bedarf ap ~,eh~nsllll.tt eill ZUnlll1l1ll. D~ese
\'erhältni e zei 'eil fluch. daß, ,Wl(, 111 elllet: llIl Il ·rbs.t 1914 'Olll
\'erfa. er im V;rcill mit R . ~I I k I a l~ z llIe,lerg,e, c~1T1eh:llel~ . Ab~
handlun dargelegt wuroe, ell~l' z W.I n g e 1.1 d e ' 0 I k s " .1 r t
I f gt I' 11 e J o t weil d I g k e I t ,"orh egt, ullsere Zukunftla IC. ' I " I' I d r 'hdurch gewi.se Vorkehrung 11 Zl~ .1(' 1l'ru, I~.a I~l I C 1 U. c.
I f· f i n e r I e I . t u 11 0 s f a h I e 11 h el m 1-,cla Ullg . "d I \ I" f g
I S t I, , k s t 0 f f i 11 <111 : trI e, u re I , 11 l au u 11sc lell, c, I" cl ' I
' . I Idör \ ' o r r ä t e ," on aus an I . (' l ell
ausr I'lel,. 1 1I hor ;illrehaltlg 11 Roh st o ff eIl U IIl e ll l-Fi ~ 11 s Hu r c 11 ' e 11 ~ e 11 A n~sc h 111 ß a 11 d ~ S n.e 11 t s ehe
Tl ' I . t seI 11 e n Kai i lag e r 11. ~ Itl1er Ist der Pl all
., e I c I 111 I ' " . . t I .'
uns ' rer Gegner. die AlIshullger~lJ1g al. Krteg, nnt.e allzU\~ elll,en ,
zur Wirklichkeit geworden und dIe ;\bsperrung SC?1I Ich n~h m.f r~le
Friedellszeit hinein erst recke n. .DIe fur u~lbedu~gt ~lOt~, ~," er -
kmlllt n leistullg. fähig n Kalkstlc~ toff.abriken md 1U~~~, CIl er-
richt t, -orden ; wir werden d aher nn Fr.leden ,. ~arken, "elt ~lhe~oden
B darf hinausgeh nden .\ ngeho te n m~: I.nd~:stnell n A.nlagen • er:: ~l ­
über ·t ehen . der n Einriclltun ZUIII I 1I lang ·t, abg chrteb~ckn. se Ift
'ird , di al -elu' b fähi t ZlUn W ttbewerb md, D r t1 to
rNlanze
K Ii
\V 'izen I 1'80 0'81 0'36Roggen 90 10'80 1'62 61'65
(, 'rs t(' 40 4'60 0'68 127-80 0'72 0'3 6 0'24
lJ afl'r . 30 3'30 0'60 19'65 0'48 0'21 I 0'12
:\Iais . 55 6'05 0'28 ' 3 1'68 1'10 0'27 I 0'38
Kartoffel ' 90 9'00 4-50 61'02 1'44 0'54 0'36
Reis . . 130 2'73 I 0'26 27'30 0'44 0'21 0' 75
~u ker~iii) , 100 7'00 0'40 79'50 111-30 0'40 0'5045 0-45 0-05 7'07 0'14 0'03 0' 18Inuek",o',, · . . 70 1'05 0'70 10'01 0'40 0'05 0-30ohne ' .
50 111'50 I 1'00 22'50 i 2'00 0'50 0'50
- ;'u~at;ln~l'l~ 11 700 1/56'481 10'09 ,348' 18 1: 9'82 3'38 3' 9
~;r schon längere Zeit zurückreicht. aber ~rst jetzt in größerem
;r aßstabe d,urchgeführt wird, Die erst e Anl ag befind t sich in
k 0 .kana bei Lard arello, südlich Volterra, wo auf einem mehrere
r;!I' gro~~n Gebiet dem Erdboden heiße Wa serdämpfe entström en .
I~ e Damp fe sind vermischt mit verschi denen anderen Ga en
NI el1~Jalten außerdem gelöste Bor, alze, Der Ver uch, diese
Gatu:krafte auszunutzen, wurde bereits im Jahre 1903 von dem
Erdellldustri '11 .n F ürsten C 0 11 ti unternommen. E. wurden im
/ ?de l1 Bohrlöche r vo n 120 bis 150 m Tiefe niedergebracht,~:ede11len Durchmoss r VO ll 20 bis 40 cm .hatt n : aus diesen tr~ten
ann krafti ge Dampfstrah len VOll 2 bIS 5 .Um, bei einer 1 em-
ßeratur vo n 150 bis 1900 C aus. Eines der Bohrlöcher ergab eine
Dalllpflll .nge vo n 5000 kg/h, Der Ver uch, mit dem so gewonnenCII
" a!rp~ el.ne .K olbendampfma chi ne zu betreiben, ' chlug a ber fehl.
; el die 111 Ihm ent haltene schwefelige Säure, • chwefelsäure undz~~e Beimiscl1l1ngen die .:\Iaschinenteile in ziemlich kurzer Zeit
Ar rten, Erst a ls de r Dampf gereinigt wurde, erwie: ich eine
d usnutzu.n , als möglich , So konnte im Jahre 1912 eine Turbo-
dyn a11l0 111 Bet r ieb geno mmen werden. die bei 225 k\\' Leistung
a:r ~?raxfabriken in Larda re llo mit Licht versorgte. Dazu mußten
d er uigs scho n größere und tiefere Bohrloch r hergestellt werden ,
It~ell el!les z. B, in I h 25.000 kg Dampf bei 2 bis 3 Atm. ergab,
K 1~;erh11l war auch diese Anlage noch ziemlich klein. Erst ~lie
A0 11110t des Krieges brachte den Fürsten dazu. die vollständige
pU l1utzul1g der vu lkanischen K r äft e ins Auge zu fas en. Die Firma
b;~l1cO T? s i in L gna no wurde mit der Herstellung einer Anlag~
b aut, di e aus 3 Turbodynamos. Bauart Parsou -Brown-Boveri.,,~stehen .sollte mit einer Leistung von je 3000 kW, Die Turbinenb::~en luch t unmittelbar mit dem der Erde entströmenden Dampf
all nebe,~1 (off nbar genü/-,rt· auch die Reinigung noch nicht, um
in e .~hadhchen Wirkungen auszuschließen), sondern di r wurde
Wo Rohr uk esseln zur Dampferzeugung benutzt und 1I er so ge-
De~1I1en~ Da ml)f von 1'5 Atm, Sl?annung betreibt die Turbinen.arbei~felzun.gs( ampf der Kessel wird dann weiter auf Bora." ver-
36 et, D! An lage Ii fert Wech selst rom von 4500 V, d .r , aufV~~ V III.nall ftransformiert, durch 5 Fcrnleitnngen weiter nach
durel rra , , I: na , Cecina, Livorno und Florenz releit et und dort
Ve 1 V rt '1llIngsne tz in bekannter W eise verteilt wird, Da derbal~leh gut g lungen ist, sollen auch andere vulkanische Kräfte
Ca g:st ausgenutzt werden, unter anderen die weltbekannt n
K m.pI Fl egr 'i bei Pozzuoli am Golf von. T('apel. Hier , ollen die
el sogar 30 bis 40 m ullter dem Erdboden aufge; teilt werden,
H,
Krieg wirtschaft.
st Ober die Weltwirtschaft mit den wichtigst en Pfl anzennähr-
f o~en. n~er diesem Titel hat F. W, D a f r t in der ..Z c~lr .
Stu ' .Ial1?":.1rt. eil,. Versuchswes. i. Osterr." I9 I7, H . I und 2, ell~e
Im dl~ ... e.roffen thC~lt, de r in~ Allsz uge F? lgt'1ldcs e~.ltnommen . , eI:
( fRl1~bhc.k auf (he großeIl Spannunge n m der. Be,"olkenu~gslhchte;~ I km 2 m E nropa un gd äh r 42. Asien 19. Afnka 6. Amenka 4 I?e-
Go HIer ) kalln ange no m me n w orde n. daß die äußer te allgcmemerenze f"' I' 'cl ' kPür '. u.r ( !e B 's iedehmg 1I0ch lange nich t ~rrel. It , em ' am!.
kul dIe hIer. mter •sierende Fra ge kommt es 111 b I auf den agn-
:\1 tur-chenl1. hen ..teclmischl'n Effekt" dAnwach CIl der
d en ' hh it an, d r in de r v rmehrten UmwanllIung der. ' ährstoffep~s B~ens in m ittelba r oder unmittelbar zl~r En.lähru~lg g ignete
d allZen ·ub. tanz besteht Fest b gr nzt wrrd dle 'e lmwandlungUre 1 d ' . , d ' d11I ·t . le B haffenheit und usdehnung de, Bodens und le a-
fül'b tn . Zusa1l1m nh ang stehend' Dauer. unll lnt~ ität der ver-
rRI ~ren 80nll nstrahlung beding1l11g wels' durclI dIe aufg w ndeteJett I d I" ..'In cl In (Ie. vorhand n Pflanzellnahrun.~ Im ~~elt tCII 1I1n.
ZUfül n . all n~~els~en F iillen mu ß m an den Bod n ~, ähr~toffm I~g n
Anl .~r~n . Ilamhch l\lin ra lvorkollllll n oder kunsthch ' rzle~te
h lau,ftmgen der Näh rs toff' zur Deckung des NäItrstoffdefizltsSOI:a.~zlehen . Di e ä u ßers te IIsnii t zllng drAllbaufläche hängtdesl~ VOn dem \ orhn llliens 'in nlltzbarer . Jührstoffe auß~rhalb
Di . 1eke rla!ldes ab, 11. s. die Salp ter-. Pho:phat· und Kahlnger.
wi I t?OO l\ltll , M('nschen de r hnle hllbell U1l1 1910 jährlich an den~Igst en L bell,mitt In in ,liIl. t verbraucht:
19172 '
solchen Ursprunges zusauuucn mit dl'1II Chilesalp et er dürfte alsoimmer billiger w -rdeu : die K alih schuffung wird infolge der a ißer -ordentlich großen deutschen Vorkonnuen \ 'en ig , irge m achcu :hingegen ist auf dem Phosphor 'äur cm ark t die L~g , weniger !-riilbtiJ~
und führt zu folgender Het rach lung: .\ uf den Im Jahre 1912 mit
• .äbrpflanzen bebauten Flächen ergab si h eine l~esamternte von700 ~1i11, t. Die nach den gesammelten Erfahrungcu bei verbe erterWirtschaft erreichbaren lIödbtheträge würden auf diesen Fld ch nergeben 1661 ( i 961) Mill, 1 und einen damit verbundeneu • 'ähr-
stoffaufwand von 22'64 ( 12'82) Stickstoff, 7'47 ( 4'09) Pho phor
. äure und 9'06 ( - 4'37) .1i11. t Kali . Daraus ergibt ich b 'i l' 11 0P h 0 r : ä u r e gegenüher dem derzeitigen Zuschuß von rund2'2 ~lil1. t ein e ga n 7. h e d 'u t e n d e Zu n a 11 IJI , Eist mehr ab fraglich. ob sich in solcher s tl' igen,ler Weltbedarftrotz der Entdeckung und ,\ ufschlie ßung neuer Lager in derletzten Zeit auf die Dauer wird glatt beiri digeu lassen. und icher,daß diese Knappheit des Angebots nicht nur unmittelbar nach d .mKriege. sondern noch lange darüber hinaus die Ansnuuuluuz undIn tandhaltung gewaltiger Vorräte erschweren muß. Es dürftesich ein Zustand entwickeln. der auf di Iriihere oder pätere {'m,kehr des bisherigen Preisverhältnisses zwischen Stick toff undPhoshorsäure hinausläuft. und damit auf ein neue techni ehe Pro-blem: das der kiinstlichcn Konzentration der über den ganz .nErdball ver streuten Phosphorsdur '. Seine Liisung ist die 'inzig':\Iögliehkeit, einem späteren Phosphorsdur .m ungcl zu heg 'gn .n ,
weil die Anhaufuug dieses. Tä1lrstoffes in Form VOll Knochen fürdie Versorgung der Landwirtscliuit lediglich eine untergeordneteBedeut ung hat. weil die Gewinnung von 'l'homasschlacke nicht
vom Bedarf an Phosphorsäure ahhängt. sondern YQn der • 'ach,frage nach Stahl unrl von dem Portbestand der Fabrik -n , di nachdem Themas und Talbotverfahren arbeiten. und endlich veil dieEntdeckung neuer reicher Phosphat lager nnr ein Znfall:trefferVOll voriibergehcndem Einfluß wäre. Zunächst käme die Auffiudung
eine Verfahrens in Betracht. das gestattet, aus phosphorsäurearmenAu gangsstoffen (schlechte Phosphorite. die sich nicht mehrlohnend auf Superphosphat verarbeiten la : cn, pho phor .äurearme
" hlackeu u. w.) Phosphorsäure in irg 11<1 einer konzcnt ri .r t en Form
abzu, h iden, Für unsere heimische Landwirtschaft und fiir unser nStaat erwachs -n aus ,I r ge. chilrlertcu Lage d e DiinW rrnarkt .
ne.lle Pflichten, jene hat die Phosphor. äurevorr üte die ihr der,
zeit zur Verfügung stehen, möglichst zu schonen. dieser für die
sy tematische , tärkung der Vorriite und dafür zu sorgen da ß (lieiI~läl~di. cheu Pr .isc fiir Phosphorsäure nicht eine I löhe erreichen,die ihre lohnende \'('rwendlln/1 in der Landwirt. ch aft gcfähnlet.Wann die. e Cr .n ze erreicht . '111 wird, hängt von der zukünftigenGestaltung der Get reidepreise und von allderen \ "iust änden ab:
sie überschreiten zu lassen. hieß' die ganze Volksv rirt ch,lft T 'fährden, Die :\Iöglichkeit eiller ausreich 'nd 'n ZlIfllhr von Phn phor-
. ~ure. ,am. be. len in der Form einer Erwcrbllng von (,cbiet 'n. ' 0SIch rClchhch Phosphate vorfin<len. ist daher als wichti' 'S Politikllm
anzu;,ehen und ZII bchalldeln. ])aneb 'n hätten schon jetzt .llle B ':trebung~11, unser im J.~oden festgelegtes Phosphor äur 'kapiL11Z~I 'r · cll.~le ßcn und be\ ' 'ghch zllmachell. von :;taat. wegen kräftl '{ TIter. tlltzung zu findeIl. \' i e 0 h ne I' 0 h Il' 11 nd h I C nk ein e I TI d u s tri' e n t s t ehe n 11 n d b I' S t t' h 11kali n. . 0 gib t es 0 h ne S t i c k s 1 0 f f u 11 d "h nl' h 0 S P h 0 r . ä n r e k I' i n 11 rot U 11 d k l' i n e d a 11,ern d e k r '1 f t \' 0 I1 e \' 0 I k : e 11 t \' i c kill n g, Dit, I' 'inlIIln so I'icht r 1111(1 rascher zu erreil'11 'n . ·iu , je reil'hlidwr ul\ll j,hillig 'r wir Stickstoff und I'hosphorsäurl' zur \'trfii 'ung hah 'n .E i t zu h () f f e n. daß die 'h ' m I e ,I i' I' h 0
}l..h 0 r . ä u : e fra g ~ e I~ e n s '! ra : .eh und TI ä 11 z ' n do . e n wIr d , wIe S I I' di e S t I C k s t 0 f f r lf ( ' glös t hat. li
Wirtschaftliche Mitteilungen,
, . D r am~rik!1nische Eisenmarkt, 1nfolg,· (I r p"ht! I\t'n Crl'lglll. e hat ,h<; • adlfr.1 ~e lI"m' .\nregullg t'mpfangen . I) r Ih·d<1rfdt .\uslall,lt·s Ist lIaeh WIe \'or groß. (J da U dll \\' 'rh' ,lIIf ,lonatthillall mit .\ u ft rä· '11 ver eht'n . ind . Da di . au Hil\lli dl<'l1 Käuf rh, on,!t-r.. allf haldi"tr Lic ,'rUlI' b 'stehen. silId ,l.l<llIr"h b tr",htlieh<; Preb ' rhöh ung,-n I\t'r\'orgl'ruf 'n worden. () (h U <h \\' rkt
wellig. 'ugun lf zei"en. 'ich zu Lid"nmg 'n fUr den h( imi ,hul Ih 'd .ITIzu \' rpflich en. 1':.Die Einnahmen der Orientbahnen tt-lItell it h vom 12, bi18, Fdmlar 1917 auf F 226.498 ( F 135.309). Vf.m 19 hi 25 hbruar auf I· 181.227 ( - I' 181.287). • 'it 1. J ämll'r b 'tragt n <hl Lml1ahmell !, 1.980,861 ( F 829 .3 3) . 1':
, Ablösung der bulgarischen Strecken der Orientbahn n. 1)\,S!lbranj(' hat deli Vt'rtrag üh 'r die .\ hliisu11g d 'r Lini' Svilen 'r,1l1Dedeaga,tsch der Onentbahll('n gellehmigt. I)i Ori nthahn An ·r.halten elllen lIetrag \ '011 l,e 'a 24.9 7.047 al Ent' ·It tür ,I n , 'rh!. t di e ~:r Linie,n. vc1cher En.t chä,ligullg, h trag ich ' l U <I 'mEntgelt fur deli' t'.rlllst der Bt'tTlt'h rechte uncl für . 'eht'lIl11 prüdlt/,lIsallllU lIsetzt. DIt, . \ hliisu llg. IIl11l11e fiir d I B ' t ri('b rtl'ht uni
,1IIf (~rull<1 des Durchschnitt(,s der ( ht r. ,hii. . d 'r Rollt illlt.llllli niiherdie . n ga h, n in d "IIJ a hr'1I 19 10 bi 1914nlllittdt;,ltt rJ Ihr
odr,lg wird \'onl Z itpllllkt d 'r \regnahlll' tI '1' Lini . 1..lI Will billtt





In d u t ' \.gehl f S ~ 1 -.: k. t I e n ~ e s 11 s c h a f t. wei t für da ab-
Rel 1 en~ (, schaft<;Jahr bCI einem Kapital von 4 Mill. Kronen einen
Bein(yewum von..K 806.059. .gegcn K 582.76 6 im Vorjahre, au . _
de ~rl Soficnhlltte des EIs e n wer k e ". i t k 0 w i t z wirdIIlnac ist it I' .Auch .. ' 11l1. uem Bau c!ncr Hochofenanlage begonnen werden.
du I el1~. )Iartmofenbnu bei der \\'ltkO\\"ltzer Gußstahlfabrik wirdgr~l Igefuhrt. .\uf der Kok, anstalt der "'itkowitzer Steinkohlen-
dcr JÖ\wc:dcn , {!i~ J{.o.ksöfcn durch Ofenballt .n vermehrt. - Bei
xe l'lterrel h i s c h e n Berg- und I1uttenwcrk -
TrzS c. s c h a f t , -ird in Hochofenanlage beim Ei, enwerk
G / nlctz :!Usgcfiihrt. - Die g räf I ich \V i I c z c k sehenDl~ b . n 111 Poliris h-Ostrau vermehren ihre Kok öfen um 300fc'n- le K . . .delll " r a.1 n I s c h e I n d u s tri e g e s e l I . c h a f t beginnt
in ~1~ .hst IIl1tdem Bau der gcplalltcn Elcktrodcnanlagc in Dobrawa
fiihr r<llll und Wird auch einen :\Iartinofenbau in Aßlinc' durch-
s c he~\ - In der Verwaltungsrntssitzung der .\ k ti e n g e e 11-
u e r .1 . t Rot h - K 0 s tel . t z c run dEr I a c h er ' I? i 11-
für dei t 11 d ..\\' ~ b • r e i a111 28. Februar d. J . wurd die HtlnI17.
Ge . a. ,eschaftsJahr 1916 fcstge. teilt. E wurde be chlo sen, der
d. ~ler:llver~:111l1!llung die Verteilung einer 20%igcn Dividende,\'o~·· ,11 40 fur die Aktie. in Vorschlag zu bringen. Die Dividende devo/\;r~~ .I~atte !5% o~ 'r K 30 betragen. -.Di~ bisher i111 Besitze
k ohl . n~. ler Kapitalisten gewesenen Mariahilf- und )Iattlnas-
reichin', ~rk~ G. 111 .. b. I~. in Zwodan b ·i.Fal~enau,SU~? an e!!1 äster-
illJ I 'teh s KOllsort1U111ubergcgangcn. DIe beldcn hachtc forderten
I ~is('rc ~tcn Jahre 160.000 t Braunkohle. - Bei den Koburg-chenAucl l'~er~en bcfindet sich einc Ilochofcnanlage in Hisyno\"iz im Bau.
Hau; )CII dCIIJ neuen \\
'erke in ..-agyszombat sind ver chiedene
lugeUI. { ar~llltc~ auch solche VOll Ofen. geplant, bezw. bereits im
f a h ~ . k I)Ie Dlr.ektion de r I I c i n r ich s t hai e r l' a pie. r-
k i I I S - Akt I eng , s ' I I s c h a f t vor mal . )1 art I 11
I k ' o. hat üb 'r dic Bilanz für 31. Dezember 1916 Beschluß
~e~aßt. Trotz der 111?nnigfachcn chwierigkeiten , welche sich der
Erzeugunl;:. cntgcgenstelltc!I, war es möglich, einen weiteren Er-
zeugungsru~kgangz1! verhindern .und s~mit uugefähr in demselben
mfange wie nu Yorjnhre zu ar~elt~n. I:!IC Ausfuhr stockte gänzlich.
d~gcgen ~~'aren ehe, Absa tzverlIalt111~se im Inland befricdigend und
d,tc fortwährende \ ert.euerung der Gestehungskosten konnte in den
\ crkaufspreisen heremgebrac;ht werden. •"ach verstä rkten Ab-
schreiburigen ':~)J\ der Fabnksanlage und einer entsprechendcn
~e~erYleru.ng fur Erwerbsteuer san!t Kriegszuschlägen sowie für
~nc~sgcwmnstcuerschließt ~a ' Berichtsjahr mit Einbeziehung des
(~ewmnyortragcs vom Vorjahre I11lt einem Gewinnsaldo von
K 514.425 (im Vorjahre K 118.038). Der Generalver ammhmg wird
beantragt werden. auf das Aktienkapital von K 2.500.000 eine
8%ige D!\"idende =. K 2oo~000 (im Vorjahre 4% = K 100.000)
zur Verteilung zu bringen. K 200.000 (im Vorjahre K 5901) in den
ordentlichen Reservefonds zu legen und den nach Deckung der
tatutarischen Tantieme des Verwaltungsrates erübrigenden Rest
auf neue Rechnung vorzutragen. Für das laufende Geschäftsjahr
steht ebenfalls ein entsprechendes Erträgnis in Aussicht. soferne die
durch den Krieg hervorgerufenen Betriebsstörungen - der Kohlen-
mangel hat schon einen längeren Betriebsstillstand verursacht _
keinen zu großen Umfang annehmen. - In der VerwaItungsrats-
si tzung der EI e k tri z i t ä t s - Akt i eng e seI I s c h a f t v 0 r-
mal s K 0 I ben & Co. am 3. )Iärz I. J . wurde der] ahresabschIuß
für 1916 genchmigt. \ 'on dem K 1.341.000 betragenden Reingewinn
(im \ 'orjahre K 1.271.000) wird der Generalversammlung dIe Ver-
tcilung cUICr Dividende von 9'5%. d . i. K 38 für die Aktie, gegen 9C}'
im Yorjahre, UI Vorschlag gebracht werden.• 'ebell der Dotierung de~
ordentlichen Reseryefonds wird eine pezialkriegsreserve von
K 350.000 vorgeschen. größere Beträge werdcn für die Kriegsfür-
sorge sowie die eigcnen Wohlfahrtsfond gewidmet. K 407.000 werden
auf neue Rechnung vorgetragen. 1":.
Patentanmeldungen.
(Di el'lll Znhl bedeutet die Patentkl e, am chlu e isl der Tag der Anmeldung, bezw. der Priorität a
ngegeben.)
ÖfTentr~ie nachstehendcn I'atcntanmeldungen wurden am 15. April 1917 ~Ier ncuen Lad ung vcrwendct wird: Ein gcnügendcr Teil der
Leitung
legeh ilc I b kanntgclIlacht und mit sämtlichen Beilagen in der Aus- Ist dl~rch nach außen frl'idurchlassenZ1e. da
gegen de n Durehlaß
geleg: e des k. k. Patcntamtes für die Dauer von z w e i )Ionaten au, nach mnen erschwcrende oder h
indernde .\bsperrorgane von der
Ei ' Innerhalb dieser Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente Atmosphäre abgeschlo~en. zum Zwcck. durch E
rhaltung des vor-
n s pr U c h erhoben werden. übcrgehcnd auftr
ctenden l'nterdruckes cine längcr dauernde Saug-
t].. . . ,27 a. St ra hlpumpe hei dcr der Behält r für di Betriebs- wirkung ~"ähr:nd der _\~!s.spiil-_und Ladeperiode
zu erreichen. -
al\~h:gk~lt mit l·i!lenl gedro~s<:l ten Auslaß ausgestatt t i"t, durch den Hans Jul.lUs 1 0 r d s t r 0 ~n. Karl:hamll1 (~chweden). Ang. 29. 2
.
hälter dIe ."on dcr PUIIlP' gdün1crten. au . (ll'r Flii si kcit im Be- 1916; Pnor. 22..6. 1915 (Schwed
en)..
( .. frelgemachtcn "a " oel'r Da"lnllfe cntwcieh n können' Die 46 b
. Verbmdung der Stahlzyhnder von Verbrennungs~ra f.t -
.roßc I "" .~, . h' I) " f" . FI
I . I ,~ I' d - he m
IUlters ,( ~~ Ausla~scs wird selb"Uiitig nach )la/Jgabe des Druck- ma~c men : T I.~ rIng or~~u~e . an. eIe
J.e{ ~~. r~y m. er .•an.. e .
ände; clncd,s zWIschcn Behälkr und ~augendc dcr PUIllPC ge- ~ck:1IlIltcr ~\..else der ." <l~ennantel aus LI el.lb
lec~1 a~lgel~tet Ist.
1'111Ji )t: ,um . (Iic.:n \)ru~kl1nterschiecl wäh~cnd. d " . B t~i be: der ~st ~n ~Ier : ahe ?e~. \ erb1l1dungss.t,elle. d,er belden Z.rI1l1de
l(7 d~.rart
Ash I Z11, 'rglelduniißlgen. _ Arthur hdw1I1 J.elgh Sc a n es. m. Ih:cr For1l
1.. ,erand~rt. cl?ß ;;Ie . e1l1c eJ.>cne ll.emhnu.I",sflache
18 tOn on Mers )' «(' '/JI ··t' . , I) Allv 17
5 1916. Prl'or nnt emer Aus hohlung blldct. 111 (he C1l1 elastIsches I'utter emgcsetzt
5 1 . ,ro )11 .lmncI . ...
. ..
. " I . I . I \. b' I . I cl Z I' 1 I
. . 915 und 9. 3. 1916 (Großbritanuien) bean.pmcht. I~t, e as cm.e e astlsc le er Il.~e ung
zWI~{,len en ~y nl< ern 1l11<
l 3 1 h Masch '
G' ß M t 11 ta b t cmen luft(hchtcn Abschlu ß fur den "aS1 ermantel herstel
lt. -
än .' me zum le en von e asngen un egrenz er.. .
f f . 'I" .\ 29 916
I ge : Dlc \\' a"II(1 I (' /Jf . I I I 2 od I
I'eil (,Iovanm Alherto )1 a CI. urm..•ng. . J. 1 .
)e täucli • • e (cr ,u orm sm( (ure I er me Ircre s ..
.. .
Que ~ b wegen(JL., aus Gliedcru von ent. prech nd ~ewählter 46 b. Elektnscher Anlaßz un der
fut: Zwel t~kt-Verbrenl1:ungs-
all {l."c1U!lttrfonu ZUSalllllll'ugcst'tzte endlo:c K ctten gebilclet. wobei !traftm~schinen, gckennz.~iclull't durch emel: uut ~em Zyllllder-VOT/~ I ' U 'llzulauf 'nde dcs so gl'bildeten Kanals cine Zuführungs- mhalt m dauerndcr Bemhrung stchendcn Kohlel.1 tlft, der durch(.rcI:~i\~~ng für das gc Chlllolzl'ne .I<.'tall ang . hlo. en ist. _ eincn clektrischen ~trom zum. Glühen gebracht wlnl, de~ n~ch In-
l\ lIg I .1 l1 c n, Llewellyn Park (i 'ew Jer. ey , \ '. St. .L). gangsetzung der Kraftmasclune
d~lrch Abbrennen dc~ Kohle.n-
. 4 ~. 1915: Prior. 16. 5. 1914 (V. St. .\.). . tiftes selbsttätig unterl!rochen ~nrd. wogegcn ..der KohlenstI
ft
Mt · ~ I. Appara t zur Bestimmung der Längenänderungen von während des Anlasscns eme ausreIchend hohe GIllhtemperatur gc-
PHi ~i~~~~n (~r~,fstäben), ~'k nnz{'icl~nl'~ clnrch (h \:~rW('nclll1~g ' incs · ta t~ . t, um tr.otz .~cr bc!m ~iI~I::t.ssen de. ~~el.I.I.i c1.~es auftrctcndel~
los ge" ~ blhllJh·r.. g 'llIluet aus 2mcllland('r gestllilltcn, r 'Ibllngs- Abkllhlung n11t Sleherh~lt (he .Zllnd ung hcrbelzllfu
hren.. - Henn
d 'l1el1 .clll,lIlll1.der hew 'lid1l'n Gdäßcn «. 'fäß un( (.locke). von R 0 Y c r. Le Crcusot (I-rankrclch
). Ang. 29. 3. 1913; PrIOr. 30. 3.
D hUI1!IC~ ~1.n11)t .~ lell1 Prüf. tab dcrart verlJllnden i. t. daß bei einer 1912 (Frankreich) bcansprucht. .. . .
veriilld. es .I rufstnhl'S eine dies r Dehnung proportionale Ranlll- 47 d . Dr
ehbare Kupplung fur Drahtseile u . dgl.: SIe besteht
keil.. iilrung nn Fliissigkeitslwhälter eintrit t, cJi ' an l'iner Flii. ig- aus eincr am 1'1I1fa~lg n~it .Seilhcfestigung 'm ittcln versehenen
S l' h Ul~ k a~) 'de ' e ~1 wird. - 0 s t e r r ich i . c h l Sie m c n s- Kupplungshiilse, 1.1I~.d em~!n 111 ehc.'er drchbar ge~a ert~n Kuppl~mgs
-
46 H. { r t -. \ \ e r k e. \\'il·n.•\ng. 1. 7.. 1914... zapfen, d~: als I ragcr fur das zu kuppelnd
c SeIl dll'nt. - I, ranz
~ 1~r.'11 y olb ~we.ltakt~Verbr~nn~ngs~raftmasch.me mit Speisepumpe, Bel t. \\ Icn .. Ang. ~. 3. 19.~ 6. . . . .
7.yhll <!er , 11. m ('mer nngfoT1lngen ErweItenm' de, .\rbelts- 47 (I. Rlemen ru cker fur eme
n Treibnemen mit Spa~nrolle,
1l,t1l. Ch l i~U;~~~)e.ltct lind .mit dem. hül. enfiinnigen, den Arbeit kolben durch dcn eine I·Iilfsn~aschinc mit (~er F~ugz~ngtri~bmn'c111lIe .ge-~()lhclJ wcrdl, n Vertellnngs~chl 'ber V<.'rl~uud·ll . ist: Die beide'n kl!PPClt wird. gc~ennzelchn~tdurch <',me nllt 2nber dlc Schl~lalselte.n
~allg 'S dl' el ~ d rart <lng tneb 'n. da /J hClln B 'gn11l dc _\ ufwiirt '- (Kantcn) des I' lemcns grclfel~den I, 1.31l~c11 'n \'e
rsehenc \\ elle. lhe




: on der 1'lll llpC zum .\rb 'it. zylilldcr freil<'l!t. so daß das schwingban.'n und llara
llel zur Achse der Rolle \'er chicbbaren
~1l'1I Arh 'i~l~l {~'l" ,:on der Spei,,(pUmI~ allg' augt~n Fri haSt.' in Bü 'cl etragcn win. derart. daß dcr l~ie1l1e.n. zunäch. t ~lurc~1 ;\n
-
1~1I .. Pll/U CI ~1~I~d~1 erfolgt. ohne (la ß {hl'. l' vorher '1I1er \' rdlchtlUlg heben der I' olle enLspannt und f:lst glCIChzCItIg durch (h . elthch
e
I}II~lppe p.II? hnder ullterworfcn .wenl n . -: CharIes .1. urice \ 'erschielmn g der Rolle ruckwcIs~ "er c1lOb~n werden k~.nn. -
1.11111 , eh', cl) n t bar h () n, ..'emlly .nr ' me. und (~usta\'e Rap p -)10 tor c n wer k e )1 u n c h e n (, . m.
h . H.. ~Innchell.
24. I. 1913 r ll. AHurt (Frankrei 'h).•\ng. 20. I. 1914; Prior. .\ng. 5. 6. 1916.
46 _ 11 lld 6. 12. 19 13 (Bclgien) b{·ansprucht. . 47 d. Elastische r Riemenverbinder
in Form einer Lasche a.us
kraftrnas~~inAus r,ü ~ - und Lade in.richtung bei Zweitaktv~rb rennungs - dem bct.reff~ll<lt'lI Riemellmat~.rial.: Dic ·e i t..an ihrer .\u fl ag.crsc~tc
j'.llsPUff!cit en, leI d<'nell der ( nll'nlruck. " ' I hl'n dIe em' lan' gegl'n {he hnden zn :;e nnentform1" zu
ge -charft. CJner zur RIemen·
11IIt r . id 11ll~ d nrehström ende .\ bgassiinle infolgl Ihr<'r Trii .helt läng rcihcnweise langgcloclIt und wird .m it
.den ntsprechend
I rzcugt. zllm \ hsaugen der Casrl'. te lUHI I~iJI augen anznarbcitCllden Ril'lI1cncll<l n durch l'lI1gdnhrtc ~I('ta
llheft·
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klammern. 1.weckmä 13if: flache Dürt -Iü. m o. dgl., von ents pr chen-dem .\ b. che rquersclmi t t verbunden . - - Heinrich S c h m i d t .
•\ 11. ·ig. Ang. 7. 2. Iq 16.
47 g. Selbsttätige Rohrbruchsperrvorrichtung für Druck-leitungen : Das eigen t liche Absperrorgan (eine Klappe. ein Sch ieberode r Kolben ) wird di rchVermi t t luug eines ... 'e bensperroramle' (einerKlapp ode r eines Kolben s). d essen 2 Fliicheu eine rseits an einenI' aum, der unter koust anteiu Dru ck . z. B. Atmosph ärendruck.steht. andererseits an den Raum des Leitungsinnern grenzen.durch die beim Bru ch auft retende sta tische Druckdifferen z gegen-über dem . Torma lbetril>b in Bewegung gesetzt. wogegen die Durch -Iiihrung der Schlie ßbeweguug, die eb -nfnlls - en twede r direktoder durch Übe rsc tz uug Oller Umformung - der Bewegung d
• 'e benspc'rrorgans folgen muß, durch eine kon taute, von denhydraulischen \ 'orgängen in der Druckleitung un abhängige Kraft.z. B. ein Gewicht. besorg t wird. nachdem d as. 'ebensperrorg an mitseiner eins et zend en Bewegung den l>ruek ansgleieh in den beid enRäumen. die es normal trennt. e r ruö ulich t hat. wobei ein Sperrwerkden Rü ckl au f verhindert . - l rr. techn. Miluu V i 11m a r. Laib ach .
.\ng. 16. 12. 1913.
49 a. Metallsäge mit gruppenweise einander entgegengesetztgeschrägten Schneidzähnen und zwischen diesen Gruppen angeord-neten Räumzähnen : Die Spitzen aller Schneid - und Räumzähneliegen in der. clben zum Sä~eblatt senkrec hte n Eb ene und die Zahn-lücken sind von ~Idcher 'I iefe. so d a f.l die Schneidkante d -I' : ägeeradlinig verliiuf't und alle Zähne dieselbe Länge hab ·n. -
, tanisl aw Ci a I' k () w s k i, j ersey City (V. St. A.). Au J. 16. 12.1912 .
49 a, Stangenfallhammer: Die Län ge des zum Durchtritt derSteuerst ange in dem durch den fallenden Bär auslösba ren Riegelvorge eheneu Schlitze wird durch einen eins te llba ren Bolzen g',
regelt. - Dipl. -Ing. Franz L a 11 ge n s t - in, Coburg..\ng. 14. 4.1916.
B ü ehe r s c hau.Hier werden nur Bücher besproch 11, die d
15.473 Bericht über den Schutz elek trischer Anlagen gegen IÜberspannungen (Leitsätze). Ausgearb .itet von der Konnui sionfür ' bel'.pannung schut z des Schweiz. Elektrotechnischen Ver insund des V .rbanrl " Schweiz. Elektrizitiitswerke. Erstattet vomOenerals ekrctnriat. 3. Aufla g . 18 S. (26'5 18·S cm) . Zürich 1916R as e h e I' c Cie. (Preis F 1'50).
.
Di~ K()mn~issi?n für ber spaunungsschutz des Schweiz. Elek -trotechni chcn \ erem und des Verbandes Schweiz. Elektrizitäts.werke hat sei t einer Reihe von j ahren Betrieb. rfahrungen in ber-spa11l~ungserschel!1tmgen und üb er Schutzapparat . hiefiir gesammelt~n~ eme Anzahl \ ersuche anges te llt sowie Besp rechung n des 'I h .ma
m Ihr em Sch?ße v(}rg~no1l1~nel~ und \'e~öffcnt1ichun&en dariiber ver -?nlaßt: Inzw~ chen sind die I.,rkcnntms und die Entwicklung derTheorie de: ( ber~panm~ngen.m tarkstromanlagen soweit gediehen.daß das \\ e: cn dieser brschem~~ngen m seinen Gntndzüg 'n für dieheutigen Anschauungen als geklär t angesehen werden kann .• Tachdemdie aus den bisherigen Er fnhm ugen und den theoretischen Betrachtun-gen ich ergebenden Schlußfolgerungen, soweit olche noch nicht ineindeutiger Wei: c formuliert werden konnten, durch eine Di. kus ions-ver annnlung am 6. juni 1914 eine weitere Klärung erfahren hab enkam die Kommission dazu, die gewonnen n Schlii ss in Form VOI;I, e i t sä t z e n niederzulegen und bekanntzugeben. Da die physi-kali ·e!.le Deutung der . "ah n·er .ehci.nun~cn eine mit dem Forts .hreitender \\ I .en chaft wandelb are ist, sind die techni ehen Grund ätz mitAbschnitten üb er da s Wesen der übcrspannungcn und die Grund-
. ätze der Sch utzwirkung eingeleitet, um die Grundlage anzu J ben
auf der di e ins Praktische um reserzten Folg run ren aufgebaut. iml:Die Lei t sä t z e st 'll~n f1u.ldla J.en ltar ..m.r di zweckmäßigeBau art der Anlagen als Ganzes 111! mue möglichst r V rmeidune
von berspannung: möglichkciten sowie für die Wahl und An-
o[dnung mod erner Schutzapparate ge&~n die nicht zu vermeidend nCb erspaunuugscrscheinungcn . Die Umleitung macht schlie ßlichnoch dar auf aufmerksam ,da ß einzelne der empfohlenen AnordI11U1 zen
und Apparate durch Patente geschützt sind, was wohl zu beachteni t. Wir lenken niemit die Aufmerksamkeit der österreichi .henElektrotechniker auf die ... ' uauflage die ' 'I' beachtenswerten L it -
. ätze. 11. - )..
15.506 Tafeln für optische Distanzmessung. Von Juliu II a-n i ch. k. k . Evidenzhaltungsinspektor in Kla rcnfurt, 45 . und3 Ei nlagen (23 ;<15cm) . Stuttgart 1916. J. B. .Ietzler (Preisgeh. ~r 2'50).
Für dic Zwecke der Katastralverm~ ung kommt neben d I'direk te n Län gcn1l1essung in h timmten Fi~ll n ~ucl~ ~i opti eheV i. tal1Z111 " 'ung ~ur AIl\~' ndung. Da es ~Ich lucb 'I J 'doch au.-chließl ich U111 (hc Be t1111111t1ng der honwntal n EnH rtIU1 "n
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Ver m i s c h t e s.
oder
Kleine Mitteilungen.
f 0 r T i n Kai s e r - W i I hel m s - 1 n s t i tut für Eis e n-
lun s3IU n g. Auf der am 4. März 1917 abgehaltenen Hauptversamm-
lIlitg d.es Vere ins deutscher Eisenhütt uileute teilte der \'or itzende
tüd k .1./3 de r Verein sl.ch mit dem Gedanken trage. die Forschungs-
hinJ eit auf dem Gebiete der Metallurgie de Eisens und einer Ver-
ondungen mehr anzuregen. :\löglicherweise würde man eine be-
Ges fr~torsch~mgsstätte unter Anlehnung an die Kaiser-Wilhelms-
des eF~s iaf t erncl.Jten. Erforschnng der Vorgänge bei der \ erhüttung
Tech <'kens hat in Deutschland hervorragende. wissenschaftlichebescl:~·lft~r. wie z, B. I, e d e bur und \V e d d i n g, mit Erfolg
Eisent "Igt. Auf der Hauptversammlung des Vereines deutscher
Pla lu ~tenleute hielt nun offenbar im Zusammenhange mit diesem\Vilh~1 1 rof~or Dr." Pranz Fis c her. Direktor des Kaiser-
über edl1lS-Instl!utes fur Kohlenforschung in Miilheim, einen Vortrag
sind .en heutigen tand der Kohlenfor chung. Kohle und Eisen
hütt nicht nur d ie wichtigsten Träger der Industrie. Der ganze Ver-ganzu~gs~rozeß des Eisens. ja seine Eigenschaften. tehen in einem
sch id cst lllllnten Zusammenhang zur Kohle. Aus den Ei enerzenjetz~1 :t ma.n mit Hilfe .der Kohle, früher in Form von Holzkohle.
hüt't von Koks, das Elsen ab. Man erhält aber bei diesem Ver-
ProzlUlgsprozeß kein reines Eisen, sondern je nach der Art des
und ·sses ~leh:ere . Waren sorten . die als Gußeisen. chmiedeeisen
dies ~ahl J<; eine industrielle Welt für sich bedeuten. Die Irsache
die ~~" ~~u~lgfal ti!?kei t liegt darin, daß Ei en vor anderen :\letallen
stoffes ug 'elt"hat, m .geschmolzenem Zustand einen Teil des Kohlen-
das Ei auf~ulosen, m it d m das Erz gemischt wurde. Dadurch erhält
stil1ln t en
E
J·e nach der aufgenommenen Menge Kohlenstoff ganz bc-
was he cl Igenschaft en : Gießbarkeit. Schmiedbarkeit, Stahlharte,
EinBa es ern chemisch-reinen Eisen abgeht. Die 'r ache für diesen
nüge::: des Ko~~lensto.ffe~ ist.sowohl physikalisch wie chemisch ge-
und S aufgeklart. Wie Im einzelnen die B chaffenheit von Elsen
For ~ahl vo m Kohlens toff abhängt, hat erst die metallegraphische
des M1Ulg der letzten J uhrzehnte klargelegt. Der verstorbene Leiter
11 a r j atenalprüfungsamtes in Groß-Lichterfelde Geheimrat A.
Eisen e 1.1s sowie Professor H e y n haben das ..Kleingefüge" des
ist ni\nntt~!s besonderer Method en sichtbar gemacht. Scheinbar
Betr c ts grober und plumper als ein Klumpen Eisen oder 'tahl.Ein~l~et man die mikroskopischen Bilder. so s hwindet dieser
über c. ~uniedeeisen und Stahl sind sogar mehr al zart. sie sindstal t~IPfindhch. Das Eisen äußert sich darum in wechselnder Ge-
weitei-e nach den Bedingungen des Ent t hens aus dem Erz und der
Weite enT, Beh andlung
. Hier liegt für die For chung noch ein
s 'eId.
Die n ~ r i e g e r d e .n k mal ~ u ~I d K r i e.ger ehr u n g <: n.
Zuscl '1' Sta~t11alterel hat an die \\'Iener Gememdeverwaltung emeIllinis~n .t ger!chtet, in der mitgeteilt wird, daß da k. u. k. Kriegs-
seine Rn.um 111 Würdigung wichtiger künstlerischer Interessen für
tnänn n egsgr äberabteilun g einen Beir
at bemfen hat, der aus Fach-
1(uns: rn auf dem Gebiete dcr Architektur, Bildhauerei, kirchlichen
steht ' de~ K UIl tgewerbcs, Gartenbaues wld Heimatschutze be-
1.11 ä1U1~11 \1l all~n Fragen ~~illS~lerischer.~ Ta tur zu en t heiden ~?at.
ftir 1( .c ler Welse wurden fur Viele Kronlander BeratImg au chusseVereinrf~gerdenkmale eing etzt. In ~ Tiederö terreich i-t es der
IX. Sev~r.Denkmalpflege .lmd Hei11la~~c1ll1tz mit dem itz~ in : ..i<;n,
keit in d rU1~.sse 9, ~er (lie Aufgabe ub rnommen hat, sen~e 1 atlg-
spreche en lenst dlcscr Sache zu stellen. Im Inter cmer ent-
nd en Durchführung werdcn sich daher alle Projektanten von
~
Kriegcrchrungen behufs Erlanl!unO" von fadl111aJ"1111' . 'I I' ts 11"I A 'k " ft di ~ sc ien ...a ' C 1 aue
n
um us 1111 en an. lese von obengenanntelll Verei . I b <>f ] J t II fii . ..' re rne Ins ,e en ge-ru ene sera ungsste e ur die Knegerehrungell zu . d I b. \\ en en ia en.
Offene Stellen.
Stellenvermittlung des Österr. Ingenieur- und Architekten_
Vereines.
Die offenen Stel len sind in H 16 angefüh rt S I' d
.
'. e wer en
erst dann Wieder verl~utbart, ~veml neue zuwachsen. m nutzlosc
.ucwerbuugen zu verhu~en, bleibt jede offene Stelle nu r 6 \\'ochen
m Vormerkung, .fall~ mC.ht neuerlich anderes gewünscht wird.
Herren, d ie SI~1 Jetz t. oder in Zukunft um offen e Stellen
bewerben wollen , beheben, in der Vere inskanz lei Fragebo
.. . .
• gen zu
beheben. Bewe rbungen fur die Zelt nach dem Krieg haben I_
verfrüh t, keinen Erfolg. - . a s
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt ist die SchriideituDg nicht ,·erautwonlich.)
Beitrag zur praktischen Untersuchung dreidimensionaler Flüssig_
keitsbewegungen.
Geehrte Schriftleitung!
Zur Erklärung des in dem genannten Beitrag in H. 6 S. 91
Ihrer -Zei tschrift< erwähnten Paradoxons möge Folgendes 'voraus~
geschickt werden:
D.i~ l\leßdUse befinde sich in einer FI~ssi~kei~ und infolge der
gegcnsciugen Bewegung von Düse und Flüssigkeit fließe diese letztere
durch die Düse hindurch. Es ist eine unbestrittene Tatsache, daß für
die Erhaltung der Bewegung die Durchflußgeschwindigkeit der FIUssig-
keit in den einzelnen Düsenquerschnitten deren Flächen (und bei
kreisförrnigen Querschnitten dem Quadrate ihrer Durchmesser) um-
gekehrt proportional sein muß.
BerUcksichtigt man nun das Fo rmelpaar . 92, Zeile 10, obige n
Aufsatzes: V=IV-C und v'=w'-c,
so sieht man, daß, während IV und v sich den Düsenquer schnitte n
anpassen, c konstant bleibt. Das ist aber bei einer und derselben
Düse nur dann möglich, wcnn die DUsenbohrung zylindrisch ist, oder,
in anderen Worten, wenn n = 1 ist . Wie man sieht, steckt schon in
dieser Voraussetzung der Keim des Paradoxons, und weil der Rech-
nungsgang sonst richtig ist. mußte es im Endresultate in noch auf-
leuchtenderer Form zum Vorschein kommen.
chreibt man aber obiges Formelpaar, mit RUcksicht auf die
Gegenseitigkeit der Beeinflussung, in der Form
w=v±c, /1)' =v±c'
und stellt man die Energiegleichung auf, so kommt man zu dem
I< esultat: P - PI u.,z
--
= (n4 - 1) -
Y 2g
P - Pi = (n 4 _ 1) (v ± C)2
y 2g ,
wobci v und c rur die Bestimmung der Konstante K gleichwertig sind .
I n n s b r u c k , am 24. Februar 1917. I ng. D. 0116.
des Aluminiums. An einem räum lichen :\[odell erläutert de r Vor-
tragende die E rgebnisse der Forseller Pas c a I und J 0 uni a u x,
welelle die Selunelzpunkte von binären und ternären eutektisclten
ScJunelzgemischen von Tonerde. Kr yolit11 und Flußspat lUltersucht
haben. Ferner wurden die Untersuchungen über die Dichte der
Selunelzgen lische erwähnt und gezeiRt, daß de r geschmolzene
Elektrolyt leichter sei~ n.lllß als das gesclnnolzel~e,durch E lektrolyse
ausgeselJiedene Altu nnl1lUn. Zu den AufbereItungsverfahren der
einzelnen für die E lel..-trolytschmelze nötigen toffe übergehcnd,
beschreibt der Vortragende ZIUlächst die Herstellung der reinen
Tonerde (AI. 0.) aus rotem Bauxit nach dem Beye r - Verfahren
und streift dabei auell die Herstellung von Tonerde aus weißem
Bau:l'it. Die notwendigen AufbereitwIgsmaschinen, wie Kugel-
mühlen, Desintegratoren, Kalzinieröfen. Druckgefäße (Rührauto-
klaven), werden im Licht bilde vorgeführt. Hierauf sch ildert der
Vortragende die Gewinnung des zweIten Bau toffes für die E lek tro-
Iytsellmelze, des nat ür lichen K ryolith (AI. FI" 6 Na 1"1), und die
Herstellung 'des künstlichen Kryolit11 . Weiters beschreibt er di e
Da rstellung des dritteIl Baustoffes. des F luor-AluminilUns, der deIn
Hade ebenfa lls zugesetzt WerdeIl muß, weil von dem im Kryolith
Vereinsangelegenheiten.
Fachgruppenberichte.
B . fachgruppe für Elektrotechnik.
D encht über die Versammlung am 22. Jänner 1917 .
die ".....ch .r Obmann eröffnet um 7h 15m die Ver:sammlung begrüßtr - ., Icn I G" .I~hcn l\litt '1len aste u~1(I l\IitgliL-der uud ladet, da keine geschäft-
e.In. sel'ne CI ung n vorhegen. Herrn Obcrin~ nieur HUIJo F ach
I 'n an k" d ' . q( e s Al g.un Igten Vortrag: "über (Ie G '\\'Innungli:l~I"II~ ~ u m s " z.u halten.
;\luuJiniu uck.'ilcht auf dlC Bedcutung, welch insb ondere dem
2ulcunft :!~ als Kupfer ersa tz l,uetalJ jetzt wld jedenfalJ auch in
bemerkt ulr un s zukommt, WIll der Vortra~nde wie er einleitend
'J" ,( en l' I '
'-Ugen cl \ ' 'ac Igen o en aus der EI troteclmik in kurzen
NatUrvork \ erdega~lg darst ellen , den dns luminiwn von seinem
WclchCln ~1~lllCl! bIS zu dem Zustand durchzumachen hat, intr~gcnd . m cll H and des hlcktrotechnikcr gelanRt. D r Vor-~cJciung 1:~?lIt zu.nächst in Bild üb r di "hicbtliche Ent-
St. lai r uber d~c V'rs uch von W ö h I 'r, nun sen. Heury
d c V I 1 I , Per c y wld .R 0 s e zur Darst IltUlg
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enthaltenen Fluor-Aluminium 12 FI. Fluorverluste stattfinden und
eine Anreichenmg des Elektrol>1:cn an 1 [atrium st attfind n \ iirde.
falls das Fluor-Aluminium für sich nicht auch noch zuges tzt werd in
würde. 'nter Zuhilfenahme von Lichtbildern werden die Ei , n-
. chaften besprochen, die der Elektrolyt hab .n muß, und das b tri bs-
mäßig aufrechtzuhaltende Mischungsverhältnis sowie die Zu , ätze
der verschiedenen Baustoffe zur Schmelze ang geben. Erwähnt
wurde ferners die Anhcizung des elektrisch .n Bades dur h el ktrische
Widerstandsheizung. die Abmessungen des Bades und (I .r Ab tich
de geschmolzenen Aluminiums. Eine wesentliche B d -utung kommt
auch der Erzeugung der Elektrodenkohlen zu, deren I [er. tellung
und Abmessungen an lIand von Lichtbild rn er örtert \ ' rdeu ,
wobei auch auf die sorgfältige Prüfung der Leitfähigkeit und des
Aschengehalte der Elektrodenkohlen hingewies .n wird. Auch
der Fassung der Elektrodenkohlen. womit der Stromübergang von
den Zuleitungs-Kupferstangen zu den Kohlen vermittelt wird.
ist besondere Aufmerksamkeit zu widmen: der Vortrugende be-
. pricht unter Vorfühnmg der v rschiedencn Fassung arten deren
einzelne Vor- und. -aehteile in bezug auf Abfall- und pannung-
verlust sowie anschließend daran die Strombclastung, die notwen-
digen Abständ der Kohlenelektroden voneinander, die Vor. icht
beim Eintauchen der Kohlen in das Bad. den Betrieb der Bäder
und die Prüfung gleicher Strombelastungen für die ver chiedenen,
parallelgeschalteten Bäder. nterstiitzt von Lichtbildern b -schr ibt
der Yortragende die Badkonstruktion und im be, onderen ein Bad
für 3200 A. die Ahme. ungen der Bäder und d ren Aufst l1ung. In
der Regel ist mit Hintereinanderschaltung von Bädern zu arb ·iten.
u. zw, mit Rücksicht auf die Dynnutomas hin .n , die sich für gering .
Spannung und sehr hohe Stromstärken schwer bauen la en, d 1Ut
ein Bad benötigt nur 8 Y. Die, chwierigk itcn könn .n durch. orl; am
Ubcrwachung der einzelnen Bäder in bezug auf gleichmußigen
Strom sowohl durch richtige, zeitgerechte Zusätze zum Elektrolyten
ab auch durch I-leben oder Senken der Elektroden üb nunden
werden.• ' otwendig ist auch bei I-Iintcreinandcrschaltung von Bädern
das Vorhandensein von Reservebädern. die nach Bedarf in den
Stromkreis eingeschaltet werden können, falls ein Bad wee n Ab-
tieh oder wegen Versagen aus der Reihe herausgenommen werden
muß. Zum Schluß bringt der Vortragende eine TabeIl ' aus d m
Buche von Dr. \V in t I e r, w -lche die täglichen Ausgaben und
Einnahmen einer Anlage von 2000 k\V Bäderstrom bei 24 tünrligem
Betrieb \'eranscl~auliehte. Die wößeren Ausgaben dieser 'labelle
nach hetr ffen die Kosten für die Baustoffe der Schmelze, für di .
Elektrodenkohlen und für den Bäderstrom : di • Ko ten geh n
auch einen Fingerzeig, wo zweckmä ßigerweis - luminiumfabriken
erbaut werden sollen, nämlich dort, wo die Llerbeischaffungsko, t .n
der genannten Baustoffe mü 'liehst gering sind. wo die lIerst lIung
d r Elektroden nicht zu teuer wird und wo billige Wa: erkraft zur
\'erfügung steht.
Reicher Beifall der Anwesenden, welche mit ufmerk. amkeit
de.n Au führungeu des Vortragenden folgen, lohnt d n Iben für
seine , Iiih waltung. Da sielt niemand zum Worte m ld .t , dankt d r
Obmann Herrn Oberingenieur Fa c h für seine sehr inter', sauten
und zeitgemäßen Mitteihmgen und schli ßt um 811 35m die Ver -
ammlung.
Der Obmann: D r Schriftführ r:
H. Egger. .I. l' -i.
fachgruppe für Architektur, Hochbau und Städtebau.
Bericht über die Versammlung am 23, Jänner 19 17.
Der Obmann eröffnet die Ver. nuunlung um 711 Ism. be rrii ßt
die Er hienenen und teilt mit, daß Se. Exz. der Herr L'nt .rricht _
mini ter und Herr Regierungsrat Dr, n r ' ger ihr Fernbleib n
entschuldigen ließen. I-Herauf hält der Vorsitz .nde dem ver. torb enen
Chefingenieur B r a i k 0 w i h einen warm empfunden n r achruf.
D r Obmann b 'gliickwün~ cht sodann den eh cmaligen verdi n. tvoll n
Obmann IJerm Ministerialrat F 0 I t 1., welcher für seine Verdien te
im taatsdicnste in den Adel tand erhoben wurde. Weiters ver ci t
der Obmann auf eine Mitteilung des R ichsverbaudes d Bau-
gewerbes Österreichs. über welche d er usschuß b rat .n hat und
zu dem 'chluß g langte, daß die Fachgruppe sich dies r \ktionnieht
anzuschließen hätt , da die Bautätigk 'It ohnedi 'S von . elb t auf-
hören werde und durch ein H, uverbot an den be teh .nden V .rh ält -
nisscn nichts zu ändern sei. Der Ausschuß . hHigt dnh r der Ver-
sammlung die Genehmigung des AntwortsdIreiben, vor, wel h'
verlCi 'n und ein\' 'r tändlich zur Kenntnis genomm n ·urel ·.
• 'achdem kein weitereu nträge vorlieg 'n, ersucht d r Vor itz 'nd·
Herrn Hofrat Dr. Eduarel r, eis (' hin g, s 'inen \ 'ortrag üb 'r
..0 s t r r 'i c h s S tel lu n gin d l' r (~e s (' h i (' h t e cl e s
K uns t h a nd \ er k es" zu halteu.
Durch mehr ab 8 Jahrhun(lerte 'rstrcckt sich die Stellun'
Osterreichs im Kunsthandwerk; ..ie ist ebenso eigenartig wi, () ter-
reichs Stellung iu (Ier (~eschichte der Staatenhihlung üb rhaupt
Die t rsachen. iml in der \'erschiedenheit der Ras. nund in d -n \ er-
schi 'd 'uen Sitten und Cebräuchen zu such 'n.
Die Kulturaru 'it, di' g 'ra<!' in O. terreich von ' ,it (I'r
Kin he uucl (les dels gel 'ist 't wunle, uud da. Wirk'n von t.trk u,
küustlerisch veranln ,ten l'ersiiulichkf'it 'n vou d 'r Balll'nb rg rund
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zur Ladestdie Leopoldau der • 'ordbahnhauptlinie führende
normalspurige Eisenbahnverbindung bildet den fertigen Bestandteil
der im Baue befindlichen Anlagen der Wiener Umfahrungs-
Iinien. Die bisherigen Verbindungen der in \\'ien einmündenden
Bahnen sind durchwegs r e c h t s der Don a u. Die Verbin-
dungslinie J edlersdorf-c-Leopoldau, kurz J e die r s d 0 r fe r
S c h l e i fe genannt. bildet. vom bautechnischen Standpunkte be-
trachtet. den bemerkenswertesten Abschnitt der Verbindungen links
der Donau. weil die neue 4'5 km lange Hahnverbindunp behufs
schienenfreier Kreuzung der bestehenden und künftigen Stra llen-
verkehrswoge im Wicncr (~emeindegehiete als Hochbahn angelegt
und zwischen den beiden an die Stationen J edlersdorf und Lcopoldau
anschließenden Rampen auf einem Viadukt geführt ist. der iu
Stampfbeton mit kreissegmentförmigcn Bögen von 8'75 minnerem
Halbmesser. 3'5 m Pfeilhöhe und 14 m Spannweite hergestellt ist.
Die lange Reihe der 112 Bögen dieses Viadukts ist nur an
5 Stellen durch größere Offnungen von 22 bis 53 m Weite unter-
brochen, die durch eiserne Tragwerke überhrückt sind und die
Durchleitung der Briinner Stra ße, eine künftige I 'nterfahrung des
benachbarten 1 [ordbnhnhofes Floridsrlorf durch eine Ticfstrn ße,
eine Schleppbahnverbindung zwischen diesem Bahnhofe und einer
Fabrik für landwirtschaftliche Mnschinen . die Führung der
Siemensstraße und der Nordbahnhnuptlinie \Vien-Krakau in
ihrer künftigen viergleisigen Anordnung ermöglichen.
An der Hand von Wandtafeln und Lichtbildern werden alle
Einzelheiten des Bauwerkes und des Bauvorganges geschildert.
so die Verwendung von natürlichem Schotter-Sandgemenge zur
Betonbereitung. die Betonierung der Gewölbe in Längsstücken
(Lamellen). den hiebei zu beachtenden Vorgang. die Verwendung
von harten Pappendeckeln am Zu ammenstoße der Längsstücke.
den Wasserzusatz bei der Hctoubercitung. die Herstellung von Vor-
satzbeton in großem Umfange. die Ausrüstung der Gewölbe. die
Herstellung der wassenlichten Abdeckungen mit Jute-Ersatzstoff
(Te.,tilose) u. dgl. Die 9 :\Ionate alten \'iaduktbögen zeigen an keiner
Stelle nachteilige. auf das Schwinden des Betons oder FOrInändenlll-
gen infolge \'onTemperatur chwankungen zurückzuführende Erschei-
nunge!!. Die )Iengen der wichtigsten Baustoffe, die erzielten Leistun-
gen und die Anzahl der verwendeten Arbeitskräfte wird bekannt-
gegeben ; ein 'chließlich der Grundeinlösung betragen die Bauko. ~en
rund 4 Mill. Kronen; in den im Dannne geschütteten Rampen smd
67.000 m" Erde verarbeitet; im ganzen sind 41.000 m
3 Beton mit
einer durchschnittlichen Tagesleistung von 277 m" herge teilt
worden; ein laufendes m Viadukt im l;nterb:1U (ohne Grund-
einlösung) einschlie ßlich der Selbstkosten für die beim Haue yer-
wendeten Kriegsgefangenen steIlt sich auf rund K 1000, .An-
fangs waren 1400 serbi. ehe. nachher 2000 italienische Kriegsge-
fangene mit ISO. bezw. 200 bis 300 Zi\'ilarbeitcrn bei diesem Baue be-
schäftigt. Trotz vieler Schwierigkeiten ist e: den yereinten 1\u5tren-
gungen der Bauleitung (.\bteilung für I~ahnerhalt~~ngund Bau der
k. k .• 'onlwcst bahndirektion) und der nut der Ausfuhrung betrauten
Bauunteruehmuug ' n (0 't er r. . \ktiengesellscltaft für Bauunterneh-
nl\lIlg'n.•\. l' 0 r r G. m, b . H. und H. Pell a <' Co.) mit ünter-
stützung der k . u . k. Heeresyerwaltung lUld cle Krieg gefangenen-
la 'ers in Leo)lolclau gelungen. die neue Bahll\'erbindung in der
äußerst kurzen Zeit \'on .Iitte .\pril bis )Iitte • 'ovember. also in
bloß 7 :\Ionaten. soweit fertigzustellen, daß ie in Betrieb genommen
wenlen konnte, Der 2'1 km lange BetonYiaclukt i t ein in der
Geschieht des Eisenbahnbaue. einzig dastehende. Bauwerk;
die J edlersdorfer Schleife bildet ein wichtiges. vom banlichen
Standpunkte hen'orragClldl" Glied in der Kette der die Großstaclt
IIInschlingenden neuen .\nlagen für die Umleitung des durch
Wien g ' henden Verkehrcs, (Allgemeine Zustimmung.)
Der Vor si tz end e b grüßt auf das Herzlichste den 1111-
mittelbar uach Beginn des \ 'ortrages er . chienenen Eisenbahn-
minister Exz. Dr. /.•denko Freih, v . F 0 r s t e r, der das
\\'ort ergreift, was mit langanhaltendem Beifalle begriillt
wird: er führt ans: .. In unserer • -ähe ist in größter Stille
elll Bauwerk ·utstanden. ohne da ß die )Iehrheit der Einwohner
der Stadt J'enntnis da\'on hat. Das i ·t das eine • Ierkwürdige.





~,in~lert und von da an hat die Glnsinduxtrie ine großzügige Ent-
h 'n ,ung gCllomulen , :\Ian lx-müht sich. es durch ich ti r und wasser-b~ka~u machen. \ us der qe chichte d " bölnni. chen Glases ist
F I I. n~. dnß . Rudolf II. eine ganze Reihe von Künstlern undI)~~ 1~·~ms~~l1elfer!1 nach Pr~g h~ricf.. (z. B. K51spa~. L e h n~ a n n)-
b, t 'I ohll1lsche Gins hat seine \ orzuge und Schwächen. die dannel~sl~Tl. dall es Kaliglas. also spröde und hart ist. während das
gns ie Olas Bleiglas. also weicher ist.
, b . Ein yollständig anderes G biet bildet die Technik der Be,
,Irl 'ltung des Eisen
s. \ '0111 Beginn der H. nais ance oder eigentlich
~~ Ion von der CoUk an hat Osterreich eine führende • tellung ein-t) ~~0~1Inen. . \ Is Beispiel diene..das Brunncngittcr aus .Gra fen eg .
, große Aufschwllng aber knupft sich wieder er. t an die Barocke.~~? gn~ße :\ufgahen meisterhaft gelöst wurden . So bei der Kaiser-~Ilr~ 11m Stift si. Florinn, bei d n (~ittern aus dem Theresianum,\\~..\ e~ ere und Schönbrunn. Sogar die berühmten Gittertore des
urz >urger Schlos ses sind ö stcrreichische Arbeit.
I . Was (He :\löbe1 anlangt können wir von der eoti .chen Zeit
l;lIlaufreichend bis zur Barock- und Biedermeierzeit ebenfalls die
CrVOrragelld· Stellung Österreichs beobachten,
.. ,Auffällig ist. wie um die :\litt, des vergaugeneu Jahrhunderts
{n \ e~fall im r uustgewerbe eingetreten ist. \Vie konnte 's kommen.
; :Ill die auf einer so hohen Stufe stehende. weit über die Lande11In~u, ~eichendeKunsttätigkeit auf einmal so vollständie darnieder-
eng :, Die Ursachen zu ergriimlen würde zu weit fiihren. Es ei bloll
t n~al~nt. daß sie mit dem Verfall der Beherrschung der :\Iaterial-
ec 1I11k zusamm nhängen.
H i Tach dein lang anhaltenden Beifall dankt der Vor sitzende
I errn Hofrat Dr, Lei s c h i n g für seinen äußerst interes anten(l~d ~iberaus lehrrei~I.len Vort:~lg und bittet ihn. ~ine Fortsetzung
s so anregend n I hemas guugst bald in .\us sieht zu nehmen.
D -h1uß der Sitzung um 9".
er Obmann:
Tlleiß·
Verhandlungsschrift über die Wochen:
versammlung am 21. April 1917.
Vorsitz 'nder: Obcrbaurnt :\Iajor Ludwig II a um a nn.
Schriftführer: Baurat Ing. llermann ll' r an eck.
J)'r \' 0 r si tz end ehegrußt die 'rsd l ien nen Gibte. ins-
besondere Ilerrti Oberst n Franz Eck e r tals \'ertreter Sr.!Exzellenz
des Ih'rm k. u. k. l'rjegslllinisters und teilt mit: Ihre Exzellenzen
der lIerr 1I1inister für iiffl'ntliche .\ r beite n J)r. Ing. Freih. v . T r n k a
und der lien Statthalter Dr. Freih . \'. B I e y leb e n :owie der
Herr Gcneralinsp 'ktor der östen. Eisenbahnen Jug. \\' u r t h be-
dauern, an (Ier Versanuuhmg nicht teilnehmen zu können.
J)j Wiener Technische Ho 'hsehule hat die \ ünle eines
I~hrendoktors (ler technischen \\'issenschaften verliehen: Hofrat
I n~. Otto Il I a t 11 y. leitenden Direktor der elektroteclmi ehen Ab-
tell~lng der Firma Ga n z e lo, in BIHlapest; :\Iini terialrat Ing,
JUhus v. Ce d u I y. Direktor (Ier ungar. Staat: isenbahnen i. R.
In Iludapest; Stadthaudirektor Ing. Heinrich c; 0 I cl emu n d in
Wien; lng. (~eorg G ii n t her. Generaldirektor der Osterr. Berg-
11l\(I 111"ltt k - ',' I' I' I \ t'J1wer ·s,( ,esellschaft 11I \\ Ic'n; lIerren lau.nlltg let : rur
Kr u p p, Fahriksh sitzt'r in llertl(lorf; ])pl. Ing. Enl:'t I{itter v.
J\, a 11 d a. s<"ktionsdwf illl .linisteriulll für öffentliche Arh ·iten in
.Vi n; KOllll1ll'rzinlrat Dr. Heinrich Ritter v. .1 i II er. r.roß-
Industriell . \ " , ' , ' I' kten 111 \ 1( n. uud Ing. I·crdllland. ure I t e r. )Ire' or~It'r 0 tc·rr. ~it'llIens-Sdlllekert- \\' 'rke in Wien. Die \'er in leitung
Jcgliickwiin' ht di G nanntcn.
Die Fa e 11 g r n p p l' der B a u- u n ,I Ei: c n ba h n-
floon g c nie n re hat die nachstehenden 11 'rren in den AU'schuß
(~Ir .~917 und 1918 gl'wählt: ,\ Is Oblllallll Olpr1>:mrat lug. J'arl1: run hut; al: Ohl1lann-Stdh'ertrder Ilofrat lng. Friedricll
, I Ui ,~.a h re r; :t1s Schriftführer Oheringeui 'ur F,'li' K ü h ne I t;
01 S ~ackeh\"lrt "t t J I . .. .
'1 ',~ aa s Ja lllrat Ing. Kiemen. H () nl U s 111 a n n;
.1 s .\usschIIß 't I' I ".. .01 Inl g 1,', er .1.\1 11I1stenalrat Ing. Rldlanl 1l rau e r.)('rhaur 'lt IK . < ng , .\nton 11 a f n er. Baurat In " August
r () I tz s (' h und Ins!, ktionsrnt J)r. Ing. Fritz S t ein e r.
k" . Ohnstaatshahnrat Ing. E11IiI Eng e I hält den ange-
undl"tcu \. ..JI'" ortrag u )er den .. Il a u d l' r \. e r h i n-(ullgS_I' " .
J ., I nil J e die r s d 0 r f I, cop 0 1d a u 111 I t
) e so n deI" 1I .. k . I 'v . e r e r u t . sie I t I gun g des B e t () n-
lad u k t • .. ( , I· I 1 'lI .D' e s nllt ,IC It )1 C rn) und sa ,t 1111 \\' entlichen:
le VOll I S .
c er ta t 1011 J l'dlerstlorf der .'unhH t balmhauptlinie
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plante Anl agen gerade in der Zeit ins Leben geru fen h at . wo die
Kräfte der Eisenhahnverwaltung auf dem Gebiete de s Hetricl x»,
sehr lebhaft in Anspruch genommen waren; alte eingerostete I Iem -
mungen sind beseitigt worden. wenn auch wieder ander e ein t rate n.
Man findet verständnisvolles Entgegenkommen. namentlich für die
Bedürfnisse eines so wichtigen Kriegsmittels. wie die Ei . nbahnen.
Auch der he ute besprochene Bau ist durch die nu ßerordcntlichc
Unterstützung der Milit ärverwal tung. des Kriegsministerium , ganz
!Je 'onders aber des Armee-Oberkommandos und des Chefs de : Feld -
eisenbahnwesens gefördert worden . Im übrigen muß ich das Ver-
dien t für die Ausführung ausschließlich den technischen Organen
des Eisenbahnmi nisteriums zuerkennen. de n leitenden Iugenienren
un .erer Direktionen. die. geführt von tatbegeisterten Direktor .n .
ihre Aufgabe in Hingebung bewältigt haben, und schließlich der Ge-
meinde Wien. die ebenfalls die eifrigste I In t erstiitzung zuteil wer -
den lie ß. Ich danke insbesonders de m unm it telbar mit der Ausführung
betrauten Ingenieur und dem heu t igen Vortragend en : ich habe ihn
aber zu ergänzen. Sein Vortrag war ungemein lebensvoll und di e
Bilder waren sehr schö n . Er sprach aber bloß über die j edl ers-
dorfer hl eife , die übrigen ausgedehnten Anlogen sind begreif-
liche rweise nur neb nher hesproche n wonkn. 1l'h fühle das Be-
dürfnis, heute nicht in " 'ort en , sondern auf andere \\'eise zu er -
gänzen. Ich lade die :'> Iitglieder des Ingen ieur- nnd Arehitekt 'n-
Yereines ein. die Anlagen. die zu 75% des I' ro jek tes ausgeführt
sind, zu besichtigen. Die Fah r t wir d , de r Zeit entsprechend. 'in'
schlichte Im d einfache sein . aber das \ Villkolll111ell wird herzlich
ein. Ich bi tte also, der Einladung seinerzeit Folge zu lei ·ten. "
( türmischer Beifall und H ändeklat schen .)
Der Y 0 r s i t 1. end e: ..Der Vorredner hat den :'>Iitarbeitem
an diesem schönen Bauwe rke soeben freu11llliches Lob gespendet;
mir obliegt die ange nehme Pfli ht, Se. Exzellenz, als Chef d . Eis 'n -
hahnwe. ens Osterreichs, unter des en ober ·ter Leitung diese gro U-
artigen nlagen zustande gekommen sind, eh 'nfalls auf das herz-
lichste zu beglückwünschen und ihm für seine Einladung bestens
zu danken. (Lebhafter Beifal!.) Der Vortragende hat nns mit
einer überaus glücklichen Lösung einer für Wien bedeutung -
vollen I'rage sowie mit technischen und konstruktiven bnzel-
heiten in anschaulic1lster " 'eise vertraut gemacht und unter-
stützt durch schöne Lich t bilder uns einen überaus angellehmen
.\bend bereitet; ich bitte ihn, den verbindlichsten Dank entgeg n-
zunehmen." (Lebhafter Beifal!.)




Dem zu Ostern 1916 vom Verhand J) 'ub cher Diplom-In ' '_
nieure in Berlin und dem Osterr. Ingenieur- und Architekten -\'ere in
in Wien gegründeten Yerhand ist im April 1917 auch die
Böhmische Sektion der Ingeni urkamlll r
für das Königreich Bö hmen in I'rag
IJ 'igctreten.
\"ien. 30. April 1917. !Jer I'rfu ident:
L. Hrz/llllll lln .
Persönliches.
••• • • .. r ,' 1' rdien te
m ~Iunchen d a Kr I 'g k r e u v: f u r Z I' I v c
70 w e i t c r K 1 a ~ ; . 1 ~linisterial'
im Mini sterium für öff -n t lich Arbeiten l ~lll " 1"0 s c h,
räten Dr Ing. I ' nrl !I a h . r k ai t, It~ .'. Anto:1 1:( . . 'den Ober'
Ing. Wenzel R 0 u b I k, In ' . J oh ann I r ~I 0 \ ,k y: .• i k. deIU
bauraten Ing. K arl G r ii n h u t , In g. Karl I'. 0;' a'~genie Uren
Ob rb rgr a} Ing. Eduard W i n d a ~ i c \ ~ ~. z; den )C~~lg. 10hal1l1
Dr . In !$ . \\ enzel J a n a k. In g. I-cll.' Kuh n I t. le t;
P e tri c dem Ob erbor rko nn uis 'nr In ' . Alfr d R 0 c I"ten Ing.hei' d r Donnur 'guli -ru ng: klJl111l\1 ion den I~~1Taingellic\1r
Ludw ig 11 r a n d I , In ' . Franz Tu . c h l , d 111 ) r
Alois .\ in m r; ." "iktor H öl b-
im Pat ntamt · den R ' neruiue raten In ' . \ 1I Ban rä tenl i n g. Ing. Walt r c h 00 r, Iug, ) 0: -f \\' u r s t, < n Il~nual\ll
Ing. Hermann F r i e. e r . Ing . (,llsta v P f ? b, ~ng. I Ing·
S t e y r e r. den Ob erkommi ären In . Juhu. Kr a I
Anton K e r h I e r; . talten dein
im Stand ller. tuntlieh en g wer bljclt eu Lehrans c 1 0 ec k.
Staat ge\ 'erl chuklirek tor II ofrat Ing. (, -org ~, n. u )
dem Fachvorst and Profe sor Ing.•\ugu st Il 1\ n I s c h,S t r a d a I,
im Staat baudienste dem Hofrat In g..\daIIJ; .rt 'Ior 'p a ""
den Oberhaurät n In'. j ohu nn .1 a r e e h. In g. I heo< ;' ten Ing·
li k , Ing. Franz Sr b , lug..\doli S w C t r; den Haura La ye r,
J oh ann B en e . . In ' . (.u t av 11 e r g e r , In T. Eduar~l. 'p r \1-
Ing. Ludwig . ' ejl!'!. In~. Karl Pr' ok . e h . . In g ..snn~:IRudo1f
s z y n s k i, Ing.• Ia.-imihan S et z, d 'n <?b·n.ngc111 u\~, a w r a-
Er h e n. Karl T r 0 s t; :\ , lc.>1f \ ' 0 13•. hnlll Rltt:r~. , we i t c r
II 0 h e n s t r aU Ila Z I - I I , l r dI e n t k r e U"l. Z
K I a. s . : I Ig Jo:;ei
im ~Iini. terium fiir iiffen t1il'he .\ rh ·it n d '11\ I .
Wo I f; ~1;1~
. im Staat. ba\l(l~en"le den In 'e ni 'uren Julius n u hll:~' josef
H. I c d, den BauadJunkten In ' . \nton II u p k a , I~ r i e g .•
Leon K at z. In'..\I e. 'and r S chr " er das e '
kr eu/. für Zivllv ' r d ie n t e dritt er KI_a s ~'s ki
dem EI ktro-Ing nieur R udoli Ritter , ' . • t e t a }~'~el und
anläUlich seiner ('hernahme in d ' n Rnhc'. ta.nd d 'n /1 i t t l' r
Ch arakter eil1l·. EI, k t r 0 - <.> h er in' e n I ' u r ~ c r
1" 1a s . e. dall da'
Der K ai er hat alle rgnü,lig t zu ' 'lIehm i 'en er~J1I\\"'1l das
I'rof ' or ' nko lle Tium der T chni hen lloch chul~ 11\ !C ha f·
Ehr e n d 0 k tor a t der t e e h n i s ehe n W! s n 1~ e1cJ;'
t e n an Hofrat In g. Otto BI a t h;, I itenden Dir kto~.l i terinl'
tri ehe n .\ b te ilung der hrma (Tanz ~ . Co. in Budal)C' t , ~ Inb.J!1\leu
I I· " 1 I D' k I ' t aa t ' ISCI1 'ra t ng. Ju 111. v . \. CI U y, Ir ' t r ( r l1ll '. •• 't dtb.IU·
i. R . in Budapc t. Ing. lI einri h G oi d ' 111 U n cl. . k"tor der
direktor in \\'ien, In g. (, 'org G ü n t h er. Generaltbr clJ1laU~'O:-:ter~. Ikrg- U1~11 Iliittell\~crk..gc. dl ~haft .in \\'ien. He';.;)1. Iu~ '
nlltghed .\rtur K ru p 1)' (,roß1IIdu tn 'Iler 111 Bernl~orf. f" 1öffcul'
Enbt Ritter " . L all < a . ktiou hef im .Iinist 'n um ur }(OIl1'
lich e ,\rh 'iten in Wien. Dr. 1I inrich R itter v . • Ii 1.1 c r;1 Te U'
merzialrat und Fahriksb sitzer in \ ' ien , und Ing. Ferdmal~ ,riell,
re i t er, Dir ktor der O:,;t rr . i 'm'u _: huck rt-Werke 111
verl ihc. I' I1k tcU
D r , Unist r für Kultu und 'nterricht hat. den AI JI~ Z1\IU
lJr. Luka " . a a g ' n der (,eologi ehen I Ich al tfI
(~ e 0 l o g e n ernannt. hat deu
Da. E. kuti '- Kom it " der \\'i 'n 'r Bau 'e ,ll ha~t e k tOr
Direktor -Stellv rtrct er In '. Jo·f S c h ii h zum Dir
erna nnt.
(.e orl lt'n : . ' \ litg\l,'f.1
Dip!. Ch 111. Rudolf I itt 'r '. B u c h r 111 \ 1'1\ (.
·it 1905) [\m 20 . F hruar. .' il 1879),
In g. . Iichad I' 0 c h , . Un i tl'ri ,llrat i. R . phtgh 'd ~'I1~iahf~'
am 18. v . ~I. nach kurz m . cll\ er I11 Leid 'n im 65. fft;li' cl seil
Ing. (harl ' 1I 'I , ' I!. In ' 'u ieur in • I~ran (. ~ht:ll.~j{lhf~ '
1879), all1 20; v. '.I. um h lan ' m cll\ erem Lei~knl.m 74 .I ~ R .. Q. o·
lng. I, nl1llallfl Ed!. .,!' \\' a n g, .lm.1 t er~ !I~rat \t li cl :-Clt
Prol(' >r d 'r l(och dml ' fur Bodlnkultur .111 \~ I n (iI ~'1\siahre .
1903), am 26. v.• I. nalh lang 'm eh\\" r 111 I. '\lI nlll1 t-2. .e
lJer Kaiser hat verliehen: Dem ordentlichen I'rofe. sor der Berichti gun . . cllichst
l(l,ch clmle für Bod llkultnr Ing. J 0 cf Re 'I. e k das 0 f f i z i e r:· 1I ' r r Hofrat Dr. Han. ,. Il ö f .e r n.I.•lcht I~n t~ll·ll'~IIIIIChc.l1e,r.
k r e u z des Fra n z J 0 s e p h - 0 r den s; dem Staa hahn. n ., k
rate lng. Oskar ~I a y e r , in Anerkennung unerschrockener l)tlicht elaraut a l.lfll1erk am. <hU ' 1Il <km B rJ(~lt~· uher. ,~n S •254. hll ß
trcuer Dienstleist un g im feindlichen Feuer, und (l'm Lalll sturm- 'or t ra g 111 11. 16 lJe. lfd. J'. un . 're r ..Zelt ch ~ l ft .' I' ,'ßcll 111111Ingenieurleutnant heim ~Iinisterium für Landesvcrteicligung In'. Spalte. 19 . Zeil ' on übt·n. ' 'Itt .,W · t 'n" n 'h t lg IC; pe nl1sY'
..0 . t c n ", \ as . cho n au cl 'm nadJfol '\1(1 'n Il zug aUArtur B () r u. in Anerkennung vorzüglicher Dien. tleistung \ -äh r 'nd VlI n ien hervorg Iit . ~
der Kriegszeit, das R i t t e r k r e u z des Fra n z J o . e p h· - I
Orde ns mit der K r i e g s d e k o r a t i o n ; dell1 ordentl. =-= I \\' ' r k t ll C C I
Professor der H och schule für Bo(lenkultur In', Ernst Sc d 1- t .I n . a ll. e n O k ~ 0 IJ e r) i u-m a y r die K r i e g s d e kor a t ion z u 111 Fra n z n (. I ,11 ) I •
J 0 e p h - 0 r den; dem Hofrat Dr. lug. Karl Pet ra s eh e k d er Z ' i t v on 9h f r ü h h i 7h.t b . n d t ä t~--
Eigentum des Vereines. - Verantwortlicher chriftleiter: Dpl. lug. Dr.. [artin P o. in Wien.





Beschaffung von MetaJen für Heereszwecke aus indu trieJlen Betrieben.
\ 'or t ra g , g <halten in d -r Vers: I I I' I . ., crs.uum uug (er 'ac Igruppe der l\!aschmell-lll"l'lIIeure am 27 :\I'irz 1917
Z von Ing. Ott o Heller, techn . Referenten der . let a llzent r; lt, .\ .. (: .' , •
• .
Inein e ~~~~~~~[:SISU~tg:. 'Ikc:e :\Ietalh·orräte. - Allge- . Der Vollstiindigkeit halber möcht« ich noch anfiihrcn ,
l1 alllllell Iii c Ja 1111 nege. - Behördliche :\1al,l- dnß iiu sclben Jahre
der Verbrauch an Eisen rund 1.700.000 t
\\'irklln r Ie- deren Regelung und Aufhringung. - Mit- h~trug. von welcher :\lengc mehr als 95 ' " im Inlande ver-<'1ektris~h~ l~ r tIe t a! l z~n t ra 1e . pariuaßnalnnon in der huttet wurden .






) zl H lIl K~p erleitungcn. - g~nngerenl\lengen. dauert bereits seit Jahrzehnten an .. 'ur
I1cltl~. t ri'". _ , ' (essen sec eutuue 111 der elektrischen ein gerin c Teil der 'I t 11 . b I
I
"" \ 1 ,., " . . ~ 1'.. .~ . e a e, I1IS e. onc e
rc ( es Kupfers, wird
alld" rn r I I • ~s rnu von Metallen und der -n
Ersatz in In F J fit I'
" " IH u. tne. * . ..ell~e '.orm u )er~~ u 1~ ...atL (. er ~l1Ie Rückgewin
nung un-
" * *
moglIch 1St. Der großte I eJI bleibt Im metallischen Zust a nd
. EUle r der wi 'I t ius I' , . . und sind auch die dur
ch Verarbeitung entstehenden Ver-
Ist die B , IC I rgstcn 'aktoren der Krievswirtschaft I~ste verhältnismäßig gering, nachd
em aus Altmetallen Ab -
Heeresz\\,~s~l ~ urrl1 ~~~ ~I.er [.ür ~1I1m i~ telbare oder mittelbare fäl len, Riickstiinden, K rät zen und A chen, insbe sondere Jetz t
forderl' I c SO\\le Iiir wichtige wirtschaftliche Zwecke er- Im Kriege, Metalle
wieder rückgewonnen werden . .
1" IC ien 1\1 e t all ' 1· I' C' 1 .
u
'nedei . . e, x-zw. (Je ,e rarung nut den elben. In Wenn die gemachten Angaben au
ch bei weitem nicht
b l1 fuh lSzC'Jten wurde u nser Met allbeda rf teilweise durch genü
gen. um die der~eitigen Met allbc tände zahlen mäßig
~riiher ;il;~d~ckt, da die ' jetzt unmöglich ist. müssen die festzustellen, lassen sie doch den Schluß zu, daß unsere
1111 G '1 gefu hrten Metal le , welche in verschiedenen Formen :\Ietallvorräte sehr
groß sind und die Schwierizkeit nur 1'11
e lrauc h st I . 1 .
, . e ien, wiec er greifbar gemacht w rden. der Nutzbarruach uug der in
verschiedensten Formen und
})er Zwec!' d ' " I iucn Vort razes i I' lOt I d '1
11 I'
zu schil l. . es reutrg rt r g Ist wohl nur, I hnen an versc uec enen r
en vor rau enen .\ eta en legt. Ins-
,ehierl lern: wie und mit welchen • litt In di in den ver- b sondere gilt dies vom
Kupfer und K up ferleg ieru ngen .
l'nen I , ' ., . . . " d
b
ko111111 I 1Il( us t n ell en und gewerblichen Betrieben vor- Vielfach Ist 11Ier em
Erastz urch andere Metalle möglich,
g '\V()JleIH en :\1dalle, welche für Heereszwecke heniitizt so daß dort. wo ein Ersatz nach dem
hcutizen Stande der
neu u I I "" ,
~
\"erd en . 11 nr . (e11 genannten Zwecken nutzbar gernacht Technik nicht möglic
h ist. das durch Ersatz gewonnene
tall rl sell eil. Jedoch mii hte ich. bev r ich auf den Oecen- :\1cta 11 verwendet werd
en l·a1111.
deo K ~e 1St. zu rückkomme, die Met a llwirt schal t wäh;elHI Aus Vorgesagtem ergibt sich, daß die Frage der Be-
I~ ~ . 'ge..' JI11 a llg mei nen streifen. schalTung von Metallen für Heereszwecke hauptsächlich
eine
il1l Kri ~I ~ (li,e K riegsi nd ustrie sowie für di gesamte Industrie technische und organisatori che Frage ist, und kann bei ei
n 'I'
Blei , zt~ ~<:>m l1len außer Ei en insbe ondere noch Kupfer, richtig n ~leta1lwirtschaft in absehbarer Zeit ein v
ölliger
.1 ' ~ I1n Zin k . k I I A . ' . I' I' "I I de . 1 t' t
'I t 11 . I t . t t .
Ule'e r :\1 , ~ .' IC 'e un( ntlmon SOWJe (Ie .,eglerungen ., ange an n WIC 1 Igs en .\ e a en
11IC 1 e1l1 re 'en , I11S-
in gröl; etalle In Betracht oder ind zuminde. t nur diese be ondere wenn m
an berücksichtigt, daß die imme.r fort-
D.ere~~ ::\1el1gen erforderlich. schreitende Technik auch an jenen Stellen, an denen
derzeit
silld il1ll~ flur d ie. H ers t ellung \'on Ei en erforderlichen Erze noch Kriegsmetalle erforderlich 'ind , für Ersatzmaterial
taufe d . ntUde 111 genügender Menge vorhanden und ist im orgt.
dadurchcr angen K riegsdauer eine K nappheit an Eisen nur Zur Regelung
cler :lI1etallwirtschaft sind seit Beginn
die Verl ..~n t:tanden , daß mit dem steiO'enden ,'erbrauch des Krieges verschiedene behördliche l\laßnahmen getroffen
ROhpro(~\tung (!e r E rze sowie die \\ eiterverarbeitung des wordel1. Die Bestände an Altmetallen, Abfällen, Halbfabri-
h .rr ch t u I:es m ch t gleichen Schritt halten konnt
e. E- katen, in späterer Zeit auch an ver chiec1enen Fertigwaren
)lrOdUktcl~. so bezü gli ch Eisen nicht ein 11a ngel an Roh- der für Heereszwecke erforderlichen :\letalle, für die sich dic
13
Bezeichnunrr "Kriegs- oder pannetalle" eingebürgert hat,
ei de .., .
zeit ' lI IlIeh rlloU Jr1ge~1 Metall en waren wir bereits in Friedens- sind durch ministerielle
" ero rc1nungen be'chlagnahmt und
ang ewiesro der .1.11I nder auf den Bezug au dem Au lande hiedurch dem frei
en Handel entzogen worden. Auch die
"'1' • ,-n und 1111ISS'" d I' Z f tl . "b 't . 'I t
llbe t" d . t't . \
~ atell i . ' ." dl wir n un, a (Iesc II I Ir 111 ' , tocken erar el ung eigener "' e a s 'a n e IS '
nll wel1wen. us-
I~ Chst e i l~~~le lJ.~crs 'It ' den Verbrauch an diesen :\1etallen tun- nahmen unstatthaft. Für wichtige wirt. ehaftliche Zwecke
I::hell Hed a;~anke~l , a! lde!'ers.<;its d.el!. unbedingt erforder- dürfen beschla1!l1ahmte ::\letalle \'om Be it
zer jedoch nur
\ r: hiede d urch (he \ orrate, dIe Im Laufe der Zeit in mit Bewilligung des Handelsmini teriu
m , in welchem eine
!je tapelt ~:.ell FOTl nen und an \'erschiedenen Ort n auf- Abteilung für Kriegsmetalldienst geschaffen wurde, ver-
])' urdelJ , decken. wendet werden. L m Zuwei ung \'on ::\Ieta
llen für Heeres-
Zu I ' :'lI en gen I. . 1 I I' . f.' .
.. . J d I k
stand v I (er 1111 n am c 111 was IInmer für einem zwecke mu.l b~lIn Kneg 'mll1l. tenum, )ezw. em nspe
·tor
w~)hl llichto r I~~ n(! ·ne n ~1et<~lle zahlenmiißig f •·t zu s td len, ist der t cl111 ischen Artillerie, ang _ucht werden u nd erfolgt die
B.lld über II.noghch . \ Ir können uns jedoch ein heiläufirre ' Zuteilung aus, chließlicll durch die e Behör
den.
IU s , (I e :\Iet all v ..t cl . . ,I . Se der B " , ' orr~ e ma I<:,n, wClln wir <he hrg b- Zur zwangsweisen Aufbringung \'on für Heere zweck
e
landel i . u ttcn p ro du1't lOn und rhe Za hl iiber den \ußen- in An 'p m ch genom
menen ::\Ietallen wurde die k. k. Zentral-
13 ' i I~~ger lIIe t all e bet ruch ten. . re<!uisit ionskommission im Kriel! 'lllil1i"teriulll !!egründet,Jal "-upf 'I' J et I'" . . u ~ ~I< Ir ' 19 13 4 ) rug (Ie osterrelclll hc (~e\\ innuno im wdch Behiirde allgeml'i!1 oder indi\'iduell :\IetallvorräteK1 die: 'In J I~O t , .die E in fuh r 36.500 t, die .\usfuhr 1400 t. heschlagnalllnt und deren Ahgabe an di Hceres\'erwaltllng
I
Upferwa a Ire Ist also u nser I'l'stand an Kupfer und in die Wege leit t.(u I , re n UnI 39 000 t . vrc 1 FJ'g . gestIegen, davon \\ taden 10 ° 0 :\Is Or<yan für (lie komlll rzielle G
ebanlll mit ' IJar-
• enerz t IC .. . . Igu ng ger eckt. metallen wurde unter :
\1itwirkUll!! des Krieg "ministeriums
!Ir. Unstlg 'r st ,I I' ' I'" .
L'
.11Ieh I ' e 1('n r l' \ ' Cl' la lt l1l:se bel Blei Der " er- und d s H a ndels min ist er im w bereits im
• '0\' mLer 1914 die
al . lct ru g ' J I .
·0 66 l) I Illl air' 1913 33.000 t. \\"0\'(111 22.000 t, ~letallzelltrale .\.-G, gegrülI let. Die Tätigkeit der. Ieta
ll -
~II Illei t (ku rch Eigl'lI t' rZl'U ~ll llg gl'dl'ckt Wenll'1I kOllllt '11 zentrale A .-G. hesteht ill:
111 1 ·J II \\' 0 ' 38 '. 'Inlande '. \ Oll .000 t , 'rhrauch 19.0001. al (150"". I. ller Erwerbullg \'ou IIcu'
n ulld .\ltll1etallen,
n zeugt wurcleu . ErzeII, R ück täudeu, schcn,
K rä tzen usw.,
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2. der hiittcnmäßigen Verarbeitung ' Oll Mctallcn ,Erzen , Rückständen , Krätzen , Aselien u w.,
3. der Lagerhaltung und
4. dem Verrechnungswes en.
In den Rahmen meines Yort.rages fällt nur die Tätig-keit der Metallzentrale A.-G., insox 'eit sie sich mit der Er-
werbung von Metallen aus der Indust rie befaßt.
Da durch Verarbeitung aus Erz -n, trotzdein die (. '-
winnung während d s Krieges tunliehst gesteigert, -inl , in. -be ondere bei Kupfer, nur ein Brucht -il der erford -rlichenMetallmengen be chafft werden kann, die Bestiiud ' an Alt -
metallen und sonstig nunbrauchbaren Mat rialien chlicßlieh auch an nicht unbedingt notwendigen Gebmuchsgcg en-
ständen selbstverständlich zur Teige g hen, mu/.\ der Be-
schaffung von Metallen aus der I ndus trie, b ·z, . der n Ersa zdurch anderes Material, täglich größ res Interesse entgegen-gebracht werden.
Zu die em Zwecke wurden üb r Veraula.... uiu; derk. k. Zentralrequisitionskoiumission durch die (~ werbe-inspektorate in nahezu allen industriellen und gewerblichenBetrieben Bestandsaufnahmen durchgeführt, welche die csrtoGrundlage für die Abgabe von Metallen aus Bet rieben geh -n.Die e Bestandsaufnahmen werden durch die k. k. Zentral-
requisitionskommis ion der Metallzentrale übergehen, welchefür das ufbringen der Metalle zu sorgen hat.
Seitens der Metallzentrale wurde eine eigene t .ch-
nische Abteilung geschaffen, , elche im Einvernehmen mitder Zentralrequisition komrni sion mit einzelnen Indu-
trielleu, wo die tunlieh ist, mit industriellen Verbänden,Verhandlungen über die Xlöglichkcit der letallahgab ' führt.In den einzelnen Industriegebieten haben sich Ingcuicurc ,die owohl die nötige Sachkenntnis wie Kenntnis se derörtlichen Verhältnisse be itzen, der Metallzentrale zur Ver-fügung gestellt.
. In erster Linie sind derartige Apparatur .n und Ein -
richtungen aus Metallen abzugeben, für welche ein Ersatzüberhaupt nicht oder zumindest während des Kriege ni ht
erforderlich ist, wie beispielsweise Druckwalz '11 rler Ka tuu -druckereien.
In der Mehrzahl der Fälle muß jedoch, bevor . letalle
aus Betriebseinrichtungen abgegeben werden, d -r Er~atz ,
wenn auch nicht bereits Iert ig gestellt , so doch sie her-ge teilt sein.
Die Metallzentrale macht es si .h zur J\nfgahL', bei d -rBeistellung von Ersatzmaterialien tunliehst b hilflieh zu
sein, Firmen au . findig zu machen, welche hrsatzgcg .n tiindeliefern können, und veranlaßt dies' Finnen, allenfalls mitHilfe der Behörden, die not voudigen Ersatzliderun ndurchzuführen. Die hi 'bei zu üb -rwind 'IHlen Seh, ierigkeiten. die haupt iichlich in der Be. cliaffung 'on Roh
materialien, Transports .hwierigkeiten und in dci Beschaff
ung des erforderlichen Per .onalcs liegen. mü . seu h hob .n
werden. Selbstver standlieh 11Iuß überall dort, \0 der B 'trieb
eine nterbrechung nicht erfr hreu darf, den. 1<'tallabge1JL'nt
ein genügender Z itraum für den törung. Ircicn 11Ib, u dbetreffenden Anlageteiles g wiilu t werden. Die. letallzentral . Iist berechtigt. den 13 tri .bsiuhul.ern entsprechende Z -it- I
räume zur Abgabe der Metalle einzuräumen. verpflicht ,t Iich gleichzeitig, innerhalb des gestellten Termine ' die 11IaMetalle für alle Fälle' zu übern ·11I11en, al 0 auch dann , -undiese ..letalle Zlllll Zeitpun ct d -r Abgabe für Krieg zwcck
nicht mehr benötigt \\ .rden . Diese . bkonuneu werden im
Einvernehm n mit dem Krieg; mini terium, h -zw. cl rZentralrequisitionskommission getroffen.
Durch die oben geschilderte rl« itsv 'ei . ist l
lunz .n , ehr wesentliche Mengen von .Idallen au v r-







schnitte n ve rlegt wurden , unm özlich. E mußten 3 nter-
stat ion n geschaffen werden , y~n welchen aus die Ver-
sorgung d.er Gebi et e mi t Gleichstrom erfolgte, während die
nterstationen selbst von der Zentrale mit Drehstrom be-
trieb en wurden. Direkte Drehstromanschlüsse können nicht
durchgeführt werden, da die Drehstromanlage mit 25 Per.
a rbeitet. Es ist dies ke in vereinzelt stehe nder Fall, sondern
t yp!sch fü r. Elektrizitätswerke, di e für klein e \ ersorgungs-
gebiete er ri chte t wurden , rasch erweitert werden mußten
und bei denen nicht sofort ein au ch fü r die weitere Zukunft
ausr eichendes St rouisystcm g wählt wurde.
Die anfangs geschilderten Verhältnisse dieses Werkes
las. en klar erkennen, da ß Abbazia schon mi t Rücksicht auf
di e Lringenausdehuung des Stromver orgungsge biete nur
als rein es Drehstromw rk iikonomi ch arbe iten kann. Das
\Verk. cn th!elt . in Leitung n , Maschinen usw. 71 t Kupfer
und einschließlich der Akkumulatoren 141 t Blei. Der Gesamt-
bed arf des neuen Werkes bet räet 15 t Kupfer und 27 t Blei
fiir Kabclumpressungen . so da ß nach dem Projekte 56 t
Kupfer und I 14 t Blei H eereszwecken hätten zur Ver-
fügung gestellt werden SOlle11. Der mb au die es Werkes
ist wohl noch nicht vollkommen abgeschlossen, jedoch
wurden bereits bis heute mehr als 50 t Kupfer und 60 t
Blei an die Metallzent rale A.-G. abgegeben, während noch
zn , lOt Kupfer und 80 bi 90 t Blei zu erwarten sind.
Wie bei all en derartigen Entkupferungen hat sich auch
in Abbazia gezeigt, daß die Anl age nicht unwesentlich
grö ßere Mctallmcngeu enthält , als di e gemachten Berech-
nungen erwarten ließen . Wirtschaftlich ist dieser Umbau
auch ein voll er Erfolg für das Werk . Die. letallzentrale zahlt
für die gesa mt en , aus dem \\'erk erüb rigten Metalle einen
B trag von in . gesamt mehr als K 500.000. Die Kosten der
1 Tcuanlage wurden mit nahezu dem elben Betrage sei nerzeit
fest gestellt. Abhazia erhält also eigentl ich kostenlos ein "011-
kommen neues, den modernen Erfahrungen entsprechendes
Elektrizi tätswerk.
So günstig wie in .\bbazia liegen wohl nicht alle Fälle,
da durch die Kosten des Altmaterials die ge~amten Umbau-
ko sten nicht immer hereingebracht werden können. E s sind
jedoch noch ähnliche Fälle "orgekommen , ,'on denen ich
noch einige, besondere typische nennen möchte.
Das Elektrizitätswerk Graz besitzt gleichfalls ein e
Gleichstromanlage mi t 2 150 \' Betrieb 'spannung. Ebenso
wie in Abbazia konnte auch hier die direkte Strom,'erteilung
vom Elektrizitätswerk an s bei dem steigenden Strombedarf
nicht aufrecht erhalten wenlen und mußte man daher
2 Akkumulatoren-Unterstationen errichten , von denen aus
die Stromver orgung der tadt erfolgt. Diese Unter tationen
werden jedoch nicht wie in Abbazia mit Drehstrom gespeist,
ondern (ltlrch ehr starke Gleich tromkabel , welche allein
über SO t Kupfer und fa t ehe nso "icl Blei enthalten. E s ist
in Graz nicht möglich, während des Krieges das gesamte
Gleichstromnetz mit mehreren 100 ::'Ifotoren und vielen
100 Zählern (!tuch ein metallsparende Dreh tronmetz zu
ersetzen. ::'Iran begniigte ich daher, das in den Zuführungs-
kabeln zu den Unterstationen eingebaute Kupfer tmd Blei
zn gewinnen, dadurch , daß die Unterstationen durch Dreh-
st ro mkabel über Drehstrom-Gleich trom-Umformer gespeist
werden. Hiedurch -owie durch die Demontienmg über-
flii. siger Gleich tromma chine n werden über 50 t Kupfer
und 35 t Blei für Heereszwecke gewonne n . Die Umbaukosten
rscheinen dnrch den Erlös au den Altmaterialien gedeckt.
. \ uch hier . ind grof3e wirtschaftliche Vorteile für das E lek-
t rizit ä t. \,"erk vorh anden. DurC'h die Einführung de Dreh-
. trom si·t e ' mÖl!lich , währ nd der Zeit d <Terin Ten Strom-
bed arfe elektri. ch e Energie \"on der \\-a. ser -raft anlage der
, t eiermärki eh en Elektrizität -Gesellschaft zu beziehen und
den kalorisch n Betrieb des Elektrizitätswerkes auf wenige h
d,s Tages zu beschränken . . fit Rück. icht ::uf die Kohlen-
knappheit i t dies von bedeutendem Vorteil.
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rich tu . T-" •f ngcn 111 ~ n cgszciten sowohl unnntt elbar für H eeres-
e: ordern~sse als auch mittelbar für d ie Aufrechthaltung und
',.euschaflung von Betrieb cn , di e der Heeresin du strie die nen,
CC ln großer ist.
:\1 Die elektrische Industrie muß jedoch nicht nur den
· t el~allbedarf, Insbesondere den Kupferbed arf für . ~euher-
s. e un gen , auf das unbedingt notw ndice Xla ß be. ehrankenle m ß '1' . ~ ,
.: ~ aus I 11"e11l reich n R eservoir auc h noch Xletall e für
\\ Ichtlge H" ' I'" k frei I 1-I ' 1 . k
t ;· I' '- eszwe ce rcnnac ien. re )el cann selbs tver-
· anc hch nicl t · ·t I "1 so wci geg angen wert en \ 're bei l Teuhe r-
ste llll1 lgcn 1·" ;' . I f li I 1 . 1 f" . .l~ . . ,::; ware unwrrtsc ra t IC I , ict.n ) S iih iue und 1111~ 'tnel 1 f 11" ,.,)C ie 11IC iche Mnschinen zu zerstören , U11l die. -lbe n~:I ter . teilwe!ser oder vollständiger Verwendung aud rcn
· ate~lales wieder herzustellen . E s ist auch <Tewiß n icht no t-
WendIg . . 1 . b •d I ,0 weit zu gc ien , da insbesender In d -n ausge-
/tlte~1 l,eituugsnetzell der El cktrizifiitswerke noch rei~h­
l:clle K~lp fer 11l engen vorhanden sind , di e sich 11Iit wescnt-
CI germgeren Schwierigk iten durch anderes Mat criai er-
· tzen lassen.
19 r~ie Aktion hiezu setzte bereits zu Beginn des J ahres
· 15 ein und es wurde die elekt rotcchni: ehe Kommission
1111 k k 11 1 I '" " I 1 I .wi '1" . anr c snumst num gegrun: ·t, um cia uu zu1\~; c.n, daß alles im Inlallde in elektrischen Anlagen ut -
ie Irh che 1::upf r für Zwecke der Heeresverwaltunu frei -gem I . ,..,
ac it und dieser 7.Ur Verfiiguug ge tellt wird.
In der 12. Ccneralvcrsnuunlune der vcreini uten iist err-~lgar . 1 ~ l ek t riz.itarswerkc, welche a~1 17. Juli 1915 in Wien
'I)~ttgdunden hat , wurde seitens des Vorsi t zenden Herrn
Irekt or T- 1 . . I " I Ie" s ~ a r e sowie seitens ( es \ orsitzen c en (er vor-
n vah llt -n 'Iel-t ro techn ischc n Kommission , des H errn Hof-
rates P f "1( ' ro e.. ors Hoc h e n c g g. iih -r den Ausbau von
d upfer aus ele ttrischcn B -trichen ein gehend b ' richtet. nie
r or t gc:g .lx-ncn \ m egungen führten zum Aushau erheb-l~c ~l': Kupfermengen aus E lpkt rizit ätswerken sowie au s <len
\\~. neben l'lektrischer Bahn 11. Beispiel. weisl ' hat di e Stadt
t len al1 den B 'tri ,b 'n des Elekt rizität werke:-o und cler
, raß nbahnen mehr re 100t Kupfer un<l Blei au . gehaut.
R: Der wichtigste Zweck hei derartigen Aktionen ist die
lIf ferabgabe und es müssen gegenüher derselb en all e~~~( ere n illomente zurückgestellt werden, jedoch sollen und
el°11 11 n , SOweit als der Endzw ck es zuläßt , di e Interessen
er In~~l str ie hiebei gewahrt bleiben .
\ ' I ..\\ I~ besitzen >in' sehr g roße Anzahl , 'on fü r heutige
(I r la ltnlss > veralteten Elektrizität werken , welche nachem CI . .
440 V' ~lcI.lstromsystem mit Bet riehsspannunge~1 von ~J 10 bIS
111 C,lelchstrom gebaut wurden , sehr erhe blIche Kupfer-al~l1r"~1 ~ntha1ten und trotzdem d m ge teigerten BedarfRe\\~ ~rtn cI~er Energie, insbesondere für Kraftzwecke, nicht
ccin ac 1 'n md . Diese Werke mü ' en früh r od er . päter auf
cc in and r "s. Stromsystem umgebaut werden . 1 'r -mbau
nU r s 1~l e ra r tIgen \\ erl 'es während des 1::rieges ' rg iht nicht.
.011 I ( Ie ~.Iöglichkeit der .:\Ietallabgahe für Heere zwecke,
. Ch~~~I.l laßt auch einen solchen Cmbau derzeit al wirt-
nln;1 >l lc.h er.cheinen , da ein Großteil der Tmbauko ten ,
ela \~~ mal ~uch die gesamten r o-ten , durch den Erlö- für
. maten al gedeckt werden können.
iiner Am best en liif3t sich die s an Hand einiger Beispiele er-11 .
mb Eine ' der rst '11 Werke, welche eine n yollst älldic:rcn
\\'inn:
u durchführt " um Kupfer fiir H e r -zw ck zu g -
im Ja;I,. War das EI ktrizitätswerk \bhazia . Da seibe wurde
11 tI I1g' 11.~ 1896 als (~Ieichstromanlagl' mit 2 1SO \' , pau -
SorgU g~ )au~. J ure h d '11 groBen ufsch\\ un g d 'r im \ 'er-
nl 'iI1Jl?sgel)](~te der ge'nann ten Z 'n t rale lil'gen den (, ('-
wann JI Volo:hl, .\hhazia , \'cprinaz , lka un d Lon , na gc-
l!el)l' ,t las \Verk an .\u. dehnung, : 0 dal.l <I : s \ ' 'r orc:rUlJ<TS-
., ltt· ~ e-
he itzt. Dt. e 'Ine J,iinge~laus(khuu.ng \ (:n ~lIehr <l.b 10 .km
strollJ e Yersorgung elu 'S <lerartlgen e, 'b I ·te: nllt (~Ielch­
rler Z ".'~n ~Iner Zent ra ls telle au. wurd " trotzd m im Lauf
.e l 1::a l)('1 lllld Fr'ikitungcn mit .eh r groLl 'n Quer-
1917
======= = -
, . ist lerzeit in
I za. 12 km lange Hochspannun rsf rnl ' It u ng I~ (
Bau und wird au s Aluminium h rg . tellt . " 1 tro ll1-
Di bis jetzt erwähnten Werk ' waren (,1 IC 15 Iie
I Pri Crunde lnz. <werke. deren Kupferabgabe ua: flllZIP ~n, '1'''10el1
<Tro ß -n Men gen di in Kab '1- und FreileItungen \ 01' 1<1111" 11
,.,' ~ 't He der e h
waren, dadurch nutzbar zu machen, dal. .an ~. 'C her-
Dr eh .t romkabe l verl gt werden . Da -s SI .h mcht Utl1. '1' 1'-
landleitung .n, sondern um Stadtnetze handcl' c 11~I,1 e~lel1
h altnismaßig cerinucn L itungslangen konnt ' fur <)(':1 11 1:5
,.., ,.., . I t 'erc ' l I. ,.
Kahelleit.ung n .:oga r l:der Kupfer v .n "IH.e \\ e' di .e r
wurden unru rhin 70 bis 80 ' 0 des Kupfennhalt fii di
\\ erkc ausgeh eu tet . I ic Verv -endu nz von ~upfer urze it.
neuen Kab '11 -itungen wurde zug lassen. weil zu d~r 1 llur
al. d r Umbau projekti er t vurdc , als Er.atzmatenal l fiirEisen und Zink zur Verfugung stand. Eisen wurde '\'~ looeh
Freileitune 'n in einzelnen Fällen ' r end et. komtl1 t Je cht
f,, "' · I 1 Lei n in HeU
n
.nur ur kurze, nicht stark ) a . tetc .cuung . ;irel1 .
da. on t d rartic erhebliche Quer: I1I1it te erforderhch w, (1'e-
ß 1 • . 1 f l' I Grii I in frage '"da (er Umbau au s wir c ia t ic 1 -n -runr en . f 1 dcr
tellt sein würd , Zink komm für Freil itungen 111 ~ gel,rCI1
. , . kci . 1 . B 1 r" Kabell 1tl11",ge rmgen Festigk .rt mc rt 111 trac 1. •ur, 1 ',d 11
muß Ei . en aL Leitun . rnat -rial hon de halb aU5ge. C I l ~'lher
d '1 I I ib 1 f f" I' T T <T <11.'<11.'11
1
wer en, we: <er B CI ec ar ur ( I' l mpre "uI~,.., ,., t'~ pfer
Kupf r ein derart großer i st., daL~. die Er. panlls ~~1 d ~~l1eh
durch den Mehr 'erhrauch an Bl I wettgern cht w1.1', . oßell
sind die Ko ten der Kab I, hervorgemfen durch (he ~rht SO
)uer:chnitte, um ' i r~ cha ftl i h. ~\.hnli h, \ 'en n auch nlC
kraf3. teh n di \. rhäl ni: ' b 'i Zinkkabeln . . 1 \,i 1-
'mhauten zw'ck: Kupf rge, innung ' ind Jed oc I Iktc
1 'tandptllfa h auch bei rein '11 Dreh troman a~en , 'om " . pielc
der . I t a11h ' chaffun~ .:rgiehi~ und ·ir t haftli -h. Ht'i del1
hi 'für geh n die in .\rheit hefinnlich n {"mhauten )
\y rken Pra~ und Lillz . . " _ hlieLl-
. I~as EI ktrizität ~\ e:k Prag. ar.~) It ,t d 'rzel ,au 3~OO ,>
!tch nltt I >reh trolll bel emer Pnlllar 'p. nnung. \ 011 h '11 für
Die:e Betrieh , pannung en ··i t . i h h r i . Cl Ja re '1.lrdc
di .\u. dehnung d s \ 'erkes ,L ,zu g 'ring ul1d. e~ l\öhcrc
b 'reits \'or mehr'r n Jahr 'n <l r {'b rgang auf e~l1~ l h 1I1itBetrieh. pannun r projektiert , der 'C·mb. u selh. t }e( oc l1 rdc
Rii k. icht auf di Kri 'g.lage aufge ' hob 'U . . un. I\\t ,,!tlf
" k 'tC I
:eitens cl'r . Ietallzentrale .\ .-(, . ' rade mit Rnc -~ 1 ffull~
die Krieg lag' , h ' Z\ \ . die hi edurch no 'end ige Besc ~\iit::-
K f I· . k f ' 11 I Flektn
zl
.\'on . up r , (11.'''' 's ProJe ' t au gegn en. 111 • ,I he (\1c
werke l'rag wenl<.'n Tran: ormatoren aufg ' e11t.: .... C \ w rch
Betrieb. pannun~ 'on 3000 \ ' auf 22.000 \ ' 'rhoh 112(~roJ.l ­inc Rinuleitung \ 'in l d 'r ho h" '. panute Drehstrom Strol11
tran:formator 'n tation 'n zu 'führt, in w l~hcn (~er :'erdel1
wi ,der auf 3lJOO \ ' :pannung r duziert \ ·m i. . E"'l~tril l1f:c
hicdurch za . 10 die 'anzc :tadt clur hzi 'h 'nde K~,h~ ilcere~ ­
frei \\ ,I he (li, .\ hgah' 'on za. 60 t Kupf r fnr I'llitl1l1-
, .. ,... l ' . I 1 \ \tu11 . I
Z \e k ' ermogltchell. }he Rm' 'Itun' In a", sich 11
kab 1 au g -fiih rt. nie Ko 'n de ' t Tmbau '.. 1. '-Cll
1
' 1 .\ It -
1 } ' 1" I ' eendi' ' 111 Falle \'()hl ni -ht dur 'h < 'n '.r 0 al - tzoe ll1
mat 'rial d 'ckcn. D 'r {'mhau . t Bt . i h jclocl~ .tr~c
<lerzeit wirt chaftlich 'ün ·t ig 'r al: na -h (1'111 K n eg \\' isc
D,t. EI 'kt rizi ät erk !.inz \ inl in anal()~'~ e \ ' 0 11
Kab ,l für 2000 \' B ' t ri 'b pannung g T 'n ... o:G~he .\ rt
10. 000 \' B· ril'h pannung an. \Vech. ' In .\nf alu ll1h~t ftc
lru' ' n ich no -h au ein r rro LI 'n Zahl \\'erke na f I~' )
erfonl 'rliche Kupf 'rJn'ngc'n gl'\ innen. (~chluß (1
298
Für die Zukunft plant die Stadt Craz den Bau ines
eigenen Fernkraftwerkes mitWass rbetrieb. Der jetzt in
Durchführung begriffene mbau liegt im Rahmen des seiner-
zeitigen Projektes. Die derzeitigen Kosten des U mbaues he-
tragen über K 400 .000. Auch nach dem Kriege dürften ich
die K o ten auf mindestens K 300.000 stellen; während jetzt
die K osten durch den Erlös aus den Alt.materiali -n
gedeckt werden, würde der Erlös aus dcns ,1ben . ein rzeit
kaum mehr als K 100.000 betragen . es ergibt sich daher für
das Werk heim derzeitigen Unihau des Werkes eine Er-
. parnis von K 200.000.
Das Elektrizitätswerk I, mbcrg, gleichfalls als Gleich-
tromzentrale gegründet, i t bereits vor Jahren auf Dreh-
. trom übergegangen und versorgte her -its vor dem Kri '<Te
einen großen T eil des Stadtgebietes direkt mit Drehstrom.
:\1it R ück icht auf die hohen mbaukosten verblieh ein Teil
der tadt mit Gleichstrom versorgt und wurde durch
rotierende Umformer Drehstrom auf Gleichstrom um-
g formt. Durch Umbau des restlichen Glei h troumetz
werden za . 70 t Kupfer und ebensoviel Kah lblei Heeres-
zwecken zur Verfügung gestellt. Außerdem wird ine
Akkumulatorenbatterie mit 100 t Blei erübrigt. Obwohl da!
Elektrizität werk Lern berg eine Anzahl umfangreicher An-
lagen, z.B. da Theater, von D rehst ro m auf Gleichstrom um-
baute, werden die K osten der Umbauten durch den Rein-
ertrag fü r Altmater ial gedeckt.
Das E lektrizitäts\ erk der Stadt Baden ~enügte au h
he reits be i weitem nicht den an da s Ibe ge 't llten .\n-
forderunge n. Die Stadt Baden stand hereits mit der Ge-
meinde W ien 'tädtische Elektrizitätswerke in Pnt 'rhand-
lungen, welche dahingingen, das eigene Werk tillzu etzen
und den Strom von d'n W iener städtischen Elektrizität:-
werken, bez\\'. dem Zilling -dor f ' r Werk , zu bezieh 'n . :\1it
Rück icht auf die hohen Pmhauko~ten war anfang. g-
dacht, den hochgespannten D rehst ro m auf Gle ich -trnm um-
zuformen u nd das derzeitige Verteilung 'net z im allgem inen
beizubehalten . elbstverständl ich sind die Betrieb. kosten
einer derartigen Anlage durch ih ren schlechten \ irkung '-
grad we entlich höhere und können nur dadurch h rein-
<Tebracht werden, daß au/.ler den Stromb 'zugskosten auch
die I n ve titionskosten sehr nieder gehalten werden. nter
Berück ichtigung der •Totwendigkeit. Kupfer für Heere:-
zwecke abzugeben, h at sich jedoch die Stadt Baden ent-
. chlo sen, das gesamte Verteilungsnetz auszubaucn und ein
neue Drehstromverteilungsnetz zu \'erlegen. Di, 111\' 'sti -
tion kosten dürften za. 1 l~ :\Iill. Kronen betragen, Die
:\1etallzentrale v rgütet hievon za. K 800. 000 als Kauf-
. umme für za. 95.000 kg Kupfer und za. 100. 000 kg Blt:i,
welche aus dem \Verk ' gewonnen wenlen. Die In 'c. titions-
ko ten für di' Stadt Baden vermindern sich daher auf
K 700.000, ein n Betrag, der kaum hiiher ist, ab <lie .\n-
schaffungskosten einer ( Illformeranlag' wiir 'n. Der \'orteil
für die Stadt Baden ist klar zu sehen, die Stadt erhält ohne
:\1ehrinvestition n gegenüh 'r einer l ' mformeranl ag ' 'inl
wirt chaftlich arbeitende .\ nlage.
I n analoger Weise wird da. ElektrizibiL w 'r' \'i', lau
umgebaut. Es wird gleichfalls das eigene Werk ..,tillg· ·etzt
u nd an das Werk Zill ingsdor f der (,cmeinde W ien Stiidt.
E lektrizitätswerke ange. chlo. en.
Die zur Verso rg u ng der b iden Werke
Die reichsgesetzliche Schaffung von Ingenieurkammern.
t an cl l' Zl:Ir11 n /,i rtllut a l' ) I m
1917, 11 7,
. Ir-I lI~Cllll'l
ehrift I) üher ..1)11 r .ich ' ·tzli, hl h..tTun ·on
ka11l1l1~rn" unt l'rlm·itd. di ' iol 'l' IUlt Punkt<' h 'hall,kl t.: . il(e Zil'
, . . ' kl 2 D 'r Jetz. . hI. Iltl' .1 11 '<'111 C111l' sozlllle hllt WI • I1n '. . . O~tt.rrl'IC·
t,l1u\. 3. Ik erun' 'or chl5 ' I , 4. I )il I"l' um:, ~II r n', .J\icure.
5. I )ie \)nrchfühn111g i111 I) 'ut eh'lI Rei 'h. . hl '\ \ g."
h . pirl.,l"
.1 \ h ,I u l
Die Cruppc lJ e u t s chI a n d des :\litt ,!t-uropüi chen \'ef·
bandes akademisc her lngenieun 'ercinc (\ 'erhand lk ntschl'r Diplom·
Ingenieure. - \'erhau<l J) 'ut chl'r l'atc'ntanwältc . "erha11l1 <I 'r
höhefen tcchnbchcu Beamtcn an <len militiir -lC'chni eheu In t1tutc·n.
- .\r -hitekten-\ 'crein zu Herlin. - \ " r ·in lk ub chl'r :\(a.,l'hinc·n-
Ingenieure. - \ ' rbanl j (~rol.lherzog1. Hessbeher akall'misdl 'r
Staa~ baubeamten) hat dem deutschen R ' ich. t.'lge ein ' 1) nJ..
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7 J iste I Z' '1" .
. •. <er .ivumgcmcure . 8. Ingelllcurkallllllern. 9. Die Vorteile
aus der Regl'1uug.
. Die Ausarbei tung des Entwurfes erfolgte im Einvernehmen
~~nt dem Präsidium des Mitteleuropäischen Verhaudes. wobei der
.:slerr. Ingenieur- uud Architcktcu-Verein und die Iugenicnrknuuner
fur.• Tieflerösterreich Gutachten nbgaben . Dem .. Entwurf zu einem
\{elchsgesetz. h itreffeud Ingcuicurkauuucru". liegt das öst erreichi-
sehe (' esot: 2 J .. 9 1 ff I I' " I
' . Z \'011I . aunor 1 13. x-tre enr <ie I·.rnc uung von
IlIg('nicnrk ·l1nlllcrn. in Verbindung mit d I' Verordnung VOIII 7. :\Iai
1913. hctr ,ffend die Ziviltechniker (Zidlingenieur~ unrl Zivil-
~l'Ollleter). zu Grunde; Ergänzung('n hiezu sinrl entnouunen an: dem
~ eUlschen Reichsgesetz. h 'treffend die Patentanwälte. nun 21. :\Ini
900 I~nd der <Ieutschcn I' ech tsauwaltsordnung VOIII I. J uli 1878.
l~.er Jo.ntwurf soll nn turgcuiiiü lediglich eine beispielsweise Aus-
fuhrungsforlll durstcllcn, die di ' I Iuuptgesirhtspuukte fiir die reichs-
ges(:'lzliehe Regelung in sieh v .rk örpcr t .
Entwurf zu einem Reichsgesetz, betreffend Ingenieurkammern.
Wir, Willu-hn. VOll Cot tcs Gnaden Deutscher Kaiser. König
~VOII Prell Bell USW .• verordnen im •"alllen des Reiches. nach erfolgter
,UstiUIII I .'IIImg , es Hundesrat 'S und des l' cichstages. wa: ro gt:
I. Zivilingenieure.
: I.
. Beim Reichsnm t des Tunern wird eine ..Liste der Zivilinge-
II1('ure" fül . . I f]
, gc u rrL. In die Liste werden Personen. die SIC 1 :1II ncm
("'hiete der Technik im Sinne der Pachrichtungen der Hochschulen
~.:ehn.ischer l' iehtung (Teclmischc Hochschulen und TIergakn<lelllien)




...l)ie Eintragung ist nur zuliissig. wenn der .\ntragst ller s ine
Bdnhl!-'Ullu nachweist und die .\ nllah l1lchesd will iuu ng derIngcuieur-
kanllller ' . .scino-, B zirkes 1.'SItZt.
1111 iibrig"n lIIUB die Ein tragung versagt werden:
I. wenn der Antrugsteller nicht im Inlande wohnt:
2. wenn er die deutsch ' Reich-cmgehörigkeit nicht bcsitzt :
3. ~:ellll er infolge gerichtlich('r Anordnung in der Verfii 'lIl1f',
uher sein \'C'nnögclI beschränkt ist:
4. WCUII CI' sich (,iJles unwürdigcn \'crhaltells schuldig gcmacht
l~at..\Is unwiirdig s \'t'rhaltcn _ind po!iti 'ChI.'. wi ·scu. chaft-
liehe uud religiöse Allsichtcn oder Hanrl\ulIgcn als sokhe lIich t
allzusel1l'lI.
'11' \~'ir<1 di(' Eintragullg g,'miiß .\bs. 2, .'r. 4, \'ersagt. su i:t nns-
. l I Il'l.lhch . .I eme Bt'sehwenl' lIa.-h :\In ßgabc der folgenden Be -tun-
HUHgen' 1" ." . . . Ider' ZII a'sslg. Die Ikschwcrde Ist nlllt'rhaih emes :\lollats nac I
, ZUstellulIg der Elltseheidung ~chrift!ieh heim Reich. kanzler< n-
zUlneld"u (1 . . fd " . leI' <he Beschwenle clIl'.cheidet das Ehr('ngencht. Au
as \ ,'rhl . .§§ 13 I~ IrCII killd '11 ,he Vorschriften dcs § 12. Ah,.. 2 3. und 111'1'
, ,15 und 16 'lIlsprechclIlI' Anwen,hUlg.
. 3.
eil I Als befähigt gilt. wer Diplom-JlIgellieur ein ' I' d ' u t. ehen I-Ioch-u e te I' ' . .Dipl c IIU. cher RIChtung I. t, au Ucrdem nach Erlan 'lIll' des
Oln-I ligen' (' I .täti 't .Ieur- .ra< mmdeslen. 5 Jahre -ich prnkti:ch hc·
ge! g t lund Im Anschluß dnrnn die Zivilingeni ur-Priifung ab-
'g lat.
Inwieweit I D' I J " ,.IÜII(l' I f er Ip om- ngellleur-Gra<1 durch Zeuglll. e aus-
ISC ler II I I I .gestellt oc Ise 111 eil techlllscher Richtung oder ihn n gleich-
<leI' C' r An.stnltell ('rsetzt wenlell kalln. entschcid,t auf Grundlage
,egellsel t' k" .
, Ig "Il nll emZChl('1I Fall' der Reich. kalIzier.
. 4.
Die Zi\'ilillg 'I . P"f . 1 .
. ehu ß f" ". elleur· m ullg Wir< \'01' em m .. Priifungsaus-
111' ZI\'llingell' "I I t .. '. 'Reid lellr alge eg ; Slt' 1st emhelt lich fiir da ganz
I IIl1d crstl" 'kt . I f \. Ik . ~walt . ee SIC I nu: 0 ·swlrl. chaft lehre, dl'uu che. \'('1'-
UHg reeht I I" , .gend" um (I m dns l'achgelJlet <kos Bewerbers in chla-
eil (.e 'et' I \'z· 1111< erordllullgen.
Von der Prüfung sind befreit die Bewerber. welche eine
Reichs- oder Stantspriifung iiber ihre praktische Ausldduug ah-
gelegt haben.
Inwieweit die Zivilingenieur-Priifung durch Zeugnisse aus-
ländischer St anteu ersetzt werden kann. entscheidet auf Cruudlngc
der Gegenseitigkeit im einzelnen Falle der Reichskanzler.
Die näheren Bestimmungen iiber die Zusammensetzung und
den (~esch:iftsgnngdes Prüfungsausschusses und iiber das Priifuugs-
verfahren und die l'riifungsgebiihr werden durch eine vom Reichs-
amt des Innern zu erla: sende Prüfungsordnung getroffen .
11. Rechte und Pflichten der Zivilingenieure.
§ 5.
Den Zivilingenieuren steht der Anspruch zu, da ß die ihnen
VOIII Reiche, von den Bundesstaaten. den Gemeinden oder anderen
Körperschaften oder vou Einzelnen zur Erledigung in ihrer be-
souderen Eigenschaft übert ragenen Geschäfte dieselbe Wirkung be-
sitzen, wie wenn sie von Personen in Beamtencigenschnft aus-
gefiihrt wären.
Die Zh'ilingenieure sollen zu technischen Handlungen mit bc-
souderen rechtlichen Wirkungen hetugt sein. wie: Untersuchungen.
Cutnchtcn. Anschläge. Schätzungen. Berechnungen, Entwurfs-
arbeiten. Leitung und Aufsicht bei Bauteu und Betrieben. Prii-
fungcu. Ahnahmen u. dgl., soweit die Handlungen dieser Art nicht
besonderen Behörden (behördlichen Organen) vorbehalten sind.
In bezug auf Zahl, :\Iaß und Gewicht genießen die Hand-
Inngcn der Zh'ilingeuieure öffentlichen Glauben.
6.
Der Zivilingenieur ist verpflichtet. seine Herufstät igkeit im
Rahmen seiner Kenntnifse und Erfahrungen gewissenhaft nuszuiilx-n
und durch sein Verhnltcn in Ausübung des Berufes sowie außerhalb
desselben sieh der Achtung würdig 1.11 zeigen. die die 'er erfordert.
Er wird auf die Erfüllung dieser Oblieg nheiten vereidigt. Die Be-
stimmung des: 2. .vbs. 2. Ziffer 4, findet Anwendung.
7.
Der Zivilingenieur gehört der Ingenieurkammer. in deren
Bezirk er seinen Geschiiftssitz hat. als :\fitglied an; er hat jede Ver-
legung seines GeschäHssitzes dem Reichsamt des Innern und den
\'orständen der etwa heteiligten Kammern binnen 14 Tagen bekannt·
zugeben.
Dem Zh'i1ingenieur steht geg n die vom \'orstnnd gefällten
Erkenntnisse mit .\1L"nnlune der ehren 'erichtlichen Erkenntni e
binnen 14 Tngen das Recht der Beschwerde nn die Aufsichts-
behörde zu .
§ 8.
Die Errichtung yon Zweigbetrieben außerhalb des Geschäfts-
sitzes zur Entgegennnhme \'on Aufträgen ist nicht gestattet;
Geschäftsstellen. die wr Besorgung einzelner übernolllmener Auf-
trüge errichtet werden. sind nicht nls Zweigbetriebe nllZusehen.
§ 9.
Die Eintmgung wird vom Reich kanzler gelö eht:
I. wenn der Eingetmgene es be antmgt;
2. wenn er gestorben ist;
3. wenn cr keinen Wohnsitz im Inlnnde hat;
4. wenn er infolge gerichtlicher .\nordnung in der '-erfiigung
iiher sein Vermögen beschränkt i ·t .
§ 10.
nie Eintmgung ist ferner zu löschen, wenn nachträglich Tat-
sachen hekannt werden. welche nach ~ 2. Ahs 2, l TI' 4. die Ver-
saglmg der Eintmgung begriinden. oder wenn der Eingetragene seil~e
\'crpfliehtungen gegen die lngenieurkalllmer nicht erfüllt oder dlL'
ihm nach : 6 obliegenden Pflichten verletzt.
In leichteren Fällen der Pflichtverletzung kann tatt der
Löschnng in der Liste als Ordnnn' 'st rafe ein \.erweis oder ~in: GeI,~­
strafe his zu :\1 3000 verhängt werden. Geldstrnfe knnn nut \ erweis
\'crhunden werden. Ferner knn11die zeitweise Entziehung de aktiven
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und passiven Wahlrecht zur Ingenieurkammer ausgesprochen
w rdcu,
§ 1I.
Die Entscheidung in den F älk-n des ~ 10 erfolgt -n eiuc 111
ehrengerichtliehen Verfahren.
: 12.
Die Einleitung des Verfahrens wird YOI11 Reichskanzler ver -
fügt. Derselbe ernennt, fa lls er eine besondere Voruutersuclumg für
l rforderlich hält. den untersuchungsfiihreuden Beamten,
Der Angeschuldigte ist iihcr die Auscluildiguugspunkte
zu hören.
In dem Verfahren kann jede rzeit d ie Vcrue lnuung von Zeugen
und Sachverständigen angeord ne t werden . Die Vorscliriften der
Strufproze ßordnuug über d ie l tewcisaufn nluu e und die \ 'crtcid igung
finden entsprechende Anwond ung . Als Ver tei diger können Zivil-
iugeuicure nicht zurückgewiesen werden,
13 .
Zn ständ ig zur Verhandlun g und E ntscheidu ng ist (las Ehn-u-
gericht. Es besteh t aus de in Verstand der In g('n ieurkam m cr . der
der Angcschulrligte angehört. 1>C'n Vorsitz fü hrt der Vorsitzeude
der Ingcnieurkallllncr. bezw, de r stellvertretende Vorsitzendc.
Zu der mündlichen Verh and luup der Sache ist der .\nge. clml-
digte unter schriftlicher Mitt eilun g der Au schuldiguugspunku- zu
laden. Die Vor .chrifteu der St rafproze ßordnuug iiber .\ usschließunp
und .\ blehnung der Gerich tspersoncn fin(!l-n cntspreeh 'IHle .\n-
w('ndung, Die mündliclw \ 'er handlung ist n ich t öffl'ntlidl. D,15 Ehren-
gericht kann (lie Offentlidlkeit der \ ' crhand luug auonlncn. nil' .\ n-
ordnu ng I11U ß erfolgen. falls der ,\ngesdl\l ldigte es h antragt. , ofern
nicht (lie \ 'o rau 'se t zungcn des ~ 173 (k.' Ceri( hts\'{'rfassungsgl·. dz('"
yorliegen.
: 14.
Die Entsdlei(lrl11g ist l11it C I üudl 'n zu \'l 'rsehl'n. sdu'iftlich
au. 7.ufertigen nnd del11 Angesehnldigtf'n \'on AI11 ts wcgen zuzustdl('n .
DCI11 .\ ngesdl\l ldigten sind im F all e e iner zu seinen l'ngunslcn cr-
gchc nd-n E n tsche id ung di e baren Aus lagen ller \ ' erfah re ns zur Last
zu Icgen .
§ 15,
Gegen di e E n tsche idung stl' h t (Icln Angcsdn tldigtcn llie Be-
rufung zu.
Die Berufung ist itmerhalb eines ;\[ona ls n ach d cr Zust el luug
de r E n tsche id ung ch rift lich be i dem R eichsk anzler einz ulegcn,
'ber d ie Berufung en tsche ide t der Ehre ngeric htshof. Er Ip-
steht aus 4 ) l itgliede r n de" R eich samtes dcs Innern , yo n de nen 2, lit -
glieder recht 'k und ig sei n m üsscn , und 5 Zivil in gen ieuren . Auf das
Verfahren findcn die \'orschrift en des 12, Abs. 2, 3, und dcr ' 13. 14
enbprcchende _ nwend ung,
. 16.
Stellt der Ange. chuldigte vor r 'cht. kräftiger En cheidun"
lien An trag, spine n l'omen in der List e zu ~treichen. so ist (las \'er-
fahren einzu, teilen . Dem Angesehnldigten fallen d ie barcn \ u.lagcn
des \'erfahrens zu r L as t.
§ 17.
Für jedes J ahr im voraus werden vom Reichskanzler diejelli 'cn
) Iitglieder lies Reichsam tes des Tnnern bestim mt, we lche nach d m
15 an dem Verfahren m it l11wirken h aben , u nd 20 Zivilingenicure
hezcichnet, vo n welchen für jede Spruchsitzung in alp habetischer
Reihenfolge die er for de r liche Anzah l von Beisitzern bestimmt wird.
§ 18.
Die E in tragu ngen und L öschungcn in der T,i ste der Zivil -
iugenieure sind zu veröffelltlidlcn ,
§ 19.
:\fit Geldst rafe h is zu • I 300 und im l'nvermiigensfalle mit
Haft wird bestraft. we r, 011111' a ls Zivilin gen ieur eing ·tragen ZIJ "ein.
sich als Zivilingen ieur hezeiehl\(,t Oller sich einen ähnli 'h 'n 'J ite1




. . .~nr Fiirt\erul l!:Zur Vcrtretunz de Staudes 11 'r Zivilin vcnivur I , f
" Ilk c Bcn l '; -der Intcn- ','n und zur W ahrung d r Stuurl c: eh r
krei 'e s werden .. In zcnieurk.nnm -rn" erricht t .
, 21. I d ie"c'
I . , I I ' k " ' t (1" 11 auf \'ruU()r ' Bezeic mung .. n rem 'u r canuuer 1 " K"rl'cr'
C '· l'l ze. g -bi lde te u K örper I haft n -or behalteu . .\ l\flcr t'11 (l \,c r'
schaften und .\ n t alt r 11 i t d er (,ehraudl di . er .'owie ju h r zu
wcchslungcn mit ihr ' 'l' iglll"t -n B 'I. -iclu iu uz unter e;Igt.
. 22 . 1 hteiluu~1'11
Die K ammern werden nach Fäch ern iu folgelH l' ,
geglie(lcrt: " 1 haU);
) \ 1 '1 '" I 11 T' fb: I JoJscn1Ja IU(/ , iteilunc lur Bnuwe: n (I oc I ia n , re j.~I, , . , 'ffbaUc,
'J) Abteilung für Maschiucuwe en einsch lie ßlich des schI ik :
und des Schiffsmuschineuhau s sowie der Elektrotechln
c) Abteilung für Hiittcuw - -n , B -rghau und \.:hcmie" 111 1
I 1 Relch"a• 'ach Bedarf kömu-n neue Fachuruppen durc 1 ( a
des Tunern gebildet \ 'prde n ,
23, lurch
wertku (Die Bezirk ' und \,c ch äft, sitz - d -r K .l1nm cnr I 'ih -r
, 'I . I t nuc I Ida, Reich: amt des Inn rn fe tg', . t zt Die« ' S ent c leI( c • bt:luk l1
di e aus der .\ nderung be teh .nde r K a mmet'bezjrk - . ich erge nicht:
vcnni)g -nsrechtlichen Fra 'eil unbe had et der R echt al1"P
. , 'I' ,. mIl1cn l ,Dritt -r . jedoch nur nach Anh ör -n (I ,.. be 1'1 u-tcn ~a
. 24. , , ' I \'0111
I >ie.\uiieht ülll'r die K ammern unll (ll'r clI 'I ä igkelt \\ Irt, I die
Reich am t d ' lnncrn a u ' üht. Zu dip ' 'm Z \. ekt' darf es 1':1lief
ganze (. e' ch ilft führung Eil1 icht 11 hl1\('11 un(1 zu den T.lgl1l~~ eber-
Kalllm 'rn \ 'ertreh r ,'nt 'nd l'u. I',s i ,md l I ' r eh igt. ,bt' \ \f-
, " , ' I ' t- t ,jc lrJ"eIlIIhn'ltnn ' des \\ Irkung kr 'l " (MI, r hel vor c In \\ ,.. .tt'
. 'l ...t:
halten auf .\ h. t elhmg der j'ml' '" lm 'i Lli 'keitl-n zu drll~g '11. 'lii, lI l1~
, , . I I' I f II (li - \ ul .\ 'Id n ge B - ch 1ü St: i1ufzllhdx:n 111111 crlorc cr 11' ICn.\· '
dc s \'nrstal\(lcs zu verfüg 'n uud • T 'llwahleu i\uzuonlueJl,
, 25. , I ,rufeIl
. . I' J hrc 111 JCJed Kam11ler muß m11ld tcus ell1mll 1111 iI '1J ru fcll'
wcnl 'U. 1111 ührigeu kaun der \ '01' laud dic Kamlller elU ~ der
f f" " 'h ß" I rIlfeJl \\ 1'1\11 Sso 0 t er es ur notlg erae tet; er mu le e ll1 je ,
Mitglieder e ' " hriftlieh beantragt. tc r ne-
Die Einberufung hat miml t n. 10 'I ag vorher 1\1\
kanlltgab der Tage orduuug zu erfolg 'n. , Fiw
, sl, -ht .\Je ' .\ \ 'en n ein \'or. tand noch ui cht 'c wüh lt 1 t. . ' t (te~
Reich"aJlIherufuug dem ZiYiliuu -u iellr zu. wdch er d azu \'om
luuern beauftragt i. 1.
26. 1 der
. I lell.~ 4Eine Kammer i t h hlu ßfähig. wenn nUI\( L , • aJlIIIlCf
, litgli ·d ' r auw' 'nd i t. B -i He hh ßunfähigkcit i t dl l" l'ages'
1 ' 4 \\' I ' " 1 I't (!l-r 'Ihd l • I tJII1U U oe 1en zu 111 r Z\\t'ltlll agu u T m I'" 'k"ie 1
I II'orduung mit 10tägiv 'r Frh t einzul rufen . 'o ra ul, Il Ollll
auf die Zahl d er Anw - ud u 1lt: h1ußfähi' ist. ',. bCi
, . IlI1chrhd .Die Kall1mer fa ßt ihre B ' hlii nut tm1l11el 1
. II( t:I1,
' t im m engleich heit euts heidet die tinllu d - \'or 'It ze
, 27 lie
, 'heif t (
Zu 11eu regelmäßigcu Oblie 1 uheiten der K mUlcf g<: \rbeiW
Beratung uno Besehlußfa uug in lIl1eu dcn ~taud ~lI1d dn \'~il diese
"ehiet der Ziv iliugen ieu r berührend n \ugeleg uh Iten, . 0\ (Iere :
nieht in deu \ \'irkung. krl'i de ror . tandes fall n. inshe~oIl . IIII11Ig
I " tts01 (
n) die Fest! tZllng und IIsl(gllu' d er eig,-ueu \'('S 11\ ' . Illefe11
"I I 1-1\ 11(',01
uud der d e \'orst andes , ()\ ,ie d 'r zu wa I l'IH
All, schü. .; 'r iihri!!C11
b) di . \\'ahl cl" \'or itzl'IHl'u . l'11Il' \ rtret 'rs I1\HI c1( I ihfef
"f -r uIl(\ 'or. tandsmit 'li der 0\ ' ie lh 'r I'ed1l1ung, pru
I , .. je f~r. a t zm a n u('r ; , , . , t 1.lI l1g l
. I I (he l ' es1:-<: •c) dIe Aufst Ihm de I lau halt: l' ane uni '
Bciträge (1 r ,lit 'huler zur }) 'l kun dtr Ko ten; .
, .1 J I rc hnung,cl) die l'riifun' lind (,en hnllguug u r alr
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. An~I,€l'erseits s~nd die ~'orstände verpflichtet. in Fragen. die
in den \\ irkungskreis der Kammer fallen. auf Ersuchen der Be-
hörden Äußerungen und Gutachten zu erstatten. In wichtiucn




Der 1 [achwcis des Diplom-Ing nieur-Grades entfällt. wenn
bei Inkrafttreten des Gesetzes die Diplomprüfung einer Hoch-
schule technischer Richtung oder die erste Staatsprüfnng in dem
betreffenden Fache oder bei Chemikern und Elektrotechnikern
die naturwissenschaftliche Doktorprüfung an einer nivcrsität
abgelegt worden ist.
§ 36,
Die Ziyilingenieur-Priifung entfällt. wenn beim Illkrafttreten
des Gesctzes eine mindestens 1Ojiihrige Tätigkeit in dem betreffenden
Fache seit. Ablegllng der DipIOln-Ingcnieur-Prüfung oder der anderen
in § 35 genannten Prüfungen ausgeübt worden ist,
V. Schlußbestimmungen,
. 38.
Das I' eichsamt des Inner;\ ist ermächtigt, im R,lllInen der ynr-
stl'lwnden llestimlllungen die erforderlichen VerordnungL'n zu
erlassl'n.
. 39,
Dicses (~e ciz tritt 3 :llonate nach dem Taue seiner gekannl -
lII;lchung in I-raft.
\\'ir österreichischcn Ingenieure wünschen unseren Fach-
gL'no:sen im verbündeten Deutschen Reiche, daß ihnen ein'
baldige Yerwirklichllng der von ihnen angestrebten Regelung
dies '1' .\ngelegenheit be:dlicden ein möge, die eine Hebnng
d 'I' 1,L'istnngsfähigkeit der Technik herbeiführen würde.
§ 33.
Die Sitzung des Vorstandes ist beschlußfähig. wenn m ehr als
die Hälfte der Vorstundsmitgliedcr, unter ihnen der Vorxitzcndc
oder sein Stellvertreter, anwesend ist. Die Beschlüsse erfolgen mit
Stiunucinnehrheit. Bei St iuuncnglcichhcit gibt die Stimme des \ '01'-
sitzenden den Ausschlag.
Ist die Sitzung nicht. beschlußfähig. so wird eine zweite
Sitzung einberufen. welche bei Anwesenheit von mindestens ~f. der
:\litglieder beschlußfähig ist. ,I
Zur BeschlußfassulIg in Ehrcurutsangclegcuhcitcn ist. die .\n-
wescnhcit von mindestens 31.1 der Vorstandsmitglieder und eine
Mehrheit von 2/3 der Anwesenden erforderlich.
~ 34.
Der Vorsitzende lIIHI in dessen Behinderung sein Stellvertreter
vertritt die Kammer nach innen und außen, vermittelt den Verkehr
des Vorstruules mit der Kammer. weist den :lIitgliedern des \'<,1'-
staudes ihren Geschliftskreis zu und überwacht ihre orduuugsmäüige
Tätigkeit. Er ruft die Sitzungen de Vorstandes ein lIIHI fiihrt in
ihnen sowie in der Kammer den Y01'. itz.
Der Vorsitzende, sein Stellvertreter oder 2 Vorstuudsmit-
glieder nnterzeichnen alle schriftlichen Ausfertigungeu des \ '01'-
st nndes.
~ 37.
\\'1'1' mit. Inkrafttreten des Gesetzes auf eincm im Ce etz ge-
nannten Fache für eigene Rechnung seit mindestens 20 Jaltren
berufsmä ßi' tätig war und besondere Leistungen aufzuweisen hat.
kann auf Antrag in die Liste der Ziyilingenieure eingetragen werden,
auch weun er den .'achweis eines abgesclllo 'senen Hochschul-
st udinms nicht erbringen kann und keine Zivilingenieur-I1rüfung
abgelegt hat. Eine Kürzung der 20jährigen Frist kann zugc1as.'ie I
werden beim l'achweise eines längeren ~ tudiums an einer lloch-
.. -hule technischer ]{jehtung. Der Antrag, üher welchen der .. l'rii-
fungsaussdmll für Zivilingenieure" he Thlie ßt. ist nur innerhalh
L'ines Zeitralllnl'S von 2 Jahren nach Inkrafttrcten des (~esetzl'S
1lI1ässig,
\nt ]) 'I' \ ' orstand hat als Ehre~~~ridlt in den Fällen de~ 2 auf
· rag und I, 'I ' , .. ' .Zu' 'I ' <es. 0 von Amts \\ egen gl'gl 'n <he • Ittgheder ell!-
e Ir 'ltL'n. c
])i 1'1' '1 t k "f '(11:1' \' l 1 'Ta tJg H'rhüngten (~el<l~trafen kiinnen im \\'<~c
ollstreek . .n:, _ ung elllgezogen wenlL'll.
Zwc 'k I I alllml'rn haben die Strafgdder e'itll'm gL'meinniitzi"el!
e c zuzufiihren. c Ö
. 28.
. Der Vorstand einer jcd n Kammer besteht aus 9 .litgliederu,
H. Z\\'. aus detu VOI"I·t · , I I ' , S 11 ' . .s zcnc eu. <C5SCU , te vert r tel' und 7 Beisitzern.
Alle Vorstandsämter sind Ehrenämter.
Der Vorstun I . I 11"'1 \' I . 1 ' '
.. • c < wirr a Ja Ir ic I durch Stinunzcttcl gewählt.
I
1. icht wiihlhar und nicht wnhlberecht igt sind :llitg~liedL'r. so-
nnge SI ' v \ ' ' .
. . out orstund des \\ nhlreclitcs verlustig erklärt sind oder
IU ehren' . I I' ~
.gen e it icher Untersuchung stehen.
D~e Abteilungen sollen im Vorstand glciclun äüig vertreten sein.
Ii Die ausscheidenden Amtsinhaber sind wieder wählbar nber
111'<hg -I li 'Fl ' . ansc I ic ßcndc Jahr zur Annahme der Wahl nicht verpflichtet.
,>('nso d" f l\[" .h I ' . ur en • itglieder. die das 60 . Lebensjahr überschritten
('a !.·u, vine Wahl ablehnen. Im ührigen darf die Wahl ohne triftige
.nmlle ni '1 t . b ' 1 . - . .it c I .1 ge eluit werden. Im Streitfalle cnt cheidct der Vor-
SI zen I, IY\.' I I. 11' Ablehnung der Wahl ohne triftigen Grund eilt als
l'rnachläs 'iVIl1 I I , . '1 , '"li • ,. ... Ig <(;'1' <cn ..htghel ern Tegen die Kammer oh-
legen<]en Pflich teu. L
§ 30.
1) T Vorstnud hat eine schiedsrichterliche Tätigkeit auszuüben:
0) sol!al<l Streitigkeiten zwischen Mitgli('dern in Bernfsangclegen-
hClten rnl"tehen'
") sOb:.11<1 Besdlweni n gegcn :lIitglieder hinsichtlich ihrer l~e­
. c~la!tsfiihrung vorgebracht werden.
Urk ])11' III die en Fällen vor dem Yor~tandege. ehlossenen 1111<1 b -
un(lden \' I' I l ' 1 " k . . 1 I' I\', I' erg eIl' 11' haben I lese h ' \\ Ir 'ung wIe genc It IC 11'
erg elche.
fil ,Die :llitglie<IL'r sind \·erpftichtet. bei dcn \'orgenannten oder
• nlhehen \ I" , . .,die \' . r n a>s 'n vor Beschreiten des gerIchtlIchen Klageweges
ernllttlung ihres Vorstanrles anzumfen.
29.
I ~l'r Y01'. tnnrl hesorgt di~ lnufenden Geschäfte. in. besondere:
(/) die Einladung der K ammer und die Vorbereitune aller aufd~l' 'I age. ordnung zu briugendeu Geglnstände: ...
b) die Vorlage <11'5 ~esehäftsherichk. der Jahre.rechnung und
d~s IIaushaltsplanes:
~) d~(' Ausfiihnmg der Iteschliisse der Kammer :
, ) <~Ie !lekanntmadlllng der \\'ahlcrgebnisse und die erforder-
h~-hl'n Anz ·igen an das Reichsaiut des Inneru :
e) die Führung und r 'gdllläl.lige Heknnnt.mnchung der Äude-
n~ngell in der Liste der Zivilingenieure des Kanuncrbc zirkcs :
/) d~l' Einziehung der :llitgliederheiträge;
y) <he iihrigen wirtschaftlichen Angelegcnh itcn,
e) die Jksehlußfassung über die zur Förderung der Ziele und
Aufgahen der Kammer zu ergreifenden • Iittel. auch in bezug
auf die Pflegc d ' 1' gcgcuseit igcn Jn t ers t iit zunz der Stande;-
genosscn und ihrer Angehörigen . ~
I) ' ' 32.le B '1 "'1 'geheIl .., ~ H/!( en sollen deli I' alllmel'\·O!'. tän<1ell Gde"enheit
, u )cr \' I .~tnlld ,,' II! er landlung stChl'lHll' allgemeilll' Fragen, die' da~
· eSlnteresse 1 Z· 'I ' .all ße'l I! 1 ' .. <er ,1\'1 IngenlL'nn' heriihreu, sich gutachtlich zu
• 11 hesond"r" s()11 1I I' \. t" I I .. I ( ,gl'plante ' ,. ' <11' ors an( I' ge IOrt \ ' f( el!: 1)('1' l'me
I· c nderulh' 011,,1' A 't It I Z' '1" ..\ 11" I ",' usges a ung I PS ,1\ I IIlgem ~urwl'sells uill'r
• Jn(erlln. d,' r· I' " '~alllnlerll .. es .nnmer iezlfkes und des SItze lX'stehender
IlIgClti ' ,ul!<,r zu erlass nde l'rüiungsyor, 'hriitl'n für Zivil-
· lellre. bel F t I . I ..Illgeni. ,n , e ICH ung 'n uh 'r dell l'lIlfang der ,illelll Zi\'il-
.. ur zusll'1ll'n I 1\ 1 t' . .uh'r <1', \ ' ( l'n l'n'c I 1"llIlgell m 1.\ elf<Ihalten Fälltn nlld1\ 1 nreeh I k ' d .lIachge " eil )ar' It er h I der Bewerbung um die Befugni.
\\ le' ('lle]1 1 kt' I " ... . ')ra' I ' C len 1a tJgkel t
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Feuerungswesen.
. ' ~euerungsanlag~n mi.t künstli ch em Zu g werdcn in neu rer
7~'lt ~'I '!fach ,!uch !JCI statIOnäre n An lagen angewendet. Hierüh 0r
. md m der "SchweiZ. Bauztg." \' . 7. 10. 1916 einige _Iitteilung 'n
entha~ten: .\b~esehcI.~ von (~er J)rnckzug~nlage (Unterwin(lf nccung).
aI~f dIe hier m~lt n:;her ~mgegangen wml, .unt er· ·heil]·t man einc
dIr e k t e, eme I n dIr e k t e und eme kom bin i e r t '
~augzuganlage . Bei den dir c k t arhcitenden Suugzuganlagen
Ist der \'cntilator nnmittelhar in den W g der Rauehga. 'in -
gesch.altet. welche letzteren aus dem Fuchs abge 'augt und in d -n
Kalllm gedriickt wenl n . \\'egen (Ier hohen Temperatur der Rauch
gase IIIUU das Lager des Ventilators mit \ \'asser g -kühlt \I erden.
.\uUen!.em ist der \'erwemlungslJl'reich des <lirektcn Saugzu",
be. chrankt. da man hei ßerc Ca, (' als . olchc \'on 300 bis 3500 nicht
lIIehr fi"trderJI kann. ohne den \'entilator zu g ·fiih n lcn. Er winl
aber st t;; mit Vortei l dort angewandt w'nlen, \ '0 es . ieh <lamlll
han(lelt. den Zug ein 'r "orhandcnen .\ n lage zu \'er:-tärken . 11 'I
den \'0111 französi chen Ingeni 'ur 1,. P r at stamn1('nd n i n-
dir e k t c n Saugzuganlagen saugt ein \"t:ntilator Fri. dlluft
U1! lind drückt ~!l' d n~ch t:ine Dii, ein <len I"alnin . Durch di ' Ejektor,
Wirkung d -r Duse Wird Iln Kamin ein {'ntcnlnlck erzeu , . () daß
d!(- ~auchgase \'01,n . Fu 'hs h<;r augesaugt \I enll'n. Iliehl,j hewirkt
(h~ l'11I!;!ehlasene. J'rJschluft ..':I1Il' stark(' \ 'cn liinnung lieS Rauche .
!)\ '.·e. 111 z:lhlrel<'1l('n europal~c1)('n EI"ktrizitätswerken ('ingdiihrt·
nllhrekte Saugzugsyst 'm W('lst nach. t 'hend,' \ 'orzüge a ut : Klei
ner r 1'latz- und K raftbedarf gegenüber den dir -kten augzu ,-
Elektrotechnik.
Übe r ~ie .~.raht1ose Telegraphie und ihre physikalischen
Grundlagen hielt Jungst Prof. Dr. Leo C ra e t z in der Miinch ner
l"!lh'~rsitä~ .e ~! l en Vortrag, de.m Folgendes zu entnehmen war.
DIe ~~Iek~.nzltat kannte, man ~J1S vor wenigen ] nhrzclurtcu nur in
den Zu t änden des Gleichgewichtes, der R uhc oder in der Form
von strömender Beweguug. Da U (He Elektrizität au ch in . chwin-
gende Bewegung gehracht werden könne, erkannte man erst durch
genaue I"ntersuchung des elektri: eh eu Funkens. Ein solcher Funke,
der eine . plötzliche Stii.nmg des (~Ieichgewichts der Elektrizität
hervorbringt. ~rre.gt die Elektrizität ebenso zu Schwingungs-
bewcgungcn. wie em.Stein, der p lötzlich auf einen ruhenden \\'a. s .r -
srleg~1 ge,~·~r~.en wlr~ . das Wasser zu Schwingungen veranlaßt.
l iie Elektrizität schwingt nicht bloß in den Drähten, sie versetzt
auch den anliegenden Ather in Schwingungen und diese Schwin-
gungel~ pflanzen , Ich mit der Ceschwindigkeit des Lichtes in Form
von \\ ollen d~lrch den .\ ther fort. Da ß solche Schwingungen den
Raum durchziehen und \\'irk ungen hervorbringen, (laß . ie aber
"?n dem mens.~·hhchen Körper nicht gespiirt werden. wurde durch
el.ne .\nzahl überraschender Versuche bewiesen. Di sc Well n,
die den Raum durchziehen. haben W ellenlängen . die man durch
einfache Schaltunge n von einigen m bis zu mehr rren km v eriind .rn
kann .. Durch die Erfi! ldung ~es Kohärers war es zuerst m öglich,
elektrische \\',el.len . die von Irgendwoher ausgesendet wurden. in
einfachster \ \ eise zu erkenncu. und dadurch wurde ~I a r c 0 n i
zuerst veranlaßt zu versuchen , ob man nicht auf di ese Wei: - tele-
graph.ische Zeichen in die Ferne geben kiinne. Durch seine Erfinduno
der Antenne gelang es ihm bald, auf mehrere km drahtlose Zei hen
zu übermit t eln . Es wurden 2 solche Mnrconi-St at ioncu in dem
I~örsaal in wirkl.~chem Betrieb gezeigt. Die IIauJ?tverbe. s 'fIIng
die er Met hode ruhrt von Professor B r a u n in Stra ßburg her(I~r zuerst durch seinen Flaschenkreis zeigte, wie man die Energi .:
d!e man zur Ausstrahlung bringen will. b 'litbig vergrößern kann.
\ on da, an w?r es m. der ~ l auptsac~ l e I.mr eine Frage der aufgewen-
deten Geldmittel. wie weit man nut dieser neuen Technik kommen
kiil,me. \: ' ie groß aber auch die ausgestrahlte Energie ist, in sehr
" : neu Entfernungen. solchen von Tausenden von km, kommt nur
e!n sehr kleiner Bruchteil derselben an und man miißtc a lso di e
bnpfangsapparate möglichst empfindlich machen . 1Jas ge. chi eht
dl!rch . h~t1111I11un~ der Em\~fangsnpparate auf die ankouunenden
\\ el~en. eme Abstll1!.l1Iung., (I praktisch sehr leicht durch wenig '
Be\\e 'U1.lgen auszuführen Ist. und durch Ersetzung des Kohärers
durch ~~Ie soge nnunten K on t uk tdetek toreu. bei denen man mittels
e,mes . 1clephons d ie nnkouuue nd -n ~Ior sczeicheu hört . (.ewi: ~
S<;1~wI rigkeit en der Apparatur wurden über wund en durch den
~~ Ikn . ch~n . toßsender, durch w elchen das, System der t önenden
~m en ausgearbeitet wurde. •Tach diesen Svstcmen setz en heute
~~Ie ga~lz großel.1 Stati~ne n über 1000 ./'8 .in a,usge strahlte clektri. ehe
<nergl~ um. I?le große dcut, ehe _tntion in • auen konnte zu lIe"inn
des Krieges ml! emer eheI! fertigge tellteu großen Station in Alllerika
\:erk~hren . \,:ahrend bei den gewöhn liche n An tennen von einer
- ~'lt!on aus (h~ Wellen nach allen Richt ungeu im Raum sich rleich -
maßIg \'er~Jrelt~n, gelang es ~I a r c ° n I, d urch . eine g 'kni('kte
Antenne d~e Zelc1lel~ \'orzug~wel:e ,na ·h einer hes tiuuntcu Richtung
m~s~u:~cI!~le!J. Auf (,rund. (h.eser h:fi~l(IU1~g geh!lgt ~s in :infaeher
\~.el. e. S( l11ffen oder Luftsc111ffen, dl~ nn • ehel SIch mcht onentier 'n
~omlen. d~lrch den funkent;l~grapll1sche~1K01.npa ß die. Iöglichkeit
zu geben. m s 'hr genauer \\ else auf der 1 artc Ihren Ort festzule 'en.
H.
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:\! j l't en u lI '; k l~l,"h Ir n:11 d,: \ \ -'J' I"l'1 J1~ .',1 - . ,I -ru-ui. '11 "r;;I)l{cJH'
\ cr letzu ugeu II : 1' Ihu~ordnunF \' , .,~ I i "n unkiind ll'lr siuJ, ht das
In tere .' t' d '1' ki nderr 'Ich '11 F uiu ilien '011 \" 0 'nh" e in rcw.i hrt. .\ls
e~I.1 we-rt -res :\I l t t e1 rl vn F..t.:ll1lten. die' Fürs lr:' iilu-r cmeu Teil d er
I 1I~.dt'r abzuue uueu , be täude m de I öffent licln-n ..\\·()hIlUIl....~­
~:'<YaJIZllll~ -n ". :11.:0 Besch~ftig-u!l's tättcn für I' in ler während ;\e'
1 ;~. , :, (~~IJ( 'r' ~a rt~n : Klemkl~lllt:r. "hUIe!I, Ki~I<J .rhor te . Sp iel-
plätz Ih.\.). IJIP J dicht d , :-; t .1'lt ' s , 111 I' helf .n d elllzU"rt'lfell,
h.1'[\ u~h t nicht "1'.;1 b ewie ~u 1.1: w'~~lt:lI. Die Beteil igung d er :OZiall'll
\ crsicherun g s t~ht auc h ll.:cl!t m Wid erspru ch m it der wohlricht igell
:\ ll J(~h t. d uß eine pla uma ßlge und erfol....re iche \Vuh nunvsfii r,;o'r"efl ~r .k mde; rciche . Fam ilien rund sät zliehe ~"ache der G ~ 'm~theit i~t.
\~ eiter e .\ orsch.la~e ~ur B erel~qell ullg vo n posit iven Geldern . welche
ki ud crrcich cn Fam ilien das :\Ileten gllter \\ 'oh nun" ell erleich tern h '_
s,tehe n . in der Schaffll n~ \ ' 011 . Wohn ren ton (p';ofessor II 'n~dikt
;:;c h n i t t m a nn) durch Sp.~rptildl~. \' 01'der Ehe. in der (~JiindllllL: von
~\\'allgssparkassen , zu d er Jeder J1 urgcr beis t euer n mu ß, lind iil der
'. en\:end u:Ig \'0 11 Baust ift ungen . BI' e u e l' sc h ließt die Jes 'nsw,'rte
S' hnft !1llt folßen~l~n W?rte~l: ..Die Frag ' I] l' 'er"or.s.:lIl1g \'011
knllJerrelch en I'anllhen nllt \\ ah nungen lä ßt sich nil'ht durch all-
, g~meine Bestimmungen lösen. \'i ehnehr m u 13 ihr a llf g ;,on. l",rte n
\\ egen begegnet werde n. wenn m an dem gro ßen Zi le. ",:,.;unul Ullrl
preIswerte \Vohnungen für kinderreiche Fam ilien d~s .\rb 'iter- 1I 11d
KleinbeamtelLstandes zu sc haffen, lIäher konlln en s1)11. Sache d ..
S taa tes und der Gemeinde is t es . ihr .\ugenl11crk b.:izeitl'n allf (lte
Gefahr eine r \\'ohnungsnot. insbeson d re einer solchen für kind '1'-
re iche Familienllnd a ui der en Abweh r zu r ichtelI . da aut en l '''riiLl 're
Bautät!gkeit für preis\\'e~te kle i.nere Wohnllngen nach dem'''Kri 'g ,
\'on Se Ite des Pnva t kap lt a ls m eh t zu rech nen i:t .. A.
Wirtschaftliche Mitteilungen.
De r Absatz in d'er Zementindustr i . In I ~ J
,~e i t ens de r Zemelltwerke me hrfach e Preiserhöh
\\'orden. so d a fJ sich der Zemen~prcis der m a len .
\\'a .... ei ne Erhöhung 11m K 1'50 bis K 2 seit ] a h 'I> 11 I (I. I'
I Beg rii lld c t wird lh e Prei ' te igen mg mi t den häh ' non (.
kostcll. Die Säck e werden deli .\hnehmer n llieh t mdlr Ulll· I' I 11< h
I ' ih \\'eise iib erlassell . . ollllt-rn lJie F.lbrik n iorderu für th' \ hlllil wn"
d er jetzt sch wer na ch zusch affenden Säcke fiir S i1c UII I .. III •
eine Yergiitllng VOll rund 20 h , Als H au pta hn 'JUli' l' III 7.. n nl
ersche inen noch immer di e II l'ere~\'l'n\":l l t ll ng, l'ÜlZdlll I n.
industrien. welch e Erweiterullgen ih rer . \ n lagen \'orn hml I. u'nd
('nterndnnllngen. die \ 'o ra rhe itell fiir d ie Fr iedell Z ·it Ilnrd' iihr n
Die Eillfllhr \'011 IIl1gari sch em Zem en t h at st.lrk nalhgl'! 'l n. ,1-1
di IIl1garisch ell Fa hrikell im eigenen Laude gllten , h~.ltz 1i,1<1,'1I
nnd a nd ererse its di e \ 'erkeh rs\' 'rhiil t niss weIt ere \ \ 'r fr, <ht 'mgs
weg ' n icht hel-,'iinstigell . ...
Die gegenwärtigen Ver hä ltnisse in der unga ri schen EJek
trizitätsindustrie si llrI IIlcht nn· ...ii lb t i" f'. E: her r: cht eint' dIr sI ,I 'e
. ·ae hfrage. Ilie a ber n IlI' ], .1" ,i"t wen l n kan ll, sl l l'('it , ie 11I1'nllll-
haI' orIt'r mi tteIhaI' H e '1' ' 1. " 'ck'n d ien t. Pr h 'a t bc. tellu11gen \. rdell
nur in g 'r ingem L'm fang au:gefiilJr t; deHII. I'enn auch die bll-
richtungen (leI' Fahriken Zllr Bl'frieuigun \'eiterglhelllllr .\11-
for tll'ntngl' n ausreichen wiirden . k an n infolge d er ge~el1\l iirtii:ell
\ ·erh ä ltnl s....e (lie Leis t ung iähi::rkeit nicht \'011 n~1. geniitzt : '1'11 11.
('her lIas Ert rägnis d er B ,triebe 1:ann noc~1 kelll kla re . B tld gl'
won nen wenlen. weil Best elhlll " en nur nllt langllI 1, 1 fer lrt. tell
angeno m me n werden können , ..1>l'i de n h~ul~oen .\~ldentllgen der
I' ohstoffpre ise nnd der .-\rbell.' luhne ZU\erla slge I~rel. berechnnt~~'l'n
a be r kaum möglich s ind. Der \\'ettbewer b der l'lllze!nen Betncl'l
i. t wi e im Fried en vorhanden , 0 d a ß d ie erzielhar~n l'rei, e nur
in engen Gre nz en sch wa nke n . ...
~Die Ersch ließung der Kohlen lager W estga liziens, Der 1'.1'\ 'l1'h
der Kohlenterrains eier Westdeu tschen Thomas-l'hospha1 lrkl'
d urch d en galizischen Landesaussch n Ll winl zu r \ 'eit erc11 Er: 'hlie13ung
eines Teiles d es K ohlenre ich t ums \\ 'est ga liziens iiihr n . Allerd lllgs
miissen erst Sc häch te ahget euft u nll eingerichtet \ 'erden , \\.a:
mehrere ] ahre erfordern wird. Das in Fra ge ko mmeIHle ( ~ ehl l't
ers t reck t sich nördlich und siid lich der \\'e ich. eI und umhfJt ('tW.l
700 km'. Die Steink ohknerzen gung Ga lizien. I:at. , ich im kt~.tlll
] ahrzehnt vor dem K riegsa ushntch verdoppel t : . 1e I..t 'on 9 '9 , I111. 1/
im J ahn' 1905 auf 19' 7 :\l iII . q im J ah re 1915 an" lIeglll: Im J ah n
19 16 ha t Sil' IS' 7 :\1ill. 1/hetra gl'll. Erwähnt SI j noch, ela LI elJ(' .\ ng. h,n
ii 1)('1' (Iic gal iz iseI!t' Sll'inkoh lenge\\ iInlUng bi: zum .\ niallgl' dl s
_. I. ' . ] a hrhnnderts zuriickreicI!en; . 0 1>etru~ dil' St eink olill ll
fiirderung di l'ses Kron landes IS05 113.670 q. im er 1<'11 J ahre nal~1J
JIlkraft t reten d es allgemeincn Ikrggeset zc, (I SSS) 609.470 1/. Jltl
I' ohlellt 'rra ills , welche ela s L.1l1d (~ ali zien nun l1' \ or!lt'n ha t. ],e-
find en s ich in 16 Ge me indl'll d s Bezirkl's Biala. in 34 (,l'lI,tilll!e1l
des Bezirkes \\' ad owi ce, in 34 Ge lU,'i lltll'n des Bezirke, Ü ,,\ 'ilcim
in 20 (; elUeind n lIes Bezirke" Ch rzano\\' , in 12 (.elll illtl 11 lh'"
Bezirkes Krakall lind ill einer Cemeilll]e des BezirkI'" I'ot!)..,or l.l .
Der Kohlen förderungsb etrieb , oll zUlläc hs t in Spy t ku\ 'il: (J.l'zir.k
\\' adowi<'l') erö ffne t werelen. d essen ] ahre: l'r zeugllng :1111 10 In.
12 :\Iill. 1/ \'eranschl agt wird , Au f ( ~rund / )Wh 11' 'i" l' BlJhr~lIlge ll s oll
festgestellt worden sein, (laU in d en erg ie ligen'n ( ~ruh 'n Ins ZlIl IIll'r
Tide VOll 1000 111 sich 4 '6 :\Iilli anll'n t Kohll' ill l'inel' d, 'r ol ,er
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\'akllll :lI \ '1'- 1 cl,· ' Z I ' I ' .\\"alt l' lI vrhnl " •.111 '1 I I ~'hll' r und : ·h: llle;.:salll l·r :Ib de r bei m
\\"1" ('1' t , ...t I' I } a ~ pczifisclu- C cwicln s t ' ig t a u f '07 der
l a111 I:' l' f 53 ! \ . " I
(' 1 1 , . '
11'1' "l i " . f 'I' • 1111 . I 1'1' .e in t .111 Fe "tel , t auf 7S'3
0
, ,-.1 uu S'72 " J) , s ' ,. :. I)
also ~O o I , , (I' lr : tel u 111 e t I. - I oc ffixicn t h -t ruv 0 '007.
, u tt S \ \ crte -, bei 1I 1" I " Z I I . .'''.Ill a~lIetl' . 'I, • 0 m n cm Aml 'I'. I er sic h in sc mc m
. SI icn \ erhalt -n I " ' C' [3 . " Il'lJ1e \1 " 11 ' f C 11 \ Oll -u 'bell na iert . 111 em ' 11I durch
, • 11..1 I VOll Kurv I 'I' 1 11 1 II lIt"I"U I \ UI IlIIl a Je en Je cz te u R echnunvs- und
's 'UlIIg T ( , . I . <-. ,.,.den '111 I" " lIgan g w irr vinech cudst d ara 's tellt wie m an aus
, ' , 1 scn )1(" 1 I I I' ".., ,.IInr : ch: '1. , I WU I IITc I ( re :\le .;sung er halu-n n . nach ohigem
nlaun t ·l.I~11 1,IrcII, lIIagn c tl s 'h ell \\'e rt l'lI unt er Berii ck sirht i!-:II1 JO' der
. ,.., e I. ( I -n \\ «r t ' f " I Z I f I ' , ,..,lolgellth 'l ' /' . l' u r I eu . IU\( "1' nu ui e wahren Werte für d as
l'iJlZIIII "lltll ':ISl'lIhllTh gelang t. Bl'zii glich d es \ 'organges, der dabei
. cu Ist 11 LI I' I Ori . .Fr 'nlk!" I . . 111 nu I as ngmal 'er wiesen werd ' 11 ( ] ourn
. 111 ust. ... IS4. • ' 1'. 4 . ) . .. .
Wohnungsfürsorge,
des Rl?~t .~ohnungs fürso rge für kinderreiche Familien. Im Auftrage
\\'Ohll < IS\ er ha nd es der gelllei nniitz igen ö"terreich isch en Ba ll- U11rlUllgsU('110 S" . I ' I' I .... . .Tl l' e ' '. .. -Il sC1.1 ten 1lI\f sunstlgen Ball\'eremlgtmgen h at .\ .
Cd / l l' . llll .\ nzl·ngru ber verla " (Briider S u s chi t z k y, \\'ien -
\I'ichiig\ elnl' s 'h r lesenswerll' Sc hrift veröffentlicht. d ie -l' ine der
he(I<l1 ~~.~:I ll! ?<It'ntl'n Fragen beriihrt. ß l' eu e r ycrwei , t a u f diepa <lrel~ r I\t~ Jatsache. da Ll d ie H ansh e:it zer lieher kinderl ose Ehe-
1IJeist ~~~. \Ie t~!,n h a ben a,ls ~ol~!le mit \· .i~Jen Kindern, wodurch z.n-
dun'h ' , ' 1'1.) Iter- u nd Kl emhu rger fanll hen betroffen werden . fhe-
J.':l1nil" , I S ~ e l ~~ e umfassende Wohnungsfü r orge für kinderreiche
die h~l'I,I. legrundet. Es (liirfte wo hl hauptsäch lich darauf ankommen,
gepa ßt:It~\!lestehenden. d en Zweck en kinderre ich er Fa mi lien an-
II1:lCItt'll ll olll~ungen di esen F amilien ta tsächlich zugänglich zu
fil1allz i liJ 1I1'ue .\\ ~?hnungen dieser Art herznsteIlen und die notwen d ige
Zu S('}Ieff(' la sls fur (He praktischeR eali sierung der einschlägigen Fragen
l1()t ' eil1~ pn.. Il l' e u e l' nennt. al s l\lit~el zu r Abh ilfe der Woh nungs-
zu ge\ .~;I :\ltet7;~ISdlllß. den ehe Ge me Inde. gegebenenfalls der Staat.
ZI1. ('h i~ .IIn'n ha tte. 1~~ Fäll~n , wo es ni ch t tunli.ch e!,schei n t . :\li l't -
IllJlJgel ~~. zu ~eben ,. durfte SIch empfehlen, de m \ ern lle te r \'!lu \\'oh-
\'CII';',III ur l lnlwnllltelte Garantien fü r de n Eingang deI' :\Iiet e zu
" , ren B .. I' ~kil1l1t-rr ,': ,ezl!g \(:I~ der Herstellung neuer, de}1 Bediirfnissen dl'r
\'01' '111 eil hcn I-:lIIl1hen heso nd rs angepa ßter \\ ohnungen kommen
grl1l1~I , ::11l .ge. unde :\Iietwohnlln 'cn m der, t ad t in Betracht. Die
\l"C'hlltdt zheh e Frage, ob Zentralisation mit s t äd t ischen Klein-
\'011 HIngeIl od er Dezent ralisation mit ländlichen Eigeuhäu. ern wird
auf d ' l' l' U I' l' nllr heriihrt. lla 1'1' alle \ ' erhe"sen lllgsbes t rd llmgcn
ist Jle 1'11l. C l hie tp gl l'il'her\\' ei: e begriiLlt . ob gleidl er der .-\ns ich t. l'!; II~i ~ f~ (.he Lii~llllg der län(lIichen' \Vohnllngsfrage dermalen so
l'lelll ln~l' Ist, d a Lllllan vorläufi~ \'I JIl der \ ' ermehnmg der städtische nWo llll . ' . dgeeigllet , lII 'en m cht :~ hstand nehmen kann...Al~ em beson
e!'s
l'igen , l' ~ l llt~1 erseht'mt BI' l' U e l' das sta(lt l che Ball en 111\\· ielk;k~{eflC . dIe Enteignnngsh dugnis. d er Erhha u. (la s \ ' 0 1'- und
Di(, ( ' , '1l.1 sr 'd lt uud E rleic htentngen für H ypotheken bescha ffnng.
l' l l'ill;tllelllden kiinllt'n vor a llem d ie all gem ein e Bautätig keIt s t a rk
tri( t I;ssell lind dem \ \ 'oh nu ngsm:H1"el. wo er heso nd ers st.uk aIIf-
liere;lll( ;11:'eh !I,auen in l:igen el: I' e!?ie al?hcl!l'lI. wa.~ auc h ,pre isreg.u-
reguli er . Ilf d!~ ..a,lIgelll eme :\Ill'thoh e I'lllInrken wurde. hllle prels-
J l'n( e 1at k ' .. . I ( ' . I I ' IlOdenfr' Ig elt ware sellt'n s I e r ,l'lIlCllll en a ue I In ( erHaUlan<i'~e durch die Erstrehung \'on Enteignun~sbdugnis vo n
sOl\"i ~ (k'/~' l'uHa lten . .! ) ie a usgebrei tete Al1\v~I ~~hlllg l!es I~rhhau­
.oulle r 01'- uud \\ led erkau fsrech tes der S tadte wml . Ich he-stiidtis~'1 e,lIT feh leu , c1~enso wie lli l' Schaffung gu ter uml billiger
sta t ist ik I,cr f" er~eh rsnllttel. B l' e u e l' hält \'erläLlliche \\'ohnun~s­
des \Vol l'n ur ellle der hau ptsiich lichsten Grundlag en zur ß 'u r tciltillg
der Hescll~I.I~lgsll1ark~es. insbesonderl' nach dem Kriege. Das Svstem
ausge lJal t' uli g ZWl~ I~ I'r ! Iypoth 'ke n mii ßte von den Städten kräftig
sozialen ~. ~111~ d urc h IIl1l1ges Zu sanlln en arhei len mit den Sparkassen,
Cru ndlag ,e71.eher~1IIgSa nsta l ten. zu m Teil a uc h mit dl'n Banken die
/.,'iinstigene Z,ur, lhe Besch affung vo n zwciL.,telligen Da rlehen zu
H l' ' U e 1'1 41.nsfu ß ge~chaffen werden . Einen weit er en Schritt nennt
geUIlSsen ' 'I ~1;lt' ausgiebige Förderung d er gemeinniitzi en Bau-
lJiir"t 11:1 (LlI ,~ t eIn.und Bauverei n igu nyen, dereil Üroanisallon llafür
" l""I . ( S I" ) . ... . l"'I
fu.r kinderr~'id l'1 i,ler . 1 .~rrJeI~tun~ Im,< \ 'erw:J1 t ung \'on \\'ohnnngen
nlltt('llJarl' Pn le I .:mll hl:n 1'.rspne Llhch l'S leis ten \\' 'nlen. Eine UI1-
d 'r Balll F terst lltzung - durch Entgegenkommen hei G ·ta lt u11l:
SaticJl! us::1Ill'" durch .\ nsch lu U a u die \\'asse rleit uug und Kaual {::J :l'h i!n l l :n~ ·. \-;; ~~t gl',rade:lY unahwl'.is.1icl~e I'tJieht für a lle kOlllmunale
Kapital . ,' t ' a tze zu r (ltr ekteu I Itll clel StUl1g durch Betl'iligulJt' m it
• Sl'1 l'ns d ' St . I ' I . ' ,...l' 'l' hl' ll I ' es, aat 'S SUH m I en \\ uh nuugsfiir. orul'ge "l'l zenH ' ( I'n'lll k t ' I ".l'reits!L'11 11'[\ . ISC ll' n ,\ usha u . nameu t lich iu hezug Huf di e
BI' e 11 ( ' 1l1n
g \'on J:a nn ittcln . all " 'its mit Redtt \'e rlau ' t wird.
• l' )"Z"I'] t I .,
' ,t aa t Odl' 1" : ,I 1IIe. ( Ie ~ hernahme (!,'r Biirg. ha ft dur 'h den
1'.:uUilien l' ( .I~ (. I'lIlenllleu , In dereIl (;1'lll et I (ä u. er fiir kind 'rrdchel'nl. ·l'hliigt,~~c lt l't ~\'enl~.n , fiir dl'n Fall. a ls Baugen o". l'n cJlaften (he
dl'r iln (' ~ ,\ rhe ltl' n ulll'rIIehmen. al s gefahrlos. Die Aufhringun~
slhaft e~'c ' t :l,e vor geseheuen 1 0 ~ I miiUte durch di e BaugenO'~l'li­SPt'nd~n ~'~}tltll mi t Il ilfe \'on iiffentlichl'n Fond., Stiftlll JOl'n und
gl'!IOSsl'ns~III::; g,en " Durch.. d.l'u {'m, .t al HI, l~a U 'emein niitzige Bau -
IJn nuung dl' t~ l~ g~'sl'tzmaUIg ~'erptltchtet sm.ll, 1!lre nur die Herein-
Zllr r'hl' ':fStlhstkostl'n hl'mltaltend,'n :\Ill't zmse d l' I' egienmg
rprll Illlg und C "llehm igung vor:lu!l'g"ll . d aLl i,'rII t'r die
ZEl'l'SCIlRIF'l' DES OS'rEI' !'. INGE!'lI El ' R- '. '1) 1917 a
--- ..,- -=
• Cießere ir h 'h; 'n .'




Träger und l'-Ei. en , .
Grohbleche . . . , , ,
Schienen und Kleinzeng
Schwellen. . . . , . ,
Feinhlech ,.....
O . I 'orget rag
cl1
.800 .000 erhii.l.lt. Der Restgewim~ von ~ 95.95, . W~~I ~ er die Er'
- .\ m 7. :\Iafl. d, J . wurden die vorl äufi gcu Ziffcl n ub . 11.ti I
'I r' . . 1 . (1 C S c I I .. II;:eh m.· e I'r I' r a g er ', I . e n In , u .. tri e ~ , , . . -rt /.11
Im er sten Ilalhjahr ver öffvut licht . Die (~e. ,! l. chaft IJlla~:z~~'inn,"
Mitte Juni. Das erste Viertel jahr hat -ine St eigerulll.~ de~ . ~. liehe
. . ' I f:'llr die na lll
um 3 :\1111. gehracht. das 1.\\ erte J ahresv ier te u!lge . ,I " ' rung ul11
Erhühuug, so daß für d a, l Ia lbjnhr eme (.ewl1l~!be. Si· \eich"
6 xun. Kronen . ich ergibt. Oh für die zweite J nh res h~1ftt; Il~ HOl'h
Steigerung de: Reingewinne zu erwart n i. t . I~ßt :11~h J~~ "!ftlc ,ehr
nicht abschätzen, da im vorigen J ahre gera de die z\~'el tel . a l ' l10eh
I '13 . 1 "1 .1' I ' >IIIIISS 1I11a1~ Ignt war. es aso ungewi Ist, 0 1 U )er uies - ~rgt; . ' . Icn win ,
eine weiter ' erheblich e Zunahme de Cewinne.. . -rzielt \\ .e~\ reh dir
zumal im heuri~en jahre der Entv -icklun ' d er I:,~ el~werke~ ,u\(escll-I
staatl iche Bewirt..ch aftung der hi -nvor rä te '.lIIe ~.;ch.:ant'e, "ds i111
ist. Die Ergehni..se der Kohl .nwerke suul nlll1ller gnn.. I!!-, • \'or '
. J I I , .. I I I . war 'ds nnvorrgeu n Ire, , a I'on crung 11111 . \ lsatz geringer. '. "St 'h:erll l1~jahre und die eingetreten - Erhöluuuz d -r Koh1l'nprclse die ~ e erzcll'"
e- \1 I FISClle . "der Cc..,tehung. kos en nicht au fwog. Der . J, atz . :11. 'I ' 1,ich~ l l'
ni..sen zeiut eine Stciveruuv 11111 110.000 'l und 'r re lch t,e I ,I '> 11111111 '
. . " " ,.. I f I 'hell •Je erzielte Ausma ß. Der Absatz d er 3 g' ellsc 111 t 11 (gegell
erzeuguisse ergab an Steinkohle 4,800.000 q (- .590.000 lo.cßJ 'I
die Vcrgleichsz .it de Vorjahr ): an Eiseuerzcugu! eu 1.9 q). E'
( 110.000 '1) und an Pho'llhatmchl 460 .000 q ( 150'~eH k.lf·
wu rde folgende I'Ix-rsiclu ii ),'1' die Lieferung n d -r ge,,:II;lrel1 Ill"
tellierten Eise!l\\'l'rkl' Osterreil'hs in den I 'tzten 5 j a I
ka nn lgegl'hl'n, ~
1
19 12 1 19 13 1 19 14 \ 19151 1916\
:\1ill. q '"I
7 0'77(')
. ' . '." . '1'5? 1 t '028' 0 '788 1'08 2'586
1'9 2' 067 1'649 2'155 0'321
0' 678 O'~92 0'317 0'360 3'582
2'470 1'717 1'2 15\ 2:gi~ 6'357\
5'136 3'501 3'355 5 802 0'9611'806 1'220 0'975 0' 0'931
. 1 0 '6 83 0'474 0'416 0'520 1'1901
'1 0'948 0'948 0' 755 O'84~ O'02~
. 0' 006 0'004 0 '004 0 '0 1 1'368
.. 1'177 0'930 0'921 I 'O~
I 4'481 118'09.I ZU "llIIlIIen , , \16'4 13!I 2 '385110'40 1 I ' '' 1)1'1''
Die Stahlerzengnng hat die höchsten Ziff rn friihert;r Jtat )~liIL q
t ro ffen . Im jahre 1913 wurden in der Ge amtmonare IIc l9 16 beini!!Stahl erzeugt , davon 18'4 :\lill. in O. terr 'i h . 1111 jahre auf O~t l'\'
die Stahlerz 'ugnng d'r . Ionar hi · 33'74 :\Iill. q, wovon de, iH~ !
rc:ich ~l1ein 25'1 :\1iI1. entfal1en. In ~e~nelll anderen IJ,a~~lgung H~
m ch t m D,'utsch land , ,ar der Autstleg der tahler~> iJl Oster
d i~sen l ~jährigen Zci trau l ~ le veJ.'hältni:mä.ßig ,so ra. ~h f' ledas groll"
rClch . Es wurde aUl'h nlltgetellt, daß die e, elbch~ t ,"rl,.; ,'\lI!
Rheinhergfel,ler Kohl 'nvor~om~nen i~l W' tfalen, rhen~~~~\ Koh lcH:
Ruhrort. ,erwor beIl hahe. hs snul Ihes unaufg'~'hlo "1' 1, ' rkokh,lfl
f ,!tIer, die aher zl1ln Teil ahgehohrt wunl 'n unll el1le gl!~ ~ ~ rH H!( .1('';
Koh le in .\ u: sich t stellen . Die hrwerhllng dient Ilc~ ~Il' I,' .il . ;:.
K okshL,<la rf e,' der ('1'. ,11 chaft in d 'r kom;nenden Fnl'dell..1,l .
Handels: und Industrienachrichten.
Di e S k 0 d a -\V e r k e hahen den vor kurzem erwo rbenen
Zinn erzbergbau bei Ob ergraupen in Betrieh genllm ml·n. Er wird
jed och vorerst nur in geringem t 'mfange gefüh rt. An l'h Iler .\ ntimon-
hergbau bei H einrichshain (Gem einde.yupau in Böhmen ) soll d urch
di e Skod a -\\"erke wieder in B 't rieb geset ?t werden . Yorl äufig wunIen
d ie Aufräumungsarbeiten des alte n ScI1a~htes iti Ang riff geno mmen.
Der Schach t ist bei 45 m T eufe noch fahrbar. Im F all e der Inb 'tri -b-
se t zung wird eine Drahtseilbahn nach der S ta t ion Prosau err ieh tet
werden. - Am 28. Februar l. J. fand die I. orde n t liche Genera l-
" er salllmlung der 0 s t e r r e I ch i s c h e n 0 1- un d Fe t t-
ze n t r a le A. -G. sta tt. • ach dem Geschäftsbericht wurde ein
Geh,aru ngsiibe rsch u ß ,,:on K 419.910 erzielt. .l 'ach sa tzungsmäßiger
Dotierung d es ordenthchen Reservefonds und nach Aussche idung
eine r Steu erreserve im Betrage von K 250.000 wird d ie satzungs.
mäßi~e ?%ige\'erz in.sung ~es Aktienkapitals im Betra ge von K 30.000
als DI\"Idende verteilt, wahrend der Rest nach d en Bestimmungcn
d <.;r S~tzungen dem orde nt licht;n l~eservef?ll(ls zu geführt wird . _
1)1' S k 0 da -\V e r k e beabSichtigen, 11Ie St. l'ankraz zech e in
: ' iir~han anzukaufen. Die Gesell schaft St. l'aukrazzech e b 'treibt
IJ~I :\I.leser Revier 3 Steinkohl en schächte. Die K ohl en fördcrung ste Ht
. Ich ~m Jahr auf za . 1.700 .000 q. Da s Werk besch äftigt rund 1500
.\ rbeit er und ist das z.weitgrö.ßte in~ Mieser .R evier . - Die K u p fe r -
w er k.e 0 s t e r r e Ich welsen elllen Remgewmn von K 1.787.654
a~s , d . 1. u~n K 6?8~4 mehr als im V<;>rjal~re . Das Ergebnis en ts pricht
eme.r 35 %l gen : erzlllsung d es 5 Mdl. Kronen bet ra genden Ak t ien-
kapit als. Der \ erwaltungsrat beantragt die Verteilung eine r Divi-
d ell(le von 15 ~o' d . s. K 30 für die Aktie, geg en 10°1 oder K 20
im \ 'orjahre. ferner ~lie.Zuweisung v01~ K 200 .000 (- 'K 50.(00) an
den Resen'efonds, Die Steuerresen'e wlnl um K 600.000 auf K ronen
schles ische n Kohl e nahezu gleiche n Gü te vorfindeu : einsch ließlich
der weni ger reichen Gru he n soll sich au f eine m (;l'! liete vo n rund
400 kill ' eine Cesam t fiin leru ng von 6'5 :\Iilli anlen t erzielen lassen .
In d em übr igen Teile ist IIer Kohl en geh alt bi sh er noch nicht unter-
suc h t worden . ...
Der amerikanische Eisenmarkt. Die ers te Kriegswoch e er -
sche int gcke nnzeich net durch di e höher en Preise für R oh eisen und
Fertigstahl. den Mangel an Arbeitskräften, di e d ami t ve rbundene
weitere Erhö h ung der Arbeitslöhne. di e zune h me nde . ' achfrage
auf allen Geh ietcn des Stahl - und Met allmarktes so wie di e An-
st rengu ng d er Werke. um den au ßcrordentlich gro llen a n sie ge-
..t ellten Anforderungen eu ts p reche u zu k önnen. ..,
Die unerledigten Aufträge des Stahltrusts h trugen a m \. April
191 7 11.712 .000 t, gegen 11.577.000 t a m \. :\liin, 111111 11.474.000 t
nm I . Februar 1. J, ..,
Die Einnahmen der Orientbahnen betrugen in (11'1' Woche
vom 12. his 18, März 1917 F260. 000 (- F 170.(00) un d sei t I. j iinncr
2'73 (- 1'28) xuu. Franken, ...
Ablösung der Budapester Elektrizitäts-Aktiengesellschaft. D -r
Finanzausschuß des Budapester Gemeinderates ha t di e Vorl age.
betreffend di e Ablösun~ der Allgemeinen EI ektrizitiits -A c-O. gege n
eine umme von 30 ~1I11. Kron en, angcno uu n .n , so d a ß nur noch
di e Zustimmung der Gene ralve rsam m lung d es Gemeindera te: zum
t'n,lgiiltigen Abschluß di escr An gclcgenheit ausständig ist. ...
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet l)je Patentklu • am chlu i. 1 der Tag der Anmeld ung hczw, tier Priori I lUlgt'g ben.) Il'll l
• " 1 'r '
_ .nie nacb steheu<leu Patentan~nel~.ung~ wurdel~ am 1~. April 1917 aus liiuft, de 'sl'n EI1lI)lnnkt un ",führ Ili:unl'lral . geg:n,"\)~rl' 'rl' i ~
ofIenthch bekanntgemacht und ~It .samthchen Bellage~ IU der Au . n fan 'spunkt der ~uer, chnitt 'k ur n' Iie~t. WI~IK.'I . tI~'1 Fl1rt..et1..lI l ~~
legehal1e <les k. k, :atentm~tes {ur die Dau~r von .z w e I : ronaten au . des :';[e erhalter. ein' .\ u. nl'lnnun' b', Itzt. Ilw e1\l1 ler~chUI1.~ '
ge~egt. Innerhalb dIeser Fnst kann gegen dIe Ertellung dIeser Patente tier un 'dähr s{'nkr 'ch t zur Sclllll'i,lkantc stehl'nd~II..Q~ Z l~ l'ru\P~ '
Ein s p r u c h erhoben werden. kurve hildet, U1\l ein ung h ind er tcs .\ b tlid lcn Ikr :-,;p:Ln l . , 15. 3-
49 c. Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung elektrisch lI:e- lich en . - ( , eh r ii dt' r K u h n , 1 urben thal (S<-h,,"el1.), .\ ug,
schweißtel' Rohre von b,:liebiger Länge: Da s a.u f bek annte \\'1'1. 1915; Prior . 26. 4. 1914 ( h \'eiz). , eIs saJ!cr:
m nnterhrochen e1\l Arbeitsgang a us ~letallstrelfen durch mehrere 49 c, Verfahren zum Schneiden von Metallen Ill1tt seS 1l1S
Formgehungswal zen ge hogenc Rohr wird an oder kurz nach der stoff unter Verwendung in es kohlenstoffhältigen Bren~g~' i ,I:'Utll'J\
Stelle, wo die Nahtründer zur Beriihrung zu sam1\lentreffl'n , dureh besondere von Azetylen : 1)er c1as .\nwärnH'n de.. zu sC,~:t! nUlI(t
2 Rolle!le1ektrOlIt:,n zus:lln1\len gesehweißt. ,:on denen di e,eine a ußer- ~I a ~~ r.i al l's h 'wirkenden ..\ze tylensa uer~ toff1an llne "I \\:, \\'ot!,J\rl~~
halh, Ihe and ere mnc'rlwlb 1.les I~.ohres at.1 ('m :~ n vor d~r Znsam1\len - sphan. d~~ Lu ft dU~1 h Ihe . Ii, c1.lga. zuleitung zugefJ~ l~.. ,t!nUp.! 1:
: d llu ßste lle d er B1ech stn'lfenrander emgefuh r te n , nmerha lb des 1'1\1('.\ hk uhhmg der I'!amme 111111 eme 1I rah 'tZlln' Ihr r I)~'hl1ltl
Rol.~res durch d as letzte Fon~l\valzenpaar hindurehrag,~.ndel1 , . t ro n;. fi~!ligkl'il ,h 'wi .rkt wird , ~IIU ~Iattere • : 1 1I1 i tt ~au~I' ~ 1 ~~::~li l'l 1Jrej t l'~~
zll fu h rendeu 1\rm gela ger t Ist, uud dan ach durch I'uhnmgsroll en tl~chen, L'l11e t1 ,f..re S!'llIlIttwlrkuug SOWI ' gering r . ' , T l'i1l's (I,·
zusam l11engeha lt en , bi s ein e das Au fre iße n der Sc h weißna ht in- lelchler zu erreichen und iiherdi > durch Er:atz 1111.. j'lre ll.
rolge der inueren Rohrsp annung ,'erhin~lemde Kiihlu,ng einge t reten ~',I1H:r toffe~ iu ~Ier .\ n wä rm :tlam m e an ~:IU r. tor z~ I~\ '0 g " 11'
1St. - Walter 11 r 0 c k h au : , \\'Iesenthal he l I'l etten her g . 0 te r r 1(' his C h e DIS 0 11. g ~ . - unI 7 '2 1916.
:\ ng.3, 12. 1914 . \\' e r k e Franz Kriikl . Co.• Wien. •\ ng, .' Bilder
, 49 W k hiseher . ' Cc. er zeug zum Drehen und Hobeln von Metall, Holz 57 h. Verfahren zur Herst ellung photograp . > "e\\' I~~
o. dgl., bestehend aus ein em eine Spiralnut auf weisenden :\Ie: s 'r und Ätzungen: Ein ellOtographi, dll'. I1äUll h 'n. tlas elll~l'si l ht· r
uI!d ~n.lem 7.11 r :~ l1 fllahme (ll's :\Iesse~s lli ' ne lIlIen :\~ ess 'rhal tl' r: l'o ro. itiit oder I ) nrch l~ si 'h-it fiir wii. 'r ige I;i uuge!II1:l~'~:lIl1g ,1:1/11
I )Ie Spiralnut weist an Iier zum Angnff an d as :\rhl'IL"Stii l'k Le- \'I'rhiJUhlll"I'1I I'nthiilt wlnl naeh Belichtung ulld. hut\\!1 11' \1 :111;1.11
. .,. . . I ' .. I ' .' ., .... I ' 11 sk I 1 \11
st m llllll-n .,'Ite elllC I le :->Ialll Ige Ilmter :->chlelft1ül'1ll' 11IIdende Riune ..l'!>r:ll'hl, dne VI' r1UillIll' r1t' I'o ro:->il iit :lU (l'nJI'III).(e • . 1 ill' "
. I" ) I '11 I 1\1 .. ,.. . I ' '1 . rdl'll I ~ ,a u l, , Il' IIn uI'r s, ' 1111 (I'S l I'SSl'rS 1II1'IUI'n t1 :ll'hl'u klln " I'.·I'I) Bo).(,'n neh ull'u , wo dit' :-';ilh"f\'I'r l,iudlln).( lucht n " 111.\1" \\0
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clun'~ 1 el ll'lIlische l ' lI\sd zuug zwischen der nic ht rcduzi. -rteu S ilber -~;~',rhU1(l ull r: ~ \Il d geeigueteu gcliisteu ~toffeu Suhst.mzcu erzeugt
· l rc.ku. di e imstande si nd. d ie Po ren zu verschließen. worauf der
l1l d ivser \\"t'ise l'rzeng te 1 ntcrs ch ied in der Porosität zur lIcrs tcllung
,:on !l ild l'rn oder At zu ruzen ausgcn utxt wird. -- Jl'US 1Icrm nu
ChrI s t en s eu . :"iilk röd. Dä nc mnrk . AUI!. 28. 2.1 916.
~7 o . Verfahren zur Herstel1ung eines photographischen Ab-
Zuges In natürlichen Farben : Von 2. d en gleichen (~cgenstatl(l
Zl'lgl'nd eu und in versch iede ne n Farbenwerten gc lmltcncn 1 ' ega t in 'ulI'~rdeu Ahzü ge gemacht von welchcn de r eine nnch Ei nfrirhungII'le I Ii I ' .I ' c er IC u euipfiudl k-h gemacht und du rch rlcn anderen AhZllg
.1l Ud urch hc l iclit e t wird . u m n nch d er Belich tu ng wieder in einer~I.ldl'r(:n F:.lrhe eingefärht zu werden. .- Charles Fraucis J 0 n l ' S .
- nn l ·r a11cIsco. Aug. 2. 5. 19 16.
od ' 5': a. Pu~penanlage ud,t .. H.ilfse~ruckwiudkesseh l 1II.~d. einer
vr \Il ~hrereu je nach dem Husslgkel ts verhrauch selbsttätig cm-
:,1.1(1 a ~ ,ssc; l a l tbareu . .iu eine n Olle r lIIe!lrer~. Druckwindkessel för-
· '!,ucl,u lulllpmasdulleu. di e durch ehe Hoheulageu des Wasser-
Tleg~l s im Windkessel in weiten Grenzen un ter Ch-icherha lt u ng
c es Dru ckt-s ein- und ausgescha ltet werden : Meh rere Druckluf'tkesscl
k'erdcu in der \\Teise zur Gleic he rha lt uu g d es Druckes im Wind -
csscl hcuutzt, d aß iu dem eine n Drucklu ft kessel s tets Druckluft
YCl.n hiih er er ~paummg vorhauden ist. um bei sinkendem Wasser -
s)llcg~1 iUI Windkessci in di esen Druckl u ft nach strömen zu lassen .~Incl .~n dein a ndere n s tets Druckluft von ni edriger Spanuung als
1111 . \\ I1ldkl'ssel vo rha nde n ist , u m aus diesei n be i ste ige ndem W asser -
~llIegel Druckluft a ufzune hmen. _ E rnst Li n de m a n n , H all e
a . S, Au g. 25 . 6. 1915.
. 63 d . Verfahren der Herstel1ung einer elastischen Radbereifung~~ tierischer Faser: Der aus eine m Se ile oder eine r Gru J.'J>e. von
;: ~I~~I aus ti eri sch er Faser voll ode r. hohl hcrges~el1 ~~ und Ullt ellleltl
~ \\ ( . h ' od er Geflecht ' II1S delll " leIdIen :Ma t ('n al nher zogen e l{ad -
rel f ' ' . , . r, 1 13 1 .f"' . (I~ \\'Irel 1It eIer \\'eise a u f di e Felge aufgezogen. (a cer nng-
;!lll1lge rohe Reifen mit en ts p rec he nd kl ein er em Durchmesser a ls
; 1(' zuge hör ige Felge her~este1!t. mit hei ßem \\'asser oder Da m pf
.'ehauelel t . dadurch elastI sch ge mach t. nuu im ausgedehuteu Zu -~~,a:~d e au ~ clie F elge gespaJ~u t und schließli~'h auf de r Felg~ ya:-~ ~~rht wlr~l, wodurch er sIch au ßeroreleuthc h fest a uf d erscl!)cn
/isdnnnen zlcht. _ F a h r i k z u r Ver wer t un g t I e -
Sc h ' r l' r 0 <I u k t e C es . m . h . H .. W ien . Ang. 13. 11. 1915.
b .75 a . Verfahren und Vorrichtung zur Erhöhung der Ha!t-
et:;kelt von EI.ektrodell f~r lange Lich~bogen, beso~der~ von Grap~lt­
,. ktroden : J)1l' zu r A uszldll1ug d es Ll chtbogeu s elteuc ude Luft \\ I.relg.tI~7. od er teilwei o.;" '1IIf sc)lche \\'eise iu d eu F lammenraum em -
"ch '! ~,. - . . , k IJ' llrt. <laU der Luftvercliiunungsraunl , m dem dIe l-u 13puu -tc cer
j::ll'h,t1:og el.1 s ich hefin(l eu. eingeeug t .wird. -- N 0 ~ ~ ~. 1.1, Yd r ~­
18 l k trI s k K v a e is t 0 fa k t I e is k a h. K n stlam,1. .\ ng.
. 7. 1916 : Prior. 7. 8. 1915 (Norwege n).. ..
1 75 ('. Verfahren zur Herstellung von MagneSIt -Elektroden fur~,i~,rolyt.~sche Zweck~: l' eines .Eise!lOxye~, 1 .l an~~uers~·h la~ , ~!~~
" 'I . .thllJ ande werdcn m st aubfn'ler h lrtU m em ~,ll1erstoffgl h~as(
"l.)I.as('n. \"{)JJ WelCh"lll cl ' l~ "eh ildetC' E iseuox)'d u l-Oxyd gIC. ICh-7.('ltl '. ~," ... . ..
· g In ein ' ge 'ig nl'te Form ges l'1lleude r t wmI. - 11 u t te n-
Il e r k NT ' I .. . . I \ k t (', . " 0 r mJ. F ,. . I (' ( c rs e h ~) n e.w e Ie :. " . . - , e s. . :
I ' .' . (, IU S h l' r .. Berltn-Nl eclersch on eweHle. •\ug, 7. 4. 1916,Ilor 28 .... . .
. . 10. 1915 ( Deu ts ch('s 1{ ('leh ). . .
\' . 77d . Bombenabwurfvorrichtung für Luftfahrzeuge unt ,~' m('m
UI der Fall\'urriehtung a ugeonlnclen versch wen k1Jarl'n \\ mke l-
sp iegc l: Der Winkelspi egel ist in eine m kardanisch gelag erten. in
wngr eclrtcr La ge aus ba la nc ier te n und zwa ng lä n fig mittels ein er
Cek-nks tu nge mit der Fall vorrichtung verbunden en Raluneu ve r-
sch wenk ba r gelage r t , wob ei der Sp iege l entsp rec he nd den Angulx-n
eine r an d er Vorrichtung a ugcord uc te u l Iöhcnmeß vorrichtuug und
mit Zuhilfen ahme eine r ruu Winkelspi egel a uge brnc h tc n Ska la
so wie eines am Rahmen angeord ne te n Zeigers einges te ll t wird ,
zum Zwecke, d a U der vom Zielobjekt a usgehe nde Sehstrahl. durch
den Winkelspi egel gebroch en . d an 11 in d as Auge der di e Bornben -
wu rfvorrichtuug bedi en enden Person gel angt. sobald der wagrecht e
Ahstand des Zielobjektes von der Fallvorrichtung so groB ist, d a Ii
di e von der fall enden Bombe beschr iebe ne I' arabelhahu das Ziel -
obje k t trifft. - Wilhclni S c h c d i k . Budapest. AUg. 28. 7. 1914 .
80 e. Verfa hren zur Herstellung von wasserbeständigem
Portlandzement unter Verwendung von Gips und Gerbsäurelösungen :
Der Gipszuschlag. der ge wöhulich dem Klinker vor d em Zermahlen
hei gC'mengt wird , wird vorher fein zermahle~l. mit d er C~rh?äur~­
lösung beh andelt. so zwa r, daß der ges am te (.lpszuseh1ag mnlg uut
d er (Jerbsäure gem isch t ist, worauf der so beh andelte Gipszuschl ag
ge t rock ne t und (la!l1I ers t d en zu zermahlenden Klinkern heigemengt
wird . - Josc ph l'reem au .e 0 c~ d ar d. 1<OIHlon . An g. 11. 5. 1915;
Prior. 3. 6. 1914 (GroBbrttamuen ) beansprucht.
87. Mutternschlüssel mit durch ex zen t rische Bogenschlitze
und in di ese eingre ifende Zapfen einstellbaren Kl enunbnckcn :
Die Bogenschlitze sind in d em Grit! od er in mit deui Grin: fest ver-
buudcn en T eilen ang eord ne t und liegen parall el zu d er :\!Jtt elehene
der Kl cnuubnck en . - Andren C h i a r e Il i, Mailand . Ang. 18. I.
1913: Prior. 19. I. 1912 (Schweiz) beansprucht.
88 a. Vor richtu ng zur Erzielung einer schwingungslosen
Regelung von K ra ftmaschinen , insbesond~re .Wa~serturbinen , du~ch
hydraulische, mittelbar ~trkende Gesc~W1n~hgkel.tsre~ler: Der \\' l'g
d es Steuerorganes eIer Hilfskraftlllasehlll~ Ist so genng... eJa!3 e~. : ~n
cIeu Bewegnngen ~I e~ Federreglers un,r n111erha.l.b \'e~haltl.uslllaßlg
enger Grenzen tellnllllmt. uneI a111 Steuergestauge Ist e1l1 nach -
giebiges Glied, z. B .. ein K atarakt. so angeon!net. daß d er F e.eIer -
regl l"r sich na ch ~rrelchung de~ ~ndlagen d es Steuerorganes welter-
bewegeu k :~nn , .d leses !lher bel. elll t re.tel~der Bewegungsulllk~hrung
a ugenhliekltell 1111 gleIchen SllIn 1I1ttl~unlllt. - Anton , (, a g g
Zürich (Schweiz) . An g. 8. 6. 1915 ; Pri or. 30. 7. 1914 (SChWCI Z),
88 a . Leitvorrichtung für Kreiselmaschinen (W:~sse~-, Dalllpf- ·
oder Ca sturbiuen . Kreiselpu111pen o<1er -gehlibc) nllt elll cr durch
starre FültrungswäneIe (LeitraeIhegrenzungswäneI~) erz~\'I llIgenel l :\ h -
lenkung de s ArbeiLo.;111 ittds im LeitrneIraUl.n: DI~. J,cltrad seha.ufeln
sincl als vollständige o<1er ange nähe rte Zylt.nele.rflache~1 au sgeullrk:t.
d er en 1 eiUin ien 111it den Au s- , hezw. EllItnttsk aulen der !:elt-
scha u fel;1 zus nlnme ufalleu. - Dr. Ing. \ 'iktor K ap I a n. Brunn.
Ang. 17. 2. 1914.
88 a. Anordnung zur Ableitung von Eis und Schwemn~gut
bei Wasserkraftwerken : Ein Rech en des \\'asserkraft\~'Crkes Ill'l-:t
ganz unter d e111 Oberwasserspiegcl und .~in ~analraTI~I~1 ~st ol~erh.~l lI ~
eIes Rech en s, unter UIlI!;eh ung d es gewohl!hehe n \\ eges dun:l} clIIe
\\"\ sserkraftlllasehine IUllClurch . elureh elllen b~SOll(lere.n I~anal -
. . I I I ~I . mkr Schwen1l11-wel.! 1I1itd elll 1:u te rwasserka na l " er JUlle en , Ulll , s . - I
" u t ehs sil'h in deul K analraulll oherha lh des Rech ens ansaln1nne t ,
... . _. , . ' I l ' t , .. ' 'erko mal '1) assendurch den bcsonderen Kanalweg 111 c en n ~n\ ,ISS ". &C ' ,
zn kiinu en . - Ren e K 0 e c h i i n. Basel. und .110 C!I e I c ' I e.,
Züriclt . "\ ng. 18. 3. 1916: Prior. 20. 3. 1915 (SchweiZ).
I:Zeichnet die 6. Xriegsanleihe!
Ve r m i s c h t e s.
278. Bauingl'ni eur für Eiseu1Jetonbautcn in Wien.
279. Bauingenieur für Ber echnung von Ei~enu:.tonoauten .
280 . Baulllgemeur mit ein ige r Erfah ru ng 1111 1',IS 'n hahu ba u.
282. Architekt fiir Wien .
Die offeneu Stellen werdeu uur dauu wiecler a ngegehe n. w('nn
I . 11 111 1111t7olose Bewerhungen Zl1 \'erhüteu. hle ihtneu e zuwa c Ise . ' . .
jeeIe offene S te lle nur 6 Woch en in \'ormerkung. fall s meht nen er -
lieh anderes ge wü nsch t wird.
Herren, die sich jetzt od er in Zukunft 11111 offene Stellen
bewerben wollen, belieben. in der Vereinskanzlei Fragebogen z.n
Anf- he he h('11. Bewerhungen Ulll S te l1en uach I' riegsellli e küunen derz eIt
niellt herikksichtigt werden,
Offene Stellen.
des Österr . Ingenieur- und Architekten-
Vereines.
Z111n sofort igen Eintritt (soweit ni ch ts ande res
Stell env erm ittl u ng
L Cesueht wirde1llerkt ist) :
\ 'l'r 254. JiillgererJ:auingeni eur zu 11 ilfsa rhcik u (\\'asserb:lu,
IlIesSuIIgen ).
Hir N264 . ~laschinenkonstrukteur für Wi en , a llen fa lls auch bl o13
achnllttage.
Ualull .26~: .Ing<:nieur für Eisenoctonoan und Gcometer zu
cn uel \VI n .
269. Ingenieure für Hochbuu, Ei senbeton- 0<1 l' Ei senoahnhau .
272. Bauingcni,-ur fiir Bahnd ieus t in K rain .
~. \\'l' 'k~75 . .Erfnhre1ll:r nnd la tk riiftiger Baulei t er für grolkn. Ill'l'res-
I I U clll'neueIeu Fahriksbau in 1 ' on lhiih lnen.





111 a 11 11 ,
Sf'hriftfiih rl:r: Bau rat Il1g , 11 'mHll1n lIerall 'ek, [. , 1
1) 'r \ ' 0 r i r.' 11 d l' röffl1l't d i,' . itr.ul1' ul1d ~1.,l1 t '111
"I r 100·d.tlJ dl( ( ~ e ehäft \l'1. alllll1l ul1g h( ehlul.lfähig i t. \\(,tl u ' .. Il iJ1~ '
. 1 1 . I I' 1 "U I' 'hi '11,'11('11 (, I" Ighcf ( r .1 IW·,.,eIH , 1111, '.r 1(' ' ru t 'I e r.' , 1 '11 \'"
, .. 11 Ikr .,hc~ol1derl' Ilern l )Iaglstrilbrolt I Jr. J o,.,d :'I[ u l r, ," e h t <' r J1
h il1d l' r tcl1 Il erm )Iagi, trat .Iirektor ]Jr, .\ u 'u , t • U lIiirl.(,r·
. .' \1 I' I 11' t I,' 'z I krr !,\'cr tntt. '111C. 1\ ',' "11 IClt ,'n t,'.' 1\1 • I' l' " ,... "1011,:<,11'
IIIcistcr J)r. R ich arrl \\' ,. i kIr f' 11 n c r. \ Oll delll Ih~ Ih" ltl'r
I [ k k ~t It "' 1'Zu"' hrift , il1gda ngt i I : '" " I·.. ·ze lll'nr. d , r ..err . \ tl r,lgc 1\1
fiir Ü:tern' ich Ul1 tl' r du l-.JIII, h a t illl \11 rho, hst"11 . J1 Il <,ph I.
di, oIl1läBld ,I< \ b1l 1> n 1'.1 J' tl K.IIl'!"'" I'r.l1\r. J Tr.I \I"r·
, 11 t 'rt '1111g'"tl' J1td,' r.lphl ,I 7.UII1 ,\u dn'ek "l,r I,ht, I ernl1 c. ' \ l1l rhOl'h~t'
ulld Loy,lI'Ll kUlld" bun 1 del1 Ik telh 'tell deli
IJ.ll1k hlk'll1nt 'egel> '11. zl1\Olgl' I \r~
I lin"1I irfI d n 'l'rl'hrli, h \ 'n in pd i.lit,m • 222:>
\ '1 I'" 17 Pr Z, ,la , (kr k, k, 1I,·i. Stal th,<!t, rl:1 'OIU 1 1'117 ,I'lr \\'
", 191 , in K' lIl1 t lli,., g" t17.t IJ. r Bur 'UIII' I ,r,
ki r,hlll' r."
Vereinsangelegenheiten. , , ' " ., -incr Rl::tl- .~kl
• IltihlUIIg (I, Kl uss« ,' III('S ( ,y lllllaS lllllb, I, K I ,, ~s, l: . "llli,i,'rt,'11Fachgrup penber tchte. hii lwr'11 lIii rg rsch ule ode-r .\h:nl\'iNIIIIg l'llll:r, re~)J'I;e I' nt. i",
I · ' I l ' I I I) 2 'l'IIJ:i1ui'" h 'rguwllIIIs' '\ 1 11"F h d r Bcrg« und Hütten» ngemeure. I dreik a 'Il-! -u .cwer le ,.1\1 ,: , ,l c ,.." " ,I li 'h, .\U,bl' U ,-
ac gruppe e " 3, d reijäh rt 'I.' ma rkscheideri ehe I'r,I.·"',. IJIl: 1,Il I Il, " Fchk r·
Bericht über die Vers~mmlun~ ~m 25, J a~ner 19,17" , . I wa r cl -me n tu r (oh ne h öh ere ) Ia th mat ik , ;\~1 gl~li:~l\:;~chUlI1 tür
IJ -r versitzende 1\erg ,h re k tor K , S t c g ~ eroff!~e~ d ie Sltr.'.lIIg untcrsuchung n. w.), 1873 wurde al~ der Her~"" ~1U1 .: I' Falhkur,
uu.l «ru-ilt nach der Eriedigullg de s gesch iift~l chen I ciles ~lcr \ er - d ie. biturienten d er Bergschule vm lIIa.rk ,.,d l( H1l'I IsI\ :l~UIIl )I ark·
. .numh nv Herrn Hofrat E , D 0 I c za I <las \ \ ort zu dem, \ urtra~e: errich tet. \ '011 1873 bi s 1898 r fol ute dk- .'.u hildi I . ,)fkr l1ach
.. t j,,, r d i l .\ U s I> i I d u n g d er ~r a : , k s c h. e I .1 e r I ' . he ider eut '" er na ch dem O~'(:1l gellannt< n ',': udic n,P 'I~II l r l'1ltel
I) 'I t c h I an ,I u 11 (1 ins t e r r c IC h , de r 1111 folge nder Alvsol -ierung der B,'r g 'dlUl' 11lI F achk urs. \ on ,I 11 I k 'hlid, r
,'I illkrg,g 'h111 ist. . ,( '0111 rheini eh- \'l:,.,t fä li chen 11I1l1 \0111 (I,,'ut d:~u . Ir rsl'hri ltl'1!Ikn it iui I altre 1702 wurde Freiber g 111 Saehsel~ d er ,) ,l1tle,l . vercin ) wurde eine I' evision <I er )l a rk,ehe ldcrJlnl ~ unf'\' J I bil,l u lI~
puukt ,!L-. '~IIIZ' 11 .,.rzgehirgisd~c u Bergb~;ue s, und glell'h~,"lt~g .hc angestrebt . Es ~\'unlen \'erla,ngt: :\.I !~cs~'hlo. :e~ ~,' ~11t.~":I:~"l1~tllllil1l1l
.\u l.ildungs täu« Iiir ~I~~rk~ch~Hler u11l1.. 1 rohlerer:- I ,I~I J.~hr~ 1.7~3 2 Jahr«; prakti: .he L ·!Irzelt. 1~~cIJ aIIrl.ge a ~'Hlu\lI. '.häft igullg b~'1
urd di litt"' ,ka.leulIe 1I1 l' r~'lherg gegnu~det. lIen:l.t,".uu d.11l1.lh~l~1 theoret.ische UJl(~ Jlraktl"dl~ ~)rufung. Je I J .Ihr, h es' I 24, aktobd
s udic nplan d,u Hlr< akaderuie w',lr al~f dlc. thcoretisc hC
r
l~n~l p~,~~ - einein Mark: che id -r und bel e.lI1e1l1 ~..nndes 'eo~ogl',u. :\n
er b : '('11 , I) 'I't is.h lIcr ihilduug der Markscheid er 111 we,ltgelll:n<ler ~\ CI,., 1{J1(k- 1898 wurden neu e )larkschelderp~ufungs\'or"ehr! ftl'I,: , 51 " J 'lhr' .
sieht gl'Il(,:nlllC11. .\Is Lehrer de r )Iarkseheldekundc wi rkten Jl::~k- theoretische und praktische L'trterricht erstreckt "'~~'h ubr löch deli
ti • h .Iark. ehe idcr des l' cvieres . In d ieser .a lt hergebrach t <:n \\ eise Dadurch waren allerdin '5 nicht alle \\'ünsehe erftl,llt, a l3ir(l\lI\g 1111.l
wmd ' dc r l',nh'rriehtin ~ len .J uhrcn 1766 b iS 1,859 ~h~reh ~he :\la rk - Haupt.forderungen nach a.bgesch.lo:~l1er allge1l1~II1,er ' 0 11 1899, 1900
d1l"rl"r H. le h te r. I, re I e s ie be n , 0 c hI s c hi ag I uno \'erpfltchtungzu1I1akmlenJlsdlellSt\l(lnllu utsprodlcn,\ I nl1 (kr
0\ I'uark eh ,hier L e S l' h u e r er teilt. Professor eh a r p e n - wurde an J en Bl'rgakarl 'lIIien in 'Berlin 111111 ( \;l1\s.th ,II, t1n'Fil1c tiir
t ' 'I I'chte iu ,.,c:ine11l ~oll eg ,,' ~' h~ore~isehe )~:,.r~sd~ei,de~l~ns~ " , Techni,.,dlyn I,Ioehsd m le in . \:!dl~n zwc ijäh ri:,:e ~t~H~:~:;b; ) I<trk
d.. l' hl. 1795 Indt. (h ,' )I nrks, helllckunst \\ Isscnsch.If,thch ~u ~larkschcHlerel augl'ord ne t. ])I e 111 <ler PraxIs, st, h, kr .\ 11"
Ylrtillcn.. eillllll Sl'1lüle r ..L e 111 pe ,~elJ~ihrt ?as \'enhenst , 111 scheider , i 111 lIli d '11 gegenwär t igeIl \ 'crhäl~l1I . sen 111 .1, ,.,trehlll
"iIll.1 '(11 trävllI ul1l1 Sehnttell grnll~l sa tzheh nnt der handwerk~- hildung (ler . Iark ehci(h' r in Preulkn nidlt znf~I,':"lel,1 un~1 .~I~kl l1 i ~ch"
l1I'i1 i 11 1, hllldluuv d'r ~Iark. chell iekunst l.!ehrochen und Ihe eine \ ' eryollk o1ll1l1 n un " a n , iu : be, ondere dr 'Ip h nge , I ~' ! , JJer
,.., 11.1 (" t " I I ' ]) ' I II>ru IUII!."11l ,th :I ,Iti ch'lI Fächcr r.u grull' ege lluclI .egel}s an,l e il ICIIII S t llll ien ulld .\ bsehluß d er seIhen durch cille 11' 0 11 ,L\i,c hll1
Stlldi 11 ,I 'r .Iarksdleide k \ll\lle rhobcn zn h abelI ., • a,ch Ihlll 1~lItcr . \ ' nrt ragcllde \'ün: cht lehh aft, .l aU d it' \\'Ülbd l ~' der I ~ n~~chcitlcr
1I.lluII·1I B 1.1 S s.c und I,! e c h t ,deli 1II~~,kseh '1l1en scl ll'II llltl'l' - )!:trksehdd, r in E r fiillullg ge lw lI, d alll it d~'r pr~'uUI c~~.c, ~:;'::.'I; ell uud
rh 1It, d n Ie Ins 1833 .f11h.rtell, • alli ..<. a t sc h 111 .~ n n (183) tl,'i 'h 'rt i' ~" hai en \ ·.'nkn ki'lIl11' 1I11t S,'1I1c11 sIll
erhl 'It \ I BI>.1e h ,he \ "r] IU\U111 lIkr . hrk,d1l'IlI"kull t. 1· h'I\'T!' h n 'olk' 'll , 11 le " 1'11
I I ' . I t I ' . I' ' I 1 I h : ( 11 U• . I I I' 11 • h t H" "li, 1.1I 'lI\l'n ~I tnllll' 1I cn Ull. ~11. el11elll '\ '. I. f den \'erllle ullg t<dlllik 'nI in Deut c I '1!1l ;', ehe, .1,1
t~I,I,' '! 11 t":lIIator '~UI ,1:111. (,dn t (I" la,rk dllllle\\ ': ell:- I',r ulIlI.1.1rk dleidern, la tet wie ·in driickcll~It' r .\IV .h,e l,dt :::lIl r (1U ~Iuhrt I h,odoht \11111 ~ 1\'l'lhenllstrUlI1 l1t III dIe ,~ll:lr~sehelllen:che ihr, Tätivkeit ab Ce\\Crhl' heh;lu.lelt wln l.. Sie ,!I'lh 1I \'lJlIel!. 1)1',
'nll,' ung elll 1111d \\ les deli alth"I).(elwl' ht,n Il a 11gl ll1sl n 11 11 l'lIt<- l1 , Zl' ion ZlI "I werlll'lI, wenn ie ihren H 'rnl <111 u be11 1 I' lich'
I'", pdl u,lId (~rall1)()g '!I, deli ihl~~'lI ,(1)ühr:ndc11 I'la l r. 0111, )Iit '1,"llIlikl:r () err ,ich \ iin ehelI, ,d..lI.I ,11.leh illl 1l,'ut',"I\II'kh c '!'
. Ullll , dllli rn h,lt l1' dll Roth d,~"I1t'h r 'r Stolleu:l11l.1g l~l1d d"l1 di" In titution .kr h, h. ,l1It Zi\ 11111' '111 ur' c I~ tlh :, t \';1 ~l'
.\d.,I1'h. toll 11 \t nll, ell. \ '01,., glallr."l1l1 gda,lIg, Dlc ~Iah I .Il1g". I d, r hreitell )1.1 .' de s 1'IIhlikuIlIS al da l'f dllll\lll .la~r' lI l1tl,l>c '
\ 1I'.1d en [11. ~1'Ullll1lk ulld : I ,thod<:11 hat er I!I, ,Ier .. ' C11l'II ) la r k - . illd , ,11 di,' mit, t a a t liehcr .\u torität \'cr lhell '11 Ihl'IH, lIeri ll ~~
,11l~.kklln t' (1851) hc,:,chnclll'n, ! (leh dem ~ od e dl's ,UI Jc1'l1lHrI ' a uft ra" tl'lI des l'uhlikull lS, ~[ iigl'1I di e Bl',., t n ,l>u lIg 'll d<.r fiir dl'
",,'IH Iders L l' s c h n, r 1I11 .Jahrc 1859 wurde dll-: "1'raktlsd1l" )~ark - J',ll e11 t <l I1\ .Ilt e. IJipl. -llIg , Ur , .\ It'.·Hlllkr L .I n g, . dl r ol'l uud
dl' IIIt 'U11 t" lIIeht l11ehr CIII,'U I Berllfsl11a rksehelllcr, SOl1l1 rll l'lIl, 111 K ," 'luIIg de Zivih I ','n icu r1ll'ru fe ill I ) ut chl,lI1d 1I1 ~ .. It " '111
ill.1 r. 1.11 k ch 'i~.k kun t eriahrellen )Iathcma tikcryr~fe:,or J u 11 g' .' 'h rift ta tkriiit ig wirkt . IJald \'om \ enli 'lIteIl Er~olJ::' ge krill ill ,k r
(lb,9 111 186~) uhLrtragul., Ilall 'bel~, trng ah~r \\ e ~ Ub a c h 1.lOch D ' r \ ' o rtrag nde wird in cint'l ll ,.,p ä ter cll ~Clt P~I 11 0,tc rrcl~'h
.he ,.\11 UIIl:lnc )Iark dll' lllekuns t vor ~ \ Oll ..blclb,~1I(1 111, \\ er te Fadlgrupp ' iiher die .\ u,.,h ild u ng d er ~I ark. dl"I~~c r 111, )I <l t , rt : l ~
'.::lr'l1 Ih' '011, J)I 11 g ~ : ~ u f~estc~~ten (:nmdsatz,e, uJ):r ,Ihe :\us- sp reehen , E s \ -in l d~nn ein deli r. e!;:cII · t'I11 ~ 1 cr:;.~' lllIy fo.:,II' ~~~l'h ~d,rc I I,'.
tuhrung 1Il•• rk. dlell l'n,.,~ hl l \ ern~~"sulIg' lI UII51 ~h I eh lergn ,nr.u l \'orlieg n, wclche: ,he Grundlage bildeIl \ 'In l fur e l1~ '. i, (h l'~'. I,
.h. 'r . lnlI<: ullgell" \ Ol~ .. 1869 11~)ernah1l1 \~ e I ß b .~ e h .. ~ 11: zu vo n \\'i l ncr ul1l1 a u, wärtigen F adlgeno ,., ' n, Da: h~gdJ::c iü r .Itl
'11 111 1'!'Ic (1871 !,bcI?e I· ac!ler:. ,he UUll ver~I~lt als ..Gc~lasl' und \\'(eh 'drede winl llie Fest....etzung der Fonlenl1l~,'11 ,.,'.'111, ~ Ill Ü",cl1 ')!.lrJ... c11l1,lekulI.le seme m Scl.mler )1: 11. \ I e r ,t ", I ubertra g' 11 ,\u~hi l ( l ung I1c'r )I arkscheider ill 0 ·t erre ich gestellt w"':l~en [iir <1el l
\ uni, 1877 \ 'urde I?r. ~Iax S c h m I d t n<l<:h I' re l ~ )erg beruf '11 , Der \ 'orsitr.ende drückt Herrn lIofrat. n oI e z .~ 1 rnl( ,k1t
,I 'r ,'rkallnte. daß dl': ( ,I.' ' ta!t l,mg des U!llerneh tes ,!n der. )Iark - ausgezeichneten, mit lebha ft em Beifall auf en omll1cn ell \ ort ,
,.,ehelllekul1lle dureh d!e gesdr.I~:hen ~est.nnmullgen uber (he Aus· herzliehsten Dank au und :chließt. die, itZllllg , .. " ihrer:
hildllll" dl'f • I.lrk, Chllll~:r hlgrundl't 1St. , D ' r Obmann: Der S<,hrt 1tl \ " ,
. ])'r \'or~rageude h~hrt UIlU 'Ol1~, a ll~em~!! lt' lI Berggese~r. 1868 K , SI I , F, Kr , / lIl!!
an (11' g".eVIH hen Bestlmmuug n [ur d Ie hlhnlllg lieS (.rul'l'II.!J 'f ..
kartc-nwl' CIIS 0\\ i,· iil)('r di< ,ta<ltli, hl' ,l'r iifullg VOll verpflidilctclI V h dl h 'ft ..b d·e Gescha tS"~Iarkseheidern ,111 .•\us dil'sln \'or. dmftell gc'ht hervor, daU die er an ungssc rl u er 1
.I~rk -chd(llr ill ',:<leh ,n 01 11 S,., l h I i (' ß I i eh e R,' c h te [ii,r versammlung am 28. April 1917.
d I ( ]) ure h t uhr u n g . 0 n v (' r m e s S u n g s t l' l' h 11 1- , 11 . 1 11
ehe n I, ra.' '.. 11 ihr e s Fa" h ,'s habeIl. Dic Tätigkt'it (It-. \ ' o r itr. 'uder: Prä 'ideu t Olx.'rhaurat )Iajor Ludwig
)Iarksdleiders hildl't eiu C '\\(rbe, d,'ssl'lI Ausiihung nur .Iureh "ill
Zeugllis üh 'r di, be,.,t.l11(ll'ue ) [nrkscheide rp ri ifullg ('rworheu werdelI
kauu. Zur Er\\'uhuug Iler wisseu ,.,eha ftl iche n Befähigung für d as
)I.lrb 'heidl'rfaeh ist Z·iu 3 jährige' nk ad em i.The.s S tudium l'rlon llr.
lieh. Ilie I',iieprüfung fii r das . Iark: eh eidcr iach bilde t dHJIl in
den .lchtr.ig,: Jahn,n eille Dipl l)mpriift:ug , ..II,u J ah r ' 1890 iil.'lT'
1I,Ihm \' h I I' h dl" Lehrkall zd tur ( ,eod a, ll' ulld . ln rkse he Hle_
kunde, Im Jahr<' 1905 wurde Profe ssor 1lr. 1', \V i I . k i spill. 'ad l-
fol",r. Im Studienjahr" 191 2/13 ulllfall te lJer S t ud ieu 1'la u fiir :'Ila rk -
h ·idl'r 4 J ahpäu 'e, n i' . la r k 'eh 'i,1 'r. \\ Ichl di ' lJ ipl OlIl.y or-
und -lI.H1ptprülulI~a hgeleg t ha hen . k ÖII,nen a lieh Doktor· I IIge11I: ur .
lllt'n, llie .\usbl l.l lIng d er :.\ lclrk dltldc r 111111 der )( nrk cheHler·
t.md I, fillden sich heutc' ill SacllsclI a u f der hiiehs t en S tuf,' lIi, ht
lIur allo.:r .lo.:ubehen StaatelI , sOIHlprn aller Staa teIl Ikr \ \ 'e!t Im
J"hre 1910 \lInk .101 ii. I i "h, Tl, r"~ dz mo,km' i 'rt I IId d 'r
',,7 ulthiilt di,· lür ,I, .I.II\; dl'.l.hl ,n '11 1111 'Id 11 H, IluI
inUII"UI, . It h im \ ", 11 mit .h n ,rüh r n Ilt tI11111 uu 11 ul r
1'" hte ulld Plliehtln .kr .l.lrt. t'11l idl'r üh, I' iu tImIlI n,
]) 'r \'ortrage'\Il!<: geht IIUII 7.ur .\u hihlung der .I .. rk dl ider
im Ki'. Ji!!nieh l'nuß'JI ÜIH r. lli< .lark,ehl'i,kr \ ar '11 in l'rlul.kn
'OJI j h, r ul1l11ittdhan ()r" 1111 de'r k 11. Ikrgiillltl r ulld hattll1 dell
h Iraktl'r pLlI iOI1 I> 'r ',hti"l. r Staat I>l'fIllltl-r. I )ie l'rü ful1g, 'or-
<! rit ,n tamllHlloU d'l1 J. h1'l11 1856 h is 1871. Fi ir die Zul.1 ung
zur l'nilullg \ 'inl \'l rl;111 'I: I der. 'ad1l\l' is ,I<-r l'rionlcrlieh el1 Sdll1l-
1')17 IN .ENIEITR- UNH .\RCIIlTEKTEN-VEREINES HeH 19 307
IIerr (Jhcrstaatshahnrat Ing. ~Ia,' , in ger ist \ '0111 Aus-
s<'llll. 'Sl' für die Stl'!lung der Techniker 1IIit der Oeschäftsfiihrunu
des:\ ( \' I f'" . e-
, " . , ur e1ll weiteres Jahr (bis Ostern 1918) betraut worden,
31 x ~)je \ 'erhm,\(lIungsschri,ft der GeschäftsY<:rs:t1u1llIuug um
S
. • Iarz 1917 Wird gel1ehnllgt und von k. k. Hofrat Ing, Anten
, l' h I' I ' I1 , 1\ \ ' , 0 1I1 111 'o( , V , B 0 u c n c I hund Oberhaurat Ing. Adolf
I I h e l IU unterzeichnet.
5 :\Iitgliedl'r sind verstorben, 2 I Icrren sind au . !!:ctreten.
7 :\Iitg)ieder wurden neu aufgenommen: heute hat de~ Verein
331 1 :\1 itglieder cinschlie ßlich 12 der korr 'spondierend -n (s, Beilage].
, " .. »e~ Obmann unseres stündigcn Ausschu. ses fiir die Stellung
dl I' I edUl1ker. ~Iinisterialrat Ing. Ferrlinand v. \\. an g, ist am
~6, d . verstorben. Er wurde a m 24. Deze mber 1855 zu Bolloch owitz
111 Iliihmen geboren, absolvierte die Technische Hochschule 111111 di e
Il ochscht I· fii 11 I k ' " .
, I C u r ()( en cultu r 111 \\ u-n. trat sodann 111 den Staats-
forst diel ist "I' I , I I ' I" , I I Vild, , , ~ n UI1( wurue )el ',1IInc itung ( es \ v I bach verbauungs-
dienst es 1'11 Ös t ' I ' I' I f I ' .
." s err IC I 11I ( lesen ie ru en. 1887. a s er Forstinspektions-
adJun kt wa "I I I ' I I ",. I1 I,I' , n Jerna un CI' ( IC lon or an oze n tur fur \\ I!( rac 1-
,",erbauung an der Hoch schule fü r Hoden ku ltur. d ie Cl' bis zu se incm
,lode versah. Er wurde damals auch in das k. k . Ackerbauministerium
In das f t I " I' , ors po rt ISC ic Departement einberufen nnd rückte dor t
~l'Il'J~e ntlieh der Sl'!hstiimlignI:lchu ng dieses Departements ZUIl1 Obe r-
:orstrat vor. bis er im Jahre 1908 Ministerialrnt wurde. Seine \ '01'-
~S\lUgl'lI erstreckteu sich später auch auf Photogrruumetric un d
~,tereophoto~'rmllUll'tri " 111I Jahre 1893 erhielt er den Titel
1':Ill'~ <IuUerordl'utl'cheu, im Jahre 1912 den Titel eines ordentlichen
~ loks',or ,', Fr wnr a uch :\Iitglied der 111. forstlichen Stnatspriifungs-
OUllU: ion . SI'i!ll' hcrvorrnuendc Wirksamkvit im Dienste der
\~'i!dllach\l rhauung wurde auch von der Itevölkcrung anerkannt .
~"~, ":;11' I':hrl'Ubiirgl'r vou Bistri tz alll !Iosteiu. \'on Fraukstadt iu
: 1,1111' u uud I'irchllill'h ill • 'il-deröstern'il-h, Bei (kr \\'dtallsstl'1luug
1111 J' lhn 1900 w;lr er :\Iitglil'd der JlIn'. Sc'iue wi.sellscIwftlichcll
,\rI'eitlll bl''':egll'11 sich auf de1l1 Cehiete der \\'ildbaeh\'('rhaullug.
dl'r 1'1\ t ' " . , I° 0gr:UlIlIIl'tI'lI' 1I11d des forsthcheu 11Igellll'urwe"l'us, • e leU
zahlre'idl kl ' " I 1 I Iell ' l'lI1l'rell \ hhaudlulIgell s1l1d hcsoll( l'rs len'orzu 11' Jeu:
(, I' 11 11 I " " I(' ( I' lUd l' I' \\ ' I I d b ach \' erb a u u u g. 2 Balll e;
: ' s e t z e ell'r Bl'weguug des \\ ' a s s c r s uud des
(, C S l' I ' I' , , D'Ile >es; IJle P h o t o g r a ll1 l11 l· t r l e 1111 leu:,te
des F , ' , .
, 0 Is t te c h ulk e I' s, 1111 Iugeulell r- uud .\rdlltekteu,
\ ~reill I' " ' 1 d I I'
, I UU c l' se It 1902 allgehorte. hat er Sich lJesolll crs IIIT I ( Ie
.\hh 'dltu 11' b I ' ('"
I ' Ig za I reIcher \ 'or triig ' . g:lIIz hcsollders a er U Il1 (Ie .rtl U-(lIug d, (' , I'~r ,rupl'e (kr Bod 'ukultur- lugeuleure (1902), \'en leut ge-
1I1:\l'ht J)' I' I ' , I ' d)I' , le >o( eukultur-Iugl'llleure \'elllauk<'u SCIl1ClIIl'UtSC Ile eneu
,lIltl'l·tUI ' "'1 I j . , <.' ci f d' lI( 'I . ZUlll groUe ll I CI (', (al Sl(' 111 ,-,tau es rageu le \'0 e
, eId Ihl're d l\ iguug mit deu iibrigeu tcchui: chen Ri chtungen er-
~~~I ~gl' lI habl u , Er war wiederh olt l\litglied de, \'erwaltungsrates.
1, ' "11 g War Ritter des Leopolels - 1I11e1 des Frau z- J osc:phs-Ordcns.
,,"ouHur I I ' ) I " . \ I l ' ts 'lI' ' ... aSSl' I es kgl. sac'hs, .\Ihrechtsordcus. :\lt t •. I. ~u-
1,1,1 H:Uuug VOIl1 26, J äll lll:r 1916 wurele ih1l1 der .\delsstaud \'er -
Il' kll , \\'1'1' \\' I I I ' I "I' '[' I' 1 t ' t '\ en l'lI (l'llI le )euswun Igeu .\ Itg le( ste s e1l1 gu e"
. lIgedl'1Ik"ll J] " , I Z ' Id " ~ )('wa In 'll. DIe \ ersamulelteu hab'u slc I ZUIII ,eIl' leu
CI' IraUl'r von dl'u Sitzeu erhohen. wofiir ich elauke,
( ' , ,\11 Sll-lIe ell'S n'rstor!ll'ueu IIofrates Ing, Rudolf I', \"
~ I' I 111 h u r g ist d ie \ \lah l e illes :\Iitgliedes iu deu \'erwaltungs-
~\'~II~sChuU ell'r Kaiser Franz Josl'f- Jubiläulllsstiftllug uötig , Ihr \ 'er -
, tUll" r'lt s(']II" t 1I I ' f" k " I\\', , ,..,', , ag 1I1eIJ 111' ur ,k. Baurat 11Ig. :-ileglllu1l1
\ , "g u e I' vor," Bei dl' r \\ 'altl wurden 80 Still1l11zettel abgegehen.\ovou 77 '
, ,alll de n Ceuaulltl'lI lalltl'tl'u, der also gewählt ist.
F
er
I ]; :e , 1l 1z\~'isl'hl'u ersddl'lI('lIl'n I lerrell Reichsratsabgcordllelen
\I ' , (I' elchsl'ltte-r v, P a IJ t z 1I11d 11Ig. :\Ia,' Fr i e d 111 a 11 n
ll'( ClI \'011I \' , " I " ",drei B' 01SltZl'lH l'lJ hegrn Ut. der Wl'lters 1Illttellt: "Es st heu
cndltl' eies \ ' '1'\ " It t f I 'I' I I'Ihrl'r F " , , I \,1 1I11gsra l'S au leI' age on uUllg. I I ' zu
,nlsl('ht 111 der \ 'l'rl'i llSh IllZll'i aufgelegeu ,;iml .,
Ohl'rlnllr 'lt I', j' I I' I I " ' "dl" , ,,10 ('ssor U' , U( 0 j 11 alt l I' hl'rll'htet uber
I \0111 t; ' l' ,, ' .
v t, ,11l( Igeu ,\ lI:, l'h llU tur dIe hallhdll' 1';lJtwickhlllg \\ 'ieus
lr"Ull']Jellkl "t ' ,
au f"I' , ( 11 I t .. \\ I l' 11 Uu d d I J) 0 11 a u" ill l'i!leul
, \l Irhl'hl'U I "I ' , .ill I' Ull( gnlll( IIl'IIeu \ pr trag, 11I dl'lII ('I' betout; . Sl'holl(1'1'1111 \' "1 '
silld 1, , ()J Ja In' ersdli, 'uelH'lI J!c'llksl'hrift ,, \\'ielJ uach delll Kril-gl'"
IlStlll1ll1t' \ t .. 11' I '
,I ' l , IJ rage gestl' t. • Ullllll' 11 "111" dl'r AllsdIll U iih 'I'I '111' .. , ,.., ,.., ,
11IUIIglIlh gl,,,tllktt . \lIf~'abe hillau". da \\'illl , balllichl 1I11d
wirtschaftliche Entwicklung \'011I Verkehre am Strome und an den
von iluu a bzweigcnden Wassers t ra ßeu abhängt. • 'iederiisterrekh
und Wien haben fiir die Donau verhältnismfiüig d ie meisten Opfer
gehracht, so ua lJ schon nahezu das Idea l einer Croßschiffuhrtsstraßc
erreicht worden ist. Die unt iirliche Grenze. bis zu der die Anfordc-
rungen nach Fahrwa ssert.iefen und Fahrwa sserbreitcn überhaupt
getrieben werden können. wird bezeichnet. Die einheitliche Aus-
gestal t ung der Don au als GrolJsc hiffahrtsstraße lind deren Ver-
bindung mit den v 0 n \\' i e u ausgehenden kiinstlichen W asser -
straßen zur EIbe. Oder und Weichsel muß al. ein fiir 0 .t er rcich
und für Wien notwendiges wirtschaftlicher Bediirfnis bezeichnet
werden . Es ist aber not wendig, auch den tibrigen Wasserwirtsch afts-
au fga ben an der Donau besondere Au fmerk samkei t zuz uwenden.
so der March feld bew ässer un g und de r Aus n ützung der Donuu-
wasserkräfte : d ie Hinausschiebung de r Lösun g de r Hochw asser -
sch utz frage schädigt die baul iche Entwicklung Wien s ; de r immerhin
noch offene Teil der Schutzfrage ist in möglichst enge Gr en zen
einzuschlie ßen; deshalb wird die den Projekten zu Grunde zu
legende Höchstwassermenge in T berc ins ti n un ung mit dem hydro-
graphische n Zentralburea u mi t 14,000 m 3 festgestellt. Die maß-
gebende n Vor flu t ve rhäl tn isse der Don au bei \Vien werden be-
sproc hen ; die Riickhaltmöglichkeit des Hochw assers oberha lb Wien
ist zu vernein en . Zur sogena nn te n Sicherh eit shöh e wird Stellung
genommen. Die bauliche Entwicklung W ien s erheischt die ehest e
Schaffung eines ).,'ToUziigigen Rahmens für den künftigen t-mschlag
u nd Ver kehr der Cro Ustaelt. Den Donau-Oderkanal als Husgefiillrt
gedach t. ha ben wir in W ien eine n r c i t e i I u n g (11'1' Wasser-
wege \'01' uns, nämlich: I. den Donaustrom als durchgängige Ver-
kehrsstrnße mit elen Stromhäfen in der Freuc1cnml unel Kuchclau:
2, den \\ 'icner Donaukanal am rechten t-fer für den Ortsverkehr
uuel elen eier Lebl'nsmit t l'1 ; 3, den Donau - Oderkanal mit (leu
groUen lIafenHnlagen in (leI' alten Domm als llauptulIIsch lagsplatz,
Den \'erhiiltui:sen in der I"uchclau. an der. 'ußdorfer Einfahrt und
im Donaukanal ist hesondere Aufmerksamkeit zugewendet. ehl'ilsn
den ,\ nlagen im :XXI. Bezirke sowie den Fragen (kr (;]eis \'erhin ,
d ungen . der Cherhriic kungen u1Jl I StraUen. Die \'om Osterr. Iug"-
n ieur- un d ,'\rchitl'kten- \ 'erein schon so oft bl'lonte • 'otwendigkeit.
alle \\'asserbauangelegenheiten in einer technischen Zl'ntrale zu
ycrei nen. wird her vorgehoben ," (Lebhafter Beifal!.) Der Bericht wird
bei der Abstimmung genehm igt.
P rofessor Dr. K al'I H ol e y herichtet iiber die l'la t zwahl
fiir das K ai se I' Fr a n z J 0 s e p h - S t a n d b i I u namens ller
:\lehrheit des Ausschusses iii r die bauliche Entwiekltmg Wiens;
delll Wesen na ch wie folg t: •.Die Errichtung eines Denkmales fiir
Kaiser Franz Joseph I. ist eine Aufgabe von groUer Bedeutung., an
deren Lösung alle Kiinstler Oste rreichs mitzuarbeiten ,herufl'n sn:(!.
Da heute e1ie Bliite ulL';erer Künstl ersch aft ihren fnedlIchen I,e-
schäft igungen entzogen ist . sollte n a lle mit dieser "\ ngclegenl~eit
zusamlllenhängenden Fragen erst nach Rii ckkehr nor maler \ er -
hiiltu isse in Erwägung gezogen werden . Scho n jetzt ist aber d a ra u f
hinZlIweisen, da U di e Wahl des äuUeren Burgplatzes. der von ver-
schiedenen Seiten in \'or~ehlag gelJracht wurue. die Denkmals-
lösung und das Stadtbild beeinträchtigenden Schwierigkeiten he -
gegnet. so da U von der \ \'ah l dieses Platzes entschie(len abgerateu
werelen muß, t'lII diesen Platz fiir elie Aufstellung eilles Denkmale's.
das der Bedeutung I'aisers Franz J oseplJ I. gerecht würde. geeignet
zu machen, mii Uten einschncidende \'erän(knlllgen vorgl'nOnlJ1lell
werden, von denen uie von Einzelnen geforderte Beseitigung (les
ilurgtores als schwer wiege lulc Schädigung des heimischen Kunst-
bl'sitzes unel des \\' ielwr Stadtbildes bezeidlllet werell'n muU,
weil das Burgtor Peter v . .' 0 h i I es niellt nur als kraftvoll
monumentalcr Bau eine der hesten Leistungen der klas"izistischen
Ep0l'he elarstdl t. sondern auch als historisches Denkmal. e1as als
Ednnl'rtlng an die Befl'l'inngskriege l'rrichtet wurde. erhaltungs-
wiilelig ist: es hängt ahl'r audl die l'lI1gestaltung (Ies Platzes. eier
in dUI bisher a usgefiihrtcn Teilen von dem Projektl' Sem pe: s
w('sl'ntlich abweicht. von (kr Lösung so vieler wichtiger U1Jl! sdl\\'Ie-
riger Fr:lgl'n ah - es sei nnr auf lIen .\usbau der Hofburg ver -
wic"en _ da U l'iJl nur einigenna Ikn hefril digendes Ergehnis auf
lIll'SCIU \\ \ 'g ' in :ibsehharl'r Zeit nicht erwartet wenkn kann, Ferner
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, • ••'1 11' t z r I Jr In '. Frivdru h h, nnkc r 111 \ 1 11 ; \ . 11'
I I , , 111 \ 11' ,'1 r i I' h t v r lu g , Aruold , k , u . k , hihllTlch I. I, l
' 0 ,I l ir In ' \\'al -r k 11, k , I utn In in \\' ien
IIIIJ . !l,mll ' cI.;
Veränderungen im Stande de r Mitglieder
in der I'..cit VOI11 I. his 28, ,\pril 1917,
I, \'er .. torhen siIHlllic Ilerreu :
B n c h r IIp!. lhel11 , RlIllolf v.. Chel11ikLr iu \\'I~'n :
11 a s weil lng, CharIes. IUgt'niellr in Ml'ran:
Eigentum des Vereines. - Verantwortlicher hriftleiter; Dpl. In , Dr.
Verlag U r b n & S c h v r zen b e r g.
darf für die Ausführung des Kaiser-Dcuktuulcs auf di 's~'111 I'latz
die Schwierigkeit nicht unterschätzt werden. die d.irin lil·gt . cl.t1J
in unmittelbarer • 'achharschaft schon drei da k ünstlerisch IIl1d
inhalt.lich bedeutendsten Dcukiuiilcr. die I' eiterstau.lhilder Erz
herzog Karls und Prinz Eugcns von Sa vO)'I'n von F c r n k .. r u
und das Marin 'I'horcsicn-Dcnkmnl von Zum h u s c h und
I las e n a u e r stehen, die in ihrer Wirkung nicht gesdulliil -r t
werden sollen und die auch die \\'irkung lies ucucn Denktnah nicht
beeinträchtigcu dürfen. Der äu ßere Burgplnt» ist al () fiir den '1
dachten Zweck nicht geeignet: den zukiin lt igcu cingchcudvu Er
örteruugen wird es wohl gelingen, einen würdigen Platz für ein "
hcdeutsaiues Denkmal. das nicht durch die äu ßere, sondern d un-h
seine innere Cröüe wirken muß, zu finden. (Allgcnrciu -r B -ifa ll. )
Das ist die Ansicht der Melirh ·it des Ausschus es: Baurat
]I a LI h end e r hat eine andere Anschaung. die er auch in -incm
:.\Iinoerh -itsgutuchtcn dahin ausdrückt. daLl das Denkmal auf d -n
äu ßcreu Burgplatz g hört , der der groUartiuste Platz 'on \\'i -u ,
vielleicht der Welt wäre. allein schon durch die • lajestät der Raum-
grüUe wirkend. Das Denkmal des Kaiscrs g hört vor seine BlITg und
nicht anderswohin. Schon Altmeister Camillo Si t t e nennt in
seinein berühmten Werk den ncuen Burgplatz ein I' ai.. -r- Foruiu
im wahrsten Sinne des Wortes. das seiner Vollendung ent '~'gen­
reift, Es ist ein schr vcnlienstvollcs IlcstrdJcn. sich für die .\ ns
gcstaltung dieses hcrrlichen Platzcs einzusetzen. Für d a
Kai s e r - Den k mal geh Ö r t cl i ehe r \' () r rag e n d s t I'
S tell e der Stadt und das ist jl'ne am äuJkrcn BlITgplall, \'or
Ik'r KaiserhllTg, Das schlieUt aher keincswegs·die )Iilglichkeit au .
clas äußere Burgtor hestehen zu lassen, )Ian greife in Il'r Pla z
fragc nicht vor: man lasse dcn KünstleTII freie I land. ga nz IJ:l1h
ihn'nl Ermessen und Emptinelcn sein 'rzeit reichlich dllTl'1l/l .lch t l'
uno hl'grümlete \'orschläg ' zu erhringcn.'· Iler )Idlrh 'it. I>er id lt
dc' .\lIsschusses wird bei dcr .\ hst immung genchmigt.
.\rch , Siegfried T h . i ß hcricht ,t üh 'r dcn folgu lde n
,\n'trag lind hegründet ihn:
"Die Fachgruppe für .\rchitcktur. Hochbau l1Il/l , tiillt eh .1Il
hat in ihrer Sitwng am 20. )Iiirz 1917 h 'schlosscn. die )1 i n eil' . t
sätze der I l o n o r a r h e s t i m m u n g e n für Ilo ch
halltenunel architektonisl'hc .\rheitcn 11m 25""
zu c r h ö hc n. was durch die "I'..cit.-;chrift" mHI ellITch ein 'n
.\lIfdruck mit I lall!lstempcl auf Ilcn hdrikk 'n cr , ichtlieh ~,um:1l'hen
ist." Der \'erwaltungsrat. für den ich herichtc. hilligt die . 1111
I'..cntrah'ereinigung, deren Tarif de\11 uus 'Tl'S \ ·eTl·iue s gl 'ich lau tenc\
ist. hat bereits vor gerall\11er Zeit tIi 'sen 25°;,ig '11 T 'U 'm n 'szu, eh1.
heschlossen und in den 'I agesblättern ver'lffentlicht: .' i t ('iJI
ecbot der. 'otwendigkeit, iu dieser B 'zi 'hung einheitlich VOTZU
gehen. da sonst in Streitfälleu der gcsa\11ten.\rchitekten. chaft groU '
• "achteilc erwachsen könnten, Die .\rchit>ktensch.lft hat chon
\'or Ansbruch des Krieges die IIonorarsätze eint:r I'riifnng untl'r-
zogen nnd in .\ussicht genO\11men. , ic ~,n ' rh;)hcn, Ikr Einwanc\.
daU dnrch die allgcmeine \'ertenerung der Bange..t 'huug ko ten
die p 'rzenül ,lien IIonorar..ätze des .\rchit 'kten ohnehin in di
Höhe schuellen. wäre richtig, auer die Kosten eiues .\ rch itek t l'n-
.\ teliers sind weit ärger gestiegen," Der Bericht wird h i (kr .\ h-
sti\11ulllug eiuhellig aug 'UOUl111eu,
Der \' (l r si tz end 1', tIer auch schon vorher d 'n IkTlcht-
erstattern uud An ..schüsscu für ihre gedil'gl'1Il'u .\rb 'iteu h , t 'u
gedaukt hatte. hegrüßt nnu die für alle .\rchit 'kteu Wilhtigl .\ n-
regnug uud deren DurchfühTllug; cr hofft. il11 lI erbsl ' a lll' u 'lIg "
kräftigt. zn zielh 'wuUh'r Arheit vCTl'in\, hL'grüUeu Zll ki"11l1l'n . 11111
hercit.~ Errungeues zu festigen lind 11111 die an.. der eTll teu Z(:it lT-
wach..enen .\ lIfgaheu crfolgr 'ieh ZI1 Ende ZI1 führcn . Er \\ün cht
herzliehst u 'ste Erholung in cler SOl11l11l'rzeit.





Beschaffung von Metallen für Heereszwecke aus industriellen Betrieben.
Vorlrag. gehalten in der \ 'ersauunlung der Fachgruppe der ?-Jaschincn .]ngcni eure um 27. ?-liirz 1917
von Ing. Otto Heller, techn . Rcfcrcntcu der ?-letallzelltrail' :\..-G.
( chluß zu H . 19.)
. E in weite res System der Kupfergewinnung aus elck- entsprechender Leitungsfähigke it aufweist. Da die I eitfähiu-tnsch \ I " . , u,...,
.." ell. 11 agen, vielleicht da - den meisten Erfolg ver- kcit des Aluminiums um za. 40 "0 cerinzer i t als die d:'s
sp recl I . I' 11 ß '" '" ~ .;, ienc e, Ist uie ) 0 e Auswechslung von Kupferleitungen Kupfers, sind zum Er. atz von Kupferl eitungen Aluminium-
,..,egen solche aus Ersatzma terial. lcit ungeu 111it za. 60 bis 70 'i'o größerem Quersclin itt erforder-
des }C~l .muü, l ~e " o r ich hierauf ~.il1gehe. d~ch die . Frage lieh . Ahlllliniu~ll i;t luftbe~tä~ldig, Es iiherzieht sich an der
..s Ersatzmatenale' nochmals erortern. \\ re bereits er- Luft ebenso wie Kupfer nnt einer Oxyd schichte, welche das~vahn~, ~.and als Ersatzmaterial früher nur Eisen und Zink weitere Oxydieren verhindert. E s läßt ich nicht nur zießeu
~~Ir \ e~fugung. Da. wie gleichfalls bereits erwähnt , Eisen sondern auch schmieden , hämmern, walzen und ziehen:
~ I ne \;'elt ge ringere Leitungsfähigkeit als Kupfer besitzt, ist Anfangs stieß auch die Verarbeitung des Rohaluminiu ms
ZUr I' ortl eitung der gleichen Energiemenge und unter Zu- auf Drähte und Seile auf. chwierigkeiten. Die ö 'terreichischen
~~~~1(I~legung gleicher Energieyerl.uste b i ~"erwel:dung von Fi:,men haben ~edoch die Fabrikation .\'on Aluminium-
Io Sen ;.a. <~er 7 1~f~che Querschn itt ~egenu))er .Kupf~ :, er- drahten tlll<~ ~sellel~ aufgenommen und SlIId .heute in der
, f(le.r!I~h. Schon bei neucn Anlagen WIrd es 111 vielen I-all en Lage. Aluminiumseile 111 entsprechender QualItät und eut-~~h\\' , en~ sein. mit Eise'.lleitungen <I<1;s Au ·I.~ngen zu fil~den . spreche~J(le~ Xlenge herzustellen. , . .., .,
, lIll1erl1111 kann man SICh durch \\ ahl höherer Betriebs- DI(' Verwendung des Aluminiums fur } relleltungen
spannungen helfe n. Außerdem kann man die Gestänge reicht bereits auf eine geraume Zeit zurück. Selbst in
Von vornherein mit R ücks ich t auf die größeren Leit ungs- Österreich wurde beispielswei e vor mehr als 15 Jahren
~~,l.l er 'chni tte herstellen. Bei .mbaut en l;ingegen wird man eine Aluminiumleitung au geführt. Heute besitzen außer
.1 en nu r dort verwenden können, wo nicht gesättigte Lei- großen Werken in Amerika und der Schweiz auch fran-t~ngen bei kurzen E ntfern ungen in Betracht kommen. Xlan zösische und deutsche Werke ausgedehnte 1 retze aus
":Ird zweckmäßig nur jene Leitungen. deren Quer chnitt Aluminium . Die lberlandzentrale für Pommern besitzt
nich t durch die Stromstärke beansprucht wurden, ondern ein Aluminiumnetz von 3000 km Länge, die Elektrizität ' -
1I.11t Rücksich t auf die mechanische Festigkeit gewählt werke 'l'rier und Diiren ~ 'etze von je 300 km Länge, ebenso
\\ erden mu ßt en , durch Eisen ersetzen können , besitzt ausgedehnte Alumiuiumnetze der Elektrizitäts-
I ' Zink kom mt wegen seiner geringen Festigkeit für Frei- verband (~röba in ach en.
Cltungen praktisch nicht in Bet ra .h . Bei unseren öst erreicliischen . ich möchte sagen .
K ~~s wurde d~her sofort, als m.an an die Beschaffung ,'<!n normalen. \\'erken . mit Holzgestaugen. ~Iast~bständell
• .~IPf~r au~ ele l ·t nsch.~n..\nla~en gmg, d:ts Augenn\(~:k dahin von 25 ~lS 30111. kann oltl~e, besondere 'orslchtsmal~­
te enkt, ein z\\'eck~nal.II.~es ErsatZll.Jatenal ~u schaffen. Das re~eln. Kupfer d~trch :\lul1l.ltllt:m er etzt :verden. ~Ilt
.: te. E r. atzmatenal fur Kupfer \11 elektrischen Anlagen, R ücksich t auf die Festigkeit ISt wohl beim Spannen~1~e.1\e~cht das einz ig'. welc hes als nahezu, vollwertiger ~~~, atz der Sei~e entsprechend vorzugehen..: J?er. Durchhang
Alu ~upfers geno mmen we rden kann. Ist das Aluminiuui. der Leitu ng muß besonders beriicksichtigt werden.
: U ~l1 lJll.u 11l wird aus reiner Tonerde .\12 ()3 gewonnen, welche Entsprechende Vorsicht ist auch beim Abbinden der
;:: \ erb\l1du.ng mit Si~izium eine~\ GroJ3anteil. der Er.d.kräfte L~itungen Z~l beacht.cn, um Knic~ungen zu vermeiden.
, Id e~ . Da die Au fschl ießung der I'onerde aus Ihren SIlIkaten LotstelIen smd tunhchst durch I-:::Iemmen zu ersetzen.
cl1\\'Ierig ist , sind nur to nerdereiche , ilikate prakti -eh ,'er- Bei Anschlüssen "on Leitungen aus anderem ~ Ietal1 an
i~ert?a.r. E.i~.l solches !st Bau.'it. so ge!l~nnt nach der St~~~t Altll.niniumleitu.l.Jgen ist dir r\ I.I.schluß- telle gegen. I:uft-
aux lJ1 Sudfrankreich. " or dcm Kn ge wurde das tur zutntt zu chutzen, um Zer tünlngen dc - Alunnn lUms
~~~e~~ Alumini~,me rzeugung er~orclerliche ~au. 'it durchwegs dt~.rc!1 el~ktrolytiscl?e Wi rku ~lgen zu \'eflneiden. ,: \\:eck -D;<;,Sud fra~l~relch bezogen und lJ1 der, chwelz aufaeschlo se~1. m.aßlg ",mI man Iller .. um dIe ~lurchgehende Alunll~lI~m-
. Alulll ltllumoxvd wurde dann in aerinaen ~Iengen 111 leitung zu schonen. ehe Abzwelgklemme aus Alum\lllUm
~1~~~ 11I ~~terreich ischen Werke. in Le~d. itl elektrischen ausf~!hren. ~ei r: rn~ibe~ragungen mit.. gr?ßer~n ~Iast-
. Illeizofen au f Aluminium , 'crar! eitet. Auch Deut-chland ahstanden slIld dlC Gestange unter Beruckslchtlgung auf
i erar?e ite te " or dem Kril'ge aus chliel3lich franzö i 'chen Winddruck und SchneeheIa tung nachzurechenen,.~au .,It. Sofort nach Aushruch des I-:::rieges bemühte man Die 'icherheits\'or chriften de - \\'iener Elektro-
SIch \1 " . I . I , . ' I hl I f " 1 n t' IF. ,. Umll1lUm aus inliind ischem Rohmaterial herzustellen. tee I111sc len ere\lles tatten wo clOn ru ler Des lmlll~n!-?e l
"t W~\[den g roße Bau xit \'()rkommen in I-:::raill, Istrien. für Freileitung 'n bei " ~rwendung ,'on ande.re n ~I~tena ~len
h :oa t1 en . un d Dalmatien, welche hisher unau.::aehaut ge- als Kup fer. jedoch . n.lcht .\'ollkomm~n emdeutlge \ o.r-
hebel.1 Sind, aufgeschlO'sen. eine Tonerdefahrik errichtet "chriften über Ahlmll1lUml~ltulIgen..1>5 wurde daher e\ll}~1:1 <~ Ie Ge\~' i n nu ng des .\ Iumini ulns selbst auf >in ~ Iehr- .\nhang an ~lie S.i.ch.erhelts,'orschnftell I~.erausgeg.cl~en .~ h.es erweIt er t. I) 'r Bau weiterer Tonerde- und .\Iu- in welchem <lIe zulasslge Heansprucl.lUng. ~ur Ahlll nnium~~~n.lu ~lI fahr!ken wu rde ill .\ngri ff genommen oder steht im mit 7 kg/11I111~ festgelegt wur~~e. Glelc,h~eltlg.wurde auch
o]ekt ta(!Ium. eine St fOmbelasttUlg tabelle fur Alulllllll1l111leltungen auf-
~I, Der , 'erbrau ch a ll AluminiulIl ist jedoch, da dieses gestellt, auch sind die " orschriften für Gestänge in einzelnen
. <' t all nun I f" I' . ! " I 1wird I.ne Ir ur. ( le , 'ers~h l ed ens l e n Zwecke "en\'endet Punkte~l algean< e:t ~\'Of( Cl? , . .
die'" auß r~)[d entlIch ges t iegen, . 0 daß wir au h hei Die Daten, (he uhl'r (he' erwendung \'on :\ lu mlll lUm
'I , nl ~la tcnale h 'ute bei weitem noch nicht üher heliebitre in Freileitungen aesammelt wurden, las en den Schlu!.! zu .
.\ enge n ' f" " h '" .•• • IIni' \' ' r ugcn konnen. Immerhin wird ein Teil der .\ Iu- dal.\ un t er Beachtung der \'orh\ll gesdlliderten ' orslc lts-11Iulller~eu~ung de r elektrischen Indu. trie zugewendet. maßregeln. Aluminium al ' Er atz für Kupfer in Freileitungen
in'! ,nas In O:t erreich erzeugte .\ Iuminium ist rein, enthält ohne\\'~itcrs ,'crwcIH1l't werdcn kann. i'ber die Beeintlus. uug
: ; )Ies~>nder~ nu r \'erschwindend geri nge ~kngen ,'on Silizi ulll. d 'S .\hlllli niullls durch Säuredümpfe tlSW, liegeu ungünstige
l (a f I es C'1 I "I . "/1' !) " '. . . . D EI k . ... , k 1"




in Sach en verwendet, wie dasselbe mitteilt, in Verte ilungs-
lcitungen mit Vorliebe . luminium, da hicrlurch die Ma uer-
träger chwächcr dimensioniert werden können und die
Fiilirung der Leitungen infolge des geringen ~ew i ch te ~
auch an baufä lligen H äusern noch möglich ist. H icbei
kann man hervorheben, daß in R isa durch das E isenwerk
Lauchhammer R auchgase hervorgerufen werden, ein
störender Einfluß der elben ich jedoch nicht geltend macht.
Die Eigenschaft des Alu m iniu ms . sich mit einer Oxyd-
schichte zu überziehen, wurde seit langem von der Spezial-
fabrik für Aluminiumspulen in Berlin dahin ausgenützt ,
die Oxyd chichte so weit auszuhilden, daß sie gleichzeitig
eine, wenn auch geringe Isolationsschichte bildet, und derart
präparierte Aluuiiuiumdrahte ohne besondere weitere
Isola t ion der Drähte gegeneinander zur W icklung von
Magnetspulen , insbesondere bei Hub magneten , Maguet -
spulen für Straßenbahnmotoren. sowie Solenoidbremsen
zu verwenden. Eine d iesbezügliche Ak ti on in Österreich
i:t im Zuge: wenn die selbe erfolgreich abschließt. könnten
allein aus Magnetspuleu und 'olenoidbremsen 20 his 40
\\'agglJns Kupfer für Heereszwecke gewonnen werden .
.\us dem Cesagteu i t Zt1 ersehen, daß für die " er-
wcuduug von Aluminium ein weites \ rbeit sgebie t vorhanden
ist und die ergiebigste Quelle zur Bescha ffung von Ku p fer
durch Ausw -chslung insbesondere clektri scher Freileitungen
gegen Aluminiumleitungen besteht. Es wurden auch in
einer groI.{en Zahl von Elektrizitätswerk n derartige Arbeiten
bereits in Angri ff genommen.
Das Elektrizitätswerk Liuz, welches 'ich in vielfacher
Weise um Besch a ffu ng von Kupfer bemühte, stellt auch
durch . uswcchslung gegen Aluminiumleitnngen uroße
.len~fen Kupfer H -ereszw cken zur Verfiigung. E. wird
unter andere111 eine 20 km lange K up ferlei tung , be:tehenrl
at~s 4 prähten vo n je 35 111 111 2 Querschnitt, ull1gebau t.
1)~ e I. It ung führt jet zt Zweiphasen stro m mit 2000 " u nd
\\'ml auf D reh. trom mit 10.000 V u mgeb au t , wodurch
za. 20 t Kup fer H eereszwecken zur ' -erfügu ng ge. te11t
\'erdeu, Da eIbe W erk hat a uc h im Einverneh men mit
<~er F i.rma , tel' n & H a f f e I' 1 es unternommen , die
l-ern l 'ltung \'on T raunfall hi s Wels \'on 10.000 a u f 45,000 "
umzubauen . Die ne ue L eitung wird aus Alumi nium her-
gestellt und erührigen sich hiedurch 24 t Kup fer für H eere '-
zwecke,
Die Firma.' tel' n ,,' H a f fe I' 1 b ginnt mit dem
l-mbaue ihre. sehr ausgedehnten Le i tung~ne tzes und e '
werden durch den Umbau \'ersch ieden er Strec ke n 50 t
K up fer erübrigt.
\ 'on größeren Elektrizitätswerken, die Kupfer d u rch
.\luminium er.etzen , möchte ich noch da.- EJekt riziiit : werk
()~thiihmen und di' Elektrizitätswerke von Sc hin rl1 er ,,'
Jen n y nCllnen .
.\ußer den genannt 'n habcn jedoch eine se h r groß·
Za hl 'o n Elektrizitätswerken d 'n .\usbau \'on Ku p f 1'-
leitungen bereits be~chlo::en und die " orhereit ungen für
die Durchführung der .\rbeiten getroffen,
W ie bereit. früher rärtert, i. t nach den bi:herigen
E rfahrung n die \ 'erwen c!ung \'on Aluminiu m an Ste11e
'on Kup fer als Er. atzmaterial technisch einwandfrei,
Der l-mbau auf .\luminium ist jedoch in den misten
Fä11cn auch \\'irtschaftlich durchführbar. Eine .\luminium-
er at7,kitung muß, wie hereits erwähnt, einen 70 II 0 griißeren
QuP"' ' ~hn i tt besitzC'n als die en tsp rechC'nde Ku p ferlei t ung.
.\l it Berücksich ti gullg der spezi fische n Ge wic h te \'on 2'7 de '
.\lumini l1ms und 9 dl's Kup fers hat eine :o1che Ersa t z-
1 'itl1ng <la. halbe absolute Cewicht der Ku p ferlei u ng . n i '
.\Ietallz ' n t ra l(' \'ergiitet für 200 kg K up fer, welches durch
.\luminimn ersetzt wird, K 1370, 100 kg .\ luminiulllseile
i~o-ten heute K 925, l~ l'rübrigt ~ich da her eine Differenz
Hm K 445, welche zur ü ecku llg der .\lontageko~ten \'on
; 00 kg Aluminium eins liliel,n i 'h etwaiger Ko. ten für
. 1' '' 11 rrenü"t.Mont ieru ncsuia t eria l in den meisten -a en . t> abar
b "1 . t . eh 0'
nter. ganz normale~l Verhältn i ~n cru )r~~ I \brrebcr
no h 'In wenn auch nicht großer Remert rag fur de n. "'1 (f
, . ,.. I' u -wechs Ulldes Kup fers . I n einzelnen I-all n, wo die • . .. «c
. .. I' 1 . 1 . . 1 " -e d ie Ges tall okeine vollstaue Ig gatte Ist, wo ieispte \\ ei 1 her
mor sch sind u nd . T cu montie ru ngen nicht \'ertragen, eh elt
ausgewech selt werden miis sen , wo I olatoren ausrre \\:effc IS I1Z
1 .. .. li I ';1'111Ite Tl! erewerr en 111U seu u sw., zeuu rt l ic 0 ien crwt I:"1Iel1
nicht zur Deckung der L'mbaukostcu. I n . olc1~el~ a für
werden mit behördlicher Bewilliguu r höhere Ko~teJ1
das Kup fer ve rgütet. aUS
Ich habe < hisher heim Ausbau von :\[eta1lcJ1 1·: ' e~. - '1 da r le:- .
elektrischen Anlagen nur von K up fe r gesproe I~n. ' . ist-
Material für die elektri sehe Indu strie da - wlchtlgs~e ;rie
I n großem Umfang verw ndet die elektrische ,I J1(.u~ ChI
jedoch auch Blei. u . Z\\', bei der Fabrikation \'O~~ hr~l~a~cr.
als . m p res uug . in weitaus höherem ':\[a IJc fur (Ite
ste11ung von Ak ku mula toren . , 11'"C~'
Bei Ausbau von Ka beln wird da ' Blei als sehr WIC I ,~~tle
ich miich e sagen, . Tebenprodukt, erübrigt. hill~ege~1 ~~~hel
es sich nicht lohnen, nur wegen der BJ ·i~ewillllullg hr~ keill
auszugraben , W ir b -sitzcn auch derzeit hiefiir uoc I
Ersatzmaterial. . 1 'Idd
Die Gewinnung von BI 'i aus .\kkumulatoren )1
einen ziemlich wichtigen Faktor der Bleibeschaffu,II,g.i "her
Ich habe bereit anfang - 1915 in einem .\ ruk 1 ·lIl.'e·
K up ferbei chaffung ai elck rischen Anlagen darau~kl~llI~lI '
wie sen, daß in viele n E lektrizität. werken den .\ I\ZlI -
Iatorenbatterien he ute nicht mehr die Bedeutul~g. )~zeit
. 1 1 . d G" I I \\- ke SeInemcs scn IS a . )e l er rum .ung <:. .er ....; 'froLk ll
wurden Gleichstromwerke 1I11t verhiil 1I1:lIIa13I ~, l~ ttell.
\ ." I' 1 Z 'eck ia.: kkumulatorenbat ericn au g -ru ·t e t, <le ( 'n ,\\ "lHell
f I' Z · d' .' ru ,de n .:\[aschinenbetrieb d 'I' W rke au (Ie elt e t' f def
,trolllkonsulIIs zu be chränken, den • t rombed aI.cl:CII .
übrigen Z 'it jedoch durch .\kkulllula 0 1' '11 ~u, <\ deS
~!an errei hte da~~urch, die ~[a c~~in~n d u rch e 1111~~kUil~S'
lag" gut a u 'genu t zt , alo n1l 1II0gItchst hol,len '~ . "t in-
graden arhei en zu las"en, wähl' 'nd de r übngen Ze~t ,;reil.
zu etzen, UIII an Bet rieb lIIat rial u nd Per onal z.u l;~ ' und
De r wachs 'IHle .'trolllheclarf für i~ldu~tr1e de ß dic
gewerbliche Betriebe brachte ,- jedoch nIlt -Ich , a frf1~ '
:\[a 'chinenbetrieb~ in größ rcn Orten den ganzen f3 tell,of~ auch T ag und. 'ach , ~ufr chterhal~en we rd:n I~~~('rk('n
Dir.: .\kku11lulator 'nbattenen werden 111 'olch ell ",rleich
1 S · I k 1 ' 11111 'T"au~" flIur IIlC Ir zur, ll1 t zen( ee ' 11110' u n( ZUIll. p a1l1 ,., . ' all
1:'0 , k " el1 '
us w . \'e rwend·1. E inzelne solcher \\ erke '011 11 . deSt
, l' 1 Z1IlIIIII
.\kku11lulatore n \'OJJkOllllllclI v 'rzlchtell O( e r SIC 1 '
während ries K rie<re: ohne die 'clb'n hegnü'felJ. Ilell,
. ,., . .. 1 " I ' rno nIlDI .\kkulll ulator 'nfahrtks-.\ .-C.. I~t 'S U) 1 rlichcn
aus überhaupt oder derzeit nicht unh ·d lllgt ' r foT< e.. Itiln~
'. 1 II I' 'S\'cr\\ ,1Ba tt 'nen das BI 'I auszubauen, Ulll es <e: "'c..e. \\,ie1jcf-
!'.ur " 'rfiigung zu stelkn. Dort , \ ' 0 .<he sp~~,e r,,~ht wird,
h 'rstellung d'r .\kku lIIulatorenhatten 'n ~e\\ UII
rfol 'Tt di~. ' ~o. tl'nl~! für ~kn Be ...itzl'r... . rlal.{ :t,II "
• chhcL\hch 1110 'ht Ich no 'h e n 'a h ne n, K IJ,lcf
dektrischl'n Bah nh ·t riehen "'hr erh 'h liche .\lenge~.1 I : o\\'iC
ausg 'ba ut wurden. n ie Bahn .\Iö rlJing -Hin t ' rh ru.h K'Ul'fer
die Lok alb a hn Brunnek - Sa nrl hab'n da g :aI.n tel ·t1In.fC11.. . . S ' I S ' el <-
sowohl aus I' a h rd ra h leitun 'en \ 'Ie au' , pe.: 'u rdel1
durch Ei 'en er' ,tz. Di' höhercn , pan nu ng:ahfalJe \\l·clICII.
. I -creg Id u rch Einschaltun lT \'on Zu 'atz11la -ch11len al :-',... l :I'scn-
.... , Ics,'
n ie ührigen Ba h nen hab 'n un t er ln t l'T\' 'n tIOn r.. I:~dlf'
hahnlllinist 'ri um ' entwcd 'I' Speis lc it u llg" 11 olkr
1 I 1 . ,. 1 \ 1 " 11 e r 'l'! /.t. 11<ra It 'Itullgell g 'gt'lI 1-,1. eil ()( 1..'1'. Ulll lll1l11 .. ' '. 'leUI .
E. 'ind di· rli' wi 'hti f t 'n .\lcrkmal' ~ur <~e'li)st \·c r '
hc chafiung aus der lek tri 'h 'n I ndu t ne. ,cd striel1
ständlich werden gleich die er a uc h a JJe a ndere ll In u~o.,ell
zur n .. chaffu ng vo n Kupf I' fü r H e ' r.':zw. cke heralllget l1~ch
1 · . I . 1 1 1 g R e u taUllr I"t In manch 'I' I II( u. t ne <a, )\. len .
~ün . igel' al - in der elc 'tri -chul I IIr1 u. t rie.
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'r e . E!n~ der wichti~sten ö terreichisch en Industrie ist die
K x t I 11.n d u s t r i e. In derselben werden Kupfer un d
B:,<;pferlegl~run~en für .ve~schiedenste Zweck e ve rwendet.
H~~on~lers III Iriiherer Zelt sind fast alle Dampfroh rleitungen .
Izleltungen und Wasserl eituncen aus Kupfer hergestellt
wordo . 1"' . bI . ,n , (lese sind durch Elsen rohre ersetzbar u nd werden
(erzelt auch in v ielen Betrieb en Kupferroh re auszebaut
geg E' b 'en <lsenrohre ersetzt und das Kupfer H eereszwecken
~ur Verfügung gestellt. Die Zylinder der Trockentrommeln.ker Schlichtm.aschinen , Sengeplatten . di e ve rschiede ns ten
essel, Zentrifugentrommeln usw. können durch E isen
oder verzinktes Eisen erse tzt werden .
I ~ine. .d er Hauptquellen für Kupferbeschaffung ausker 1 extilindustric bilden die scho n früher erwä hnte n
Kupfenlruckwalzen. Die Druckfabriken . insbesonde re die
~tt.undruckereien , besitzen eine große An zahl vo n Walzen
~:I.t I,nsgesamt einigen tausend t ~~pfe ~, wovon erh:bliche
,engen. zur Abgabe gela ngte n. hm Ersat z der Kupfer -
;\alzen ~st wiihrend des Krieges nicht erfo rderlich , da diese
I ~Id.nst nc ihren Betrieb seh r stark eingeschrii nkt ha t.
',5 Ist auch bish er ein vollkommen er Ersatz n ich t ge fu nden
word en , jedoch wird derzeit di e Verwen dung vo n OIE I m 0 r e-
\~'. n I z e n". d. s . Eisenwalzen m it Kupfer mau tel . stu-
; lert. ehenso die Herst ellung von \\' a I z e n a us e i n c r
.) c S t i 11I 11I t c n Alu m i n i u 111 l e g i e r u n g; diese Ver-
SUche sind noch nicht abges chlossen .
Als e ine r der g rüß te n Ab geb er für Met alle , insbe onde re
von Kupferl elTierull"en kommt di e Zu c k c r i n d u s t ri eIn B ,.., b '~I ~tracht. In der Hauptsache wurden aus dieser Industri e
• ~sslngrOh rc der Verdaurpfnppnratc abgegeben und durch
l;a~t1ose Eisenrohre ersetzt. E s stellte sich hi cbei heraus,
( ~'. da s bisherige Vorurt eil der Zu ck er fabriken . aus-
~(' Ilteßlich :\Iessingrohre zu verwenden , nicht zurecht
l~l'st t'i l t . und :vinl wohl auel.1 in Zu.kunft das, E isen bei den
Pparat.uren In der Zuckenndustne mehr L eitung hab en .
Z Außer den Messin grohren werden auc h aus de r
Julckerindustrie Kupferrohre. VakuullHlppa ra te usw . aus-
ge )'t t o'B '.u und durch Eisen ersetzt. Der Ausbau erfo lgt ohne
I .~~i n t ~äch t. i l!:u ng der Industrie, was hier verhiiltnisiu iißig
erc it ISt., da die Zuckerindustrie eine n Kampagn ebetriebr~m nur 2 bis 4 Monaten im Jahr hat , so d a ß 8 b is ' I0 Monate
111' den Umbau zur Verfiiguug ste he n./:> ~
. Beim Aushau von ~I etallen aus der 13 r a u i n d u s t r i e
~~~) ehl'n ~alls die Ersc~l('inun~ z~ltage getr.ele l,t, daß bestehe nde
. rllr1elle , welche Sich aul dIe ausschließlic he Ver wendung\ On K . . . . fdes . ~h:gsm~tallen in (liesel' Industne beZIehen : 1111 L;~u..e
cl '. ~neges lallen gelasse n wurden . ohne da ß dIe Qua lltat
A~~ e:zeugten Produktes eine Ver schlechterung erfuhr.
S J..rsatz wird Ei s 'n blech ode r Gu ßeisen ve rwendet
Und ka . 1 . cl . ' t\ ,nn man heute sagen daß 111 ( er B raU111 ustne nll
~~snalilu (1 .1' \ViirzekühÜeitungen. welche noch auS
I ' pfer belassen werden , nahezu all e ,-\p paratu re n in Ei en
t\ergest~llt werden. Auch Würzekühlleit un gen könnt en
leorebsch durch Aluminium erse tzt werden ,
S . . In S p i l' i tu s b l' e n n e l' e ie n sowohl \Vi in der
rtn.tu;sgroIJindust.rie wird an Stelle de Kup fers in den
Ce~~I~I,ler- und Rekt.ifizierapparaten nahezu an chließlich
n~l . elsen \'envendet. nur einzelne Kupfer oh re an De-
gmatoren werden heIassen.
\, . In der S p i l' i t u s - G l' 0 ß i n d u S tr i e hat sich die
erwend ung von CuI.\eis en für Kolonnen hewährt.
Un 1in der c.h ein i s c h e n In d u s tr i e kommen K up fer
vo; I .upferleglcrungen in \'erhältnismä ßig ge ringen ~I engen
Uc\ : ungeg 'n künllen große Bleimengen aus die. er Industrie
'" \ ÜlIlIen werden.
(les ~~:1fCh (.lie Einführung moderner \ 'erfahren , ' 0 z. B.
s,.. t • annhellller Verfahrens, werden große Kammer-
.() ,s ('me iiherIliissig und kann das ßlei ge wonne n "erden ,
a andererse't l' I 1 " 1 0I s (lese lH ustne I He hrzeu gung wä l' re nd
des K rieges steigern m ußte, also h iedu rch gez wungen
war, Betriebserweiterungen vo rzunehmen, ve rbraucht
d ieselbe auc h wieder erhebliche Mengen an Blei , im merh in
kann d iese Industrie den Bleibedarf in sich decke n .
Kupfer wurde aus der chemischen u nd den ver-
wand ten Indust rien durch de n Ausbau von Autoklaven
de r Seifen- und F ettindustrie gewonnen, 11. zw. werden
! ~i er di e Autoklaven geg~m olche aus E isen mit Kupfer -
iiberzug ersetzt. Verschi edene Standgefäße und Säu re-
lagerungsgefäße aus Blei können durch solche aus
säurefesten Klinkern und aus säurefesten Zem entmassen
ersetzt werden , soweit d ieselben K och temperaturen bis
zu ISOn aush alten .
Au s K 0 k e r e i e n kö nne n große Bleimens en durch
Aus bau aus Sättigeranlagen fre igemacht werden , indem
an Stelle von Anunoni ak-Sulfaten Ammoniakwasser er-
zeugt wird.
Di e P a p i e r f a b r i k c n , mit Aus na h me jen er .
we lche ga nz holzfreies Papier crzeugeu , wechseln siimt-
lieh e Stofi-, Wasser- und Dam pfleitungen . so weit di eselben
aus Kupfer bestehe n, gegen Eisenrohre aus ; ferner werden
K no te n Iiingc r, Asttrommeln , Grundwerke der H olltinder
aus Bron ze, Bronzemesser du rch Eisen oder Stahl ersetzt.
Di e P ap iermasch inen selbst, als der kostbarste T eil der
I ndust ric, werden t unliehst gescho nt.
In Z e i l u l o s e f a b r i k e n wurden di e Bleikoch er
du rch sä urefest verkleidet e E isenkocher erse t zt. Röstgas-
kiihl roh re sind meist ens du rch gußeiserne sowie Ton -
rohre ausgetauscht wor den. Auch H olzk och er aus Kupfer
in H olzschl eifer eien k önnen durch solche aus sä u refester
Zerneu tmasse (K u P k a masse) ersetzt werden.
In der P e t r 0 l e u m- un d :\1 i n e r a l ö l i n d u s tr i c
sin d nich t un erhebli ch e Men geu Blei als Aus kleidu ng der
Agiteu re, Saurcgoudrons, H arzgou d rons usw. vo rhande n.
Das Blei d ient hier in der R egel nur als Dichtungsmate -
rial , da Gußeisen ode r Schmiedeeisen von Pet roleum ni ch t
a ngegriffen wird . Insoweit d ie Cefiiße auch ohne Bleiaus-
kleidung besteh en können , wurden die Bleiau skleidungen
entfern t.
Die L e d e 1'- und G er b s t 0 f f i n d u s t r i e eut-
h iilt seh r erhe bliche Mengen an Kupfer. D a diese Industrie
abe r während des K rieges unter H ochdruck arbeit et ,
konn1en \'erlJiil t nismäßig weni g Sparmetalle bi sher aus-
gebau t werden . E s dür ften auc h hier, namentlich in den
grü I.~ere l1 Gerbereien , durch U mbau de r alten Verd ampf-
appa ra te auf neu e kup fersparende Ap parat e , durch (len
\usb au der I ,agerungsgefä ße un d Ersatz derselb en durch
H olz no ch große l\IetaIlmen gen gewonnen werden .
S t ä l' k e f a h l' i k e n besitzen Kupfer in den Ein-
da mp fapparate n, Rohrleitungen u w. .Auch hier ist de r ,\ us-
bau der Kupferapparate gegen Eisen apparate , allen falls
durch solche aus E isen mit Kupfermantel , mögli ch .
Seh r erhebliche Bleimengen entha lte n die B u c 11-
d l' U c k e l' e ie n . Das Letternblei ist nich t nur du rch se ine
;\lenge , so nde rn auc h durch seine Besch affenheit V Ol : h?her
13ed eutun O' für d ie H eeres\' erwalt u ng , da (las BleI e111en
erhebl i clle~l Prozent sa tz von .\nti1l1on enthält , durch Ver-
wendUl JO' \'011 LeUemblei also die . ntimoll\'orriite gest reckt
werden k ;innen. Ersatzmalerial ist hier keines \'orhanden
un d miissen die Buch druckereien einen bestimmten Prozent-
sa tz an Lettemhlei ahgehen und . ich mit geringen P esen'en
begn ügen.
Es würde zu weil fü hren, jede I ndust rie einzeln an-
zuführen. I ch möch te nur noch erwähnen . daß nah ezu in
jed er Industrie in griHleren oder ge ringeren. ~lengen ..Sl!a r-
metalle vorhanden sind . E s war b isher fast Immer moghch .
den Aushau im Wege der freien \ 'ereinbarung nnter tun -




Wenn auch einzelne Industrien erhebliche Prozentsätz
ihrerMetallbestande abgegeben haben, so beträgt die Ocsamt-
abgabe doch wieder nur ein en solche n Prozentsatz der in der
gesamtcu Indu trie vorhandenen Einrichtungen , daß au ch
' .. , I I 1 I . I ' I' eher Behand-bei g ro f.h er • c ionunz uer nc ustne ) '1 oruan . I '
b. " ", 1cu .olc ienIuuj; (1 ,: Au 'baue n: III \ rbinduug nn '1Jl r cn , it ein
Be -haffunz 'ou Ersatznu erial in ahseh ha rer Zel
,.., " . I int -ten kann.








I r 11 I
Der Mituni. ein rechtsseitiger. 'ehcntlull cles Ohio, ist von der
Quelle bis zur Miinduug e-twa 260 km lang und sein durchschnitt-
liches Gefälle heträgt I: 1400. Das CclüJHle. welches der Mimui
durchfließt. ist im allgemeinen wellig. fast überall urbar gemacht.
liegt ungefähr 240 bis 260 m über dem Meeresspiegel und hat ein en
mittleren. 'iederschlag von 91 cm im Jahr. 1111 ~Iärz 1913 wurde
das Miami-Cebiet von einem Hochwasser heimgesucht. da, all e
friiheren erheblich überstieg. Der Miami ist nicht fiir nußerg -wöhn-
liehe Fluten ausreich nd. Schon bei mäßigem Hochwasser werden
die tieferliegenden L ändereien am Fluß iibcrschwcnunt. Die Wasser-
läufe im offenen Lande bewältigen nur etwa 5 bis 18% d -r griißten
Abflußmengen von 1913. die innerhalb der Städte nur 20 hi: 67°...
In der Zeit vom 23. bis 24, .:\Iärz 1913 betrugen die beobachteten
Regenhöhen zwischen 15 und 28 cm. llemnach bis ' /. des J ahrcs-
niederschlages, Die größte • 'icder~chlagshöhc von 54 cm in 24 h
wurde im Tal des Lostbaches geme:sen; das ergah \'on 135 km~
_'iederschlagsflächc 843'5 m3/s griißtc Abflußmeng' oder 6'25 m3
sekundlich vom km2 , Das gesamte )Iiami-Gebiet von 10.200 km2
Oberfläche hatte während 24 h eine größte sekundliche .\ b liu ß-
menge von 11.000 m3 oder 1'08 m3/km 2• enbprcchend eincr _-il'cler
,Thlagshöhe \'on 9'25 cm in 24 h. 1101 nun clie \\ras.- rläufe nicht
fähig waren, diese groBen \\'asseflnengen schadlos ahzuführell,
wurden im Tal oherhalb Ilamilton ungefähr 255 km' hi, zur Ti ' fe
von 3 bis 6 m. in den Städtenctwa 40 km' iih-r.chwemllll. .\uIJ'r-
dem waren alle Straßcn- ulHI Eiseubahubrücken im ganzen :\lianli
Tal fiir lIIehrere Tage außer Cel'fauch g', etz,t IIIH1 viele \'on ihnl'n
voll. tänelig zerstiirt. Etwa 400 )Iensdlcn wunll'n getötet. ckr . ach-
. chaden iiber~dlritt252 ~liIl, ~Iark olme die Entw 'rülllg \'on (:rund
stiicken und wurcle im ganzeu auf 630 )Iill. ~Iark geschätzt.
emin Hinkunft die \\'ieclcrholung derartiger l'ngliicksfälle
hintanzuhalten. hat sich dne Gen(b, enschaft gebildet, wekhe zu
diesem Zwecke den Bau von 5 glOBcn I' iickhaltcJ.x:du'n nch"t
den zugehörigen "crbessertlngen ,Ier FluUHiufe inncrhalh der Ställtl'
heab, ichtigt. \\'ährend des \'nwetlers von 1913 fiell'n 1770 ~Iill. m
\\'a. er auf das. 'ied r"chlags 'ehiet ohl.:rhalh der geplanten Becken,
,I ren Fassungsraum bis zur Cherfallhöhe 1060 ~Iill. m3 odcr 601}0
der g -nannten l 'iederschlag~menge beträgt. lusolange der Zufluß
nicht mehr bringt. als die Kanäle abführen könn 'n. wird fast nicht.:
aufge, peichert ullli Ikr ganze Rauminhalt der Becken hleih für
das .\hsdl1widen dl'r Flubpitzl' vcrfiighar. Ilun'h "crhe ' erung Ilcr
\\'a, 'erläufe im (:ehiete eIer Städte ist der Tcil. (Ier ,Iurdl die Ab -
leitungen geführt werden kann. \'ergröß rt und (Ier in «!t'n Ikckcn
zuriickzuhaltende Teil v rkleinert worckn, ImOllIgemein 'n winl
hei einem Regcnfall wic der von 1913 clie griiUte .\ hflu ßII1Cll" l' ,lurch
die Ortschaften unterhalh eier .\nfllaltehel'ken auf die llälftc 'in -
g' chränkt , ein , Eine Sicherung der elaz.wisch·n 11' 'l'lHIen
Ländt'rl'ien würde :\Iehrkosten verur, aehen, elie ,Ier crzielt, (:t'winn
nicht deckt. Ilie )(a ßnahmcl1 zur Fiinlcrung der\'ortlul in dcn Ställtell
werden he. tehen in ,Icr Erw'itcrun' un,l \'ertidung der Fluß
hetten. in dc'r )lildenmg scharfer l' riinnnung 'n. der "ergrii Ik run '
der Briickt'niiffnnngen U1HI cler lleckung eIer Flu !lsohkn und \. fl'r
an hl'an"prtlchten Punktcl1 ll1it Beton nnd ill dcm Bau \'on DeicheIl
Dic gcplanten .\uflwltehecken sind fiir ·in'n IZt'gcnfall \'on
25'4 cm in 3 Tagen. ,I. i. 40':0 mehr als ,Ier vom Jahre 1913, b,
me . sen, I lahei würden clie Ilecken bis an deli Ch ·rfall gefiillt wert!t'n.
Die Cberfällc mit 4'5 m Bonlhühc wiirdcn bei eincr • 'icder.chlag: -
hiihe von 35 cm in 3 Tagen C\. i. doppelt.-o groß wi die von Iq 13
3 m hoch iill 'rflutet 'cin U1\(I immer noch 1'5 11I Freihord oll. weiten-
Sicherlll'it hl'halten, Diese .\nordnung war das Ergc1mis eincr er-
Hochwasserschutz im Miami-Tal im Staate Ohio in den Vereinigten Staaten
von F\merika.
[Nach Mit teiluuuen von lug, Kenneth C, G rau t in Dayton (Ohio) im ..Zentralblut der 11. uv erv alt un J" 191 . S, 573,]
,. . ' . r . \ ')111 ,,'dtl,r-
chö p feude u I nter uchun J a ller rro ßc u l nw tt r. I ic I I tct
. . . . I .. 1 111" h ·oh aC I
.unt der "erenllgll'n Staaten , nt scmer legrulH 1 e- 1 .i
., ..' ' I : ' 'in lc . n11l lCworden . 1lIe1, Die Rczeuh öh«. die erford rlic I . 111 \\ I 1 I"
" I be -keu ),
eine r Dan r 'on I hi" 5 T,I ' -n die eiuzr-lneu .\lIfha e}Cl . I 111I IC I nZUIII ( U .rlau f zu füllen, I. t bere .h nc t won len : . erg,1 JeU " in
er teu Taze für die 5 11 , -keu hwank -iul \'011 15'5 bis 24 cni. 11
' " , , 4 Tage
2 Tageu 19'6 bi 25'4 m, in 3 Tagen 23' 9 IJi. 27'3 C11l, In 1J für
28'4 hi 30'4 cm, in 5 T ag n 30'2 h~ 34 CIII . . \ I .laß,,~n ' , t.
1 S I I 1 . f" I ' . " 1 1 I' I' T "I erzIel t I.I eu c iutz, 1 er 1 nuut nr« I ' ~ta« t · I es . iam - . . I' ,_
.. . , ... ' . I' ' iel1cr: ch 4'mogeu die A rhältnissc von Da -ton dien '11, \\ 0 1 .1. • Ilirh
. 'I " 1913 t'ku negehiet 6540 km- uud dito rrößte Abtlußuu-nz . nn -' arz 111
7140 m" h trug, "on .inem . 'i der: chlau, der den \'on 19~~,t;:II"
40° 1 iib -rschritte wiirden kiiuftig aus den oberhalb P,I.. -1\
,0 ' . • .. I~sgehldl
miindenden Aufhaltebecken und freien Entw ä: crui ' I Iß!>e11
hö ch tens 3160 m3 der :unlt ZII . triim 'n , Il a verh - rtt I h. \1'11
cla ·Ih t wird al -r 3300 m3 mit 0'9 munt r Ikichkrone 1<'1" .
IJie IIöhell der I}äUl'" ----
lI1e iiher 'I al. oltl' b tra-
u 'n zwi:dl 'n 22 und 38 m ,
"on den ( h -rfa ll chw -l-
Ien reicht die hülll.-t·
Ili. 28 m iiher ~lc 'r ' -
pi ,cl 11I\(1 die I I i hkro-
lien heg 'n 5 hi. 11I d.lr -
üh'r: di, Län' der
Dämmt b ·trägt z \ i eheu
370 und 1950 m. ihre
Stärke iu d r Ilcih ' d'r
TaLwhle zwis hen I 16
und 22 m. Iler ' rö ßt
. kunllhche Zufluß b i
eiuem •"ieller chlng \ 'ie
eIer von 1913 vlinlc rund
1000 m' IJei Lockington
I und 3600 m bd 'I aylor -
\'ille b 'tragt-n. der 'rüßte
Abfluß 250. hezw. 1500 m3 ,
11,1 kl ill t d'r 5 St 'l\I-
h cko:n \ on !,ockin 'ton
' n th 'il t bi" ZUIII ( 1x'r-
fall düllt un' ·führ 90 Lageplan·).
~Iill. m - da 'rößtl \1 il1. nl'hu~I'\ ood ruJHI 390 .1111.. al1 5 zu amUH'n 1055· I ,ill
icht!ich ,Iurc I ,Die St.lII(Iäll1l11· wenl -n on Er<Ie. or .11I r crll
'''1 . I I I ' ;1 'nlichteUpu \ erl" IrUI. 1 r h·lIt 'er< l'n, IIIn o:ml'n \\. , I IlI.cll
I 1 • Ho c IU ...zu l'rZI 'kn. c!ll' 1hmlll ' ronen n -relen 7'5 111 )r 'It. ,Ie . I'"
, • 1 \ I 'u !-.tl'l~UII ....'I : 20hen hl. 1: 10 nalll dl'lII 1'11 ßc a hnehllll'll( , u« l , I ,~t.
3 I l r ' ite eilIg" -\\ech, elu w'rden W.l ·rechtl.: B 'nu 'u voU m ( I""
k I' Ilallnl
«h' zur .\hl ·itulI' de \\'a l-r 1I.lch den \'nllpllu ·tell 1 . I"l~en
lll'niitzt 'erd ' 11. da mi ' mch ,111 «kll Bo 'huug ·n. ,11 1~~lt I I~~""-
. . '1 : 1 kr Ho"C 11 ,..gukckt wl'rdell, III ,der tri>lul. 111 ' IInlert'lI II e « , llIiik
1.. I I I ' I t 'r Ilil' \ u, la ßk,t ac leu 'r Ja ten II Ckllll J( n \ ou S t'm .' 10, • I"ihrt.
. 'I IJ IlIfuß ~( I\ 'nl'lI m B ton. aul I' I , . 'nm,le , dun h "11 .11I1 Jril1
h r 'reu \ ors!J ' I -r K,lIIal \ 'ir<1 mn rhalb c!t- 1I l\UIll' nllt IlIl' " rh iit t't1 ,
gel1Cll'n .:\Iauerkriinz.eu \'crs ·hen. UIII Ilurch, iek~'nmg ~~I 1\ i ,\\,.ISScr
111 j 'delll D I\lIm \ 'r 1-11 2 K mitl .1II , ·1 ,Iallll t b·l. IC'( r I.:
\\ ilhd l11
I'" 11 i ' I f 111 - Z 111 ' lU tl \ . rl. • ,"t,", ( 1111 1 DU r m ,,, 1911>. s. 1>7-, •
hll H rUn drill Z nlr 1111 \U d:1' n BI\ :"f\ l\lun
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einer besichtigt und ansgebessert werden kann, Kurz oberhalb
rler Einlauföffnungen zn den K nuälcu sind Reihen von Hetoupfeilcrn
angeordnet, die schwimmende Hölzer zuriickhn lteu sollen,
d Wenn die 5 Becken bis zu den Cberfällen gefüllt sind, be-
ecken si rund 144 km-. Davon waren rund 83 km' im Jahre 1913
t~tsächlich unter Wasser lUlII eine um 40 % größere Flut würde
enle entsprechend gr öüere Fläche eingenommen huben. Der Zuwachs
durch den Bau der 5 Stauhecken w ürde denmach höchstens 60 km"
hctragen, wenn ein Unwetter von solcher Größe jemals eintreten
SoUte 'acli' Erei 'I 'I " 9 3 " .1 I', •. einem ',relgms wie uns vom .\ arz 1 1 wuruen ( ie
Becken innerhalh 5 bis 20 Tagen sich sämtlich wieder entleeren,
Der Bau der Dänuue wird nur wenige hundert Hektar von der
Beack"rl I I' I I (' '~ JIl<T aussc I ießen . (a ieiuerkeuswertc berflutuugen JIl
eier Z,', '
" ,elt des \\ achstunis selten sind. In dein Huffman-Bcckeu
fallt ein Dorf von 870 Einwohnern vollständig unter Cberlaufltöhe
und wird für rund 4'2 Mill. Mark angekauft. Die Kosten der ge-
S~1llten t'nteruehmungen sind auf 99 :\1iIl , Mark veranschlagt.
(1Ie elurch Anteile der einzelnen Inter sentcn gedeckt werden,
ehl'nso werden von diesen die Zins- und Tilgungsbeträge nach d III
Verh äl tnisse der gewäh rten \'orteile erhoben, •• ach Vollendung des
Werkes wird für seine Unterhaltung eine jährliche Steuer erhoben.
die I% der festgesetzten • 'ntzerträge nicht iibcrschrciten wird,
Die Auffassune der geplanten Aulagen. di das gesamte Tal
als Einheit behandeln, und die eigene .-\rt der für das Tutcmclnnen
geschaffenen Verwaltung und Geldwirtschaft verdienen volle
Beachtung, Aber nicht nur das, Auch der gesamte Aufbau der Pläne
an sich, die auf den neuesten Erfahrungen fußen und die sich der
neuestcn Mittel bedienen, verdient "'achalnnung. Durch die zeit-
weise Preisgabe von rund 144 km' Grundfläche soll ein Gebiet
von rund 10,000 km- in Hinkunft vor aller Hochwassergefahr ge-
. chiitzt werden. Das gibt ein Verhältnis von 1'4 %. da, als Hoch-
wasserschutz nicht giin . tiger gl'rlacht werden kann, 1) .nn statt,
daß etwa ein geringer Teil des Iuuudatiousgebi tes in Fonn von
Rückhaltebecken absichtlich unter Wasser gesetzt wird. um den
restlichen Großteil desselben zu retten. kann durch Regulierungs-
arbeiten allein die ganze Flußniederung in stete Gefahr gebracht
werden, (\'gl. diese ..Zeitschrift." 1911. • 'r, 27: .. Ober Flußregu-
lierungen der Gegenwart und Zukunft.v.)
Preßwasseranlagen für Geschoßerzeugung.
Der gegenwiirtigl' Krieg mit seinem ung 'ahnten .\ufgebot:t :\lclIschell und Material erfordert auch ~Ieng n von ~Iunition.
~,Ie aUe Erwartungen übertreffen, \\'ähr nd I kanntlich . elb . t
k',~Chll'l1te der :\1 inung waren, eine Kraftprob s lchen L'rnfanges
~(:nne ,nicht länger al Monate dauern. gehen wir heute dem Ende
es rInttcn Kriegsjahres. doch w r weiß, ob schon dem Ende-des
Krieges, entgegen, War man vielleicht vor dem Kriege der ~Ieinung
gewesen, mit den in den Friedenszeiten aufgestapelten Vorräten
und der bisherigen Leistung 'fähigkeit der :\Iunitionsfabriken das
Auslnng n finden zu können, so hatte die große taktische teigcrung
der Artillerietätigkeit bald gefordert und die längere Dauer des
Krieges ermöglicht. eine großl" ';"ll7.ahl We, kstätten zur Erzell~nng
Abb. 1.
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vo n Ar t iller iem unition neu zu cha ffen. Und heute nach dem mit
Hohn zuriickgewies nen Fried ensan gehot der Mittelm ächte gi lt
mehr als je: Si vis pacem, par a belluni.
Der Leistungsfähi gk eit unser er Inclust.rie ist es zu d anken,
daß di e e gewa ltige Steigerung der Geschoßerzeugung in kürze ter
Zeit mögli ch war. Di e beigegebe ne n Abb, 1 und 2 zeigen d en
Pumpenraum eine r solchen . er st während des Krieges errich tete n
Anl age zur E rze ugung von ,\rtilleri emunition. Er umfa ßt 12 , tii ck
vicrstempeligc Pre ßpumpen fü r je 4301 minutlich er Leistung un rl
ei ne I're ssuug vo n 200 At m . 3 we itere. gleich gro ße ,\ ggrega l,'
s te hen in cinc-m I ll '. ( l l! , !l' n ·11 1' <111 111. l iir- Slii"" z<lhl"11 der vinzc hu-n
läuft. Sobald der Akkumulator sinkt. . ch lie ßt d a U1l1Iauh'~lltl:~'
1 I· I'u pe begIlI 'da R ückschlagventil wird a u fged rüc k t lI1H c re m
wied -r voll zu arbeiten , ' .;C
I I· paarwel,Die Pumpen be. itzen je 4 "I auc h kai )en , c ie. ., f'
f,' belzap eugcgenüberge teilt, von den 2 unter 900 ek up pe lte n ",ur .• ,.
, ... I 1Il~ nuller
ange t r iebe n werden , Dadurch ist di e W a: ser lon er! !eil
ord en t lich gleichm ä ßig. Rohrverbindunzen und D ichtungen werck u
I n· l' fül ' ''b nd unter cgcsc iont . ie m U Irung. ges tän" hegen u r u . der
, t ähl erncu PumlX'nk iirl)ern a l le Ventile neben - ni cht überellH11l
. . 'Ik" rperll
in lx-send -re u . ei t lieh an di · Zy lind -r gesc hra nb ten \ ~nt1. 0, 'krls
, 0 , d:l B jedes Saug, und Il ru ck\'c'u lil'nachP:\ hlll'hm,'u r-mes !llC
Abb, 2,
Be u-Ilungcu I. I, 2. I, 2, I. 4, I Suick - .' -hen '\11 typi (IH
I: ild d,'r . lel ig wach: -ndeu Auforderungon.
j ede die , er 15 Pumpen wirrl von einem Drvhstronuun or
\'( J11 275 P..' mittels lies h 'k ann ten L e n i " triebes angetrieben .
I iadurch wird bei Vermeidung der • ' ach t l'ik' des Zahnrr dtridlc'
d , r Platzbedarf in der Lällgenriehtung auf ein :'Iinc\(:stllh Bgebracht
Be onde rs fiir den Au gleich der Stiißt bei dem häufigt'n \\\'ch ,I
d ' I" I'iuupeulei: tuug zwischen \'011 und Levr bildet der L., 11 i x -
trieb lurch sei ne Cesc1l1ueidigkeit ein id eak-s Iliudcglicd.
I)ic'st's {'lIIschaltell zwischt'lI \'011- uud 1,('erlallf hesorgell ill
IJc-k:u111 ter Weise selbsttätige mit Rücksl'hIQgvt'lItilell ill eillel11
ge lllC'illSHl lIl'lI Cehiiu:e verl'illigte {·l11lallfvelltik. lltC', dlln h ('i111II
\ 'or, 1e1l 'rapparat hc,tätigt. 1> ,j lliichststl'!lllug dc' \kkuu1l11alor,
,,,"li \\ ':h,.,c'rkn'islallf dc'r 1'UI11P" kurz s hlieU 'u, so daU i ' tlrucklo.
. ll!ic11
, • "I -in "hit '
'. tr '1I11 t 1111'!ln·ll.U zan lieh I t. • äuu hche -ntutei c· ~Il:lr
I ,'oll •d . Sitze iml leicht heruu n hmh Ir, Die \' rweiu ung , JlIl'
11 t ;illliig 1nu-talleu i t lx-i rhn 11 U(' e-u \U rührunecn ' 0
'HlI""lI . . k
,., , , 11 f ,I 1.J r 1
Jlie 1'II1111XlI wurden \'ClII d r ' I d c h i n C . (~r:l1.
I 11.'1\ n ,I r i t z .\ k ti l u C' 11, h H I in ,\n' nIl. '111:<,11
, r gen,
rehaut . die . ei Kriec: bq{illll 40 gleich' .\ 'gn'gat (1I11t IIIl f' t lilie!
. " . I k) g...hc cr "Abwoichungcu 111 Lief -nuenge und ' r] 'It.' rn , lotYJ IIl
, .. 11' h rUlld rnoch 1111 Haue hat. :ic' fördern in 'C' am t tllllc IC ]' iJ(',
lIncl 'rf"nlt-m hidiir eillt" L... i,.,tlll' ou 11Iehr :ds 10.000 lI'l;litlC,I,
\nlri -I> all'r di' ('r 1'111111 11 l'rfol"t dur h Elektroulo Ort I r \tI'"
. ,., . I (e '
J. nl' tri.,!", I>i Huf J tiic k, di' 111 cl,\'a ahw('l(' 1 11 ,kuppelt
" I ittl'lhar g'fuhrull ' nllt ",rhHII I"I: 'U I )ampfl11a (' II11<'n Ullm
I wurcl '11,
1')17 I 11 I ' 1 111ft ' I 3\ I
Wolframerze.
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Obwohl . uns -rer Tc hnik I tzthin gelungen ist. einen Werk-
I.CII· tah\ herzu t -llen , der nur '111. im Inlande gewonllelll'n Roh
lI/tl n 1.lC: t ht, d ürften die nachfole -nden ,\II~fiihrungen die . \ 111
111 rk: amkeir des I er . finden. Vorau. g.... hickt : -i. daß di eWolfram -
<Tz I) haupt ächlich in Qllccn:land (.\ 11, trulieu). des '11 H alhiu el
'ap York . hr reich an Wolfram i. t. und nenerdin ': in Siam gc -
1I"0nn en werden. .\ocr auch RIIDlRIII! h...· itzt mehrere Lager, t ättcu
\'on Wolframerz .n , eine im europäi: -hen Rußland im L'ral in ,kr
. ·iih· de Dorfe. Bojew: ka und auf dem Areal de: Kam n: ki -\\'... rke
lind einigl' im Tran, baikalgebiete. Profe: sor S u s c h f s c h i n " k 1
hat in den J a h ren 1914 und 1915 die mächtig. ten der dortige»
\\"olfr:uu lager:;tätteu untersucht. worüber der "Pra\\,. Wjestuik" v.
13. '26, 10, 1916 Folgend berichtet:
Di(' r ich s t e darunter i. t die auf dem Herze Hukuk.r .
,' il, befinr! ·t sic h im dichten sumpfigen Walde in den oberen Läufen
\'011 kleinen B ächen. welche die linken Zufliissc der in d 11 011011
Inünd .nden • 'uda bilden, 20 bis 25 Werst von d .m kleinen Dorf,
K:llnka ja und etwa 100 \\'erst von der Stnt ion Borsa der Tran -
haikal_Hi.enbahn .n t fem t. .\uf dem (.ipf I des Il rges Bukukn
linden d ie ' hürfuu ren in 3 ~ hächt .n von 3 bis 4 :-;asehen Tiefe
lind twa 30 Probe chächten in Form von mehr oder wellign tiefen
(,riil)('n . tatt, worin außer Wolfram auch noch andere Miu ralien
U('hllldcn w rden , Die Quarzadern mit Wolframit, welch den Granit
I 'rg durchzieheu, über steigen nicht 1* Ar, hin im Durcluue, .r .
Ce 'enwärti. werden 7.U Zwecken der Lande v rtcidigung auf dem
11 'r'e BUkuka, der in den dem Kabin ,tt d . Kaiser VOll Rußland
gdli".ri ren I.änder ien belegen ist, Wolframerze gew oun n, deren
durch hnittlieher Gehalt 0'4 0 0 Wolfram lwträ ,t; du Wolfram
lau -r wird uf allnäh rnd 3000 Pud '. hätzt.
_ Hine z w ... i t e Lager. tätte von wolframhaltig .n :' Iiul'r.tlil u
hllliet ich 6 \\'erst \'011 der Station Chara -. 'or der Tr.lI1.
lJaikallJahn . dl r vi rteU :tation \'on d 'r :-;tation .Ian-
.1. huria , die bereit> im (,ebi ' te der :'>Ißlulschurei li 'g1. \nl h
, I' I t im Jahr' 191\ auf . in ' m kll·inen Berg mitten 111
<~er Stepp' eutdeckt wo rdt'n, llil:r hat in Bergingenieur, ,ler ,\l e
'h iirf un 'en an. zufiihren hatte, .\I! ·rn 'ine:; grauen rauchfarbigen
( ) ua~z 's \'on nicht mehr al' 12 Ar. hili Stärke gcfmulen, der \\"olfra
IIl1 t 111 g ' Iblichem, stark V 'rwitter te m ( ,rauit ·nthält. IJnreh 1'l1t 'r-
. uchungen wurde fe.' tge ·tellt, daß der (~ranit eint' kleine Insel
. l~gena l1n tl'r K on glom 'rate yon -twa 2 12 \\'erst im I )nrch mes '('r
bildet , di . im üd liehell T rau baik:tlg biete sehr verbreitet sind nnd
da I' r 'b . d . I I' I I
. g m. 'r .\b chw 111Il1Un 'eil 111 wa Ir. el 'm le I geweseneIl
:11 'rc, bilden .
hi l1 ' d r 1 t te Lager tätt yon \\'oltram oder \'ielll1l'hr t'inl
g.lllze Reihe 'o n : hürfung: t lien befindet . ich in der . ' äh... de
I )orfl' 0 I d '1 nd a, 60 \ \'er. t von der :-;tation Boraja entfernt.
:. be teht nur, I anz infa hen (,rulx-n . die \'on ,Ien iirtli, hen
I.au 'nI oh n \ 'so ndere \ 'erkz u' und ohne Stützen gegrabcn
Worden . itl<! und daher kein groß<.' Ti f erreichen (~ ' W lihnlich
I". r,lI,'n .in Sibiri 'n .von heim Ii ,h n (,oh! uchern in dem I'rwahk
r ta tten 'on l\le em oder Jl'nl'1I1 .1 tall 'ntdtl kt nnd dlt· b
trdTendl'n 'tl'lIl'n dur h Ptähl' mit dell1 • 'all1 'n de I'inder ab
\'l' lt-lkt. : .lche Pfühl fand 111.111 ill1 Jahre 1914 an'h h'i eini ' nr olfr ul1l. ,t" ' 1 äI I'
. • • 'lf. atten 111 (er. ' I \on OI,l.lII< a . Ih e ' Lager hubeu
Id ( ,e In in IIne mit denj 'ni' n auf dell1 11 'rge llnknka,
, I',T\ 'ähnt ci l'mer, daß Ja ),1 n im J ahre 1915 409 t
\\ olf r lJ11l'r f" h "
• zc an ur ', u . ZW, naeh rr.llIkrell'h 214 t. na h (;roU
1.111 I ') \\~olfr.lln ("Katzel17.ink"), da, al . li ne r.11 nur in \ 'er-
:1 \ 'ung n l1 t ~In('r. toff (\\'olfrall1ocker) o(kr Kolik , Blei , I ~ i . eil,"i;::.~gTI vo rkommt. hat die weiß(' F ol rhe ,I" Pl a t ills nnd is t ,'rst bei
,<md. 'lIIper.ltur .von 2800" 11111 ·lzhar. E. findet Ver\\'enll ullg he
I. 11 er b 'I :l1t·t al ltadenl am)J l'u und für Werkzeng. t nhl ; im le tzteren,~I ,t W 'rd...,u d m ~ tahl 8°0 '\'olfra m ne bs t 1'5 % Koh len stoff w-tleib~\?rot~dilledurch err '~cIltl'n außl'ronl~nthchen I lä r t cgra des
<]('u t r \\ olfram. t 'lh l sdu11led- und. ch wl'Ißbar. Besondere Ill"l) ur::I1 ~Vlat r!t'r Wolfram. ta hl fiir C; W ( hr lä nf und Cl'sch iitzrohre,
R . I .u .ttz \'on 9% \\'olfram rhiilt man d l'lI . oge nun n t ' n
'1 Ulhl.
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ihn wid erstandsfähig gegen Abuiitzung lind Rost .u ma cht und seine
L 'hensfäh igke it erhöht, Vanadium (so gcnanut von dem Schwerleu
S c f s t rom zu Ehren der skaud iunvischeu Cottheit ,,\' anadium " )
hat heute halben Silberwert. während es früh r doppelt so viel a l
(. old kostet e, Wolfram. das sich auch in Deutschlund. besender in
Sachsen find et. kostete 1860:'1 1400 das kg, 1908:'1 4 bis 8. Wolfrum
zeichnet sich durch eine n besonders hohen Schmelzpunkt aus (2850" ,
Platin 1850°), so da U es kein Tiegdmat~riaI gibt. in dem es zu
schmelzen ist, und I I. v. \\' art e n her g, als er d en Schmelz-
punkt bcstiunneu wollte. gezwung~u war. Wolfrmu in Wolfram zu
schme lzen. Es kommt in elen Handel in Form eines schwarzen
Pulvers I) und wird b .kann t lich heute besonders fiir :'Ietallfad -n-
. I-nfe eincslumpen verwendet. ind '11I 1IIan von de m Pu lver nnt I . se
kl ' h -nden ltindern itt ' Is cin p las tische :'I a. e b 're ite t. und ..~I~I'
durch eine n Zylinder. der ein in Diamant g -bohrtc: winzl~es LO(.~ICt
che n be it zt , zu hufei. 'nfii rllli' -n l' ä,len he raus pntzen ~,a~ .
, If . . I I '1' . b I I'" \\'~rk " eu ' st ah c.\\ () rant et met . IC I ) 'I eg lert 11I1 c onr -ren ur ~. '.
\\' I I (' I ' I "I t ·11 de n 'lagnct l"a zcu, Pau zerp arten. -ran at n . '.. er 10 1 uuc - ,
. ' 'I' I I I ' \\,ollr;tlll'1IIU. . we: halb d ie pe rma n .n ten :\Iagne e 111I e ep Ion a t ~ . ' 'k I,
I " m e IC e. t ahl h .steh .n . S i , 11I 'n " I[ a I , k c JCnutzen e " II!
Wolfrmulc , ieru ng. Auch Aluminium wird f , ter durch Beilegl~nl; '.
vo n \\'olfralll; hishe r . ucht e man, die Fl' tigkci t,,~igenseha ~t:I1 , (;1:
.vluminimu durch 'c'ri nge ZII iitze von Kupfer, Zinn 111\(1 ;t;l\1k .
ve rbei s -ru.
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11 'em. \\ Iss~n 1 haften
Zu amm 'n
Hlezu <I. Huri uht en
Zu amm n
(i:1,
Run d s eh a u.
I '11 . I' I f I I Z I .. I I t " 'I' ~ sie hi,herI J1 ( uug ~ Ig~u t 11' ter c·( erur er AI 111ra( er g~ a ug v. ' . ' lOch
im Bahnbetrieb in d i~ . -r Criiß~ für ine L"i t une vo n 1500 'I';,kU
nicht zur Anwendung "daug t . in rl, Di~ Abfederuuu ~rfol.!-.rtl ,)~ delu
gro ß en Zahnrädern auf di w ' i -, da ß Bla tfedern 1.\ ' 1.,e leIlurch,
Zahukr,I~II, .uud dem Rad t ru ,aug -ord u ,t ~n1f(kn: ,~ ~ . e l~le ,~b uud
aus befriedi rende .Vnord nunv m kon truk t ive r IIm.:lcht ~ rg Folgc
eine vollständig Be ,itigun' d .r -had li .lien \"ihraUout;n zur I kO'
h ..tt~ . Dara ufhin wu nl' je ,im' \ 'or 'de' well~ a ll 'r J ene~ ~gcUulOti\'~u , hei den~u ..ich di c 'r 'ä hn tc n t ör 'nr! n Ersehen,lIl \\,0'
zei/-,rten, mit Fed~ruu ' -u des gru ß 'n Zahnrad es .ilI ges~atte!:chtig
dnrch di e hetreffenden Lok()1l10ti,'~n eh 'n fall "011 b ' t nehS! l." t(\it
wurd n, ,\I. w 'iter e Folg' ergah . ich. daß bei einer I.()kol1\otl,~ ~nu~l
Zahnrad ahfed efl111g d ie Lag 'r tier \ 'or ' le ,lien . l~ acl,1 ,'lcciUcr
län 'er~r Zeit nur 1lalh . )\'i ,I pie! auf \ i. n al dl eJ 111 ~J;, lIud
Lokomoti' ohne r ~l e fllll' . da ß a lso (Ia mit (li' Reparat ll f (kU
l'nt rh altung. ko . t 'n di ' ,'r La ' er dur~h c1 i, Fed erun ' ~;ic luit
ac h te n Teil ,I. früh re'u Betr.1 ' C'. h r,lh ·tzt wu nl : n , habeU
den f 'de r ud n Z.lhurä,lc·rn , ilIS' ·ri i. en I.(JkOlll O~I,·eu ö13W1
dllfchschnittlich je rund 135,000 km g 'l ·i. tt't ; Ill'i . ' Iuer gr.iuCIU
Tagesl i. tung " on 636 Lok .·km h trägt tla: /-,rrii ßtl hl. .h,·r (1I"~Lllllj:
Tage gefördert ' (, 'wi 'ht 10 .600 Brutto,t Dah ' i i. t di e .\ ) lI l'~lg LU
,Ier ~allllg tri~IJl: na ~'h flmd 135.000 km noch ' L .d~r :C{:I'I!.l.~C
h zl'lchnen. I hn. I~hthch de Ol\'e rhraul' he' 'r ' Ih t . I' h el1\C 40 g tUr
"on rund 27 ' a u l da Lokomotl\" k1l1. .', 'n iih r rund ,11 IIl1enl
Dampflokomoti\" n I ich r _\ h 'nI. Ihl un d eil pr~t: eRb.
Fahrdi 'n t.
Ele kt r ot ec hn ik,
Über neuere Fortschritte in der Erkenntnis der Elektrizität
hielt jüngst in Miincheu Prof. Dr. (: ra e t I. einen bemcrkens-
werten Vortrag, dem folgende Ausführungen cntuonuuen sind.
Die Frage nach dem Wesen der Elektrizität hat seit üb r 50 J ahren
immer von neuem die Wissenschaft beschäftigt . W ährend man
hei d n fühlharen Körpem seit langer Zeit die atomistische Struktur
erkanut hatte, war man h 'i der Elektrizität unsicher. oh sie al.
Stoff o~ler al.s Bcwegu!lg Hl.~fgefaßt werden mi~Ute, Je mchr die
ncuen hrschcmungen Sich hauften. l\In so verWIckelter wurde ,Iie
~"ra!fe , E~ wur<lcn ,'e~~chiedcue s~:lrke \\'irk!lIIgen der hlektrizität
11I1 hxpeflmcnt \'()rgcfuhrt, da. (,Iuhen uud Schmelzcn eine, dicken
I~ngen .Eisendrah~es. die Erzeu!>'Ung starker :'Iagnete. die tark 'n
KraftwIrkungen Im lunem emer st rom um llo: scnen Rolle di '
('hemi~chen \\'irkungen. Gerade hei diesen letzteren, deren C ~ 'et ze
von . 1' ara d .a y .fes tge: tellt waren, wurde durch Hel m hol t I.
g ·zell;.rt ..daß SIe, zeIgen. da,ß die, Elektrizität chenfa lls ein Stoff mit
atomlstlsch,er Struktur s('!. Bel den zuerst ,'crwirrenden Er: 'h ' i.
n~lIIgen, he,l. dem Durchgang (Ier Elektrizität durch C ase führt~
these hrklarung ebenfalls Will \ 'erständnis, In rlen Kathodcn.
, t rn h l.en kO!lIIte man die .\tollle d'r negati\'l~n Elektrizität. die
n <:~a~~,'e~1 hlekt~onen. frei nachweis 'n . während die po. itin' Elck-
trlzl.~at ~n d n h.analstrnhlen 1\I1<1 auch sonst imm 'r nur mit der
gewol!nhcl~en :\Iaterie verhunden vorkommt. Durc'h ein ' R ihe
v~)JJ Experimenten an KaUIO<lenstrahlen und Kanal. trahlen wurden
<hese . Folgefl111g~n entwickelt , Erweist sich so die Elektrizitä auch
a~s . em, S~off nllt at'2mi~tischer Zu~.ammen, :t(-ung. so zei~cn aher
\leIter ~ ersu.ch ", namhch s,olche uher 10lllsleflmg (Ier (,a e und
~Inmenthch dIe \ ersuche nllt dcm RadiunI, da U die E1l-ktrouen
m ..(Ien .\ tomen d~r gewöhnlichen :'Iaterie immer enthalten ,ein I
IIIns. en: daß also dl,: .\~ome <ler Körper nicht die letzten ~infachen
I~austeme der :'latene smd, sondern daß sie seih, t zu:ammen ' .. ~tzt
. I.nd und daß die elektris 'heu .\tome einen Teil ihres Be. t ;l1lcle
bJld.en. Da.dllr.ch hat sich d~s \'~rhältni, insofern g rade umgekehrt.
a l: Jetzt eh e - atur r.ler g~wohnhchen.. :'Iatcrie. die friiher als g 'gehe n
und h~~, nnt ~rsdllen. Jetzt erst enl Prohlem darbietet. da, viel
komphzl 'rter ISt als das der Elektrizität. H.
Maschinenbau.
Über f~dernde Za hnräd er , welche bei den L ö t s (' h b ~ r g_
I, o.k 0 m.o t I" C!I d<;r Bemer .\Ip'nhahn \'erw~ndung finden.
I J~n('ht ,t m der "SchweIZ. Bauztg," 1916. _' r. 14 " , 30 . 9., I'rofe or
I)r. \\' , K um m e r in Zürich , Die I,okomotin'n wenl u durch
, 'hnellaufeurle Eiuphasen-Sc'rienmotoren ang ·trieben, di zw '~k
guter Stromwendllng mit phaseuverschobenen I[ilfsf 'h lt'm nllcil
S}'~tem 0 e r I i k 0 n. ausgerüste.t sin~l. , Das ~.>rehnlOnl('ut (Ier IIn-
trelhenden :'Iotoren WIrd nllttels emer Stlrnradllhersetzung znnäch
auf eil,l, . gegenüher jeder :'Iotor~\"ell~ langsamer lauf 'nel(' 'i'orgele;
w 'lIe u!wrtragen , die. ehen.so WI' (!J: :'Ioto[('n sl'1bst illl Fahrt. UK-
rahm n fe, tgelagert Ist . \ on den \ orgelegswellen aus wird dann
das a nt reibende Drehmoment mittels Kurbel" trieben aUI dil' Trieb.
ach, 'n ve~.~ilt. die gl'~enüher dem T.o~ollloti\'fahmen ab, ' fed t rt
und g~genuh'r d~.n \ orgelegsw~llen üder gela 'ert ·ind . _' ach
!nbetnebs tzu.ng (h<;ser L(~kOl.notlyen wurden an einigcn der ' Ihl'l l
IIIncrhalb g~wlss~r l.esdnn.ndlgkeltsgrenzen. u , z,~. innerhalb 38 bi
42 kill, I. VlbrlltlOnsersdle~nungen festg 'stellt , (he zur I,ockerung
,'ou Kurlll'lzapfen rler B1l11dwell 'n nnd dadureh zu TridJ\' erk. '
d.efekten fü~lrten. Eingehen(~c' \ 'ersuche zeigt('n. daU e sich hier UIII
cllleU seh'~'I~Il?,euden .\usglelch der :'Ias. enträgheit und dc'r Trieb
werk. 'lastIZItat handelte. der auf geeignetc \\'eise un (hädlil'h zu
lIlaehen war. :'Ian en tseh lo ß sich für d~n Einbau fcdeflllier Zwi ,hen
glieder in di e großen Zahnrä~lerder StirnradülJ 'rtragungen zwi ehen
den :'! otorwellen und den \ orgele" wellen . \\'orlurdl lIIan zur .\ u _
' ) \\'i~ .:rh~ Engin ...r " kiirzlidl lIIitt~ilt." hdlCut ein Zu atz
"I)n .2 0 0 !Ior od er B~JfIlitrat .d i(' Sehwitrigk 'it. dll~ \\'o!iralllpul ' 'r
111 , '111' h'rln zu bnngen, dIe es ('r!allht. I lrähle zu ziehen,
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'1' a hel le I I (Außerpreuüisclic Technische l Iochschulcu). lastet. Wcuugleich der Verfasser des vorgenannten Artikels die
von den Ingenieuren seit jeher betonte • 'otwendigkeit der Sach-
kundigkcit insbe .ondcrs der leitenden Verwaltungsbeamten und
ihrer deinentsprechenden Ausbildung nicht besonders hervorhebt, er -
giht doch der (~esalllteindntckseiner Ausführungen. daß er sich dieser
1 'otweluJigkl,it nicht verschließt. sie vielmehr anerkennt. .1/. N.
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Die W agenbeistellu ng im Ostrau-Karwiner Steinkohlenrevier
hat sich auch in der ersten Hälfte des Monats April 1917 gehessert.
Die Beistellung von \Vagen für die Kohlenverladung war zu dieser
Zeit so ausreichend. da U Klagen überhaupt nicht erhoben wurden.
Infolgedessen konnte auch die F örderung zur Gänze zum Versand
gehracht werden und es war nicht mehr nötig. Stapelaugen ."01'-
zunehmen, ja es konnten auch nach und nach die bei einzelnen
Gmben vorhaudenen Lagerbestände wegbefördert werden. BI'-
sonders die l 'achfrage nach Koks war Mitte April besonders leh -
haft. doch konnte wegen großer Knappheit an Koks den Anforcle -
rungen bei weitem nicht entsprochen werden. Bei mehreren Koks-
anstalten des Rederes werden ausgedehnte 1 [eubauten von Koks-
öfen durchgeführt. Die Förderleistungen waren - wie fast alljähr-
lich - vor Ostern ~rjinstige. ließen aber nach den Feiertagen erheb-
lich nach. ...
Der deutsche Ro heisenverband beschloß. die Verkaufspreise
fiir das 1I. Vierteljahr von 1917 unverändert zu lassen, den Ver-
kauf aber nur von Monat zu :\lonat freizugeben.•\uch die Preise
für Luxemburger Roheisen .bleihen un~·erändert. Die ."achfrage
nach allen Roheisensorten ISt unvermindert stark. Wegen der
Besserung der Vcrkehrsverhältnisse ist in letzter Zeit eine he -
deutende Steigerung der Erzeugung zu verzeichnen. ~ .
Die deu ts chen Zem en ts yndikate haben für das 11. Viertel des
Jahres 1917 die seit Jahresbeginn um :\1 90 fiir den Doppelwaggon
erhöhten Verkaufspreise unverändert gelassen. ~.
Die Deckung des Kohlenbedar fes für den kommenden Herbst
und Winter beschäftigt schon jetzt die beteiligten Kreise. Die ;\la 13-
nahmen, die in dieser Richtung getroffen werden. bezwecken die
unter den gegenwärtigen Verhältnis en möglichste Steigerung der
in ländischen Kohlenförderung. die sparsamste Verwendung der ver-
fiigbaren l~ohle, 1111l1. die Sicherung der. regelmäßigen Zufuhr aus
Oberschlesien. t im eme entsprechende Kohlenverteilung zu ermög-
lichen, sind geuaue Erhebungen über den Kohlenbedarf und dil'
vorhandene Kohlenmenge erforderlich. Im ~Iärz 1. J. war zwischen
Vertretern der österreichischen. tl11 rarischeu und deutschen Staats-
verwaltungen eine Vereinbarung über die Höhe der Kohleuznschii ln-
aus Oberschlesien im April getroffen worden. wonach nach Oster-
reich 600.000 t, nach Ungarn 300.000 t gelangen sollten. Infolgl'
des starken Kohlenbedarf im Deutschen Reiche selbst und in den
neutralen Staaten und. in folge ~~r ob,\:altenden Verkelrrsschwicrip,
keiten Ist m diesen h..ohlenbezugen em Ausfall emgetreten . • "un
werden näehstelL~ in Herlin Besprechnungen über die Regelun" der
Kohlenzufuhr aus Oher.'chlesien für den :\lonat ~Iai stattfi~lllen.
Die heteiligten Diensl~tellen sind bemiiht. neue :\Iittel aufzusuchen.
um aus dem ."erfiigbaren Stande an Fahrbetriebsmitteln gröl3tt'
Leistungen herauszuholen und die Beschleunigung des \Vagen -
umlaufes noch weiter zu steigern. Die Baillwerwaltungen sucheu
deshalh die Fiihrung direkter Kohlenziige möglich~t zu erreichen.
Dieser Beförderungsart steht aher die indi"iduelle Behandlung der
einzl'1nen KohlensendungeIl entge~en. die durch (lie \ ' iellte it der
frachtbrieflichen Ahsender und I',mpfänger und die weitgehende
Speziali. iemng der Kohlensorten bedingt ist. ,Das Eisenbahn-
lIIinisterium hat nun den \'ertretern der Kohlenrenere Anträge vor-
gelegt. \\·onac.h ein ,:usammenscl~luß (ler KO~llenwe~.ke und Ver-
sehil'i I3firlnen m (Ien el11zelnen Re."leren zu Renen'erhan(len zu dem
ZWl'cke platzgreifen soll: .da ß kiinf~ighin nicht die ei~lzelnenSchächte,
sondl'rn die neuen Verbande als da' .\ u fgeber der Kohle aufzntreten
hätten und auch die Sl'JHlungen statt au die \'erhrauclter selh"t
an die \ 'l'r l ret ungen der \ .er'hände in den Bestimmungsorten zu
richten wär~'ll. Wiinle zudem eine Ver~ing~rung (ler 1t~11(lelsiiblic~ll'n
KohlelL';orten nnd (~iitemarken herbeIgefuhrt und seItens dcr \ er-
hraucher auf die Zuweisung hestimmter Sd~a('hth<;rkiinfte ver-
zichtet wenh'n. daun wären die \'ersandstahonen m der Lage.
ohne zeitrauhl'nrle Rangier!mgen llurchwe.gs direkt~ Züge nach (It;n
cinzl'1nen Ikstimnnmgsst~1tlonen oder 1~estlmm~~n Stfl'ck.enabsch 111t ·
ten zu hilden. In den (hergan 'sstatlonen wurden gleichfalI. alk
\'erschubarheiten unterhleiben, Jedem \ 'erhraucher aher würde in
der Bestinllnungsstation die ihm zukommende Kohl<?nsorte oh!le
.\us-~uehl'n (kr \Vagen znl11 Entl:lllepla~z orl~.r auf sem. Indu~tne­
gleis zugesdlOhen werden. .\ uch hel Befonlt;rungshnlll~rnlssl'n
kiinnll'n dann die niitigen Parteiell\'erfiigungen welt rap:cher e~ngl'1l()lt
werden, wodurch langwieriges Stilliegen und dannt u!~heh~:~me
!'la t 1_~chw ierigkei t verlnit'den \dirden. nie Yerhandlungen tlbl'r d!('. I'
Vorsch läge sind hereits im (~ange. ~.
Der amerikanisch e Eisenm a rk t. Auf dem Stahlmarkte machen
sich noch keinerlei .\nzeichen einc.~ • -achla. <;eIL~ der durchwegs ge
steigerten Pn·is' hemerkbar. was l]je Käufer beunmhigt. Die mlän-
d isch:n Käufe hahe!1 siel~ in l'inig('n Zweigen gegen den :\liirz et\~'as
\'(·nnmdert. doch snlll e11lzl'1ne Stahlsortt'n ('Iwnso schwer erhalt -
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f" Verwaltungsr eform und Verwa ltungswi ssenscha ft. Cber dieses
nr. eI('n Ingl'nieu r bedeu tungsvolle 'I hema veröffentlicht Bürger-
::Il'I~ter I Ir. ll u n d ~ in I I. 7/8 rler ,,Z,tschr. f. Konuuunnlwirtsch.
f '1KOlli111 un nIpol. " eme u bemerk ensw er ten Au fsa tz, dein d ie nach-
I~ J gelIdeu ,\ nsfiih ruugl'n .n tnonu neu seien. ~Iit Rccht betont
11 u (1 e r .du ß eine d urchgreifende \'erwaltungsrcfonn nicht dabei'~~IIl'n hlelh -n darf. äu ßerlich erkennbar hervortretende ~Iän rel,
wn- Z. B. La ngsa lllkei t und Schwerfälligkeit des Geschäftsganges.
1..1.1 jhl'spit igen ; sie 11111U das Prob lern der \ 'erwa lt u näsverein fachung
, Il' 111'I' d . , horeif I
I1 C Ir von mncu heraus anfassen un nut emer urc 19rel enr enIl'or ti I ' . .St ff c IsC ien Du rc hdringu ng und Durcharbeltung des gewaltigen
\.~) ~s der moderne n Verwalt ung beginn n. Die Frage nach einer
/~rCIII~achung der Verwa ltu ng is t also letzten Endes ebenso s hr
~ I.nc ' Ylsscn sch a ftli ch e wie eine praktische und der Grnd ihrer Lös-
),!rkclt hängt wesentlich mit ."0111 Stande der heutigen Verwaltuuzs-
~\·::s.enschaft ah. Der Stand der heutigen YerwalhUlgswissenschaft
Is Jedoeh so. da U er delll Bedürfnisse der Praxi nicht entfernt
~~~Iugt. \,Vohl sp ric ht lIIan he nte VOI.l ein~r yerw~ltun 7swissenschaft
s: vo n d was Bestehendelll, aber sIe eXIstiert IIIcht III delll klaren
' ilnne. wie es z. B. eine Rechtswissenschaft. eine lIIedizinische.
t !~:)logisehe o<ler philosophische Wissenschaft gibt. Sie wird noch
::1l .It als ~ Ibständ iger Bestandt 'il in delll landläufigen Systelll
Ilnser er \Vlssen sdla ft t'n a ne rI.v.nnt. Das einzige. das ."on ihr and~l;ere.J~ I ~,ochschnlen gepflegt \~.i'rd. ist das \·erwaltun~srecht..DaU
\ f\\.l ltnngsh ':tinte ausreIchende Rech~ kenntllIsse hesltzen~I~::U. kann sl'it <ler Einfiihnlllg (1er \-erwaltung:g richL~harkeit
~'~n)~i. "on .den hcftil;:sten Cegne rn des sogenanntl'n .\.. 'essoris lllus
s Ieh Incht hes l rl ttl'n werd en Alwr 1II 'ln IIIUU sich llahei "l'r-gege 1l\ .;' . . ... .
In't I' \ a rt lgen . daU heul' der \ ('rwaltungsbealllte SIch VIel 1IIl'1lr
:e:läf ·::.l~en lle r \\' i rt~eh a f.t. :Icl:ln!ik. Kultnr l~nd ': >zialpolitik .be-
\\' It t1g~n nln U !tls nnt relJl JUrlsttsehl'n ~Iaten n. SoweIt (la.. \ er-
d a n!l~srecht IIIcht iiherh aupl led iglieh nnr die Ordnung ist, nach
•er Slell (lie Tätigkeit d er Vl' rwaltnngshehönle illl einzdnen zu~~S.t:We ll .hat. ist das Reeht fiir die \ ' e rwa lt ung nicht Sdh~tzweck\\' i~1 It .(h~ J us.t iz, sondern nur ;\Iittd ZUIII Zw'ek. Ilie \'erwaltung
. I (.IS. ( .ellll'lJIwohl durch aktin' Tiitigk 'it fiirdern. aher nicht~I\~ I d arin l'rschöpfpn festwstell('n, was in einl'nl Streite (kor ~!l'i ­
n,l;ge n (de nn nllr d ant nl hand el t es skh hei Reehl~streitigkl'iten)v;:U~I/ l~'} n. ~~.I tend('n Cesclz Rechtens ist. Ill'lIIgellläU gehiirt wr
vi ,I I ,r. c 101~fung der :\Ia ter ie nehen das \'erwaltung. recht o<ler
11 1·ltl,lke Ir vo r (!Ieses nod l die \ 'e rwaltu ngsieh re uml die \'erwaltungs-o I I ' \ 1 . I ' . '
eil' .' vo lCI ( I ' \ erwa lt u ngs lehre die hestehellllen Einrichtungen
inl:' \ , c~waltun~. ' !esd !rdht . während die \'en 1Iltung. politik ihre
he l~e ZWt'Ck lll:t Ulgkelt zu p rü fen und \'orschlii 7' zu ihrer \'l'r-I': i ~~ nlllg zu erstattl'n hat. .\uf d iesellI (~'hiete sind wir aher \'0111
. il'r \.noe h ungehe,u 'r we it entfernt. DaU die un 'enii!;:l'lull' l't1ege
N') 'te~I\\'a,ltungswls-~enschaft fiir d i ' Verwalhu1"Sjlra.·ls erheblil'hl'
• ,(' I CI (' 11 (' f I I . '"
• 'achtci. n . , ;> ge la t. ."ersteht SIch ~'()U seIh<t. . Zuers,t hat u!ese
kdt. le der Be.\ln knna chwuchs zu spuren. weIl Ihlll lhe ~Iögheh­
An {U sa,ehg(' nläUer \:( ~rh il~lung fehlt. Dann dil' \'erwaltung seihst.
s i<'! 11 I'· ,f~d !l' henachte,~hgt ISt d as Puhlik ulII, auf delll llie t'niiber-
"l'1I\' l ~fil l'l~ dl'S Behordl'n syslcllls in \ ' l'rh indu ng lIIit der \Vl,it -
, \ ('llgkl'J\ lind I,angs:llll kei t (Ier hnn'aukrati, ehen .\rl11'il . c11\\'l'r
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Handelse und Industrienachrichten.
Die \\' i e n e r Lok 0 in 0 t i v f a h r i k s - Akt i eng e-
s e l l s c h a f t war im allgelaufenen Cesl'häftsjahre bi s zur Grenze
ihrer Leistungsfähigkeit ~iir staatliche .Bestellungen in An spruch ge -
nommen 1II1l1 hat trotz vielfacher Betnebserschwerungcn Erz eugung
und Umsatz beträchtlich über den höchsten Friedensstand Irinaus
gesteigert. Demgemäß hat auch das erzielte ~{einertJ..ägni.s eine .E r-
höhung erfahren. Der Generalversammlung wird die \ erteilung einer
Dividende von K 100 für die Aktie, gegen I.;: 72 im Vorjahre, in Vor -
schlag gebracht werden. - In der Direktionssitzung der eng a-
r i s ehe n L e v a n t e - See s c h i f f a h r t s a k t I eng e s e 11-
s l' h a f t mu 8. ~lärz I. J. wurde die Bilanz fiir das j ahr 1916 fest-
ge. teilt. Unter Einbeziehung früher~r Einllalllu~1I un~ n:~ch \'o~­
ualuue «Ier statutengemäßen Abschreibungen schließt d~e 1I1Ian.1. IIl1t
einem Reingewinn von K 350.450, gegell K 35?694 1111. VorJa~lre.
J iie Direktion wird der Generalversammlung die Verteilung mer
Dividende von KlO. d . s. 5%. wie im Vorjahre. vorschlagen, - Die
Bilanz der Fe I te n & G u i 11 c a u m e, Fa h r i k eie k-
tri s c her K a hel. S t a h 1- u n cl Ku pie r wer k e - A.-G .
fiir das jahr 1916 schließt nach Ahzug der Geueralunkosten, der
:\ bsehreibungen. der Steuern so:\'ie der für öffentli~I~~Krie~sfiirsorge
gewidmeten Spenden (letztere mIlktrage von bellaufig I.;: 500 .000)
mit einem Reingewinn von K 3,305.281. Es wird die Ausseiliittung
einer Dh'idende von 20%. d . i. K 80 fiir die Aktie (gegen 12 Y2o~ ,
d. i. K 50 im Vorjahre) beantragt; ferner sollen nach .\ bzug d er
statuten- und vertragsmäßigen Tantiemen dem allgemeinen Resen'e -
fonds K 500.000, eineIII Fonds zur Unterstiit7.llng kriegsbeschädi 'ter
Beamten und Arbeiter und deren Angehörigen K 250,000. der Berg-
mann-Stiftung K 50.000 zugewicsen. fiir außerordelltliche Kriegs-
rcmunerationen K 125.000 verwendet. endlich I.;: 405.972 auf neuc
Redllllmg vorgetragen werden. - Die 0 I i n d u s tri e - G e-
seIl sc h a f t wird für das abgelaufene Betriebsjahr eille Dividende
\'on K 100 für die Aktie (gegen K 80 im \'orjahre) in Antrag brin'en.
- nie Direktion. der ..A d r i a", u n gar i s c he See s chi f f-
f a h r t s - Akt I eng e seil s c h a f t, hat am 10. 1lärz d . j .
die Bilanz des Geschäftsjahres 1916 festgestellt. Sie schließt nach
deli statutenmäßigen Abschreibungen und nach Abzug des \'erlust-
\'ortrages vom \'orjahre im Betrage vom K 380.000 mit ein m Rein-
gl'winn \'on K 1,659.200. Die Direktioll wird dcr Gellcralvcrsamm -
IU.llg .(lie ~Ter.teilullg einer Dividcllde \'on 5 %, d. s. K 10 für die Aktie.
"'.Je IIn \ orphre. vorschlagen lind beantragen, mit Riick..icht auf
(~1l' • zu envartenden S~h\\'ierigkeiten bei der Beschaffullg n 'uer
Sdnffc. der hohen PreIse dersclben lind zum Ersatz. dl'r Kricgs-
. ('hiillen K 800.000 in (lie Spezialresen'e 7.11 hinterlegelI. - Die
B r ii.· . rI.;:o h I e 11 her g hau g e seil s l' h a f t wird auf
Hier wcnlcn nur Bücher besprochen,
. .. .., .. ' lIeUCII Tagb:ul
ihren T. chau eh .r Parzcllcu 1111 Hriixcr R ev ier cl;le ll1 {"rdrrt dOfter öflne u. Da. F örd er gu t vird ZUIII Anua -: -hac it ie 0 all'dcren
sor t ier t und ver hul vn w -rde n. Ei ne h~t .re: ell tellgfl\~~P1' i~1 Die,ii-
Spitze di I 'ng',ri eh' \1I" e1l\ .iue Kr ed itbank ste h t. \\Inl )· 1:'lhrik•. ' '" . k . -htell le •Szcllt-,lartoll eine ' roß' e h I 0 r f a h r I " l'rfll I" t \\,,'nil'n
I . I 1" . I I' r 1"1 C ge ).111 .. oll unter Au . .niitzung (I' ,IC x-u mr 'I ~ I ~ I ,I •. t e r r e ich I'
_ 111 der Si tz ung des \ er wal tunu ra tcs de r 0 4 '.lärz \. J.
s c h ell Ei . c 11 h a h 11 V C r k e h r s a n s t n l t mn 11 t' Dersdbe
wurde d er Ge:chäft ab chl uß fiir da j ahr IQl6..vo rgKCf 1'72.745 i1n
wei t ein 11 R eingcv:i!1I1 von I.;:..2.2?2.4~4. 'I" lIub~r, lieschlußder
Vorjahre , a u . Dabei I t zu b 'flic k ich t igen . d a ß . ~h~ laut I\t ' 11 Kronen
letz.tcn C Cller al . 'f. a1l\1I\IuIIg fü r S teuerzw ecke n~ekge. t ~916 nicht
340 000 entz -ven der l.i heri eil ( " ptl o '1'lIh 'It 111\ j a. Ire k ItO ;11,
" e- ." I f Bilanz '01 I
zur Steu er lei tunz Irerun 'ezogl ll, . onr ern au • den IIn'
Rc erv fiir zuk iiuft izc S te uere rfordcruis . hel a n \\llllr Stt'nef
,., . I 1 I It 11 \ ' 0 eil 'dem zuf olge (las nbg -lu ufcne Ja l~ r IIl1t ( .r leW ,I I Reparatnren
von I.;: 5 15.650 b Ja tel wurde . DIe ( .ehalt,' , Sp 's n 111)( . Vorjahrd.
erfo rde r te Il im Ber icht. ja h re I.;: 42<? ? 20 .(I.;: 38?.273 1~ll (K 341.()40
di e Obli~atiollell zill . ' 11 und a ud rw It lgt' ZlII. eil I.;: 445.3 IgskontO'
illl \ ·orJ ahre ). Fiir di e J)otieflln ' d ·s \\' agellerne~ler~~,lllt~lIlgsnlt
wurden I.;: 835.000 (I.;: 565.6 14) a ufg ·"ellliet. Der \ ef' .' tcllen.
I I \ 11r'l" zu s Ihat b ' ch lo. en . der (,eil r al . 'r salll lll u llg 1 eil , !' \ '(lrjahfl'
eill Di vid 'm \<' \ ' 011 12 120 ~ K 25 (geg 11 I IOn. ~ 22,1111.. Ilfd nn.<1
7.U ver te iil'u . ,Ielll Pell sioll imllis K 25.000 ( W tl' IIU \ orJ '~ , . ' 11. ,\I"
. \ ' . I ) zuzu \ e1SCd elll Re. erv fOlld. K 65.8 16 (I.;: 5 .765 111\ orJa I ~e . ~ 185.000 l.n
besteh ende Steu err en" \ Oll K 340.000 UIII welt ' re K 11 1'1lellden
. I T . 'n 'er >cerhö he n unll di e 1I,lch .\ u z,t1l1un/ (er ,1I\1Iem~ " rzutrngt'lI.
K 301. 820 (K 306.097 im \ 'orj ,lhre ) lInf nene R eeillll1l1g \ 0, I' '_ 11 11 (I
_ 111 d r \'erwolltung raL" itzung d r Ei s C n " 1I a 11.,1 e, t ~ ,1111
I n d I~. S tri (' - ,\ k t i e ~ I g. l' 1 I .. c h a f t (.~ r . I 11 I19i6 ,'or
12. ~I arz d . J. wurde (hc BIlanz fur (In (,e:chafL'iJ,II~ r 'I1 rdc h<
gek gt. Der Rl'ingewinl1 bd ällit . ich a uf K 1.302 .288. r·. ~ "'11 11:Il·h
I • I' \ ' 11 ' ZI1 hnllgl" "seil os ' 11 . d,'r (, cll er alv 'r a llIIn 111\ ' m or (' I ,I · . 'r \'ell cI.II'
reichlich en .\ b, ehr 'i bulI'cn IIn,\ l>ut il'rull "11 'o n }{es K 16 1111
100 ine Dh'idclld _ I.;: 20 für di ' ,\ k t ien. 'l' 'e il 8 uo - :lt ,\cr
,u <;0 • \ ' 'a l tu lIg~r ,\ 'orjallre. zur \'erteihmg zu hnng 'n. -. Der _ef' , hat ;1111
,\ k t i e 11 ge s , 11 s l' h H f t Dyn a m I t • 0 b ~ I l1'ichl;ll.:ell .
17. ~I ärz I. j . h · d llo n. d 'r ( ~l'n ral n :r . lmn.I.~u lIg \ or~ti,' (K 120
fiir d a j ,lhr 191 l'ine l>ivil1c-l\lle \ ' 011 K 120 lIIr di e ' '. \ 'orjnhf'
. " I " 1 I . t. ' 1 500 000 (nil ,'eIIn \ orJ a Ir ' ) zur \ ert I un ' Z,U )fIl1gl'n . n, ' , ,rr e, cf
I" 1.500 .000) iiir \h chrcih un' 'n zu ,ven \ . ~~ , il' n , «kr ~ti~I,\_t·lIt<·r
d CII Bctr,lg 'on K 400 .000 zuzu \. ' I ' 11. fur d n ,\rl.~ -k ust<,1\el1.
tüt7.llng iOIl<! K 200 .000 (im 'orj, lh r,· K 2OO.00C?.l ' Ufl\ < z. e~'k" /.11
weiters die SUllllne 'Oll K 500.000 fiir Krieg lursor.'.cz\ "rj;lhl'"
widmen 111111 den Rl' t Ik (~l' \ itllle 'on K 1.072.82 (11lI ~ .
I.;: 1,062 .628) auf IIl'n<' I "l'hnung 'orzu t r,I',,1I
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,\usdruck gelangte. daU das :'Ilinisterium für öffentliche Arbeiten
es rillen stuntliehen technischen Ämtern und Anstalten zum fort-
lanfenden Bezug empfohlen hat. Der Hernur gcl er des geschickt an -
geordneten Werkes Hißt sich dessen Aushau in ancrkennswcrter
Weise angelegen sein. So sind in diesem] ahrgange rlie Ah. chnitte Hoch-
han und Architektur. Städtebau. Kunstwir senschalt. Wirtschaftx-
technik, Patentwesen. Unterrichts- und Bildung. we en. Standes-
f!agen. Vereins- und Ausstellungswesen und Physik hinzugekommen.
Sonst ist die Einteilung im wesentlichen unverändert geblieben.
B.esonders unter den gegenwärtigen außergewöhnlichen "erhält-
~nssen. wo ein großer Teilnamcntlich unserer jüngerer Fachgenossen
l1~ren.. Beruf entzogen ist. wird das Buch viele Be!liitzcr finden.
(11 sich iiber di Fortschritte und 1 Ieuheiten unterrichten werden
wollen, die in der Zeit. in der ie ihrer Fri «Ieusarbcit nicht nach -
kOllllllen konnten. in Aufnahme kamen , ...
15,520 Die Wünschelrute. "on Dr. Fricdrich B e h m e.
I. Te i I. 136 S , (14 21 ein) mit 28 .\hb. 3. vermehrte Auflage.
Ilannover 1916. II ahn (Preis :'11 2'40) .
. I )t'r in geologischen. tr-chu ischcu und mediziI11sdl~'n :-:~'hriftc,n
s~'hr helesene Verfasser gibl einen anregenden Überblick iihcr die
J'.nt w!ck Iung der Wiinschelru ten fragt: und lä lJt •\nl,.ä.nger.und.(~egner
I.U \\ orte kommen. 11 (' h m c gr -ift selten kritisch in lhe. Dur-
,.~tl'lIung ein. wirft sieh :J1)('r dann zum unhefanucm-u RIchter
lIher die .. hefangenen" I'hvsiker und (~eologen auf. Warrun auf
.:hSl'hnitt 5 (S. 36) sofort !\bsdmitt 8 (S. 47) folgt."i~t.nicht er-
kennhar. Von den 28 Abh. entfallen 4 auf nltcrt iimlichc Dar-
Slellllng('n. 16 zeigen Rulengiinger oder -Ireu udc in Einzel- und
l,alldschaflsbilderu und nur 8 sind sachlichvr Art.
2. Te i I. 48 S. mit 21 .\hh, 2, vermehrte Aufluge. 1914
(Preis :'11 1). .
, . Eine ErgiinZllng des I , Teiles. h:ll1ptsächhd~ dn:ch 1,Il'ne
I:.rlolgl'. So Fand z. 11. die Ilolländcriu Thusnekla :-.; I l' 1 11 buk
:->qltelllh('r 1913 auf Veranlassung Il eh 111es zwischen l Iarzburg
1I!.I,d Clallsthal Erzgänge. Fiir Ilarzhnrg war 11 eh, 111 l' s .. (~~'olog ,
hlh1'l'r" sl'hOIl1903. fiirClanslhal1909 ill z\H'iter Anllag('ersl:!l1l'I,lell.
~\~)durl'h der .. Erfolg:' 7,\H'ifdhaf~.wird, :'Ilall sieht 4 : ~ l te rtl1~nl ll: I,l e
,olrstellnllgell. 15 BIlder \'011 hlllZelpl'r.sOIll'1I ocler (,ruPP~l1· d,l-
I ~1II1('r Friin1l-ill S t (' i 11 illl " 'aIde. a111 lIal'hrand. a111 Stollell-
elllgallg IIl1d illl .\nto. Sl'hlieUlieh allch 2 Sa(:hdar~t('I!nllgell. ,
. 3. Te i I. .. I) i e \\" ii 11 s l' h l' I rn I e I nl I r 1(' g e," 64:-;,
IIl1t 24 .\hh. 2, Vl'rIllehrte .\ u flagt' 1916 (Prl'is:'ll 1'50). . .
. "'as Zeilnngell ulld /A'itsehriften krillklos n,~i)ffl·lIt.1ldl(:II. Ist
hl('r zu eine111 nällddH'1I znsa111111engl'fa Ut ulld reIch nl1t ,lIlidern
lo:esdlllliil'kt. SeIhst die illl \Tlltersland d 'S Stahsarzt('s Dr ..\ I g.n (' r
i,;I,lallgc1I~Hft l'xplodierlc französisl'he (~rall,ate" is~ "a hg,ellll(~cl..
elll :'Ila.Jor \'. (; ra e v e sind 8 .\ hb, gewllllllct. l'ra!llelll 1:111,1
II n l' k auo; delll 2. Tl'il l'rseheint illl 3, Teil als \'erehhehte I'rau~~. e r,l r a 111 wieder. I1I111ll'rhill sind ,IUU r dl'1I iihlidlell 4 alter-
1I11111('h('1I I )arslellnllgell aUl'h 6 sachliche eil t1wItell, Dr, 11 (' h 111 e
kOllllnl allf S, 57 1.11 ~Il'nl Sl'hluU: •.dieses Prohll'nl ist uä1111ich über-
h!l\IJlt kein geologisches.solldern eill111edizillisdles (ps)'chologisdws)".;';rfrl'~llichl'n\'l'i (' ist die Liisllllg illzwisl'hell ill \\'ien VOll Profes.sor
r. (. raU h (' r g c r gdlln(lell wonIl-II I). 1111). .11. S ,
T 15.471. Die hydrostatischen Druckver.hältnisse b~i massive~
12alsperren. 'on I)r. I ng. L a 11 g c. kgl. 1'egH'n1ngs.h:lllfnhrcr. 84 S.
1,3 15'5 ('In) 111it 23 "\hh. ulld 3 Taf 111 , LeipZIg 1916. Dr. 1..
> H 11 In gär I ne r (.. nas "'asser").
'r IIl'züglieh der hei der lIereehllung der Stalldsil'herhcit \'on
.aL Jlerren zu treff 'IHlell .\nll:lhnlell hestehen IIl1ter (Ien ''t:rfassern
l'ln ·('hlägiger "eriifklltlidlllllgell oft 111iteillaIlller ill \\'idersprul'h~tl'1I('I.lde ,\nsil'htell. lll's()lId 'TS ill hetr·ff der I1eriicksichtigllug des;1(~:ftrIehes. Diese Frage ist ahl'r ,dhstverstäIHllieh "on gr~ßer Be-l:e~t~llIg, ,da VOll (Ier .zu~:('tTen(lell lIe111e, s,l,111g de: Q11l'~~'dl1l1ttes ~hc
I" LlI1dd.III('r ulld dIe :-;ldll'rl1l'lt gl'gl'lI hlllstnrz (1 r I alsperrc .Ih-
lallI 't. Es ist daher zu hegrülJell ' d;IlJ 111all in deli letzteIl ] ahren
Sill' 1\ l' -i 'I "} I \ f • f' k' I t .ri 'I ,S,l I n )er c as j n Irden (ks .\n tnl'hes pra 't!se I zn 1111 eI-
. ,l. It"II. Inde111 111an hei lIeul'rlJHutell Talst)(,lTen "orrichtnngen zn
Sllller I1 'I I I'" t" I Ih'lt 10 lae Itnllg \'orsa I. J)le hrgl'hllls,'I' solcher lIeo )ac ItuIIg~'n
, 111111 der \' ('rfa:ser in seiller vorliegelIdeIl heachtenswl'rtell :ehrIft
;In \'erwertell gesul'ht. Er leitet znuiil'hst deli 'I als!)erre1H1Uerschllit t) Ine lIer" k . 1 ' f . I Ih I- '~1l' 'sle Itlgnllg des Au trwhes ah. nllter:ncht SO( allll (en.r.\~ostalJ:c1I,'n IlInl'nJrnck hei ma5.si\·ell Talsplrrt'n1111l1 den hydro-
I 't'~ Isl'\I('n Sohlelldn1ck, Es wird dah('i die "'irknllgswei"e d('~
e ztl'n'lI 1111 1 . \11" . k . I . ", I "I .l'r" (. se111e. ) 11lIIgIg 'elt \'on I eil geologlsdll'n er la tlll5.Sl'n
d :Irt~rt. weIters \\'(Tden die kiinsllichen :'Ilittd zur "l'rhiIHlerung
ztr 1',II1slehuIIg diesl's [)rul'kes IJesprlll'hen und die "orrichtnng,'111;~I~n :'I1('ssen dl'sselbell gp,'l'hildert. I lic Ergelmi: l' der Druck-
lIIit ~.lIl1gl'lI hei der () 'sh'r-, ,'e)'e- nlld \\'aldel'k 'r Talslwrre \H'nlen
<:r"\lllnllder \'('rglichcn. daraus die (~rund. iitze für die \\'ahl der
g 'Il~. l' des hydrostatisdll'n Soh1cndruekl's für di' lIereclmuul,: ab-'\\llltt,~ und die !';inführung .1 ssl'1bc'n iu dit' lIerechuung g 'z('igt.Be;e~Ylln 'n \'utersuehnng n sehlil'ßt (kr "erfn s 'r. (laU man hei der
lIil'ht. n,ullg. d(>r Staunwu~'nl hydro"t.atischen" Dn!ck .im In.I.lern
\\ohl "bl'r ckn Auftr1l'h an der :-';ohll' ht'nll'ksll'hllgen n1l1sse.
') "gl. diese ..Zeil~l'11rift .. 1917. 11. 14. S. 226.
Er empfiehlt. auch bei allen neu zu erbauenden Talsl1l.'rren "or-
riclu ungcn ZUlU :'Ilesse,.1 des letzteren ~nzu}egen. wo mög ich, in noch
größerer Zahl. als es hisher geschehen IsI, Zngsp'l11nungen Im :'Ilauer-
werk auszuschließen und von der l Icrstelluug von aufgelösten Stau -
mauern Oller von Ausf'iihrungcn in Eis cnh ton und Eisen abzus -heu.
Wenn man auch vielleicht in letzterem Punkte nicht ganz den .\ us-
Iiihrungeu des "e~asser:' wird .bei~~iIlll!len kÖI1l1e~l. so hleiht doch
der Wert der verdienst liehen Schrift em unbestrittener. .. ,
15.467 Deutscher Ausschuß für Eisenbeton. Heft 33 . Brand -
proben an Eisenbetonbauten, ausgefiihrt im kgl. :'Ilaterialpriifungs-
umt zu lIerlin-Lichtcrfdde-\\'e~t in den j ahrcn 1914 und 1915.
I I. Bericht. erstrittet von Professor M. Gar y. Geh. Regierungsrat.
Abteilungsvorsteher im kgl. Materialpriifungsanrt. :'Ilit 54 Text-
abbilduugen. Berlin 1916. Wilhclm Ern s t c' Sohn (Preis:'ll 3'80) ,
Das vorliegende lIeft enthält einen eingehenden Bericht über
die im Auftrage des Deutscheu Ausschusses für Eisenbeton an
grl>ßeren Versuchsbaulichkeiten vorgcnonnneueu Brandproben. die
damit zusnnuucnhdngcndcn Prüfungen über das Vcrhnlten und die
Widcrstaudsfältigkcit der Versuchshiiuser gegen Feuer. die :'IIessung
der Wrirrucübcrtragung im Beton. die Druckfestigkeit des Betons
vor und nach dem Hrandc (Stampfbeton und Eisenbeton) , die Fest -
stellung etwaiger Einbuße an Tragfähigkeit einzelner Konstruktionen
durch Feuer während des Brandes und nach dem Brande sowie
über das Verhalten der Häuser beim Abbruch. Diese Arbeit reiht
sich in ihrer gewis.senhaften und sorgfältigen Durchführung. bczw,
klaren Darstellung den bisher erschienenen Veröffentlichungen über
die Arbeiten des Deutschen Ausschusses für Eiseub tou wiirdig an
und kann das Studium derselben den Fachgenossen nur bestens
empfohlen werden. VI'. llasch.
14.270 Konstruktion und Berechnung elektrischer Maschinen
und Apparate. Handbuch der Starkstromtechnik. I. Band. "011
Ing. Robert W e i gel. 615 S. (33 25 cm) mit 152 Abh. im
Text und 16 Konstruktionstafeln. Zweite. \'öllig umgearheitete .\ uf -
lage, 12 I.icferungen. Leipzig 191~. Il a.e h me ist e r c" T haI
(Preis geh. :'11 18. geh, :'11 21'60: Je(le Llefen1ng :'11 1'50),
In den bisher erschienellen ersten 4 I.iefenmgen wird dic
lIerech nung \'on C kichstrommasch inell (Slromerzeuger ulld :'110-
toren). rotierenden \'mforInern. Kaskadl'lIlllnformern uud Trans-
fOrInatorell hehandelt. Die FOrInl'1l1 werden ohne deren .\ h leit u ng
angegehen . D!e Ikr~'l'hnungshe!sl)icle werden. wenn si<:. gkichzeitig
mit (lem Studnnn wlssenschafthl' I('r .\bhandlungen benutzt werdelI.
delll Studierellllcn und angeheIIden I' ollstrukteur gewi 13 gut' nil'u:te
leisteil. Uas \Verk. dessen .\usstattnng tadl'lIos ist. kann I,eslt'ns
empfohlen werden, - I .
15.431 Die zukünftige Stellung der Binnenschiffahrt in der
Weltwirtschaft, ihre Bedeutung für den mitteleuropäischen Wirt-
schaftsbund. Von Dr. jur. (~. T h i I 0, ChnriottenlJllrg. 36 S .
(15 x 23 cm). lIerlin 1916. Cca-"erlag (~, m, b, II.
In der \'orliegenllcn :\bhan(lh~ng wird hauptsäd~lieh der
gegenseitige Einfluß .der. \\'Irtschafthch~n La~e (ler I,mltdeuro,
pälschen Staat('n s?wle (he Bedeutung. Ihrer IIn~.ue!lselnffahrt \'or
und nach dem Kriege besprochen. Bel dcn hezughchen Betrach -
tungcn stiit7;t sielI"d~r .-\u~.~)r zum Tei~ auf die :l11s7:ugs~\'eisewie(!er-
gegebenen emschlaglgen. Jungst erselueueuen I uhhkatloneu. I~.
15.487 Freytags Ka,rte des K?nigr~ic~~s. PO,Ien, Galiziens
und der angrenzenden Geblete, o 1:2 :'11111. (! n: .ls J.. 2 10).. .
Die Karte \'er:lnschauhcht das (,eIHet \'om RIg:l1schen
:'Ileerhuscn. der ebenso wie ganz Kurland \'ollständig aufgenommel\
ist his zur rumänischen (~rellze ullli Kijew. so daU aulkr den rein
l;oinis~hen Gegenden auch di<; russisell~n. deut.sd~en nnd ö:ter-
reichisch-ungarischen l,andestellc er:chelllen nlll! (he Lage Polen:
zwischen den :'Ilittelmiichten und Pu U1and deuthch ZUIll .\ usdruck
kommt, , f I 350 000 "15.488 Freytags Karte der Isonzo ront. : , (I r 'IS
K 1'10), . I ' I 11 1 kDie Kartl' gibt ein gutl'~ lII1d. (es mner la ) (er. I'l~n ·te
Latisana-\'dine-Kleilll'r l'al-Lalbach:hume gl'1l·g~.nen (,~'IH.~te.s,
das durch zahlreiche. 'am('n und em gut aus~cfuhrt('s (~elaJ,.(lc
sich auszeichnet. Eine • 'l'1)enka~e .1. : 150.?OO zeIgt noch. dl~ \'Id -
genannte (~cgend um GÖrz. niinlhch l!her ~alcano-Pla\'a 111s Canalc.
siidlich üher das Dubenlo-Plateau 111s :'Ilonfakone.
2000 Niederösterreichischer Amtskalender für ?as ] ahr 1917:
1384 S. (25 X 20clII). Wien 1917. k. k. Hof- und :-;taatsdruckerel
(Preis K 5).
1Jer 52, ] ahrgang dieses K.aleJl(lcrs." wel~'her nach allt~Il'Il-
tisl'hl'n I )atcn zllsaInl11eügestellt 1St. e~lthalt .l'l11en Datlllllzel)-:"I',
, \'''1 11' 'II"~ t.' ollell(lo'l'Iul11 fiir alle konfesslOncn und zahlreIchel'lII ans 11 Ir c ~., ~. ' "f . I -'
f.. 1 t" 11' 'Ile \'erkellrsl ..hen hcredllletc gescha thc I' • ot IZl'nnr (as ag l . ~ . . ' I" f -
und :\Iittellungen. \\' 'Idll' den l11au~lIglachst~I". I~e( ur, n};~~~'n
I' edlllung trageI!. nach dCI11 nellestcn Stande . h nchtlgt. e~g~lIlzt
und 'rweitcrt wunlen. I)ie lleln ] ahn,:ange bel"egebcnc poht!.~ch-
., . . I . I ' I . T ' 'dero" ·terrcldl wurde erganztadnlllllstratl\'e karte (es ,,1I1l e. . le s. _ . ,
und in Chereinstillllllung l11it den Daten des Kalen~ers gcl~acl.l~.
• 'a('hdcIII dl'r Kalellder llcu Bedürfnissen .de; \\'Cltestcn relSl~
Redlllll11g trii ,t, kanll uerselh' bestens e.nptoh ,ell werdell.
xzo zurrscuuu-r DES OSTERH,. INGE mUH. - J,}!'j
Ver m i s c h t e s.
Ver chi d nes,
r 1 I-
• -<Idl l'm' ,1<111 'lell . litt 'ih\ll '11 sollen ill B\Ill.lJH.· t 11 .".fl'k 11 ,
keil hau t n für 120 1 hr. äll' iiir 'h u[z\\ -kl' (,rball\ ~ Ick,ll
,Iit Riick i( ht auf die IJrillglil hk 'It kOIllIll'1I \'orlau~' 1 '~·o.,tcl1'
hallt '11 tiir 58 Lehr äle zur ,\u fiihrun', \ ddl 1I\ '11
b 'trag \'(>11 1'1 ,lilI. Kroncn he,l1I pntc11l'n . I ich
. ,Die ))irektiol~ <I'r 1'11' 1I.l11k· un<1 lIa~~<I'1 , .\. ~'~ Ih\~i~~rilt
lIgt. m IIwlalx' t l'm 1110<1 rn' Ba 11 k g L h II 11 (I C. U,I( 111 I I!iitZCnorlllaier \' rhältui e hall 11 zu 101 'n . llil' 1I0t \ 'u<1~ '~u 'f~ilr deli
iJlll b 'reils g . i her. ("\li (he I\ot \\ 'I\eli 'U Lokahtatl'l\ I 'I resor'
\ ach elIdelI \'erkehr Zll . idll rtI. wird für (lie Kn . .l'lI ~111< I' 11 ,111 1
riillll\(' im 1fofraume d<', jl'lzi 'l'n Bank 'ehälHI, elll • ~11 ).1
geführt. , 111<1
. \ k I voll (,n[) 'r B 'zlrk au. chuU (:.Ihlonz hat dl'n • n '.11.1 i C cl ("
stikkl'lI Will ZWl'ck der Erri 'htullg liner 1 11 \ I I I (I (' 11 •• t
lu n g ulld :zur I',r 'e iten mg dl' I' r i e d hof e s 'ellellll.II).:! ',- (kr
I (h' )(:1Di' tacltvl'rtr tun' (,IUrtl h,lt ich l'nt "h 0 '11: "reihreIl
\V.t s, L' r I • i t 11 11 ' hi. her \. 'r \ '1\(let '\1 hi',lzl'rn '11 \\.1. Sl\1 die
durch 'i 'rtle Zll ('1' l'lzell, d.1 im \'orj,lhr , i J\l' grolk L,t' I
g,l1Iz' BrulI\1 'n[eltulI' Zl'r ti,rt h,l . . .11 soll
,'lIch eilll'm Be "hlu "I, (, m>uIlI·r.lt· \'011 L'llh'~~'l"r(kll
,1.1. 1 ,I t 11 ,I U in lIii( 11 trI'...I 'rundlidl r' t IIlndt
uud I"r dellk\\ Unh 'l 11 1\I "rh,llt nileil ' 11
Heilansta[ten.
, l'i'II U! lI l1krr (llto \\' e I U, Chef d 'r I, irma \\' Li U " , ihne 111. : lh\f ' I .. Knl'C,\\1ho a. 10.,. lat außer lIIehrercu grolkrell SI '1lllen tur Frrl:htlllll;
faltrtszwl'ck ' der 'tadt Köuiginhoi a . E . K 300 .000 wr
eiIICs Tub e r k u I 0 ' 11 h ' I III ge 1 ·I\llet. dll
('uter dem Protektorat· (Ie K,Ii ·r. hat . ich lIuullleh\'rt
\ ' . K' K I K . I I I I' I " kOll.s(ltlUen 'l\\ .. 1lI ' r ar n 'ger- ',r 10 ung. I IIlI • era.1I k' "pr·
Dil' 'r \'er 'iu will eiul' K 11 r t ä t e für Kn 'g.-k rau L-
u ·h lll lid l für • 'ierenl 'idellllt', iu ,[ r,lII rri<hteu. il1
ller \' >rein zur hrhaltlln' .Ies B 'zirk kraukeuhal;. ',; 11 '.
:\[i telbach hat 1>e.ehlu: . l'n , da . Be z I r k , kr a u k ~'u 1j Ihrc
.l.I . in.~ \'(.,rjahr' dlOlI ,'il~~'n .Zu.bau erhalt"u h:~t. illl heurtg,::: ~'r,llf,
\'011, talldlg all zllbauell. 10.111 I 'li (\t'r .\11 tOllt wml 'olll l{(>tl1 ,tr,l~cllals Re ' 'rv> pita[ hellützt. Die \'l'r,11I (hlagtlll Ko . tl'U )l:
K 140.~., ., '" , ,on rullt!
DIC Sta(ltgeml'lIl<le 1'11 '11 b 'wllhgte die, Ichrke" tlU \ '1I'Igtcll
K 5oo.<XJO für dil' ur , priinglich lIIit 1'2 .lill. KrolleIl \'Crau~l I, 's il1
Erweiterllllg.sballtl'lI de allgellleilleu K ra 11 k cU h I U S ( ,
Pi!. eil . ,.,,11
Der ..\'or1Jl·reitellc1l' ,\11 , (:111113 zur hrrichllln ciuer .L~I II "' d i ('
I '1 t"tt ' I' I' .. . 'I' I' ' [ .. I l' 'hlo s(u,leI s a e 1111 ',r zge lIrgl' \11 ep Itz Sr' 1llUllU lat Jl':' ", ,'0111
1 ' I [cl ...[ \ ' I ' I I 'I '\TrellllJlS I 'r ( ur' Igetll Irten omr ll'llt'n uunlll(' Ir ( ' 1lI "welg , 1 .tätl~·
RoteIl Kreuze Zll iiberg 'beu mi dl'lII hr lIehelI, ' ,ille \\ l'r ''t'otcll
k;it einer .L\II~Fcnhcib~ät.t 'illl Zu ~llIIm nh.al.lge mit.<1l'~~1 \',OII~;)rlljl:I-t
Knuz 'It laug 'n'r Z It hl'arh 'Itttell Knegerhl'll tatt~l , \\'Ifll
iJ~ di' \\' 'ge w leiten , II r Z\· 'ig '( n '}11 d!-,' Ro~e~1 ~r '1:'~'~tättCll
<!tl' 'm .\n.llchl'n n pr 'chl'n UII<1 ela Ilph Zl'r Krt "rhLI eillc'
projekt wird ich IIImlll hr 'r tn'eKl'lI auf die Erri.( htull/-!'h (kll
croßen K r ii pp e I h l' i 111 (' ill.1 'r • 'ähe '(>n Tl'\Jhtz, I~i\~) 1;i<\Il'
r ' U t 'n Erfahrull 'l'lI mit alleIl B 'Iwlf 11 .Ier IlIlMknwlI ,u r t;/ t t C
aus 'e . taltet. ulld die Erri htulI' ein r Lu n 'e 11 h I I •




Die k. k, • 'on lwcs thahnd irek ti on in \\'ien heabsiehtigt dil '
,\ u"fiihrung des zweiten Cleises im Km . 417'8/419'0 zwischen dm
Stationen Czernosek nnd Sc\msein der Strecke Leitmeritz-.' 'hr 'k -
k,'nstein ~Inrcl.t Errichtung einer Ladestelle für den ~esamten (,ütl'r-
\'erkehr IIn [ m . 417'8/418'3 und \ 'cr[egung der Im Km , 418'4 6
h 'stehenden Personenhalte, t 'Ile I,ihoehm IlIIn in di s(' Ladestelle .
!~rri,chtung einer ('nterfahrt im Km. 418'286 I. d. B. mittels l,iJ\("
111 .he Ort.-chaft l,ihochowann g gen den Elh'fluß führelIlIen Zement,
rohrkanals : ..\uflassung der I~ezirksstraß nrampl' im Km . 418'566
u.nd der Beztrksstraßenrampe Im Km . 418'884 ul\(l ErsaV (Ii .. 'r H '.
zlrk. straßenrampen durch eme {'herfahrtshrikke im Km , 4 [8'8 419 '0 .
Die Ohenmgarische 13 'rgwcrks- und [1iilten-.\ .-C. läßt 3 Berg-
\\' 'rkshahnen erhauen. u. zw, (' jradna Koha, e!thal. Bor a Bor ' I
h:illya und. 'agyhanya Borpatakthal. Ilil' tcdllli. elle [,eitung lJl"
"orgt d 'r Budapester Zivilingenieur Oszkar K u t a s i.
. . Dir: Direktion der kgl. ung. Staatshahllell bl'ah~idtligt. di
Lnlle zWIschell Szajo[ ulld l'iispökla<l<lIlY zweigleisig au,zuhall '11.
Die Szarer C:uL~hesitwng läUt VOll der Statioll Sdr au his
m dil' Szeuttam;ls~r \Valdll llg~u. eiue etwa 13 knl lallg(' F 0 r s t
ba h 11 erball('II . [ ) 1C lIolzexplOltlCntllgs-tTntentehllllmg D ra c h , '.
K. r .o nb erg l' r . mUt eiue 8 km lallge F I ii g (' 1 h 01 h 11 \011 ekr
LlIlIl' der ludllstnehahn der EIesder For:till<llIstril'-.\, -<:. bis ill diL
\\'aldllngeu hei J)nmhra\a hau('11. nil'I'ronh 'ruerseh(' lIo1ziudustril'
.\.-(:. läßt eine 1 ud u s tri e halt 11 mit "'PferdelJl'tril'll in d<'u
\\'aldungell hei \'Ilmfalu 1>auell.
Fabriksbauten,
[)il' Firma Eis i 11 g l' r s Si>h1\(' i11 \ \ ' il'n, "i, ,111 d"r Im '.1
rioeheu Cr 'uz ' in • eudiirfel ber 'its 'iu' F"brik wr Erz 'U 'uug \:on
( ~ull1ll1ill1änt ·In uurl andere n (,ull1lni.lrtikl·ln he~itzt. hat in l,il'~IIII~
. ( ' 111111 '
eine n rroü -n (,rundkoll1pl ',' an' ·ka uft. 11111 dort 'ni e • u
Ein :\1 u s e u 111 f ii r II u c h wes e nun d S e h r i f t - '" a r e n f a h r i k zu -rr ich ten . k
t Ulll . IIlI Deutschen Buchgewerbehause zu Leipzig traten am I Bl'i Miihldorf am lnn rird ein grolJl', .\ lum i n i.n lll .',"l"[lIc
4, :\[ärz [917 führende Persönlichkeiten zur (,ründung eine.' I mit einer \\'a. s rkraftanlage von 6O.<XJO /', ' gehaut. Hiezu I::.t ldi~
Deut chen Vereines für Buchwe .en und Schrifttutn zusammen. Der \\'ellranlage von 125 tu Breite erf nl rlich . Die 'l'ouerde tur
Verein. dessen Criindung b 'schloss u wurde, ist aus der Int r- Fabrik soll von ausv är hl'zogl'n werden . ..
uationalen Aus, tellurig für Buchgewerbe und Craphik, di • im Jahre 11 I'ra'
. '. ff I" I I I I Zwecks Erricluune einer Fahrik zur Erz 'ugung \'0 •.1914 in LeIpZig eri) net unr bei K rre zsausbruc I ge"c I essen wurr " 1 \\' rkz~lIg
hervorgcgaugen und hat den Zweck. die bleibenden Werte dieser ~i"io.n .art ikelu erwarb die Er. te I'iirs! iner Sägl'n- un~... e '1"1 in-
Kulturausstellung zu sauuueln und nutzbar zu machen. Diesein Zi I, labnk I leruuum P i c kar t in Purstein die der gratlll'h . uh,I if Snhuscheu Domaue Klii. terli gehörigen (~runrl tiicke .: 0\\ I~' (:c.
sollen ein groß angelegtes Museuni für Buchwesen unr Sehn ttum. (:asthaus ..ZUllI Eu -rtal". g " -niiber dem Bahnhofe pur"te!lI '\<1
Vorträge und Wanderausstellungen in Deutschland 1II1l1 im be I 01 I I " . ..ß'r (.nll
freundcten Auslande und eine Zeitschrift fiir geistige Kultur dienen . ~I;\el~, f..ier lla l 1 \dc:'1 Bahuglci 'es wurden \I\·~~ter. gro an!,ck'll.it.
Die Reichsverwaltung hat dem Präsidenten des Deutschen Buch- s uc ce ur (CU : ut lau vou .\ r h e i i c r lau: 'r n , r
I · 'I . ' I' I ' Frril'htlllll:ecwerbevereines ihr Interesse für das Uuterneluneu ausgesprochen , )te Star t 'elllenllie Reicheuberj; beabsic lugt (Ie . ' \'r
Zum Sc h u t z e <I e s h i s tor i s ehe n S t u d t - einer dgeul:n Sc h I ii c h t e r 'i und \\ ur ' t fa b .r ,I k .. U,!;~'i~,~h
1 . I I " '1' "11 f ruinderb mittclten und bedürftigl'n Be\·i.llkl'rung hllhges [.. '11,) I ( es von \V I e n. Mit.tei ungen III [ages J ät teru zu olge ist und billigl' Erzeu misse des Fleischer..ib ..triebe: \-ermitteln zu kOIU1(
eine Aktion im Zuge. die unter Förderung des Stadtbaudirektors a ~ ~ Igc'(~ 0 I (I e m u n d bezweckt. der fortschreitenden Verwüstung des lJie dem Konz -ru der iistl'rreil'hisdwn Krl,.litansta[t Hl1 rf
. I .. ' I'..· , I . [lnzl'lI( 0[lIstorischell Alt - \Vicner Stadthildes durch geschmacklose "' 'u · lOnge ',r"te osterr. LI n oll' u 111 fa h r I k Jat m : 1 'I" '11.
hauten Einhalt zu tun. Es sollcn llaushesitz~rn ardlitektonisch einen groGl'n Crundkompll'. angekauft. um die 1"Hhnk~all/I-:~J\'
\\"('rt\'l)ller .. ('mhauhäuser" illl • 'oUalle Sub\'entionen g', die inl Kriegsgehi t gelegen waren. dahin zn \'erleUl'n . - .D I ~' ,ls~.iJ\
währt \\"~rden. um sie instand zu setzen. spekulati\'en ('mhau- fin~..a Jakob .' e ur at!1 " Co: IJt'ab. ichtigt. . in Lle:...n~estcJ\
angehoten gegenüher \\'iderstal\(l l.U leisten . :\[an will nach dem 11 u t te n wer k zu l'rrlchten, nnt d '. 'n 13.111 m d'r kur.
Kriege die Aktion in hestimmte Fonnen hrin 'en und gegen gewi.-se I',{'it hegonnen werden, oll.
.. Durchbruchsprojekte" sollen ahwehn'nde ,chritte erfolgen . .\m
Ce,.-tade in der Im}.eren Sta~t is~ hereits der ers~e Erfolg diese~ ,\ktion
erzIClt worden. EIIl dort nn l',ntstehen hegnffener, \' rtlllzlerender
Zinsbau wurd~ kiirzlich eingestellt. Der weitere Baukon. ens wird
e;, t. wieder ~rtei~~ \ '<:rden. wenn eine h '.friedi 'el\(le .\nderung des
1 roJektes nllt RucksIcht auf das PlatzbIld durehgefiihrt ist.
. Zen t r als tell e für \ \' 0 h nun g sr cf 0 r m i nOs t e r r e i . h.
I )Ie . oehcn erschieneue 1 Tr. 49 /50 der ..:\Iitteil. d, Zcntralst~lle f. \\'oh-
n\lngsrcform in Os.terreich" (:\Iärzhef~ 1917) bespricht in einem .\uf,
:,It;-. ..Der ge:e~zhche SC~l1Itz der :\heter" \'on I'rofes."or Dr. Karl
[ ,I' I b r a m <~Ie n uen \ erordnungen. b 'treffen(1 den :\Ii 't er"chu t l.
(\ e~hot .der Zmssteigerun '. Kiindigung 11s\\'.), diese \ 'erurdnung 'n
sowIe <he e~~tsrrechenden \'eronlnungen für ('ngam sind in dem
!.[dte \'oll:tandig ahgedruckt. \\'eiter enthält das lIeft ein P('ferat
I~he: ..K~!egerheimstätten .. nnd die Steuerfrage", ferner mehren'
I,~'n~hte uher. \VollllllngsfursorgemaUnahmen der (. 'mein<!e \\'ien
([',rnchtung ~1IIes, \\'ohnungsam~es, \Vohmlllgszähhml;: und \\'oh-
m!ngsnachwel>. \ ortrag des Burgennl"lsters iiher dIe städtL ch '
\\ ohnungspohtlk), endhch an eier Hand der \'om Arheitsstatistischen
.\ 1IIll' \·or .. kl~rzem ers~hienenen ...\VirL~ellaftsn·c.Il\1ungen 'und
I,.ebensverha[tlllss ' \'on \Vlener Arhelterfamilien in d 'n J ahrl'n 1912
Ins 1916" intl'ressante Streiflichter iiber die \\'iener ,\rheiter-
\\. ohnungs\'erhältnisse.
ZEn SCI IJ'IVr DES OSTE!' 1'.1'!17 321-=-=~~==============~~=========~====
Der kiirxlich verstorbene Privat icr Wilhelm B r ii c k n c r
h:'t ktztwillig die Stadtgt'nlcinde Moreheustern als l 'nivcrsalerbiu
, 1;lgt'.setzt mit ck-r "'idnnmg, mit einem Bctrag von K 200.000 ein
\ a iS e n h ans zu errichten.
( l Il i\· ,\ n t 0 ni u s kap c 11 c, dieses alte Wahrzeichen des
IItf\ ...~ ~t. J ohann rr!.I"<~I), (las am I~. .\t.lgust 1916 durch einenIt~_~dI1,lg stark beschadlgt wurde, wird wieder aufgebaut werden.
. ])ie seit dein Jahre 1915 untcrbrochciu-u I' ckonstruktions-
arl'Cltl'lI an der PeichsstraUe Imst-. 'a : ~e rd th , durch welche bc-~~'lIck-rs die vielen in der Teilstrecke :\Ianlschclmiihle - T arn 'nz-
'1 assl'rl'ithcr Fabrik enthaltenen Stei/-,'1mgen ausgcml'rzt und da -
, I1rdl wesentliche Vcrkchrserlcrclrtcrungen gl'sdlafil'n werden 'ollen ,
Wcrden nuunn-hr wieder fortgesetzt werden.
Preisaufgaben.
. Ili e kgl. Technische Hochschule zu Ilerlin hat f'iir dil' St.u-' h \ ' re l ~ d cn dieser l lochsch ulc (nicht Hörer) für das Jahr 1917/18
7 ,PrcIsaufgabcn gestellt. 11. zw. I. für die Abteilung fiir Architektur( J:.l1twur~ zu einer Gedächtniskapelle fiir gefallene Krieger}: 2. für~I!e .\ btc llu ng fiir Hauingcn ieurwcsen (Bau eines Umflutkunales zur
I c.rb:sseru ng der Hochwasserverhältnisse. besonders bei Eisgang,
'l'l ~Iner bereits vorhandenen Stauanlage in einem rrößereu Flu (3);
3. Iiir die :\hteihm~ fiir :\Iascltinen-lngenieurwesen (kritische Dar-
Itl'llung der theoretischen und "llerimentellen Erforschung des Ver-i:lIt l'ILS von Spulen gegl'nüber e ektrischen Wand rwellen}: 4. fiir
~lle .\b.teilung fiir S 'hiff- und Schiffsmaschinenbau (vergleichende
'urtcllung der in der Literatur verstreuten Veröffentlichungen über
kll.alytische und zeichnerische Verfahren zur Ermittlung der Festig-
'Itulld Sicherheit des Druckkörpers VOll Unterseebooten oder langer
"011 an ßen gedrückter JIohlkörper, unter besonderer Würdigungc~r Zl~ Grunde gelegten Voraussetzungen}. 5. für die Abteilung fiir
( .ll'UII,:. lind Hüttenkunde (kritische Darlegung de ssen, was iiberull
1Ilsh<;r ~Iber die Reinigung des Zink ', ferner iib r den Einfluß der Ver-
!mn'lIllgullgen de: sclben auf seine Verwendbarkeit bekannt geworden
'tt); 6.,fii~ dil':\ bteilullg fiir Bcrgbau (kritische {'nter. ucl11lng eier für
c Il' 1.\lla.sslge .\nfahrhesdl!cunigung bei Kiil) '-Fördermaschincn auf-
J..:l'stdltl'n Form ,In, mit R iickskht auf I ie nl'ueren Forschungs-
yrg~'ll1lisse über SdIachtreihung); 7. fiir dil' .\hteilung für ,\ lIge'
Ill\'mt' \\'issl'usdIaftl'n (Eutwicklnug wirklich hrauchharer \'erfahren
I.\lr I Ierstellllug der l'ersp ,ktin· des gl'stirnteu I limmel.s. ilLslwsolI(!crefl.~.,o. (It's Cradul'tzes der I Iimmelskugel. U . zw . für jeden Staudort.
IIr jeden Zt'itpunkt uud fiir jede Stelh1l1g der Bililtafd). nil' Lii-
Slnl"!'II'" 1 . ] \' f . I ' I
I · " InnSSl'n l"gt'nl' .\usar ll'ltungeu t l'r l'r asser sem UI1C SUI(lIs I i\1 . . I I~k" I ~11 1918 unlt'r den .\dressen d 'r .\htelh1l1gsvOfste ler (em
, Ietanate eier I loehseh nie einzuliefern.
Wettbewerbe.
..We~tbewerbe für Fahnenbefestigung, für Ankündigungssäulen~\1?d fur ~le Gartenanlage bei der ungarischen Garde in Wien. Der
11'1\('r Stadtrat hat iiher llesdllu13 seiuer Sitl.11ng a1l1 15. :\Iärz I. J .
zur C:ewiuuuug von Entwii;fen, U. ZW . 11) für eine zweckmäßi.
1I11d '11s I k " . l' I I f' fI,) f'.' . ~ e 'or,atl\,er Schmuck wlrkclI( e l'a l11en )e e~tlgllng. erner
st 'I IIr elllt' \ t'rbesserung der ilu ßeren Forll1 der 1111 (,ebrauche
',~, Il'lHlen öffentliclleu ,\ nk iind igungssäu len sowie c) für die {'111 -
gl~.staltllng der bestehenden öffentlichen Gartenanlage vor dell1 Ge-
l<lUC!c dl"r , .. I (" . 11 .\V' ung,IflSl' Il'n .arde (\Veghubel'park) l'l11en a gell1emen
't ~ ttl?cwerh allsgl'sehrieben . nie Teilnahnlt' an dieser \'eraustaltung
s\'ellkt jedcm in \Vien Husässi"eu selhständi"t'n Bauküustler (Ieutscher
o 'SI.I I'" k . " ' "I ' ... lg· long 'elt offen. Zur Verteilung gelangen fiir den "'ett,
'l'\lerb 'I) 5 I' 'I I ' . . " 1''' I \\' tb. " gell le reIse 1111 Betrage "on jl' K 300; ur I eu et-\~',tl'rb b) 5 glekhl' Preise ill1 BetrHge von je J' 500 und fiir deu
r ,.l'l t lew('rb c) 5 gleiche Preisl' im Betrage "on je K 800. Der Ein-
I l l\ nlligsteflllin fiir die Entwiirfe ist fe ·tge ·l't l.t für den Wett'
'1',l,"f"I'lr h fl) auf ell'n 15. J uu i 19 17, lI1itta'gs 12"; fiir lien'" ettbewerb b)
. , l'n 15 J' . ,
<1\'U 2 J : uni 191!. nl1ttags 12". uud fiir deu Wetthewerb c) ~ut
J..:\" 't .·t uh .191~, nuttags 12". !las ,'on der Ct'lI1l'inde "'ien eU1 -
11 11 t
l
, ~I~' l'n'lsgl'ncht hat fiir die Dnrchführung . einer \ 'erhandlungen
\'t' l',~ edaehtnahlul' auf dil' vom Osterr. Ingenicur-und .\I'ehitekten-Wl'~; 1~le a.nfgl'stelltcn C~rtIndsiitze für das \'erfahrcn hl'i "'t,tth '.he\\,~~;1 , em \' bl'soIHI.ere. (;eschiiftsordnuug festgl'sl'tzt. Die \\"t,tt-
)Suutcrlageu sllld 111 Iier Vereiuskauzki eiuznsehen.
Offene Stellen.
Stell envermittlung des Österr, Inge ni eur- und Arch itekten-
Verei n es.
, Die offen n Stellen sind in H. 19 fing führt. ie werdeu
erst dann " I IB \lll'( er \'l'r authart, Wl'llIl ueue 7.uwadl~n. {'1lI uutzlose
'wer1>un"l'n . I .. t 11'1 . I ff '
. ,., zu \'t'r 111 en, ) t'l Jt Jl'C e 0 ene Stt·lI nur 6 \\'ochen
1\1 \'ofluerk f 11' .\lU', a s meht nl'nl'rhdl anderes gl'wiiusdlt wird.
Herren, die sich jetzt oder in Zukunft um offene Stellen
bewerben wollen, belieben, in der Vereinskanzlei Fragebogen zu
beheben. Bewerbungen für die Zeit nach dem Krieg haben, als
verfrüht, keinen Erfolg.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die k. k. Stnatsbalmdircktion Linz bcahsichtigt, die I Ir-r-
stellung der :\1 a s s i v 11 e c k e n in den Hochbauten der ncueu
Frnchtdienstnnlage in Linz im .\nsma13e von zirka 2100 m" im
Offertwege zu vergeben. Anbote sind bis 22 . :\lai 1917. mittags 12",
bei der genannten Direktion einzureichen. bei der auch die IJl'ziig -
liehen •\ nbotsbchelfe eingesehen und _\nbotverdrucke behoben
werden können.
2. Die k. k . Stuntsbahndirektion Olmiitz vergibt im Offort-
wege die auf K 20.000 verunsehlagte Erweiterung der Lok u-
m o t i v r e m i sein der Station • ' ied erl ind ewiese U1n 2 Stände
durch einen Anbau mit hölzerner Dachkonstruktion. Die Offort-
behelfe liegen bei der Abteilung für Bau und Huhnerhaltung der
genannten Direktion und bei der k. k . Hahnerhaltungssektion in
Freiwaklnu zur Einsichtnahme auf und sind bei der ersteren Ab-
teilung auch käuflich zu erwerben. .\nbote sind bis 29. Mni 1917.
mittags 12". bei der Einlaufstelle der k . k . Staatsbahndircktiou
Olmiitz einzureichen.
3. Fiir den in Ausfiihrung begriffenen. 'eubau eines Fabrika-
tionsgebäudes bei der k . k. Tabakfabrik in Göding gelangen die
Z i in ni e r man n s a r b e i t e n im Offertwege zur Vergebung.
Die zur Anbotstellung erforderlichen Behelfe sowie die Baupläne
können bei der k. k. Bauleitung in Göding (Tabakfubrik ) oder in der
Kanzlei des Bauleiters, Bauoberkommissärs lng. J. Sc h r e y e r.
in Wien. IX. Porzellangasse 5 J. eingesehen werden; von der erst-
genannten Stelle werden die Anbotsbehelfe. soweit der Vorrat reicht.
auch gegen Erlag von K 4 ausgefolgt. Anbote sind bis 30. Mai J917.
vormittags 11", bei der genannten Bauleitung in Göding einzu-
reichen.
4. Die k. k. Staatsbahndirektion Olmiitz schreibt die Lic-
fenmg des :\Iaterialbedarfes für das 11. IIalbjahr 1917
im Offertwege aus. Die benötigten :\lengen und C~attungen sind
aus den zur Anhotstellung au. schliel3lich zu beniitzenden .\nbot-
biigen zu entnehmen. welche ebenso wie lIie Lieferungsbellingnis.sc
lJl'i der genannten Direktion einges 'hen. behoben oder he7.0geu
wel"<len können. :\ nbote sind bis 3 J. :\lai 1917, mittags 12", bd
der k. k . Staatsbahndirektion Olmiitz einzureichen.
5. Die k. k. Post- und Telegraphendirektion für Osterreieh
nnter der Hnns in "'ien, 111. Hdzgasse 2. vergibt im Offertwege
die Liefentng der zur Instandhaltung der Fernsprech- ulllI Tele-
graphenbetriebsanlagen im J aüre 1917 erforderlichen :\ pp ara t c,
A P par a tbc s t a n d t eil e nnd sonstigen :\1 a t e r i a I i e 11.
Die ausfiihrliehe Knndmachung wird nebst den allgemeinen und
besonderen \'ergebungs- und Lieferungsbedingungen sowie lIem
Anbot,'onlrucke iiber \'erlangen kostenlos übermittelt, bezw. im
Gebäude der k . k. Direktion vom Torwart ausgefolgt.
6. \ 'on der k. k . Staatshahndirektion Pilsen wird die Lie-
ferung der nachstehend angefiihrten Eis e n b ahn b e tri e b s-
m a t e r i a I i e n für das 2. Halbjahr 1917 im Offertwege vergd)en.
u. zw. a) chemiselll' • 'aturprodukte. Farben usw.; b) diverse \\'a1z,
fabrikate; c) dh'erse Eisenwaren; d) Be ·ta nd teile für Lampen und
Laternen; p) diverse Eisen- und Stahlabl"riis.se; f) diverse schmied-
eiserne Fahrbetriebsmittelbestandteile ; g) Spenglerarbeiten.• 'ähere
:\ngabcn iibel" die benötigten :\Iengen und :\Iaterialgattung<:n
sind aus den Offert \'(lf(lrueken 7.U entnehmen, welche ebenso Wll'
die allgemeinen nnd h 'sontleren J.ieferungsbedingnisse bei der gl'-
nannten Direktion eingesehen. hehoben oder bezogen werdel1
können . Anbote sind bis 31. :\Iai 1917. mittags 12", bei lIer Ein-
lauf teile der k . k. Staatsbahndirektion Pilsen einzureichen.
7. Die k . k . Staatsbahndirektion Lemberg bringt nachstehende
Liefernng an Eis e n b.ahn b e tri e h s m a ,t e r i a I i e n im
Offertwege zur Au:schrt·lbung. u'. 7.W. ; ,~I) "erkzeugsta!lI und
sonstige Trag- und \'olutfedern ~ .!,) dlve;.schlsel,lwaren, als: (,ewel11',
Cenl'chte Ketten, :\Iuttern.. agl'!, • let n. ~ehrauhen aller .\rt,
Seile, Spiinte. Drahtstifte; c) Rohl'isenah~ü.,e aller Art, :\l!~iisse
ans Tl'm]ll'r- uud \\'eidll'isen; d) Feilen . oWle :\ufllaUel} ahgenutzt.~r
Feilen; ,) Lampen- und Laternenhestandtelle; f) "e.rk 7:enge fur
Bahnerhaltungsclienst. Die Liefer7.eit dauert ,'om. 1. Juh bIS 31. De-
zl'mber 1917.~. Tilhen' .\ngaben über die benötlgll-n :\Iengen und
:\Iatl'fial..attungen sind ans den Offertvordrneken zu en.tnehulen,
welche ~benso wie die allgemeinen .uud. besonlleren Lleferungs-
bedingnisse b i tier genannten Dir ktlOn cmges~hen, heh.oben o(kr
bezogen werden könlll'n . .\nbote :illli his 31. :\1~1 191?, nuttags 12h ,
bei Iier k. k. StaaLsbahndirektion Lemberg emzUfelchen.
8. Die k. k. Direktion iiir die Linien der StaaL~eisenbahn­
gt'sellschaft heabsichtigt. die Lieferung des Bedarfes an den nach-
steh 'Iul "erzeichnl'len ':\1 a te r i a I i c n im Offertwege Zl~ vergehen.
u. zw.; a) \\'alzfabrikate (Federstahl. \-(?lutfeder!1. :\lartmf1ußstahl
fiir Kolhenstangen. Eisendraht) ; b) (II\'l'rse EISl'nwaren (D!-aht-
stifte, Eisl'ndrahtgewebl' und Ct'llechte, C:liederketten); c) bisen·
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Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt ist die Schriftleitung nicht veranl wortli eh .1
Bem erkungen zur Flugtheorie von Dr. Nimführ,
Geehrte Schriftleitung!
,\ n f die Bemerkun~en 7.U meiner Flugtheori' \'on 11l'rrn
I'roft'ssor Bau dis c h m 1I. 9 diesl'r ..Zeit. chrift" k 'lnn ich im
I linhlick auf den heschriinkten Raum hloß kur7. antworten . \uch
sl:heint mir die (~rtln.(lIage für l',ine erfolgreichl' lli ku ' ion noch ,',Ir
mdlt gege!Jen: (Ien.n le~l glaube m den vorg 'brachkn Einwen<lungen
mehrere I nstlmnugkelten zu finden, welch <I 'rzeit -in \ ' r. tän<lni
nl~iner Flugtl!t;orie er . chw.crcn, \~el~n nicht unmi'>glil h madwn
lI11Issen. Der ZIelpunkt memer a\'lntlschell Forschungen war cit
Beginn meines sclhständigen I enkl'ns «I. i. etwa ah 1899) Huf di
l,ösung des Kippsichertlllgs- und Segclflugprohlems geriehtt't . Da
(hlrch wurde ich sozusag n automatisch cl, zu gefiihrt, die Crtlnd
lagen der .\erodynamik in ihrer Anwendung auf die I'hy. ik de
Fluges (Ier fortgesetzt strengsten kritischen Prüfung zu unterzi 'hen
oh nicht irgendwo vil'lIeicht doch noch -in J)enkfehlc'r uuterlaufel;
sein könnte. Erst nach viel '11 Rikkfälll'n und langen Irrwegen konllte
ich mich schrittweise aus dem üherlief 'rtell Dogml'nglauh n los"
maehen und auf den freien StaIul\mnkt 1I 'r \"oralls. etzullg 10M'n
Forschung steIlei!. Sehon s 'it 1900 latte ich midi daran gewöhnt,
das FI.iegen stets. mit der Fortbewegung ii1ll'r d 'n ft:stt'n Bo<len zu
\'erglelchen und leh herechnete schon 1902 in mehreren Vurträ 'en
üb r (lie ökonomie der Flugmaschinl'n im Wiener Flugtedllli 'lll'lI
\'~rein die .. Reihullg~zahlen·.' der ver~chit;denen Flugt),l) '11 ulI~1 ' -r
ghch den Drachentll 'ger nut dem Sehhtten und den , '11\\mgen·
flieger mit dem \\'agell . Diese J)enkgewohnheit fiihrte mich <laIIII
und StahlahgiL';'~l'; tI) Pr äzisionsfcilcu und Aufhauen ahg -u iitz ter
Feilen; e) Chemikalien und • ' a t urv rod uk te ; /l elektrische Cliili ·
lumpen verschiedener Cattung; u) Teleurnpbcmnaterinlien.• 'iihere
.\ngahen iibcr die benötigten :.\ Iaterialien und :.\Ieugcn sind aus den
Anbotvordrucken zu cutnehmen. die -bcnso wie die Lieferun '. -
lx-dingnisse. die sonstigen .\nboth helfe usw. bei der genannten
Direktion (Wien, 1. Schwarzcnbergplatz S) eingesehen. h -zw. hc -
hohen werden können. Anbote sind bis 31. :.\Iai 1917, mittags 12",
bei der Einlaufkanzlei dieser Direktion einzureichen.
9. Bei der k . k. " ordbahndircktion wird die Li -Ierung der
nachstehend verzeichneten :.\1 a t c r i a I i e n für di e Zeit vom
I. Jnli 1917 bis 31. Dczemb 'r 1917 im Offortwege v -rgebeu. u . zw.:
,,) Einige Walzfabrikate. als: Blank gezogenes Ei.~en, Elektrofein-
korneisen , Federstahl und Volutfcdern : b) diverse Eisenwarcn, ab:
Cl'wehe, (~efleehte,Mntteru, .i. ' iigeln .• 'iden, Schrauben. Splinte,
Drahtstifte uS\\'.; c) Roheisenabgüsse aller Art. dann Stahlgnl.l,
Temperguß unrl Weichgu ß : d) Bestandteile aus Scluuicdeci .n
und Stahl für Fahrbetriebsuiittel : e) Werkzeuge und Inventarien
für den Werkstätten- und Zugfönlenmgsdienst. u. zw .: I. Werk-
zeuge fiir Schlosser. Schmiede und Dreher; 2. Spenglerwaren ;
3. Holzwaren und l lolzgcrätc : 4. Schaufeln. Haken und Spieße; halb der Flii p lfläc he)
5 . Feilen (neue und Aufhauen) .• ' äher ' Angab -n über di benötigt -n
:.\!engen und Materinlguttungeu sind aus den Anbotvordrucken
zu entnehmen. welche ebenso wie die allgemeinen und be..onderen
Bedingnisse heim Bureau 1\'/5 der genannten Direktion (Wien,
11 .• 'onlhahnstraße 50) eingesehen. behoben oder h 'zogen werden
können . Anbote sind bis 31. Xlai 1917, mittags 12", bei der Einlauf-
stelle der k. k . • 'ordbahndirektion einzureichen.
10. Die k. k . • [ordwextbahudircktion vergibt im Offertwege
die Lieferung nachstehend angeführter :.\1 a t c r i a I i e n , u . zw.:
chemische und • 'aturprodnkte, Schaufeln. Stahlguß, Tiegelfluß-
stahldrähte und Bleche, F lachfederstahl und Sclmcckenfedern.
Die näheren Angaben sind aus den Anbotvordrucken zu entnehmen,
welche ebenso wie die allgemeinen Be(lingnisse bei der genannten
Direktion (Wien, I I. Marinellignssc 3) eIlIge. ehcn, behoben 00 r
I'ezogen werden können. Anbote sind bis 31. :.\lai 1917, mittags 12",
bei der Eiuluufstellc der k. k. Nordw -stbahndircktion einzur -ichen.
. 11. Die k. k . Stuatshalmdircktion Olmiitz beabsichtigt. die
Llefertlng von Eis l' n h ahn b c tri ' h s in a t c r i a I i e n fiir
da" 2. Halbjahr 1917 im OfTertwege zu vergehen, u. a. : chemi «-he
u~J(1 • 'atnrproclukte, Fede-r- und Werkzeugstuhl sowie Wickclfedern :
diverse Eisenwaren. wie Cewehe, Ceflechtc, Ketten, Mut teru .
• :!etcn, Schrauben aller Art. Splinten, Drnhtst iftc , Rohei: enah-
~Usse, als: Kolbcuriugzylinder. Bremsklötze, Lagergchäu: e , ferner
Stahl - und Weichgu ßabgii..sc, Bestandteile für Fahrbetrieb. nuttel.
~~ls: Pufferkreuze. Puflcrstnngen und Zughaken. • 'ähere .\ngabeu
iib -r die hcnötigten Mengen und Stoffl-;.'attungl'n sind aus den .\nhu -
högen zu entnehmen, welche ebenso wie nllgcmeincn und h -soiuleren
l.icfcruugsbedingnisse bei der genannten Direktion eingeseh -u,
behoben oder bezogen werden k önnen. Anbote sind bis 31 . Mai 1917.
mittags 1211 , bei der k. k. Stautsbnhudirektion Olmiit« .inzureichcn.
12. Seitens des k . k. Baubezirkes Wien gelangt di ' Lieferun '
von Ptlaster- und Rnudstcincn fiir die Brücke über das altc J)onau -
hett in Km. 2 his 3 der Kagraner Reichsstra ße im OfTertweg' 7.nr
\'t:rgelJ\lng. "'älleres im Anzeigentcil.
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Fachgruppe der Bod nkultur Ing
Bericht über die Versammlung am 31. Jinn 1 1917
Der Obmann tl'1h l'rtn tcr In' B la eh 1" 'rullt <11<' l"f
chienenen .li4:IiL~1 r unI I (.1'. und teIlt nut. d.1 (} I I, rr ()Ilt'r
iugenieur Dozent In ' . ~ \U!U t lt' n t " h. J(' einen :-;rlll<h I.tl,dnll k
\'on 3 . 'iner I'uhlik.ltloll<'n au delll (.c"l<'t(· <11 I.lIId uut! tor
\\ in: chaltlichl'n 11", h1.alll· d 'r 1',I<'h Tll1'lx U1.11 ,·I\.I<-t h.l1.
\\"fiir illlll d.'r 1l.lIIk a l1 " ' 1'10<111'1\ \lur.h· 11.1 dlt I 11 h '1111'1




Fachgru ppe der Ma chine ne lngenieu re,
Hericht über die Versammlung am 3D, Jänner 1917,
\' ' I)er \ ' ur, itzeude Re ' il"ru ng, rat Ing. h b n e r erö ffnet die
er .'lInl\llllng und begrüßt : . Exzellenz den Herrn Eisenbahn-
::llIn"t<;r Dr. 7..denke Frcih. v. F 0 r s t e r sowie die iibrigen Ciiste
1,1.1l1 ~1Jtglie(ler , _':Ich Heknuutgabc de Progranunes der nächsten
ach 'ruppenabenele erteilt der Vor, itzeude I Icrrn k . k. ~Iinisterialrat
1111 hJ. enhahnlllinistcriulII Ing. J. R i h 0 s e k eins Wort zu s inem
;lllgekiilldiJ.,'1en Vortra ze : .. lJ i e Ein h e i t - \' • r b u n (1 -
, r e 111 s e ."
B, In d,:r .\ ~I'gl" taltun und \'en'ollkolll~nnung dt'~ ßrelll ,. n-
unarten sind 111 den letzten Jahren derartig große Fortschritte
Ielllacht worden, daß sowohl Vakuum - als auch div Druckluft-
>r 'l\Isen die Ei '1Iung als G üterzuzshrenis -n erlangten, Die immerIII:llr '.ich steigernden Anforderungen an den Eisenbahnbetrieb hin-
~l It}1 h .ra. eh ' ter Abwicklung de Verkehres 1l\1<1 Erhöhung der
I' tri h 'Icherheit im Krieg wie im Frieden drängen zu der fiir
~ \,kiiuftigc Entwicklung de europäischen Eiseubnhnwcsen: so
a11"".rorucntlich w ich t t er e n und , c h w e r wie g e n d e n Ent-
, hCllhmg über da ' zu wählende Brenu y. tem fiir Giiterziige.
'f • 'ach dem von der Technisch n Einh .it im Ei .enbahuweseu~~I 'est~lIlell Be r n e r Pro g r a m 111 hat die öslerreiehi. ehe
\~~t CIS nbahnverwaltung Ver , uche mit der automatischen
, a 'UUl\l - Ciiterzug.chnel1brem ' mit s e h r g roß l' m Erfol~e~~I den Juhren 1909 bis 1912 durchgeführt nl\() die sc in der 7..Clt
B~I~1 ~. Scpte~n~er bis I. Oktober. 1912 ~'or ein .r internationalen
k CUI nkonlllll 1011 beend t . Diese internationale Bremsen-
,·ollln!!. sjon hat in einem Gutachten die ö. terreichische Brent erl~r J..lIlfiihrnng ab Güterzugsbrenn e g c • i g n e t h efund n. AI.
.' sondere \'orzüge der Vakuum - Cütcr7.l1gsbrems g('g niiber
tHleren HrcmsbHuarten . ind ihre große Einfachheit im Zusammen-
t;u und in der Hundhabung. ihre Verl äßlichkeit für das Herunter-t Iren auf lang .n und. teilen Gefäll trecken und auch ihre geringl'n
11. tan(Ulaltun ' ko. ten anzuführen.
h I Gf71IHU einjahr später. vom zö. September bis 4. Oktober 1913.
1~ t 1 die kgl. ungan chen Staatsbahncn die von ihnen ausge-
ill (.ete \~'e, tinghou, e-Güterzug brern e mit 2 L itungen der gleichen\~\~ dlatlonu]en Konun i, sion vorv fiihrt . .Yuch diese Bremsenbnunrt
Iur ~ e zur Einführung a1 Giiterzugsbreru e als g e e i g IJ e t be-
kien. Sie zeichnet ich durch ein bremstechnisch sehr \'011-
t~;lIlIJene Lö ung der Brclll, kraftr er\'e aus, hat jl"lloch dcn • 'ach-
fiir .der ko s pielige11 doppelten Brcm . chläuche an jeder Hru. t. die
J 'dell Wagen 4. in in zeinen I·ällen sogar 8 Schläuche erfordern ,
Ui I IDre~\\'och 11 s'Jläter. Ende Oktob r 1913. \'eranstaltct 'di' prell-l'iu~ 1- le,' l'iChc taa eiscnbahn\'en altung Hr mS'Jlrobcfahrten mit
'I h~r 'anz neuartigen Brem, bauart auf rler :itrccke .\rn taut- 'uhl in
".'Iurm. 'en, an welchen \ 'ertreter österreich~chcr. ungarischcr und
..... IWelZ ü I'· ..1"11 ,,;r ·.Isenbahnverwaltung 'n tCllnahmen . Diese neue Brems-
• Jarl I.';t d' .i( 1 I ..\'erbundbrcm ." . dIe \'om Geh. Ob 'rbaurat
hll \~ z ~ erso.nneu, . päter durch ReI:!ienmg - uud Baurat,\ u ger
\I'urd erem n~lt der K no r r B rem sc A .-G, wciter ausgebll<lcthalte~·. In, 'mem anläßlich der \'orführungen in Amstadt gc-
l'rr . n \ 0t:trat-ie machte (,eh. Oberhaurat K u n 1. e :\uf. ellen
1)ru~kllll~: . htteIlungt;n iibe: di> Erfahnmgen mit. Einkamme:-
(lei d' tbrem. 'n. dIe dahm zu ammenzufassen smrl, daß (he
Fink en dcutrchen Bahll\'erwaltung n in Anwendung stehcn(len
U;lr} KnlllIer D:uckluftbrelll, 'n der Bauartcn \\' es tin g h ° u se
1,'lrkei~1 0.r r. mfolge der i.m Sy C;l1I gel. 'enen möglichen Erschöpf-
uud I ..der Brem kr~ft I!Cl kur~ hmterclllander foll:; ndem .Brel,lls'U
krIllI ,0. en. als kunftI'e (,uterzl1"sbremseu n Ich t m I' ra" cUleu k·· ,"hal"u d' onUen , .\uch al. Person n - und Schnellzugshrclll. n
I)i . F:~ ~ Brem. hau Irt 'n .~l i C 1.1 t .!nllner. \'.011 ·nt."prochcn.
waltun '~Iklanmge11,. h~h(·n . fur ~he o. ~errelch.l. chcn B~lhll\'er­
gl'l, 'nl~ I .!-'Toß' .\\ I,chtlgkelt. da SIC h 'Wl'lsen. WIC recht (he maU-
Jahre( e!~ fJ. ter:elcl~l: c1~.cn Ei. nbahntechniker hatten. als sic im
al,ll'!ult. 01 (h' . I~mfuhrung der Druekluft-Einkammerbrcmsen
Uu 0 t en und (h . Ih, ttätig Luf~ augebrem. e wiihlten. Es lJluß
dIe r1'. et~lcher daher mit B~friedigun: erfüllen. daß nunmchr auch
('uzullil f Ifu .I·achlcute (h östcrreichi. chen Ansichten iiher die
. n' IC lk It der Einkammer-Druckluftbrem en teilen.
,laa ~~h:nlln,cr 1914 warcn :eitew der kgl. preußi ch-he.si..,clll·n I
lIatiouul ~l \ rsuch mit uer \'erbuII<lbrems \'or dcr int r-
krieg. ',n . rem C1~ommi. sion geplant. der Ausbmch des \\'ell-
(!i • Kgl \ ereltelt sIe. Doch auell während de Krieges arbeitete
zl·utr.ll·preußl.che • taa~ . 'nbahll\'CT\\'altung durch ihr Ei. 'nhahu-
, ,amt ra tlo . 't I' \' I I1 .11' nieht ',:' \\CI er. (1' 'r mn< JremSc auszulJllden und
zii 'I' 'U ,nur fur Ciiterziige. :ondern auch fiir Sdm '11- ulIl l Personen-
1J r l' n~ IZ~IP~: cn ... So ent: tand die ..h i n h c i t s - \' erb und.
\ er I flur (,uhr- und Personenziige. di, Sc h n e lI ba h n-
, \I nIl. r, m . f" . I 11" , I I ...
• l ur,' 111' ZUgl'. , ae I lun hluhnmg sehr
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1 7h lI a chlllitt :lg~ ·','rt. ju'"
mit! _\ rc h itl' k tel1 \
Geschäftliche Mitteilungen.
, . P~rsönliches. ' E. b<,.i .Irll
Il 'r Kal 'cr hat \'('r lll'hell: Ilem Oh 'rIen lI:1l1t ~: 11.- • [)Ieu~l
LlIft fahrtrul'pt'lI Ilr. In ' . Jo l'1 I' i r k I. fü r \,o rzugl...h'l or,k\l'
I . ' . I L: J O "I>1 I I'('1. tung \'or d ' 11I I" 'illd ,' , da I' lt1erkrt·u z I e , 'r,l.lIZ . ' (~ol, ,.1'
U,IIt!. [ür vorz iiglit'he llieustlei tllllg währeud <1,. ~r!" ~"~: ~~;I~~l1etl'lil1e:
\ eflll" II, tkr 'uz mit der KrOlle r1 m Ball<1e eier I ,lj>ll"lk' . 1111" \'I) ~
1 ' . , . . \ 1 ' rk<'1111 r- 1I( ~ III . • la. dU~ll'uh:I1.I1I1 ' ' In,' ur Jo=,,' ( . a r r I. m __ , I, ' , 1 tkreUI \11
zughcher Ill ell tl 'I tUlIg Im Kr! 'g' Ila' (.oldell" \ ", It' 1
d 'r Kroll ' a lll Baud,' <1er '1,lp f,' rk,' it II1l·<1aill,'.
Mitteleuropäischer Verband akademischer
Ingenieurvereine.
Veran taltung d e Klub:
S.l1l1stag Ilell 19.• Iai 191 7, 11m
im F stsaale eIl', ()"t ' rr. Ingellieur-
(2. Stock ) eiu \ 'or t rag iih 'r
.. I. a ll d s c 11 a f t U 11 d Ku u tin d er \\' ac h a 11"
(mit Li chthild 'rn ),
geha lte ll \'011 Profe so r .\ reh. Othmar v, Leixner, , t n t l. Irl'!'
I I· I' achgrt
.. Im m ittlc;rell \'ortrag. aa lt; (2 . :t()(.k) s t;.I. t <I" . ': 1<' 'I'hlll"
fur P1Iotogr aphH' ulld Reprodukt1OlLstec1l1l1k .. Kullstkn~. I
g ra ph i('l1 a u <1er \\'ach au" au.. . k l' i t ,,11
\'or dem \'ortrag ' s iuel rli · K lu b r ä u 1I~ Ill' hF 'uu:lhIU"
im 1. Stock , ill de lll'u a ll di l's m T age (~e1e 'l' lIhe lt zur ,1
eille r J ause gehot ' 11 , 'ill wire!. a h 5" gei>fflle t. . ein,'11 f,("
Il 'i <1 ie.-ell \ ' 'r all taltuugell wirel ( .'1 g 'llhe it . " i1l.
Illl'i 11. aU1<'lI .\ u. tlug ill <1i" \\'ach au zu h ' prt· 11<'11 .
r.iist<-, allch DaJlI 'lI. willkoUlllI,'II !j 'IU1I:
3. :\L ai 19 17. Il r (lInu,
/1 ,(1/ I/u/I/ 1/.
Fachgruppe für Ge undheit technik.
Frei/ag- den 25. Mai 1917 . tal,' ~ 1\'
fillll~t eine B e i c h t i g Il ll g d e : k. u. k. K r i " g s pI '
:\1 (' I <1 1I 11 g s ta t t. , " ]sein-
Zu sauuuenkuult 41/, Uhr nn chmittags vor (1<-111 :-;1~lt,14 ·5.
ga llg .. ' 1I. •'c hwellk 'a. e . ge reuii b -r d er Truinknseru" - ' r
r.ibtc wil lko nu ue u t
Fachgruppe der Bodenkultur:lngenieure,
.Wittw och den ~.J. •\lai 1917, abends l/z7 Uhr .
I. :\littcihmgell des Vor: itzeuden . I 1'11111<'
2. Bl'ratullg iiber <1i , deu einger ück te n II t,rern der Il ol I~. Ik
für Bo,lt-lIkultur ci uz urä ume ndc u Sllllliell ,'rleit'htt'nl l1 g,' I1 ·
richterstattcr Hofrat Profes ur lug. Julius Marchet.
3..\Ilfälliges.
beigetr ,t '11.
\\' i e 11. 7. :\lai 19 17. Il er pr1bic!cut:I,. /I " 1/ 1/ 11111 .
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Bekanntmachung.
I Dill!OlIl-III'Dem zu () te ru 19 1 vo m Verband Deut: I' icr ! it . \;1,' 11'
ge nieur" in Ber lin und dem Öster r. Ingeni ur- lin d Are u ~I Ikr
\ ' . . \\' . .. I \ ' I I t ' \1 '1'1 1917 nu. 1er -me in ien gegnl111 den er )allt I,' 111I - ,
V e r h a u d <I e r h i> h er e ilt e e h 11 i s e he 11 Il e n 111 t e ~l
a n d e n h a v r i .c h e n 11I i 1i tä rt ('C h n i : l' 1Il' II Illsll-
, tut " 11 E. V.
( . t orh en :
In g . (~usta v Kr et s chm er. Hofrat i. R
188Q), am I. 11. :\1. im 65. L,,'h 'u ja h n' in Wi,·u.
In g. Emanud .. (' h ii n h ic h I,· r . Oh(·rh,l\Ir ,lt
~I i('d ,cit 1885 ), a ln 6. d , :\1. uach kurzem Lel<k'n im 4.
m \\·i, 'n . ~
",liWerktn~ ' 11}) i e Y e r ein , k a n z 1 i ist a n .a II .e n ) k t 0 11 " r) 1
Der Schriitführ 'r: i n cl e n So m m,· r m ou a t (' 11 PI :l I h I SI l t ii ti g.
lll !/. /Ir.. !. /In/mO li 11. Il er Z eit von 9" f r ii h his 7h a h " n l , '
Der Obmann :
IIIY . /'11 . Ui,/ch.
keine eigen e Bibliothek besitzt, wären d ie Schrifte n der Ver ins-
hibliothek zur Verfügung zu stellen. Zum Punkte der Tag esordnung
..Wahl des Obmannes " bemerkt der Vorsitzende . d aß W ahlvor-
schläge , eitens der :\litglieder nicht vorliegen, und soll di e Wahl
mittels Stimmzetteln nach dem angekiindigten Vortrage statt finde n.
zu welch em er Herrn Prof. In g . Dr . ei e s I a r nunmehr hitt .t .
Das Thema .. h er II a r z 11 u t z u n g" ist. wie der
Vortragende ein leitend bem erkt . infolge des Krieges und der
.\hsperrun~ der :\Iittelmächte vom Weltverkehre ein sehr aktuelles
und ein (.egenstand eiuschneideuder kricgswirtsch nftlich er :\Ia ß-
nahmen geworde n. Da s wichtigste Harzprodukt. d as Kolophonium,
ist au ßer zu zahlreich en ande ren Verwendungsarten . wozu ein
geeigneter Ersatz nicht vorhanden ist. als Fiilhuaterial fiir Schrap-
nelle für die Kriegführung von muuittclbarer uiul grö ßter Be-
deutung. Gleichfall. wichtig ist ein zweite Harzprodukt. da:
Terpentinöl, das in der Kampfersynthese und zur Herstellung
von Zelluloid unentbehrlich erscheint. Von den einheimi. chen,
bezw. forstlich angebauten Holzarten. welche d en ganzen Harz-
bedarf zu decken haben, steht die Schwarzkiefer obena n , es folgen
die Weißkiefer. die L ärche, di e Strebe. die Aleppokiefer und endlich
als. 'otbehe1f die Fichte. Die Methoden der llarzgewinnung unter-
scheidet der Vortragende in 2 Gruppen, wovon di e erste . a ls
mechanische zu bezeichnende, die Gewinnung des l Iarzes vom
lehenden Baume zum Gegenstand ' hat. während bei der zwe ite n
(~rurPe. der chemischen, das H arz aus dem toten H olz e ext ra h iert
wird . Prof. C i e ' I a r beschränkt sich im folgenden auf di e I .
Gruppe der Gewinnungsmethoden und hebt zunächst hervor,
daß die Systeme der Harzgänge im Holze, bezw, deren Zahl. für
die Harzergiebigkeit ma ßgebend sind.•\l1en Methoden der Harz-
gewinnung Ist das Verletzen des lebenden Holzmantels gemein sam.
die Herstellung einer sog. Harzlacht oder Lache . An der H and
zahlreicher Lichtbilder werden die verschiedenen Methoden sowie
die dabei angewendeten Werkzeuge vorgef ührt , zunächst di e alte ,
. peziell in Niederösterreich geübte (~ r a n d e l h a r 1. u n g
sowie die daran in jüngster Zeit von K i c n i t z mit Erfolg an-
gehrachten Vr-rbesserungeu, weiter di e aus Frankreich stammende
'1 0 P f - 0 der B e eh e r h a r z u n g. end lich die vom Am eri -
kaner J01111 G i Im e r erfundene Methode, welche durch di e
eigenartige Form und Anbringtmg der Anffan gsgefäße sowie durch
~1 1t: Au. bohrung von ' piralka nä len im I Iolzsplinte gek ennzeichnet
Ist. r~etztere :\I~thod~ hat K. u b e l k a mit einigen Abänderungen
ain Sanuuelgefäße SIch zu eIgen gemacht..\nch die von \\' i s I i-
e e n u serdachte nnd geüb te :\Ietllooe beruht im " runde a uf dem
(.~ i.lm,' r schel.1\ 'erfahren . l 'nter den vorgefiihrten Bildern nehmen
'nuge, welche rite Harznutzung an der Aleppokiefer in Criechenland
c1 arstel1 en und welche der I,eiter der österr. forstlichen :\Ii 'sion
in Griechenland Herr Oherforstrat Dr. S t eng I dem \'or-
tragenden zur Verfügung gestellt hatte . da s besondere Intere 'se
der Znhörer in Anspruch .
. Der Dar.s~el1ung d~r . Gewinnnngsm ethoden foll-,:rte eine
emgeht:nde kritisch,. Wnnhgung derselben unter :\Iitteilnng
der erZIelt en , bezw. erzlclbareu Resultate,wobei sich Prof. ei e s i a r
so\\"ohl auf genaue ..fremd e Ergebnisse als anch anf eigenl' Für -
sehungsresultate stützen konnte. Da der wertvol1 t e Bestandt 'il
des Harzes• .rlas Terpentinöl. an der, l,uft o.'ydiert. i. t dessen
:\.nsbeu~e .be l (~ er ~:andelharznng eme rcla~i\' geringe nnd ist
elteshezughch dIe (, I Im t' r sche :\Iethode the beste, a be r anc h
diJ.: teuerste; ein reger lIarzau sfluß ist aber nur b 'i sehr hänfigem
Anplätzen oder l\ nhohren der Bäume zu erwarten.
• Tae h dem beifäl1igst aufgenommenen \ 'ortrage l'rg r ,ift
Hofrat Prof. Ing. :\1 a r c h e t das Wort zur Frage der künftigen
Zollbehandlung des IIarzes und des erford rlichen 1',01I.Th utze" :
er stellt zu diesem Zwecke die. ' ot \\"end igkcit der Kl'nntni. üh 'r
<lie gena ue n Kosten der Cc\\"innung u11l1 Erzeugung des B arz '
fest . Das Gleiche gelte au ch hinsichtlich d 'r Cerbri11lle.
Prof. Dr . (~r~.f L 'i. n i I~ g I' n ~n~ipft ~m ein e ,Bemerkung
des \ 'ortragenden nber <he \\ ahrschem hchke lt chennsc he r l'm
. ·t znngen bei län~ercr Lagerung dl' S II arzes an, wodureh \ 'erlu, t e
an Terpentinöl emtreten. nnd bemerkt, daß na ch s 'in 'n l'nter.
suchnngen s('lbst in gnt verschlossenen r. fäß en O.·yelationsproze ' ,
vor sich gehen . Im al1gemeinen bed ancrt Craf L ei n I n ge n
das gl'ringe Interesse, welches der Staat den mit di esen und ähnlichen
Frag n hefaßten Lehrkanzeln entgegenbringe, d a die normale
I )otation anf die Ilälfte herabgesetzt worden , ei.
• 'ach einem Schlnßworte des \ 'ortragentien gela ngt di "
Wahl d~ Ohmannes der Fachgruppe zur Durchfühnmg . Ilofral
:\1 a r I' h ,t heantragt Wahl durch Znrnf; wird einst im m ig a n-
gl'nommen . \\'eiter heantragt er die \\'ahl des derzeitigen I. Oll1nann -
stl'l1vertreters znm OhmamI ; Ing. B i a l' h erscheint einstimm ig
g 'wählt. L 't7.t erer dankt für (las erwies 'ne Vertrauen und erkliirt,





Alle Rechto vo rbehal te n.
Die Unzulänglichkeit veröffentlichter Baubeschreibungen.
Von Dr. Ing. Karl v, Terzaghi.
F ~Ian vergißt nur allzu gerne. daß die auf den Bau stellen gesammelten einen Eisenbahnba u findet mun nebst vielem anderen Pläne der wichtigsten
,rfa hr ungen erst dann einen rechten volkswirtschuftliehen Wert be- Kunst bauten nebst zugeh öriger Beschreibung.
korn.men• wenn sie im Druckwege veröffentlicht werd .n ; daß die Fachzeit- 2. Einc Darst ellung der Arb eitsverfahren und Aufzählung der beim
:l'hn ften ni I t 1.1 ß I' O' .IC I u 0 rue rgane der einzelne n Berufszwei 'I' darst ellen . Bau verwendeten Baumaschinen: Pläne von Bremsbergen. H än gcbahnen.
sondern durch den Wprt ihres Inhnltcs in ge\\ i rn 'inne da Tempo Hilfskra ft zent ra len ; Angaben übe r die Leistung. fähigk eit von Bagger n,
des Fort s I ··tt li k t i I . .
. c 111 es ( I t icrc n UII( an dem 11\ der Praxis st ehenden Leser Bohrmaschinen. Förderanlagen und Brechm nschinen ; Beschreibung der
('~I~e wiChtige pädagogische Mission zu erf üllen haben. Von der Art der Leh rger üste und ltarnpfformcn .
}< nhn mg unserer Zeit ehriften hängt e zum Teile a b. welche Sorte von :1. Eine Analyse der Baukosten. vielleicht a uch ein!' detaill ierte
~aten in unseren bleibenden Besitz übl'rgehen und in welcher Richtung Analyse der Einheit iselbstko ·te n.
SICh das In teresse a ller noc h unselbständigen LI.' 'er entwickelt . In die se drei Kategorien läßt sich der Inh alt einer Baubeschreibung
Auf einem einzigen mit Sc hwierigkeiten verbundenen Bau kann in der Regel einreihen. Nun fragt es sich : Inwieweit hat eine solche Bau-
der Ingeniour sein technisches Urteil zu ein er rewi en Reife bringen, beschreibunu einen Wert für den in der Praxis ste hende n und in seine m
falls er die Anlagen zu einer solchen Reif besitzt; um so viel mehr im Fach erfa hrenen Leser. der in die L age kom mt , ein ä hnliche' Bauw erk
Lauf einer jahrzehntelangen Pra xis, Doch die Reife de rteile allein zu entworfen und zu veranschl agen !
8~hützt ihn nicht immer vor der Tücke des neuen Objektes, an dem er Untcr den sub I mitget eilt en Tatsachen wird der Leser nicht viel
~lCh zu versuchen ha t. Dies gilt besonders vom Wa serbau IIIld vom wirklich Brauchbares finden. Haben sich die geschilde rten Bauform en
Tiefbau . Auf boide Zweige des Bauwesens kann man da Wort anwenden. nach den Regeln der Mechanik und den fes rehenden Regeln der Bau -
Welches ein ameriknnisc hor Ingenieur in ein er cha rfen Preßdebatte kunst unter Berü cksi chtigung der lokalen Verh ältni ergeben, ent hä lt
geprägt ha t: " Wer sein Le ben lang am M i s s is s i P P i Deiche gebaut die childcrung nichts, worauf nicht jeder Ingeni eur mit et wa' konst ruk-
und geflick t hat , ist a m C 0 I 0 I' u d 0 nicht. viel kompeten ter als sein frisc h. t ivor Begabung in ähnlicher Lage selb er kommen würde. Bauformen.
gebackene r Fachgenosse." Das reife Urteil set zt sich erst dann in klare welche sich aus den bekannten Regeln nicht, abl eit en las sen, verdanken
Vora u sieht um, wenn es sich an den ge ammelt n Erfahrungen und ihre Abme sungen dem persönli chen Ermessen und dem konstruktiven
I~obaehtungl'n an derer kri t isch betätigen kann. Die Fundgrube für Gefühl ihres Autors und der Le -er hat gar kein en Anhalt spunkt zu ho-
die Erfahrun gen an de re r bilde n dio veröffentlichten Baube ehreibungen. urteilen, inwieweit vom Autor das Ri chtige getroffen wurde. Wenn der
Trotzdem die Baub sohrc ibungc n, welche in den führ nden ameri- Leser t rotzdem Dimensionen solcher Art üb ernimmt , tut er es a uf die
kani sel .. I Gefahr hin, etwas Fehl erhaftes und durchau s Unmotiviertes zu wieder-ien r ac 1 chri fte n, in den .,Engineering • [ews", dem .,Engineering
H cord" E ' I hol en, bloß weil c der andere . 0 getan hat. . Ianche WiIlkiirlichkeit hat
. ' " ngm eering Cont racting" erscheinen, im all remeinen inha ts -r~.l:her, vielseit iger un d wertvoller sind als die durch chnittlichen euro. sich auf dcm Wl'g durch die Fachliteratur iu den K öpfen Ie tge tzt und
PUlschen, bild en sie nich t selt en dio Zielscheib der Kritik in den pa lten lange Zeiten hind urch zäh behauptet. Aus der Geschichte des Danuu-
der chrif I ' h 'U h ba ues, Strußcnbnues und Betonbaues könnte man eine Fülle von Belegent eitung. Im Jahre HJI I ers chi en sogar in icago ein rsuc
COO</ L ' , I h für diese mcn chl ich begreifliche Erscheinung beibringen und wer etwa
" r,ngllleerin Lit te rat ure von Ha rwood :F I' 0 s t. in \H' c em
die Cl' I ' . d di e amerikanischen Baugepflogenh eit en mit den un serigen vergl eicht ,
unr itze, nach welchen technische Auf ätze zu verfi n 1lI,
aus füh I' h wird bemerken, wie viel von dem willkürlich i t , wa wir für unumstößlich
B
I' 10 beh andelt werd on, und - was die Hauptsache ist - das
ueh ird hal ten . Das gilt vom Großen eb enso wie von den allt äglich en Details,
I
. WI gelesen. Der Amerikaner weiß. was ihm die Fachschriften-
Jleratu bed II 0 kopiert z. B. beim Beme n der Lehm-, Bet on- und Pflasterver -
ko
r eutet: Ein ~ ationalverm ögen. de n Zin n in der Vervo .
, Dllllnung der Bau weisen und Verbilligung der Baumethoden best ehen; kleidungen an Gerinnen, Einläufen u w, ein Projektant den anderen
ein n h und sucht man wirklich verläßliche Anh alt punkte für ein ange rn rne
h
• o a tz an Erfahrungen , deren Besitz jeden Berufenen an der Wieder-
olun k und rationelle Dimensionierung auf Grund überzeugender Beobachtung n,
g ostspieliger F ehl er hind ert und ihn befähigt vorauszusehen, wo
er 0 t findet man ihrer sehr wenige. Denn solche Anh alt 'punkte könnte lIIan
b
n nur vermu te n könn te . Die amerikani ehen ehriftleiter sind
tr bt I' nur von den Betriebsgesellseh aften en m rten und die h('\1eisen bekannt -
e ,( le . litnrb 'iter a ls Vennittler wertvoller Informationen zur sach·geOI" ßen V b ' t '1 I . I '1 lieh im Publizieren kein en übereifer. E gibt eine btt r'.icl.tl ic 'lr Anzahl \'on
D
erar Cl un g I lrer E rfahrungen anzu elten Ulll von 1 men
ate Bauwerken. deren an sich beinahe wertlose Bc>schreibung dureh einen
T
n zu bek omm n, welohe de n Lesern von greifbarem 1 'utzen sind.
rotzd I ergänzenden, ehrlichen, detaillierten Bericht üb er dic Bctriehsergebnisse
O\ll a n viele Artikel noc h manohes zu wün ehen übrig, großes In tereS8e erlangen könnte,
e t Bei un i.s di ' Kritik ohüchtern. ,ie meldet sich in der R gel Ebenso nnbefriedigend ge taltet sich die Bilan z, wenn man sich
h
,dan n, wenn ein Auf atz tn ächlich Unri htigkeit en enthä lt. Den über den Wert der sub 2 zusammengefllßten )litteilungen Rech!'n oha ft
• nftleitung k ' . b .
weiteI . I n a rm ma n kemon Vor\\ urf m eh n. denn 'Ie haben Cl gibt. Das Ba uen ist ein recht kompliziert er und nicht immer sehr iiber·
IL ' n r\Je lt die uswahl wie ihr amerikanischen Kollegen, welchen sicht licher Vorgang. so daß P S dem bauleit enden Ingenieur ,'(·lb8t recht
ucncht, us a ll T 'I . .W h en 01 en eitles ganzcn I ontinent b tändig zullt ß n. cllwer \\enlen kanll. die Dat cn für eine detaillierte und verläßliche
I ab I' llig " I . . '
w ' IIn Clg n n nt der 11I1 rbel nd -n In Illeure, •'achkalkulation zusa lll\llenzulnlgell, 'Vcnn dann dieser Ingenieur ein!'
nn I sich b' I AbfI el ( I' ung ihrer llaub richte dcn Zweck der ge· Ballbeschrcibung Imbli ziert, b ehränkt er ich naturgem äß a uf ein!'
P lUllen Dru k ') ·f ' .. . .V c sc m t \ ,rgegenwa rh gen würden , Im folg'nden oll em "'clli ldernng des Inventa rs und ein!' zu ammenf Rscnde Beschreibung
ersuch nntern o I I' . . ..,b.
c
' \Ilm n wen n , l le WIChtigsten . Iängel Iltl er r Bau· der aufeinandcr folgenden Bauctappen. Die Lektür~. ist zweifello. sl'hr
hrClbungen aufzud cken . k AI I' I Ilehrr ich. Wenn man jedoch in die La ' e ·ommt. III 10 les lauen zu
b s I ~ine im herkömmlichen inn ausführliche und gediegcne Bau - müssen, winl man ras ch bem erk en. daß man nur wenig au dcn Er-
e IrClbung f ßt 1 . .. d Ab' .
um a (1'1'1 Gruppen vo n Angaben : fahrungen des Vorgiingers gelemt hat. Di~ Di po ItlOn ,er l' eIl l~n
I. Eine Besellrel'b 1 d P ' k 'll großen I'St durcll (ll'C gegchenen Verhältlllssc, vo,rge 'chneben .u.nd dlc1%lzelh . ' 11I g es rOJ · te~~ nllt a en nennen, wertp.n
Dat ~tten . Hnnd elt es sich 11m eine W rkrnftanl e. find et man Art der zu ven\'endend en ~[a chine n richtet Ich tell na ch der Länge der
on uher die Hyd I ' I G . B ' t t '\ ch delll La gerv orrnt de BlIuunternehmers. Auch\Va ' rograp He (s ewli ers und über di c geplante auzel, el s na . '
und ~rwlrtschaft; man find et di G fäll . und Querschnitte der Gerinne entschließt mlln sioh ungern. ein e )I a düne zu benutzen. d~~ mlln nt.eht
keit cl nl ckrohrl i~ung n; Abm088ungen d I' Bau objekte, G chwind ig. sohon irge ndwo an der Arbeit ge ' ehen hat. Wertvoll waren gewIsse
n h e~ Wa m allen Teilen der Anlage, vie lleicht auch tabilität _ Detail erfahn mgen des Vorgängers und klein e Verb e em ngcn , welch
Wel f " d' bt h t W
züg ur I tnumau 'rn und chütz nw hr ; D t ils d I' chütz n. dieser im Laufe sciner Baunrheiten ersonnen und erp ro ~. enn
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Wir \\ i 'n, d ß ueh un l'l irt h ftlich. E ·hheßun "el l •(kll"
ni('ht gerodl nll i t 1111 Erf hnllli(t n di. 1'" rt. Iin ollt . null n d 'I'
d ß auf lellt' EI f hmng.'n hin d [n 0'1'\ d'r In OIl,ure btl uell
b r·i u'·b nt 11. v r\ ßlichen Bukoll tm ti 11 lehr t
di r' Type in Verwendung standen und der Abtrausport des chut
in Kippkarren der Firma •T••T. mit je 3 m3 Fa sangsraum erfolgte, h t
man noch nichts erfuhren, das mun mit Vorteil benutzen könnte. Wenn
man jedoch hört, daß der Tunnelboden an der Tunnelbrut t vor dem
. 'pr ngen auf 10 /11. mit Stahlplatten belegt wurde und daß diese Anordnung
da Einschaufeln des Schuttes in die Kippkarren wesentlich erleichterte,
wird man dem Autor danken und nächstens Ahnliehos probieren. Di
Aushubkubaturon. die Rohrquerschnitte und Einzclgefülle eines chwcmm-
kanal y tems im fel igl'n Untergrund einer tadtgemeinde inter iren
uns, die Leser, nicht sehr. Wohl aber möchte man gerne wi. sen, in welchem
Gestein, mit welchen 'prcngladungen und mit welchem Effckt uuf die
.' hbarhäus I' der nternehmer ge. prengt hat, und kann uns ein Autor
darüber gar nicht genug erzählen. Einige Dutzend gewi .nhaft. bge-
faßtcr Artikel di er Art werden ihren Einfluß auf unsere Arbeitsmethod -n
nicht verfehlen und jeden Bauführer ZUIll ammcln neuer Daten anspornen.
Auch über praktische, leicht transportable Formen der Abdeckung von
Kanälen während derVornahme von Sprengnrbeiten wird man lI1itteilun ren
cerne entgegennehmen. Doch gehen über solche Details unser' Autoren
in der Regel tillschweigend hinweg.
Wichtiger als die e Armut unserer Baubeschreibunsren an pn kti eh
direkt verwertbaren Daten erscheint dem Verf I' (I: allgemein übliche
('bergehen organi atorischer Erfahrunzen und Daten. Es i t doch be-
merk enswert : Alle Anstrengungen wi nschuftlich arbeitender Ingenieure
und die An trengungen forschender Prof· soren n Im ren Hoch. chulen
ind bewußter- oder unbewußterweiso darauf gerichtet, durch Au re-
taltung der Rechenverfahren und durch . ammeln ompiri eher Daten
die Materialökonomie im Bauwesen hart bis an die zuHi isige Grenze zu
führen, und hat man es auf diesem Gebiete schon sehr weit gebracht,
Wenn es einem Autor gelingt, durch eine neue, schärfere ;\[e hodo an einer
Bauform 2°~ an Material zu ersparen, geht die Nachricht durch alle
Blätter. Durch mangelhafte Ausnutzung der m nschlichen Arbeit kr ft,
durch undiplomn.tis .h Behandeln der Arbeitel chaft und kurzsichti e
Organi ierung wird Ruf den meisten Bauten .in Vielfach von d nn
ve chwendet, was man durch chärfere Rechenv .rfahren e P rt, doch
cheint diese eite des Bauwesens nur wenigen eines ernst n tudium
und infolzede n einer Disku ion in den Fachblättern wert. Die Be.
deutung eines techni chen Aufsatzes liegt nicht nur in den Ziffern und
Daten, welche der Aufsatz bringt, sie liegt auch, und zuweilen in rster
Linie, in der Anregung, welche der Leser empfiingt; der Leser wird ZUIII
scharfen Beobachten von Erscheinungen, die er bisher achtlos über-
g' ngen hat, veranlaßt. Ein Bei. piel: Die Bucyrus Co. au: Milwaukeo,
WLe., veröff ntlicht eine Zeitschrift, den "E.·c:watin' Engineer" (Der
Bagger-Maschinistj, welche ich aus schließlich mit Löffelbaggern und
chJeppschaufelbaggem (Dragline-E: kuvatorcn) befaßt. Wenn man ein -n
Jahrgang die I' Zeitschrift durchblättert, Iindct m n den Inhalt rceht
eintönig und ihren Gehalt 1lI1 e: akten Ziffern ziemlich unbedeutend.
Trotzdem hat dies Zeitschrift Unscbätzburcs gclei. tet. lie ha eine
Ceneration von Haggermaschinisten zum orgfältigen • tudiurn ihrer
~[a ichinen erlogen, hat sie dureh die vielen, ·ingehend b schriebenon
Bei. picle zu Rekorden angespornt und die Kunst des Buggerns auf .incn
hohen Grad dei' Vollkonuucnheit gebracht. I~s deckten sich in die un
hc anderen Falle die Intercss in der 1I1u .chineulabrik mit denen der
Bauunt...rnchmer und der Erfolg i. t nicht au gehlieben. Vcrf. I' h t in
Au übung eine Berufe sowohl in Europa nl auch in •[ordamerikn
beoh chtet, daß Baumuschinon nur elten uf ihre Lei tungsfähigkeit
au genutzt werden, und war wiederholt in der Lage. durch einr kleine
'\ndprunl in der Arb i di sposition die GI' ichwindigkeit d Arb. i .
fort chrittes UIII ;;0 und mehr Prozent' zu teig rn. Würden die bau.
führend -n Ingenieure in ihren Zeitschriften recht oft von (:e~dlwil\(li,
kcit rekorden I.· 'I'n, welche im Betonieren. im Graben oder im Ptl tvrn
f'l'Zil'lt wonlen . ind. und von dl'n UrslIehen di cl' \{ekonllf'j,tun' n
(I'riimil'nsystelll, Ausspielen nwhren'rArbcitergrupPlln gl'geneinaud I' u. w.),
ie wünl n sich zw('ifellos mit größerl'm Inl('l'e:sl' di ' em wichtigen Tl'ile
,Ips Bauwe n zuwenden und ihrl' iilwl'l'ehii. ~ige Arbl'it kraft nutz.
bringender linie 'I'n ul auf d('1II ohm·hin griindlich durehplliigtNI I''plrl
der Baukon tmktionslehrt.
Eine treIT 'nde Kritik iibt'l' eine seh ·inlmr au fiihrliche, im "En-
'ineering Record" veröffentlichte Be chreihung ('ine int 'I' nten
Omck.Tunnclunfnlle hat der .'chrifthter d(· .. I l'conl" verf ßt ("Eil .
Rec," 1913, 1., . 624). Er zpigt(' in dem KOlllment I' im 0 il, i.
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~nd sich darauf konzentrieren würde, das verhängnisvolle ..Zufällige"
E: unseren Projekten eines zufälligen Charakters zu entkleiden. soviel
li rfahrungsdaten als nur möglich zusammenzutrugen und zu vcröflent-
Ichen, Zusammenhängen nachzuspüren und sie aufzudecken und durch
den Ausbau der Vorunter uchung metheden t'berrn hungen vorzu-
be.ugen. Davon ist vorläufig noch nicht viel zu bemerken und .0 ausge-
zeIChnete, aufklärende Schriften, wie die des öste rreichischon Ober.
Btaatsbalmrates Ing. Max in g e r, .,Die Bodenuntersuchungen fiir
Sauzwecko", und die älter', allg mein gehaltene chrift des Schweizers
, t a p f f. ,,'Vas kann das Studium der dynamischen .eologie im prak-
tl~chen Leben nutzen 1", haben auf die pcriodi ehe Literatur nicht den~1IIf1uß gehabt, der ihrer Bedeutung ent prechen würde. ehuld daran
~nd wohl vornehmlich dic großen ichwicrigkeitcn, welche sich einer
flege und Förderung der technischen Geologie durch den nusübendenlng~nieurentgegenstellen. Es fehlt zur F örderung dieses wichtig n Wi· ns-
ZweIges vorderhand noch 0 ziemlich alle : das ystcm, die '], rminologie
und in der Mehrzahl der Fülle das nötige Verst ändnis, Trotzdem der
,Stand dps Jngeni urs im Ruf steht, der fortschrittliehst zu sein, ist er
im Grund genomlllen einer der kon ervativ ten und an dem Begriff,
welchen sich die Vertreter des Standes VOm We en und von den Auf-
gahen des Ingenicurs an der Hochschule unter dem Eindruck des tudien-
programmes bildeten, halten sie in der Regel mit Zähigkr-it fest bis an
das "nd'l •r. e I irer Tage.
, In einer angeregten Debatte, die vor wenigen .lnhren in den
• palten der "Engineering News" g füln t wurde über das Thema ,.,,011
d,er Ingenieur beim Projektieren eines Dammes den Geologen zu Rate
zIehen 1" protestierte ein bekannter Fachmann gegen den Vorwurf,
n~,an befrage zu selten den Geologen; er bedauere nur. daß man sich zu
haufig an ihn und zu selten an den Brunnengräber und andere praktische
Leute wende. Verfasser muß auf Grund seiner eigenen Erfahrungen
e~tsehieden diesem Protest beipflichten. Den G ologen intere ieren
die großen tektonischen harakterzüge der Erdrinde, die itratigrnphie
Il~d die Petrographie und er hat weder die Zeit noch die Aufgabe, sieh
1IlIt einem intensiven tudium jener verhältnismäßig untergeordneten
D tails zu befassen, welche für den Ingenieur oft von so au chlaggebcnder~~deutungsind. Sein Urteilsverm ögen, das um Erfassen großer Zusammen-
hange geschult wurde, kann ihn solchen Detailfragen gegenüber ver-
I~n. Auch hat der auf Bauplätzen lebende Ingenieur weitaus be cre~elegenheit. die gewissen Details im Bau der allerobersten Erdrinde auf
Ihre dynamische Bedeutung hin kennen zu lernen, wenn er nur die Augen
offen hält. agt doch schon der Geologe ta p f f in der bereits zitierten
chrift: "Der Ingenieur ist praktizierender Geophysiker, ohne sieh dessen
recht bewußt zu sein und ohne durch Anerkennung de Vorschubes,
Welchen Cl' in vielen Einzelfällen der strengen Wi enschaft geleistet hat,
~erwöhnt zu sein." Eine Verwerfung von mehreren hundert Metern
prunghöhe kann für den Ingenieur ohne jede Bedeutung sein, sie durch-
Betzt den Gebirgskörper einfach als feim', kaum bemerkbare Trennungs.~u~e. Längs einer anderen Verwerfung, di der Geologe ihrer eringfügig.
elt wegen gar nicht beachtet, ist das Gestein einer breiten Zone dl'rnrt
~rtrümmert, daß es dem \\'aerdurchtritt nur einen unbedeutenden
. iderstand entgegensetzt und druckhaft ist wie loser chutt. In dem
emen gcfalteten Gebirgsteile mag man vOl7iigliehes Bruehsteinmall'rial
gewinnen' . . f I d D'I k '
, ' III elllem anderen bekommt man III 0 ge I' IS 0 ' a t lOnen
n,lcht einen Kubikdezimeter unzersprungenen e tein. Wo der Geologe
~n System von schönen, glatten Falten konstJ1liert, mag mlln nach dem
. ufschließen ein Durcheinander von verdrückten ...,ehollen vorfinden,
I~ dem die Verhältnisse ganz anders liegen, ab man ie vennutet hat.
I an ,vergleiche die beziiglich die intere ante ':;ehrift de englischen
f ngemeur.Geologcn HelllY LaI' \\. 0 I' t h,,, bel' die Geologie der Damm-undament .. (I' .G e aper read before the A .ociution of water engllle rs,
d reut Britain, 1911). Der Geologe war mit seiner KonstJ1lktion im R cht,
kenn die Berstung ist ein Detail, über das er keinen Aufschluß geben
o n n te' d I d' I .1 .. ' oe 1 le osten werden dadurch nicht gering r. D( l' Ingemeur
latte wi II '
und ,en so en, was er vom Geologen . rlangen I ann und wa meht.
s ' es Ist seine Sache, sich mit der Vieldeutigk it geologi . cJ1l'r Orakel·:~e~e bekannt zu machen und sich danach zu richten. Jeder Ingeni ur
mit ~1Ch ~'ohl ~iniger Fälle erinnem. in denen man nachträglich Geologen
orwurfen uberhäufte, die sie unter mständen nicht verdient haben.
e b' Zu.rn chalIen eines \\'andels uuf dem so wichtigen, brachlit'genden
e let smd I I' . ,
nun vorne Im ICh dlC Verfasser von Buube chrelbungen
berufen. \\'0 immer man die Erdkruste anseJmeidet und sei es im ein-
fachsten Seitenanschnitt. erblickt man etwas, da man vorher nicht
wi sen oder doch nur vermuten konnte: die Mächtigkeit der Humus-
schichte, die Dicke und Beschaffenheit der Lehm- und Trümmerschicht..
zwischen Humus und gewueh nem Gestein. die ~ 'atur und l\liiehtigkeit
der verwitterten Oberschichte dieses Ge reines, die Art und 'Vei o, wie
die Verwitterung nach dem Innern der Ge teinsmasse vordringt. Wer sich
das Problematische in der Beschaffenheit dieser obersten Erdkruste
tets vor Augen hält, mit ..'eugierde Grnbung arbeiten verfolgt, wo immer
sich ihm Gelegenheit dazu bietet, frühere Beobachtungen mit den neuen
vergleicht und ernste Versuche unternimmt, von Fall zu Fall die Ursachen
der Unterschiede und Eigenheiten Ie uzustellcn, wird manches voraus-
sagen können. Einen unmittelbaren praktischen Wert haben vielleicht
manche dieser Beobachtungen nicht, doch besitzen sie einen um so
größeren indirekten; durch sie erwirbt man erst die nötige Aufmerksam.
keit und den nötigen Einblick in die geradezu unerschöpfliche Mannig-
faltigkcit der trukturen und Vorgänge, ohne den ein Urteil in schwierigen
und wichtigen Fällen gar nicht gewagt werden darf.
Es wäre wünschenswert, daß jene Ingenieure, die von der Natur
mit. einer "feinen Nase" für technisch-geologische Probleme ausgerüstet
sind, durch fleißige und gründliche Darlegung ihrer Beobachtungen das
Interesse ihrer minder sonsitiven Kollegen wachrufen mögen. Wo immer
ein geologischer Faktor Einfluß auf die Kosten einer Bauarbeit genommen
hat, soll er in seinen ersuchen begriffen und beschrieben, nicht. aber bloß
konstatiert "erden. Es ist keine Beobachtung un .cheinba r genug, um
nicht in höherem Maße Veröffentlichung zu verdienen als Konstruktions.
daton, die in der Luft hängen lind niemanden ernstlich interer sieren als
den tatistiker und den Bauherrn. Ein der täglichen Praxis entnommenes
Beispiel soll andeuten, wie dies geschehen soll: Am Abhang eines Quer.
tales im Kalkgebirge ist ein eitennnschnitt gemacht. worden zur Auf.
nahme des Gravitation gerinne für eine Was erkraftanlage. Das Gehänge
war von chutt itreifen durchzogen. zwi chen denen unverwitterto Klippen
von Kalkfels zutage traten. Der Projektierungsingenieur hat sich ein-
gebildet, die Schuttnie sen f üllen Rinnen zwischen Kalkrippen und hat
im Projekt Vorkehrungen getroffen. UIII da . Gleichgewicht der Schutt-
hulden nicht zu st ören, Beim Bau hat es sich herausgestellt, daß die
ehuttlager nur eine Decke von Y2 m l\lächtigkeit bildeten und daß sich
unter ihnen gesunder. unverwit terter, gleichmäßig geb öschter Kalkfels
befand. In einer Publikation hätte man zweifellos Gefälle, Qu 'rprolil,',
Wandstärke und Armierung dieses Gerinnes gewissenhaft niedergelegt
und das wahrhaft Bemerkenswerte an dem Ganzen, die Beschaffenheit
des Hanges, welche eine Umarbeitung de Projektes na eh sich zog, hät u-
man sicher nur nebenbei erwähnt - im inne der Tradition. In einer
wirklich wertvollen Beschreibung des Baues stünde die Beschaffenheit
des Hanges im Mittelpunkt, der Artikel brächte das Wis! enswerte über
die Geologie und Morphologie des Tales, über die FOMll, Böschung usw,
der Talwände, Unterschiede zwischen deIII l'ordhang und dem üdhang,
Daten iiber die l\läehtigkeit von ehutt- und Humusdeeken, von d('n
Schwierigkeiten, welche man in den ersten hundert Metern beim Angr.lben
der Schuttlehnen im Erosionsbereiche des Baches vorfand, von der Zu-
sammensetzung und Ausdehnung dieser ,-,chuttlehnen. illan erführe von
den Absitzllngen, welche das An 'cJmciden des Oehänges zur Folge hau(',
vom Verhältnis zwischen dem Dynamitverbrnuch pro m3 Ansehnittaushuh
und pro 1113 .. ' a!'Cn tunnel und von den Yerschiedenheiten in der Klüftig.
keit des Gesteinl's draußen und drinnen. Auch Angaben iiber die \ 'cr-
wendbarkeit des abge prengten l\1ateriales aI. Betonschot ter und HUlld
würden nieht fehlen; übcr die nreicht>J1lng von Lehm in den Kliiften
des Kalkes unter den 'ehuttdeeken und die Reinheit de Ge teins in ,Ien
Rippen. Die Be, c.hreibung de, Baues würde sieh de1l1 geologischen Hahllll'n
einfiigen, denn der ist doch da Primäre, Um'ermeidliehe. Eine Ergänzung
bildete die Sehildellmg der Auf ehlü im Fundamentaushubgrnlll'n.
der 'Wasserfas ung , der Zusallllllemetzung der Talaufschiittung, ihr!'r
\\'asseJfiihrung und der Beschaffenheit des bloßgelegten felsigen Untl'T'
grundes. \V,'r ein!' olche Be.chreibung lie t. wird , ich bei iner näeh.tcn
Arbeit im Kalkgebirge die Hänge viel genauer und mit größerelll Inten" "
ansehen, als dies sein Vorgänger getßn hat. 'Venn der Ll', er nnd spill!'
l'aehfolger ihre ErfahJ1lngen veröffentlichen, wird lll~n in ~ie ~'!lg('
kommen, zwischen verschied nen Typen von Talgehangen m I alk·
gebirgen zu unterscheiden, wird die ch,,;eri~keiten kennen lern!'~I,
welche jede Type mit sich führen kann, und WI en, wo es nohn'ndlg
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ist, die Regelung durch churfurbeiten zu ergiinzen. Die bis jetzt vor-
lie enden, rein wissenschaftlichen Arbeitr-n unserer G, o-Morphologen
über Oehängebildung be itz n für den Bauingenieur der Pm. i. den' -lben
\\'t'rt wie die bhandlungen unserer Mathematiker über th -orvtis ·h..
• Iechanik fiir den Mann im Konst ruktioru hureuu. Wir müs....n uns dit'
einschlägige Literatur unter Benutzung der Fo .hun re ultat un -rer
wi nschaftliehen Kollegen ebenso selber verschaffen. wie wir eine tech-
nische lechanik hervorgebracht huben: durch Vernachlä- i nng g•• i, r
Kapitel und durch den Ausbau anderer. weit über die Grenzen hinaus,
welche 'ich der Theoretiker gl'stl'ckt hat. Den M"ngt'ln. welche 'ich in
unseren Kenntni sen von den Uphiingl'n 0 fiihlhar machen, b gt· nen
\\ ir auf den meisten Grenzgebieten zwischen Technik und Geolo ie 1111,1
bloß d er Tunnelban bildet bis zu einem 'l'wissl'n Gratll' r-lne Ausnahme.
~lit den sedimentären Auffüllungen der Flußtäler haben ich die Geolog n
wohl be chäftigt, trotzdem haben sie uns auf diesem Gebiete recht weni
zu sagen: ihre Ziele decken sieh eben nicht mit den unseren. Wo immer
ein Fluß durch einen Wehrbau abgl'diillllllt wird, soll der bauführende
Ingenieur versuchen, die Ergebni' e seiner Auf chlüs e und die R ultau
seiner Beobachtungen über Grundwa iserverhiilt.nisse in kau alen Zu.
summenbang mit den Eigenheiten des betreffenden Flußsy temes und
seines Einzugsgebietes 7.11 bringen. Es gibt da gar vieles zu beobachten:
~Ijichtigkl'it der Lehm- und HIIIl1I1, decke am 'I'alboden. geologischer
Aufhau der Talauffiillung, Lehm- und . 'andfühnmg der chotterschichten.
ihre Lagerung. Zcmenticrung. Verwertbarkeit und Wusserdurchlässigkoit,
Eindringnngswiderstiinde beim Rammen von Piloten und Spundwänden.
Tätigkeit des Flu c nach seiner Einengung durch die Fan dämme,
\\'a serzudrang zur Baugrube. KOIl truktion und Verhalten der F ng-
dämme. 'UlIldrohrbeobaehtnngen im F lußbette unterhalb des Wehre»
nach Fertigstellung de \Vehrbaues. .'0 manche von den Beobachtungen
werden zur Zeit der •'iederschrift scheinbar gar keine praktische Be-
deutung haben, doch kann sie in Hinkunft eine solche Bedeutung bekommen
und regt zur Beobaehtnng an. Der Ingenieur, der in die Lage kommt, am
seihen Fluß zu bauen. wird dem Autor zweifellos für jeden Hinwei
danken, welcher ihm einen 'chluß ge tattot auf <11 vor Bllnbe~inn noch
l'nbekannte und obendrein bedeutet jeder gründliche Bricht einen
kleinen Beitrag 7.IJ der heute noch ausständigen Klas. ifixierune von
c: hen- und Tnlauffüllungen aus rein technischen Gesich punkten.
Die. 'otwendigkeit einer eingehenden Behandlung und Klru ifi-
zit'nmg aller technisch bedeutsamen Gebirgsglieder und geodynamischor
Vorgänge hat :-; t a p f f schon vor :W .lahren erkannt. als er in einer
ziti ...rten • hrift die Worte niederschrieb: "I<: i, t verlockend, den Ver-
such zu machen, die praktisch wichtigen geologischen Probleme auch
in ihrem natürlichen Zusammenhang, also als Glieder eines in sich ab-
ge chlos nen Wi senschaftsgebietos, so abzuhandeln, daß sie den ver-
hiedenen techni ehen Fächern, wo man ihrer Grundla e bedarf, ohnr--
weiters zugänglich werden." Sein Wunsch i t vorläufig noch nicht in
Erfüllung gegangen, denn die breite Ma se der Bauingenieure i t dank
der ein itig en Hochschulerziehung von dem Bewußt in .iner klatTenden
Lücke im ystem un rer Wi ' nschaften noch langt' nicht durch.
drungen, daß jeder eino Kriiftl an die' notwendige Arbeit setzen würde.
Der Einzeln!' wird erst dann als Organisator auftreten könm-n, wenn
«ine Kollegen gewillt sind, das ~I!lterial herbeizur chatT..n,
D 'I' im vorangegnli enen ange tollte (,,1 ·ieh hat '.,z(·i rt, (laß
uns sre Bauliteratur so munehes zu wünscheu ührig liißt.; io erscheint e
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Hofrat log. flrtur Oelweio t.
Aus den Händen der Töchter 0 e Iw ein s, der Hm 22. ~Iärz
d. J.unter zahlreicher IIdeiligtttlg unserer :\Iitgli 'der zu Grab' getra·
gen wurde. empfing der \'erein als Il'tzten (~I'tlß die nachst h 'mlt'
.. Biol:,'Taphi .... die d'r \'erewigt. für Ittl ere .. /..cit~chrift" 1>c ·tillllllt
hat. . 'och über den Tod hinaus widmet er nns . ein \\'ort!
.•\ bel' di~s~ &lbs~I~!ographie !?edarf de: Ergänzung; in. "f ·r~II·.
als dlc Int nsltat und lIefe der \\ Irksalllkclt 0 e I w ein s. .'Cttl(,
\'erdien 'tc \'on ihm selbst nicht ins volle Licht gesetzt wurdcn. auch
nicht gesetzt werden konnten.
Oe I w ein war hei allem Frohsinn und aller (~üte , ·in<:
Charakters doch einc fri. ch-friihlichc und cnergi. ehe Kampfnatur.
Es ga IJ kaulII einc wichtige technische 'I agesfm 'c. zu der r
nicht -inl' Stimll1l' l'rhob 'n hätte. Dah I' auch . inl' I 'hhnftt
Täti 'keit in Ellqu teu übl'r \
. ch i ahrt. . Kongrc.
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rle \\"'\ . t r r n.. I .I ' . er : 1',1""'11;111 c IU : dl'~ .\ ),gl'on l ll l'l l· lI ha u~e~ und 111 rlell I~1~;luet U i!her die • ' lI t zhar1llach u lIl.( der C l'wässer Ilühlllell s IIl1d
'1 a lTt'us, die Ber ichto über den \"011 ilnn gelt'itet ell H afenbau in
In· 'l'lIz 111 I " I I l ' I I 1I' .: ~e 11 x-r ( en 111 xm <es lauptzoll ruutsbalmhofos. rli
'1'0 <hiire iih ' I' die ){ illigullg d e "'li se rs 7.11111 Zw ecke d I' Ver-
01'11('1111' ' ro ßt I' St ürl t l' mi t _' lItz 1I11r1 Trink wa 'l 'r 1I11f1 lIoch \ i,'I,' ,
\ 11' t' allrlere .
. 111 .1IIall' her Be zidll1llg gillgell \'011 0 e I \I e i 11 , \ lIreg ll llg,,1I
:IU , di, IIlI Verein zu wi cln igen Beratllllgell fiihru-n, l' ~ se i 11111' er:~~lIer~ an . e in e .\uträgl', b -t re ff IId d ie Aufst ellung \"011 _' o rn l" u
Ur el rn e I. l'itullgsröhrell, betreffeud di e mod erne \\ '11 . serrechti~; tzgt'h~lI1g, und h!1I ich tlieh rlcrOrgallisatioll des hydropraphisch 11
11 tl' 111 (). t crre-ir-h.
: Ib t kiinstlcri, die \ cranlauunj; war dem reich begabll:1I~ lau~~e .lIi ht versagt. Er war ein au. gel.ekhlll'ler Ze.kh,lIer. C:IlI
. OT7.ug hch er .laler. n ' I' Verein dankt ihm in die. er Hinsicht vicl
1;1 kl,:r I~lItwickluug der F achgruppe für Photo 'raphi,' und R. pro ':I~: 'lt lOU tt; . hnik , er \ "I' e: auch, der di,' \'erall: raltung VOll BIlIleI'
ulen fur d.le Damen der . litglieder in augurierte. .
, ,\!I reiucm b kanut ixt , wie lebhaft sich 0,,1 w e IU durch zahl·;Ii:d~t' \ orträg a!1I Vvr einsleh '11 hdütigtt:. Di,: W~lTIl1l' ~ IlK-hu.l'htulI~,
. CI' Ich a l I'adllllaull und .Iell. <'11 IIU Kreise .,'111('1' I olkgl lli,~ <;1'1 ' 11 hatte, prach s ich d adurch a us , d aß er in de-n ]ahn:1I 1879
ZIl'1lI 8~0 1111<1 18~4 1>1 1885 in d en V erwnlt ung--rnt. 1890 hiS 1891
\ 0,1' teh r ·:-;tell\'('rtrl'ltr gewählt wurde ,
J I I )Il' groU.· \ 'orlieh () e I \I • i 11 s fiir den akarll'lIl1sl'11l'1I
I'l' Irhl'T1lf tritt deutlicll in <Iell wa 1,'11 Worten hervor. di, ' , 'I'
, I" <'111 B f ' .
, . vr'u 111 ' 111er , ' lh s t h iog ra l' h il' g l'w i<h u l' t h at .
k I , 'lIIe 1.1Ilgjährige Tätigkeit ,lII d er Hochschule fiir Bodl'lI11 tu I' \\'11 I' I 'I ' I ' VI il <l' m c H 11111' . e rtens d . I•ehrkorpcr: durch ,1(' er-
"I luug (h, I' f ' I ' I . I -Ir1i, I' 1'0 • irentite , . onrlcru auch. en ens der 'ra: IS < UTt I
I .
l
,',rulll u 1lll g ZUIII korr". nond i,·Tt·IHIt'1I xt it vlkde des )' 111 h.. der
..1111 111\11 I' , (" .," I ' IJ11' • 'OT. ~\ ' rr t e anerkannt . : me Lie-he zur stue Il'n'lI< e,lI
\\ Ir' IId pr.u-h I h auch in einem lunuanit ären Wirkt-u au-. Jo.r
\ l'rl';II'tt der (.riilldull' ,ll' Kai ' 1' Franz J0 e\>h Stud,'lIlt'nh..im
um] f", \11 l hußlllit~li d d ' lhe ll. Il'itl,tl' (ip Ballausfiihrullg
u Irt da Haurl'fl'rat des Hau , hauI's des \"'reilll'~,
\\ ort ,Ilu re~ dil . e Yorhelllerkullgell winl . e ille in SO lll' scheid,'lIell
() (. I III 11<' a\telle • 'Il>, thiographie er. t ill~ richtige Lieht geriickt.
\ l' I 11 dlri b :
<11"'1':,1 111 J:lhn' 1837 ill O.t chle,iell geharelI. a!>soh'ierte ich das\\'II'lIg~lII~~a. 111111 "in Tl' dll·n 111\11 1858 die T,'chlli~chl' Hochschule ill
1.1... .111111 111I."1tI fur <It" T..chllikl'r sehr ullgiinstig(,1tI 7A'itpllllkt<, . Ich
, 11 111"1111' l,;l\Ilhahll Oll t"l'hlli. ..hl'r Ta~arhl'I\"r 111 \'( 'rsdti..
d cru-n Hure.m und h .1,1. J8
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Tide Wehmut wird jed en ergreifen . der sich unter die Frenudc
() c 1 w ein . zählen durfte.
Die öffent liche Auerkeuuung blieb zwar <!el11 tatkräftigen
Xl nune nicht ver: agt. sie wurde ihm auch dur~h di e Verl eihung des
I' it terkreuzes und des Komturkreuzes des I' ranz Joscph-Ordcns ,
des Ordens der Eisernen Krone I II . KI. und den Ausdruck der
:\ .-!l. Zufriedenheit sowie di e Verleihung des JIofratstitels von
höch ster Stelle in reich em Ma ße zute il. versagt blieb ihm aber die
Erreich un g seines gro ßen Leb enszi les : ni e V e r e i n i g u n g
der (~e wäs e r d er EIb e. Od er. W c i c h s c Lu u d D on au
zu e i n e m e i n he i t l ic he n m i t t c l c n r o p ä i s c h e u
\\' a. e r. t r a ß e n n e t 1. e. Sein e Projekte sind im Laufe der
Zeit weiter ausgestalte t worden. di e Ereignisse des Weltkrieg s
haben 0 e I w e i n Recht gege be n. aber die Tnangriffnahm~ der
Arbeiten hat er ni cht mehr er leb t . So durchz og denn auch cm an
ihm un gewohnter Ton der Resignation se inen letzten Vortrag.
den er ani 4. • ' ov ember 1916 in der I. \\'och cnvers ammlung der
TagungI91 6/l7hieltiiher: .. t a n d d.~r W.asse.rstraßen-
f ra g e m i t b esond erer B eruckslchtlgun g de s
]) 0 n au - 0 d r- und W e ich s e l - K a n a l e s ."
Am Gra be 0 e I w e i u s sprach unser Vizepräsident Hofrat
In ' . J uliu. ~I a r c h e t im. ' amen unseres Vereines, der Hochschule
fiir Bodenkultur und der humanitären Vereine di eser Hochschule
die folgenden , von den Trauergästen ti ef mitempfundenen Ab schi eds-
wor te : .,Artur 0 lwein l
Der 0 terr. Ingeni eur- und Architekten-Verein. die IIoch -
. d11lle für Roclenkultur und die humanitären Vereine dieser !loch-
. dlule grii ßen Dich. Abschied nehmend! Die Hochschule hat Dich
durch mehr als zwei Dezennien zu den hen'orragendsten Mitgliedern
ihr"" Lehrkörper ' gezählt. durch fast 100 Semester hast Du dem
Ing eni eu r- und Architekten-\'erein angehört. Es war Dir nicht ver -
giilmt. die kurze Frist noch zn erleben, in der Dir un er Verein die
I ~h.rengahe hä.t~.e iiber:eichen können ,. die U1.lse~en l\1itglieden.1 znr
h 'ler des Juhllaums emer loosemestngen l\lItgheclschaft hestmnnt
ist. Fiirwahr. die Traueranzeige hat mit Recht gesagt : .,e r he -
s l' h l o ß e i n tatenreiche s L eh en" . Vielfältig war
.'..in Tat endrang nl\ll iil era ll hinterli eß sein Eingreifen tiefe,
danernd~ Sp uren .. An der 1!uch : d11lIe . fiir Bod~nkul tI,l r la~s~~~~1
dnrch .ein .n markigcn . vo n reicher prak t ische r.hrf.,hr.ung get E g ag
Vortra g augeregt. eine eif rige Hörer sch aft . eme u \\ or te n. I~: 111 1, s-icl . Q I 'd oof 00 1 li C re nze \11131 .v iellei . rt 111 se ine r Le Ire es 0 tcren u ocr (.Ie , . ..ß '111
gegr iffen haben. d ie dem hautechnischen , n~errtcht naturge;na ler
der H ochschule fü r Bod enkultur ge7.0gen . e111 ~nu ß . wenn a ~er ;Ie-
hentige Stan d di eses L'ntcrrichtszweigcs d.en Jetzt ,g g~he~1Cnd il'se
dii rfnissen ent. prich t , so hat er das ble ibe nde \ crrlIe ns t.
E ntwicklung angcbahnt zu hab ·n . . , li st aher
Sein, ich m öcht :agen. u n s t e r h 1I c h e s ~ erc It;n f ' hell
lieg t in de r wei ten Voran. sieht. m it der -r ne~}en . :!ne r vie l ac \1(1.
p;aktisch n.Betä tigun.g. IIn~nt~\·eg t..uurl allen \\' lllers t an,dcn trot~~el1 _
die \'ora.rhel ten um.1elle .\glt.atIon f ~lr de n :\~ ha~1 des \~ 3 er t:ehrte.
net zes 111 Österr Ich betrieb. \\ cnn K lios jetzt stahlbe \\ lil
blutige H and wieder zur Fed er gre ift. 11111 - wi \ ir a lle h.offen - ~'IS
Geschi chte eine r neu n wirts ch aftli chen Entwicklung ?-httclel1r()~t~'r
zu sch re iben. d ann werden l - ame und T at en 0 e l w e i n s an crs
Stelle ni ed ergeschrieb en werde n mii . sen . . . . • nde ll
,\ 15scha ffende r lngeui eur hat 0 e I w e i n 111 weilen 1,,1 -t
gewirkt , aber gerade im Weichbilde der Stadt Wi en (,roßes Feze~~~l;
Die Wienfiußregulierung, die \\'ientalw a. s rleitung und (~r .. )ft.
der Stadtbahn sind au f da. engste mit einem . am en ~'er ' 1~I!he­
Wenn di e Lok omotive lei e . ch üttcrnd di e Erde unter s~111~r J I (kr
st ätte durch fährt. so se nde t sie eine n let zten Gru ß dem Je1l1gen.
ihr den \Veg ge ba hn t. . Tr'
Wer 0 e I w e i n näher trat. hat ab 'r ni ht nur -111e ~~IlV . t
wiist.lich e Arbeitskraft b wundert, d r hat auch in ihm den k II.!I.~ '11
I e r i s h veranlagten. den g u t e n • I 'n hen ve rehre n I11U.
und seine liebens wiirdige H eiterk ·it lieh gewonnen . . Ikl1
\\'enn wir nun vo n 0 e 1\\' e i n Ah. chi cl nehme.I.1 . so \\~ \11'
wir uns an ein \Vort er innern . das er - wie im \'orgcfuhl.eies . 0 '11\
menden - kiirzlich ers t - a111 4.• ' ovcmbcr 1916 - .111 sc I~ I~h :
letzten Vortrage im In geni eur- und .\ rch itek te n- ere111 spr,loer
..T h bin nun sehr alt geworden. Der Kampf fiir den \us1>al1 i..;\
Was.l:rstraßen i~t herechtigt; i1.111 mi~ a llen .l~tt 'In f()rtz~lse~~~:I~~t""
das hrhe. da. Ich ~hnel1. l11emen JI!ngen ~olkg n. 1~111tHf ' 'wirdRuhe .3nft . I'reund U e I \\' e In. Dem .\ hsch lee lru
von den Berufen en beherzigt wer. len ."
.F\us Fachvereinen und
18. Hauptversammlung der Schiffbautechnischen Gesellschaft.
.\11I 23. und 24. _' o\ 'ember 1916 fal\ll in Berlin unter dem Vorsib.e
des (~('h. Regierungsrates Professors Dr. Ing. Bill' I e y, Berlin.
die diesjährige Ilallpt,'ersl11mnlllng (lieser Gesellschaft statt. Oher
700 Teilnehmer halten sich zu dieser 3 . Kriegstagung eingcfU11l1 n.
Der \"orsitzende d 'r Gesellschaft. der GroUh erzog von Oldcnourg,
war zu der Vcr sauuulung nach Berlin gekommen. aher durch den
'(od Kai ser Franz Jo:ephs verhindert worden, se in Amt au szuiioen.
.\n den Deutschen Kaiser wurde ein Iluhligung telegramm ab-
gesa nd t. Hierauf wurde nnter größtem Beifall der Versammlung
dem Wirklichen Geh. Oberoaurat Dr. Ing. Rudolf \' e i t h die
golde n Denkmünze der Gel' IL<;chaft. ihre hö hste .\ uszeichnung ,
iiherreicht. \\'ie der Vorsitzende betonte. wiirdigt damit di Gesell-
..haft llie \'en li n ·te Geh eimrat V i t h s um den gesamten d ul~chen
~...h iffsmaschinenbau und insbesondere um die Dampfturhinen
,lI1 f Sr. :'Iaje. tät Krie~sschiff n . \15 Anlaß des 70. Gehurl~tages
l.eheimrat \ ' e i t h s Ist eine Stiftung errichtet wonlen, deren
Betra~ von rund • I 217.000 Geheimrat V e i t h der Schiffbau-
tech111schen Gesellschaft zur Verfügung stellte. Diese l\liUel sollen
llazu (lienen. den Söhnen Gefallener da s Studium des Schiff-
maschinenbaues zu erleichtern.
Den ersten Vortrag .hielt [)r. phi!. G. B au e r. IIamourg,
iiher ..W ä r m et e c h n I s c h eB e t r ach tun gen ii b e r
die Wir t s ha f t I ich k e i t der Sc h i f f s a n tri eh ".
I) 'r Vortra 'ende bespricht zunächst die hente allg mein ver-
w 'IHleten Antriebe der chiff e durch Kolbenmaschinen. Dampf-
turhinen und Olma chinen im Hinblick auf deren \\'irl~chaftlichkeit,
wohei die in diesen :'I aschinen vor sich gehenden U1ermi ehe n
Proze.' e dnrch \'erglei h mit dem idealen Prozeß einer Kritik unter-
worf n werden. Au letzterer ergeben sich verschiedene \ 'orschläg
iiir die Erhöhung der Wirtschaftlichkeit der hekannten Anlagen,
\wlche zwar. j ,der für sich all('in betrachtet. ni 'ht von einschnei<lentler
IIl'deutuug, jedoch durch Komhination sehr erhebliche wirt-
s..haftliche Erfolge herb 'izuführen imstande sind. D r Vortragelilie
geht im Anschluß hieran auf verschiedene kombiniert' S 'h iffs-
n~a . chil1enanlag n von auß 'rgewöl111lich hoher Wirl~chaftlichkeit
t'm und bespricht an der Hand von Beispielen die Ausführbarkeit
untl ~u sicht. n derselben. Den Schluß bildet ein kurzer .\u hlick
auf <he Au 'I hten der Olturbine für :chiffsbelrieb .
•. Sodal1n prach Prof · sor Dr. Ing. (, ii m b el iib r den
.. ~~ I n f I \~ ß <.1 e r. c h m i e r u 11 gau f di e K 0 n s t r u k t ion"
1)le p'hy.lk~h 'hen Grundlagen. welche die SIlllIierung 'on
. ta ocI\ln ntl'~I('n behe~rschen u11l1. <ll1rl'h deren Kenntnis rst (H
r ,l tondI · Kun . trukllon gesl'lll1l1erter :'laschil1l'nt 'ik' l'nnöglicht
1'/17
=-
. dUJ1l pro 'I ag 3 bi" 4 .Iill. kg Ruhrkoh len im \\' rt \'011 15 1>i" 20 :\li ll.
.lark 1111 J ahr verbrannt werden . \'I l1\ welchen zu . 65 bis 75"" de .
d amit crzcugtvn Dampf 'S direkt für H ei z- und I'ochzwecke usw,
\'I:.rwelldet wcnl(·I,1. statt zuerst zu r Kraftcrzeugunj, mittels .\ 1,>
wiinuckrnftmnschincn und d ann a ls Xlnschiucudatupf verwertet
zu werden. Die g;rolJeu :\leugeu \'Il1\ sehr billig('111 clckt rischcm
Strom (für die h 120 .000 hi. 1 0.000 kW ZUIl1 Preise von weuiger
a ls 0 '5 Pfg . pro k\\' h ). welche in cletu ludu"tri,'gl'hiet Xluunheim -
Llldwig"haf.,u gewouueu werden k önnen. la: "U sich h -ispiel: weis.
zur Erzeugllug von Luftstick. toff, Ahuuiniuur usw, verwcmk-n ,
gauz besol1(l('rs aber nnpfiehlt 1': sich, di eselben nach (kl11 naln- -
gd"geuell Oberhessen uUII dein \ 'ogelsherl; zu leiten und dam it
aus den dort vorhaudenen Erzen El ektro. tah I. welcher bei rlem
lIi"drigeu St rompr 'i"e billi 'er a ls Mart inst a h l wird und welche-r
h kunutlich dem :\Iartin"t;lhl an ualit fit überlegen i 1. zu erzellgell .
\\' ' ld ll' grolk Bedeutuug; Elektrostahl hat. cnriht sich aus e-inem
\ 'ag;kidl -im-r Fesligk~ ·ibz.lhleu m it d,'ueu' d.,s :\Iartiuslahlt-.s.
Durch die im Schiffsbetrieb lx-währte hohe Vorwärmung der
Verbrennungsluft durch die abziehenden Fellergase uud die \'01'
wiirl11uug des I' essd spei. ewa: sers durch Zwi-a -heud.uupf \' '11
130 his 1 5(1 werden 20 bis 25"" dc. (!l r l iampfrua: chinc ZlIgdiilJJ u -u
Ilalllpfgcwjchl.·s mit einer Wärmeau .h ute von 100"" uu: g"uiitzl
und dadurch du' \\'ämlcausbelltl' U1l1 15 his 18' 75 "" gesteigert. \\'.'1111
in I.audda1l1pfkrafterzt'ugllllg:;llIb, en der \\'äm,el)edarf fiir I kiz>
zwecke im Winter und in .\ u lagell . welche dauernd Dumpf iiir Heiz
und I ' och zwcckc bedürfen. fiir hohe Sp ise va servorwänuung, (:1'
wjichshiiuscr. Hodcuheixungcu 1I11d Herteseillugsalllagell zur BI':,eil i-
gllllg de-r T -u cr u ng , 'I rockenupparnte laudwirt chaf'tlicher Produkt:
u. \1 , durch .\bwiinlle gedeckt wird, :0 wird lx-i Auweuduuj; de:
besproch ·U.'II ucucn Entnahme- 1I11d Ces( hwindiukeitsrei; 'h ll1gs
v-rfuhrens. wi« erwähnt. in vi -len Fällen da: Ideal einer verlustlosen
.\ hwä r ll1ck ra ft m asch ille verwirk licht . a l: 0 geg uiiber Dampf
muschineu. deren .\ bwärruc \'011. täudig in den I' ondcnsa tor gelaugt.
\\'iinllt','rspartlisse bis zu 75°" erzielt und dieselben haben kciu«
Kondensu tiousaulnge und eine Expansionsstufe welliger ab di"
ln-ut igcn . lehrfachc: palbiousula"chiucu mit Z\ -ischeudrunpf
eutna lnne . Pi,' Einzvlinde-rvcrbumlmasch im' 111i1 Zwisclu-ndu:u pI'
cntualunr- steht hinsieht lieh Einfachheit und Ölfr i-ih c it des Zwischen
dampfe. der Dampfturbine git'ich . hiu .ich tlich <1('1' \\'änllt'auslJeulc
uurl der vnlugckostcn ist die erstere n.uneut lich IWllII si" 11011'11
d,'UI m'lIeu \ 'erfahr '11 ger"gl'1t wird. der It-tztereu jedoeh derarl ii1ler-
Il'geu, daU si.' die:, Ihe wieder \'\'rdräll~'t. <leu11 illl 1';:;~:lIpf ,d ,"
I.:,h"IIS trii~t stl'ls d,~s d,n Sil'g da\'oll. lIIit \ deh"m dl" :'ri>lll
\\ Irl chaftll( hk"lt erzIelt \ 'm I.
.\ m lIiiehsteu 'L lge . pr,ldl Fi . chertidirektor ulld zurz"it
\ orslatulsmit 'lied d"r Zelltr.t!eillkauf gt"clJ"ch,til I Ir. J. ii 11 11 .' l' t
lIamhurg, iiher .. P i e () l' ga 11 isa t i 0 11 d l' l' J) 0 11 alls t I' a Il ,.
f ii l' die c: e t I' eid I' aus f II h l' aus I' u m ii 11 i e 11", Fii r
di ' ill1 \\'illkr 1915 bis 1916 uud schOll frliher ill RUllläui('1I au
gekaufku groU,'u (:ctrcidemeugeu mu Ute eiue umiangreiche Tralls
portorgauis;ltion geschaffen w nIelI. (Iie lI1ilitäri eher. ' its \'0111
11t'utscll('u Feldeiseuhahuchd zusalllmtu lI1it dcr k, u , k. Zlutral
Trau:portIeituug hearh ,jle t \\ unI., !lies '111 Z'I alll:llenarhl'iteu
iSI (I;lS grolJ:Jrtige Eisenhahu-Tmu.-portsy.tell1 der .sog;eu a ll l ~ t '· 11
..Zeressl ra Ueu" ulld die ,'llIh.·it lich,' IllUThführtlllg ck'r Sdllff"
Inlllsporl,' auf der lIngari.ehell ulld iiskrreichi"dlt'lI IloIWII:.trall, ·
zu daukell. Ilie Zl'lIlr,t!eiukaufsg,'sdJ"ehaft hatte ZllSallll11l'1I 111I 1
der iislt rreichisclwu ulld der uug,lri ..h('u (:t'treilk/. IItr,I1... <1, '11
.\ lIka ll f. (he .-\hlla llllle und den Tmu pOI'l der (~( tn'ulcllll'ngell
illllI'Thalh l'umiiuieu ' all . zufiihrell. f.'nler lihernalllll die Zl'ntnti
tillkaufsg.... ellschait d ...11 ge\\altig,ell . l"lIIschla!.:s\,\·rkehr all C~"II
siidungllrisehell [)ollauplätzell. ,,"hheUheh nocl~ ,he B.~-seh,~ffullg \ cHI
deuIseh.,u Schlt-ppdmnpf.'rn 1I11d Schleppsclllffe,lI fm (he ! )oIHIII.
[)ie gewaltigen zur Allsfuhr g 'Ia nvellden (:e<lrelClemellgell wlIl'fkll
au f ('(wa 450 Ei: nhahllslaliollell in Rumäniell abgeuo:lll11en .
IItweder direkl mit der Ei.- 'nhahn au i den ..Zer sst ra ßt'II" durch
l 'ngarn ulld Osterrl'ieh 1I,lch Ikut~ehlall(1 gciahTl.;1I od er. ~:I1t U
griiU 're11 Teil. lIIit d.,u rllluäui. eh 'U EI. uhahllt'u all dIe Hafellpla. z '
der T1l1l1iilli".'1lell ))ouau gehracht ulld \'011 dort a ll f IloUausch!ffe
\' 'rladell , !lie wichtigstell \ ·erladulI'shäf.,u war.,u (.alalz lIl~d Hralh.1.
\'ou hier uud deli :l lId ereu TUmäl1l.eheu DouauJllätzeu gmgen (!I,'
(,dreid '1II('ngen dOllau:miwärb lJ·. Turtl -Sc\'\'r in BI. h i 'her I'llrde,lI
di ' ,,",m'u 11; .. ( ~rjeclJt'n.ThIcPI)' " 1>ef0rdert. Sehiffell ."011 1000 hIs
1500 t Fa: ullg. \'enll iJgell . d ie d a. Eis"rn '101'nich t p;l, 1I.'.rtonkonnl eJl
nnd VI'II \\dehell (Iie rlllnänisclH: \' l'rtrl'tung d, l' 3 (~drelllez nl~~lltl1
Ilidll IWllig"r als 312 hlhrzl'n ge 1I1it ~1I1 C:JI F ,I. "nngS\'I';1ll0~ell
\On 0.000 t g\'lIIietct h,llt \' , 111 TJlrn -S '\'eTIII \ 'un le das (,ctrelllt-
mil I' ilfe \,on 21 \'011 d. l' ZeJllral l'ink IIIfsge" ,11. , hafl ulld d~'r \ . '1'
tn'UIII ' ckr (.l'lrt'idezt·lItrill 'n g;ekauittnulld gUJl ltteten S,chWlln1l1ell -
d.n lluhtnll'\'''lor.n 111 .:101'. 'hlepp" u:lI .t1HI :n. nut. tl JI,('lI,' ;
cl" ".i ,'1'1)(' Tor p,1 .11'1'1 ()! ,erhai), 11, - LI. ern n ror~". ~n (}J 0 , I.
H.I/I,I, 1'''II\'.ol'a . \'j\'id ·k ulld \ 'nkm,ll'. erlolgtt ttlls 1II1 ILl1Id
hl't ri..J" lI'ils 11111 'I ilf ' \'011 ril' 'igen (~l'l I' ·ide- . au~de.\·,1 toreII. \~:dehe
dit Z\'lItr,d 'iJlk IlIls).: · 'l!sch,lIt all di, "JI I'I:iu, n 1II.d.'n \\ IIlter ,
IIlld FriihJ.dll' :lloll,II.'JI h , tt. crb,III,'JI I t 'JI, der \ ~II.-.hlag an!
di.· EI \'lIh,l1l11 . I) 'I' H -t r i,'h .1111 c1i... \'n ('·JlS . hI.lg taUonen la~ 111
d, 11 I Lind, 11 d.'r Zelllr,lh-ink lllf~, 11 1.llt. tl l' für den II alld
I I IrI\'h . .I, I' 1I1'h'JI d,'JlI FI . \ ttllr 'nh 'lrt h ,rf••I"I ', Krie~.?>gdaJlgl:ne
I 'H i
von den deu tsch en H a Ieu kouunandant ureu. di e wieder demdeutsch en Feldeiseubahnc hef unterstanden, zur Verfügung gestelltwu rden . \'ou den 6 uugarisclieu D~mauplätzen . die in österre ich icherll\1I1 ungarisch er Verwaltung betrieben wurden, erfolgte der Weiter -ver saud mit der E ise nbahn , nach Deutschland Wied er a u f den
..Zer esstra ßen " des deutsch en Feldeisenbahnch efs. Im Zusanunen -arbei te n der Zentral einkau fsgesellschaft mit der :\Lilitäreisenbahn -bchö rde wurde eine Tran sportleistung von gröLltem I. mf au gc . er-
mögl icht ; ge la ng es doch. \'IJII ) ä nner .b ls Au gust 19.!öuicht welligera ls 2 ,332.000 t Get r -ide und Futtermittel a us Rumäuien abzutrans-portier en . v~:)\\ den en 1,200 .000 t nach Dcutschlund, 907.0cr t
nach Ost erre ich und 135 ,000 t nach Unga r n ge hefe r t wurden . ü berdi ' .. Donau. tra ße" wurden 1,488.000 t. direkt mit d er Eisenbahna us Rum änien nach Deut schland und Öste rreich- Iugarn 8, 440.000 thcIörd er t . Diese gro ßen Meugeu . di e rechtzeitig bis Au gust 1916
nach Deutschland und Osterreich befördert werden iuußtenh a ben es den Zentralmächten wesentlich er le ich te r t . oluu-gro lle Entbeh ru ngen bis zur neu eu Ernte des Jahres 1916 durch -
zuhalte n.
Im , \ I ~~eh l uLl hi~ran berichtete ~)r . .I n~. E. F ö r S t el'I l .uuburg. üb er ..DI e Don a u . S c h I f I b au t e u (I e I'Z (' n t I' a l e i n k au I' s ' e s e i I s c h a f t " . D~r Vortragendeführte a us, da ß bei der rganisa tion (leI' DOIlaustra Ll e ;l;wecks (~e ­lrei(lc ein fuhr a uell eine sch iffba u t ech n ische .\ u fga be gestell t
"ewe. 'n se i. di c darin hestatlll , sc h ne lhnöglichst \'enn 'h r te Schl epp .k raft a uf di e Donau zu bringen , um den ,\ bt ra nspo rt d es gekauften(~etn'i1le. a us I' ull1änien steigern und be"dlleunigen zu helfenZu d iese m Zw 'ek e wurden zunäch st 17 kleine Schrauhellllampfer ,
,krcn Br eite ihre Cbe r füh rung auf d em \Vasserwege gest a t t ete ,\'on ,Ien nordisch en Flüssen über Cuxhaven . Bremerha\' en , di,'\ \ 'ese r. cIas binnenlällllisch e K analsystem , den IUlein . :\1a itl und denIlonan -:\Iain-Kanal nach R egensburg üherführt.. dort donaufähiginstandge ·etzt uucI donauabwärLs nach Rnmälllen gebracht, wo
. ie gu te Dien ste ge leistet habel\. Di ese klei~len S::I~iffe 1,laben untereig~nem Dampf dur 'h den gan;l;eu Kontment eme Strecke von3700 km ohne L'nfäll e (we nn a uc h ein ige mit Zwisch enlanelungenI.weck · kl ciner :\[aschinenreparaturen) zurückgelegt und konntenihren Dien .-t uach .\ nk unft sofort antreten , Sie haben auf der
rumä ni 'chen Donau in dem ihnen zugewiesenen Rahmen (~ute;.;ge leis tct und di e wu cheri"dlen Schlepplöhne der rumänisch en undgriech i" 'hen lIilfsd ampfer beseiti~t. Da auch s~ärkere Schiffe he-
ni itigt wurden. so mußte m an Sich zu ,leI' Kn 'gsm'.ILlnahme derI'..erlegung grö llerer Schrauben-Schleppdatl~pfer entschlteUel.l. wekhe
mit <leI' Hahn nach d er Don:lu transportIert und dort WIeder zu -sammengebaut wunlen, Diese .\ d ll' iten er~.ielten einen vollen Erfolg.
.\ lIe 8 '0 hehan(lelten Dampfer wurden \'om Beginn der Zer -I 'gu ng bis ;l;ur I'rob · fah r t auf der I)onau in der h alhen Bauzeit
,'on. ' euha u ten und für ' twa den heutigen Preis von solchen tad 'llosh ·t r iehs fä h ig ber eitgestellt. S clliielmdl wnrden 6 moderne I' ;111.dampfer vom Frühjahr bis ;l;um Herb.,t a u f einer Donau\\'erft her-ge teilt. der en ge lnngc ne n Seri enbau ,leI' Vortragende als einRekordheispiel gu t er ,\ rheiLsorga n isa t ion im kleinen für (lie jetztb.n .' 'esd liffl?a1! au fgen~!unJ(:ne Richtung h ezeichnete . In~gc:saml
. 111I! d~lrch . Ihe Zcntral·EI.nk ~ll1fsgesellschaft nl. 10.000 l"~' Sc.hlepp.kralt m (hesem J ahr a u l ,he Donau gebracht wonlen. SehheLlhchind noch 22 Lastfahrzeuge bewährten Typs \'on je 700 und 1000 t
. ' u t zlad ung nuf ii"t erreiehisch 'n nn<1 d eutschen Donau\\'erften ge.bal.lt worden , weicht' elas durch Kriegscr eignisse \' crlorene, bcz\\' . inKnc' hrücken zur \ ' erwendung gelangte Sdliffsm aterial mit-
er..et zen helf en . oll te n . ,\ u Ller ,liesen Dampfern und Kähnendrtngell~bter F 'rt igstellung sind im FrühsOlllll1er noeh ~.\\'ei1 ~00 111s 1400 1', ·-Doppe lsch ra uben.Schle r pd at np fer - für dieKataraktenstre,'k e und ,He untere Donau 111s SemIin - in Bau g '_'~h('n ~~ordell, di e d as reichseigen ' deutsche Schiffsmaterial zu,'m~m luck enlosen <:anzen für den Dienst anf allen Donaustrecken
11.1:1 hen sollten" ;u.ld l um auf di e 'c Weise für später giinstigere(.run~llag~!1 . I~e l e1ller Cbertragung des ganzen S chiffsmaterialsa n (hc kmtttigen Henützer zu schaffeu. Diese Doppelschrauher
werden a u f der 1II1teren Donau eine n neuen T yp c1arstenen uud sind
'o n besondere m Interesse daelurch, d aLl ·ie . unbeschadet ihrerEigc n- ·ha.fte~ 1 a ls. FluLlschlepper. auch a ls Se eschlepper gebaut
uud kl a:slfizlert smel und daelurch vollwertil( fürs Schwarze :\Ie,'r(I!('Z\ . .'ord · . Ost-; 'e) 'e rwe nd ba r oder \'erkiiuflich s ind, Iu \ ' er-h!.nd u.n" hiemit \'lmle iiber die ,\ usm itt lung der für di ese Zw eck eg~1II tlg. ten Scllrauh n im :\[odellhassin. ferner über vergleichelllle,lu ': zum erstenm a l \'orgenonlmene :\lo<Icll\'ergleicltsv ersuche1.WI. che l! R.ad· und, 'chrauhellwirkullg und schlieBlidl üher natur-große Krattll~~ sUllgen an einem ,lurch eiuen 1000 j'S·Doppcl .
, ch ratl!) ' I' 'duhrt 'n Schlcppzug auf d em Rhein heriehtet. Durch(he" , \ ersllch ' . o \l te n di e gewählten teellllischen (~rundla 'en ,li esel'
: 'CU!l:lI1tcn kOlltrolliert un(1 ,!eren Erfolg innerhalb der verschiedeIl 11111 I' rag e. koml1lencI~1I Bctnebshedingungen sich -rgt's t e\l t werrlell.
_\ He d~ lffhautech l1lschen ., \ r1!eiten des Bauprogramms hat .Ier(. c.r:llam~d!.e L!oyd !> 'auf Idltlgt, wo,lurdl .Ieren gu t ' .\usfiÜlntngb~1 .rle r ~ ,rundhchk 'It der ausgeiihtell KOlltrolk' in eu t sc heillc llIler\\ el I lcll er gt'st '\lt wurde. Il,'n \ 'ortrag unlt:r"tiitzlc eill r~ich -
. I 1 '11 . I lcl I I rs di e e i..~na rtigh altiges Lic it H ( crma ter ra t. wei c ies lCSOn( es , ." r ' l1lh~lIArbeit des Zerregens und Wiederzusauuucubaues ..der S L:h 'd runpfer und di e K onstruktion der. 't.'uhau ten crlautcrtc. . .,
"I cncl~
. Dal.~n sp rac h Ing . R. S 0 ,~I e ~n a..u u , Hamb:~~g. ~I )er "111I lrü -Hol~.nupragmerungs-,\nstalten . 1-,1' fü h r te a us : Ls..glbt 3 fcn I (hiS<J n ier ungsmet hodeu: (las Eiutuu chvcrfahren oder .E m sun \P
ch t · \'l'r -: aftn 'nlrängu!lgsn:rfahren und d as \ ' crfa.hren in h~ft~I'I .Drllck ­sc h losselIen K esseln unter Dru ck und \ a k uum (Kesse !I o11.'\'erf ,~hren) . Bei. de~n E in.~'II1Ch\'crfah rell h~nüt 1.t m~n cll1<;n ..diilllljot ti cli. der 1I11t einer I. ösunj; VOll Que"ksllberc h lo: 1I1 usw ~ " lell
. I • . . I' " I L ' I' I .. . , r tahn:n kotnllwirr (K yau isieren ). ' u r n a s o a t ven rangungs\ e c .. . . i 'k~i tnur frischgefällte Stauune in Anwendung . Die T~äukungs~lu,slnc1)l'iwird aui Stanuueude eingeführ t. B 0 u c h e I' I C wauc tc 'hc r ic-
zuers t Kupfervitriol a u und heißt d aher dieses \'c r f:~h ren....B01~C f 1)1'-
sic re n ". T~ ei ..d em Kessel(lruck\'~rfahrcn we:.del~ di e, .l l o l,zer'e'f~:h rc lI .so nders ni ef ür ge ba llte Wuven 'U d en Impragmer z) 1! ~lde:. gl ' It ;l;l.J e nachdem ~nan für di e Tränkung Zinkt:h.lond o~ler. l eer.~l~ li~~\\lIg) .heiLlt dasv' erfnhreu Buruett- oder He tl u-lli sicrcu (\ ? ll lln praf ( r llnd.Diese 3 a nge fü h r te n Verf ahren s ind bis a u f di e • euzert :~ . : be '<1c,la n ke n der t echnisch en Vorg än ge d er eiu ze lue u \ ' crlahr,en '011_~tchen gebliehen und ers t rec ke n ~ich d ie \'erhesserung~nul1lll\ C!\I,'ill'I . '" I ' . \ rt r le r 'k~)mnmllngen ,~~ I I\.\'e, t;r ~1I1r a u t \11 ' I~OC I mtcustverc . ' I Drllckfithrnng der I' lusSlgkclt m ,las llol~.. 1I1,lell1 m an se h r hohl ~ r \rtin Vcrhindung mit \ ' akllu1ll uIHI Dampf anwendd, oder a u t ( IC ~'oll
rlc r 1111 prägn i~rnij"sigkei t. • ach d el1l T eer öl ·Spa :\' crf~~hn;I,1 11Ig"R ü P i n g wird der . ' ach tcil d~r bi sh erig ·n , \ ' olhnlJ~ragnl( flcit~thdlOhcl\. E s wird hiehei das H ol z l.tI ~rst mit I>ru cklutt ~ lear lrc llt .IIIHI a ls,la n n ,l as Teeröl l1Iit e t wa .Iem (Ioppclten Druck elllgcI:
n
ill 'Di e Imllrä<Jnierun<1 d auert etwa 8 h , wobei aus (lt.'n II OI;l;\)orclllllr'"
. nl (folg e d es inneren Luftdruckes d as Olherausg~schleudert Wirr, \ t IInl'(lie \Van'!tIll<Jen der 110lzzell en mit einer dünnen OIs~'II1CI I .. ,\eIlI~eben werde~. Die Olat~fn,!hme..rür. d as m " 11011. \'.erhält "I,:I~ {~I\ngell~'pan:er f:~~ l r~~ 1 zu der \ olhmpragmerung et wa wIe I .: 5 . 1.?le , ich ,,'iefu: (he h!I,lful~.rul!g ~Ier ~!et~llsall.e unter Druc!:'- sm, ~ ,ah n l ch (\cl'bel der l eerol·\ olhmpraglllerung , nur d aLl SIch hi er n? ekllLaugesa:llmelbehälter uud :\[ischbottich hin zu ge:.ell en .. \ ftl ,'ollunzähliuell a u f ,Ien :\[arkt ge wo r fencn Kon en' icrungsn.l1ttc l\.cil'lId en en sich ein se h r g ro LleI' T eil für (Ii(' I' ra , 'i s nieht elgne~ ., :. " IsSteinkohlellteeröl , Sublimat, Ba:silitsa lz . Cliickau~~a l z u~~; . nurb ewährte Trällkun~s lll ittel 'enallu t. ll i ' S ' h iffha ucr konncn Sl~..t; cillgestüt~.t a u f lang jährige Beohachtungcn und Erfahrungc n j. tu 'o lkb.estimllltcs 11IIJ!.:ägnieru,l.lgsmittel ~nts':~le i?('n , (la .. SIC ~ le tr~I" CII\ era n t wor t ung tur d pn hmbau d er nnpragmerten Ilolzer ~.u I~'hthaben . Es s ind (Iie.-;t: Beohaehtnngen unr! l 'nter ' u ~ l ll1ngel\ ; '11>"1'
a lle in a u f tlie \).au.rhaftigk~i t. :o!lderu a l1l:h ~uf ,.11 ' .u1~IUI'h~ft,'nn ach (leI' lml)ragnl t:rung SIch zelrt:ndeu l' estJ 'kel t.-;elgensI~ \, '111 '•
• • , " \ 1"eIes [Iolze.s un<l e \'c n t uell a uc h a u (Iie :\Iö ' Iich kelt t:1!leS {', 11 IC"
:st r iche.s, welcher für di e gesclllnack\'ol\(O ,\ u sst a t t u ng t'mes ~ , '~ \ I it l t .gcfo n ll'r t wird, sowie a u f d en EinfluLl der g Mm(lheitlielll'l~ Iti('h~'n i"se usw. a u. ;l;ud"hneu . \\'ährenel in d en frühereu Jahren (1I
1
e f~. allpost- und Telegraphell\'erwaltung bi s zu 87% ihres Bc' a ~ e~k1l 1Telegra\lhenstangen a u f ihren 'ig 'nen Tränkanstal t cn nadl I hciB 0 ~~ I' .1 e I' i e . \ ' erfa}lrcn mit ~up.fer\'itrio.1 h :IHII1.del te uY'-rec1'd en ulmgen 1 3': ~ das \ er fa h re n nll t Zmkchlond . Sublnnat un, nl 'h löl anwcnel ,t e . h at s k sieh a n f ( .rund langjiihriger Erfahrungen i ,rgl'und m ehr (11'111 T c 'röl ·Span' ' r fah ren a nge"d llossc n, u . 1.\\'. : ~l nl.
s ta l l. daU z. B. im J ahre 1913 üher 93"" ihre" J ahre. bedarfc:. ~'~dcn .360 ,500 Stlll~C:: 'U a ls so,.(en ... R ü Jl i n g.:\la" t ' n" hcst:ltafft '~1I hen 'K eine giinstJg' .\ u fnah 11le h at ,Iie T eerültränknng hel d en (.~~I (\<ISholz\'ef\\'altungcn gefl11l11l'n ull<l ers teh t ih r ~.. B..llnn' Kou-\\' 0 11II a n n sch e \ ' erfahren l1Iit Reeht ein >d ä h r ltc her .in'·kurrent. B(·i den R ii P i n g - Cruh 'n höll.eru hegt insofe~11 ':lIch(~efahr \'or. d aLl der T eergeru 'h (Ien etwa ('nt. t eh 'n ,\(on I\:nlll ~~ ,kn
nieht sofort als solchen erk 'nnen Hillt. Di,'se Cda,hr Ist :Jt'\zernnach dem \\' 0 Im a n n sch en \ ' er fa h ren imprä glllertl'l! I ~ ) \ ' 1'1'
ausgeschlosscn , auch wird di e Brennbarkcit, wie pra~t1~C ~'()hleu­suche ergehen habel\, ganz he,lt:utend herabgesetzt. Der .Stell1 . llksleer und se in ' .\ hkünllnlinge ,ow ie (las L ' inöl werrlen . elt Bcgl1l~ltcnS chiffhalll's \' erwenrl 't. :\Ian winl s ic a lso naeh l!t'n ges:l1 nnl,hc lI.Erfahrungen zwingcl\' ihre hisherige Ohcrtliidllichk~'it au f ;l;~Ir.:~ncn.damit sie sich m 'h r d ' 111 .. lnnern " de" I! olzes w1llnl,'n /\ch t 'Der \ 'ortragenr! e 'm p fa h l. ,li , lIogenwl'g erung eint:r .\ nza h l .r: t r ichda.lI1p~ ·r in ~ inze lnen R äum cn zur II .älfte w ie h ish I' dur~'h, ~\ I : läIftl'm~t ~a.rbohneum I~:SW . Zl~ ~~nSl:rvlen'n, ~11\,1 I.U~ anrl~ re~ st ellung11l1t Stemkohlcnte '1'01 und m a h n hch '1' \\ else zur (' l'gt'mlb~r:. i nl!e ine Anzahl Kamml'nt mit Leinöl n ach d em Sparverfal!.n:n I u I~ e inc1.11 imprä 'nieren , sofent n ieht (he je t zige Kn 'gslag~' uherhau!!f"hrl .\'ollstiin(!t'e I 'mwälzung ,kr 1I0izkon l'r d 'r ung. nl1tt~1 he,~hc 1':::1 ftDie Erfahrungeu wenleu n ach diesen \' er"I.I ·h ' ~ I '~I" \\ I:-\"Ii 'helllichkdt d er IlIIprägnicrung g~g,'n üher IIel1l n1l ~dl1~l !a1l 1\) .ffb:l tI
.\nstrich unl.W If ' lha ft vo r .\ ugen fiihr 'n. ,\ u.ch nn Krll·g. si l,~th" ' .crö ffnt.' t dito Imprägnierung der [l i'll.er 'ine \\l>ltgl'1\l'ndc l'erSI ~c , ist.
wobei I .. 11 . a n di t, Il olzhaut für di e I' anzerplatten I.n ' lenk.eJ: i ~t' 1I
,\ us n .ttional -volkswl r ts dtaftliehcn (.ründcn Ist n . eh d~m .~I ~ U Inil:-'tane!e ,leI' \\'i ss 'nscha ft eine Imprägni ' n lllg h 's t im lll t er 1101"'1'geeigneter Flii .· igkeil durch au ' ge ho t 'n ,
I '/I., %1',l'I~ III'(I "J ()( '.. O. n .I'I' , T. (:E,'II':I'I' - \". '1> .\I'<..·IIITEKTI':, --\ ERI·:J.'I':S l[dl:!1
Run d s eh a u.
Schiffshebewerke.
\"01' ihrer dauernden Festlegul1l.: im \\\'ge d es Cesetzes .urzn-a-hc-u .
(.. /11. f. Patcut -. :\Iuster- u. Zeichcnw. ': 191 7. 11. J. ) 11 .
Zw illingsschi ffsh ebewerke. ( '111 die Ceorgiau Itny .un JIurou-
SeI' mit der Quinte Hay am Ontario-See zu verbinden . wurde ir:
I ' .t crborough und in Ki ckfield je ein %willings,;chiffshebl'werk
erbaut. über welches in der ..Ztschr. d. Ver. dcuts..h . In g ." 1916 .
II. 39. nach .. Enginel'ring" kurt: berichtet wird. Bei diesen Schiffs-
hebewerken dient Druckwasser zum H eben d er Tröge. welche auf
je cine 111 'I'auch kolbvu von 22 80 mm Durchmesser ruhen . der in
einem Stahl.~uUz)'linder läuft, I rie Zy linrl 'I' b stehen aus einzelnen
Sehiis,; n von je 1600 nun II öhe und sind durch Flanschen mit -
einander verbunden . Der von d em gehohenclI Tro~ ausgeübt!'
Druck wird zum H eben des anderen Troges benutzt und die H u b-
ges chwindigkeit durch Veut.ile in der Rohrleitung. welche die
Zylinder unter -iunnder verbindet . gereg -lt. Das erforderliche
( bergewicht wird durch Vcräuderuug des \\·asserinhalt.; ' erhalten.
Die Klapptore der Tri;ge wie auch der K analel."ll'u sd.l\\'ingeu
um wngrechte Achsen an den Uut rknnteu . u . ZW, wird das Kl apptor
des Trog",s mit dern dl's Kanals glt'ichz ' it ig bewejrt . An den Seit en
der Trogklappcn t.reteu 2 Rollen während des 11,ochga llgs des
Troges iu Filhmugen der J' :lIla lk lHppen , so da U heilII Offneu Ik'r
letzt 'reu die Trogklappe mituenollllll ell wird, In den K la ppeIl
, ind Lufthehältel' ~ a us \"erzinktclII :->tahlhlech eingehaut. die elell
,\ uftril'h SO reg r'lu. da Ll ,He Bewegung lIIöglichst erleichtert wird.
Ikr .\ n l r il'h erfolj..,rt \'on ein er \\'d le lIIittel,; Ketteu , nie .'\hdichtuug
gl'schil'ht lIIitt ..ls (·i!les Luftschlauche " der mit 6 '3 .\ t lll. I'ressl~ng
aufgehlaseu wird . wenn der Trog ill der Eudlage angekollllllell ISt,
]lil~ Tröge habeu eine l:änge \'on 57'6 11I . ein Breite :'~I,~ 10 111 I~,nd
eine n ut zhare \\'as, ertlefe \'on 2' 7 111 , Der IIuh der I roge he tragt
19'76 m lu der :\littc lieben deu Zy lilld eru werden die Triige an
je 2 I-E i, en \·ou rund 340 UIIII JJöhe geführt. die iu I'eterhorough
in lletourfei1cm. ill Kickfield ill .Fad~\,·c:kfiihruu,~cn \·e:.allk~'I1.
sind, I)ie Zeit ZIIIII DurchschleusclI Cllle" ~c1l1ffes hl'lragt g"'\\'ol lllhch
10 his 12 111. kanu jedot'h allsnahll1swci, . a lleh in 6 '5 111 \'o rgc-
nOIUlllen werdell . In ,
Kriegswirtschaft.
Die k riegswirtschaftIiche Sicherung der El ek trizitätsversorgung
Deutschlands. I 'ul die Elektrizilät \'ersorgullg Deulschlauds eIl t -
sprech 'ud dl 'lu wachsl'udl'n Ilt-da r f zu gewährlei~I~'u . ist ,d u r,:h \ '(,1'
fügung des I"rieg..mutcs bei der I' rieg"rohstotTa }~tclh!ng l'lIIe ::~~ tl< 111
.. Ell'k t riziliit" und inl %usnlllllll·uh.lI1g dallllt <he Elt ktnzl\a (,.-
wirtsehaft. stell,' gegriiudl'l worden . IJif' ,\rbeit d er E1ektril.itiits-
\l'i rtschafts~tl'll,' wird dadurch gefördert. d a tl die I" ril'g';;lllllssldlt·u
iu ihreIl (;ebieten beobachten, wo Elektrizität.s\\'\'rke gar n 'dlt otkr
weil igel' hda 'le t ar!)('iteu , \(0 durch kurze \ 'er billllungsk it uug" u
\\'e l"ke miteiuander \'erkniipit wcrdeu kiiunen , \\'0 iusl.esouderl'
\\ 'assl'rk riilte unausg...uiitzl siJld u , dgl. .1[ , /t ,
Ober die Arbeiterfrage in der Obergangsw irt schaf,t hi~bl'u \' 11'
"t'UI R ·id",tag..:tus d/ll . l' fiir Il a ud l i uud (;l'wl'rbe em \ el"trcl~'r
des preu Uischt'u Kri\'gsluini, tel"i1!:Jls lIud der l ' U I,t' r" ~ : liI l ssek rl'l a r
im Reichsamt des ltlll lru kürzhch bll!eulsaJlIl' J ~rk l a ru ugt u ab
gegelwn , Il ienach gilt als er"tt:'r (;ruuds:ltz. d:1 U keilll' .\ rbe i l ~(,,~ ig
keit eintrl't~'lI d ar f. E," soll dl '"ha lb keJII :.\1.11 11,1 entl.I.....·u l\'l'n l~· 11.
der keiue ,\r1,eils!-:ekgl'Ilhl'il getlludeu hat. DIl' Ll'ute. (h\' ke ll~(
. \ r beit hl'kolUml'n ckiiuueu . diirft'n im (I l'l'n ' bis zu 4 :.\./.<>I la·en 11111
(; '\I 'ä hru ug \'on {' u l erkolu llieu uud \ 'e rp tlcgung zurtll 'kbehalteu
wl rdclI, l il Beriick ichtiguug des zweiteIl Cruudsatzes. ~.1aU dl'r
Friedeuswirtschaft so sdllleil als möglich gl'niigeudl' K ra fte 1.11 -
geführt w n ielI. sollen bei .\ us wa h l der Zl/ entlas"ende,u I' l'rSOlll' lI,
~\'olJl'i die ältestl'n J nh re, ' k la~~en zl/er..t 7.1/ eIltla. seI/ smd. n:tchgl'-
nanntl' Benlf<, \'orzl/gsweist· Berück"ichtigung finden: Führen~k
I'ersönlichkeiten aus dem Bereiche des Handels, der 1l,ld u,st rll' .
der Sehiffahrt und d e,; sonstigen "'irtsch aftslehe!ls: Leite r \ '011
I la ndels-. Ind u,;t rie- und landwirtschaftlichen Bl'tnehen I/ndoodel:l'n
,\ ngestl'1lt e. Z. B , Ingenieure. \\·erkml·i 'tl' 1". In~p ekt',lrel,l : sdh.'taJ~t1lg, '
(;I'~\ 'l'rhclreib elldl'. Landwirte u..w,: S t.lats·. I'ro\'mzllll - und I~om ­
mllnalbl'alllte. (;eistliche . Ldu,'1". Bedielhtet tier Staats: lInd I'n\'at -
hahllen einsch lil' Ul ich 1'!l'i!I - 11I111 :->trn Uellhahnen: ~l',cleute 1I11d
Fis ch er. soweit sie sofort in <kn Diell t der H andc1sman,ne ulld ' ,IlI'
Fisl'hl'r ..i tret en. krlll'r K.lhnll{'..itzer und: 'h ifTe l" der Bmnells~'llltT­
fahrt. soweit sie ,;clhstäl1'li~ ..intl oder l,in\: fe. te Stellung nadl\.\·el'; '11 :
gcll'l'lltl' .\ r be ite r ulld Il and \ll·rk er. z, B; im Schiffhau crtah:"n~'
LI'II!t'. :\la.;dlill l'nIJ,Ull'r. :\la 'ellIlIIs lt' ll. :--dtlo, ser. :\[etallarlJelt I,
11 a fl'l1a rl .e it el". Tischl ' I'. Schne 'der. Schl/hm ,leher, Bauhan,h 'erk,·1".
Ba ua rbei tl'r. •'a nda rbei I 'I". Bergarbeitel". Seh läch tel". Bäl'kl'r US\(·..
..oweit si\' sogleid l iu 1·i!1 f' t ·s ,\ r h il,\'erhiiltni,; Irl'tl'n: unge lerllt"
\rlll'ilt'r .oleher B ·ruf.... in deneu ° ' le ich ein :'1'013 '1' Bedar.f an
\ rbei t ,~kriiftell \'orlil'gl'lI wird. 1., B. Bergball. Land\\'irlsl'hafl, ,( b~'I"­
l'I'\"( I"k\'hr, 11:1 fl'u\'erkl'!lr: Stutlil'rl'nde llnd solehe l'er"Onell. 11It' sll"l~
bei .\ l1shJ'llch des I'riege~ iUI·iuer . \ lIsb i l , l l/u~ fÜI" ihrt'n L '"I'lIs!lernt
b ·fa nden : ,\uslautlsdt'utsch ,die \ ' 0 1" ihrel EmbeJ'llfulIg Ihrl'n\\ 01111-
, it z illl \II 'landl' hatten uud tlorthill zurül kkehren \lolIl'n , .1/, H,
Ma chinenb u ,
11 e I . O,b I'Was ~rt urb,inen mit einer Einheitsleistung von 31.0 0 I' .\.~:.e,l" II! d~',r .. ~dl\\'l'l/" /lauztg . ", JI. I \ . 6. I 1917. nach ,.ElIg,
,Jpr ;. :\ltttellung~'11 geIlllIcht Ilil' Turbinen sind iu dern Kraftwerke
" 11 ' J a I Ins s ~. (' I' 0 IV ~. I' l' 0 , aiu Y a d kin I' i \ c r . 48 kill~::\ I~:h \ Oll ~ a 11 sI), u r~' (. ~ort h nruliua) , in Het rieb. Es ..ind
dt':1 ~'\I~ZI~C " I· I' alle I s - '! lII"h!n~'1I m it \ .rt ika lcr ,\ehse. die ans
<.. \ ,t rk. t,alten der ,\ III s l h a l m er. ,I a 11 u fa c tu I' i 11 g
0j 111 :\lJlwankel' stannnen. Bei einem . "ettogefä ll' von 50 m~~~5~ , ('1111, 'ru in be~rä,gt die Ld. tUllg einer Turbineneinheit
I. 'f I.~ und kann bel einem C:l'fällc von 55 11I bei gleidl~'r ( "11I -
J'; II szahl auf 31.000 I'S erh öht werden. P a, Luufrud Jlat 273011111I
v 11 rcl 11 IIt' . ' 1' und 7 10 11I 11I Eintritt. breit e und itzt a u t -iuer Welle
l/llI 6.10 m m I )lII"eh11 ic .. er , !Jas Spir.l1gl'hiiu I' der Turhim- hat einen' J :II. \;~,nttsd ~.l rd ll ll ~' ssl'r \'011 3650 nun . I,>a., Cewicht d I' rotierenden
I , f hl tr.lgt 835 t. \'011 dcru-n auf dll' Jurbincnwi-l) . 8 t. a uf das
1.:<1 11 rud 9'( tund der Re t auf den c lek t r i ch eu (:t·ntr.ltor 'ulul diesr:ll'genll~ISdllnl' cutfallen. (I ir-zu kommt 1I0ch der 11\ druulisvhv
. I 11Ib 11Ilt 27'2 l. ' In.
Patent e en.
I , D uts~h s Reich , \ uf C:rulld der \\'rordnulI: ' de Bunde rate '.1::I~rl'~~'II~I. ,~h,1 %,dl1ulIg patcut.uut lieh. I' (;, 'hii hrl·n. 'on l 8. :\Iiir z 191 7
Iod ~III I l asu l,en t des I'a tell t:u llt l alll 12. :\Iärz 19/ 7 bc tinllllt. daLl
f I o<lhlnllg 1'lIIer an da, k.II" I'at 'n t.ll l1 t zn 1Iitrichl 'nde u (; bühl'
..<~ gendc Z a h I u 11 g s f 0 I' 111 I' n d I' I' B n I' z a h I u n g gll'i eh -' I~ ·,tdl.t ~\: :~d l' u : I. ,lle r Eingallg "in~, 1'0 t.; (hl·tk. .1 )('1 de'lIIjenigl'lI
1 ,t. I hl l kolIlI t. hel \\,<'I ..ht·11 I der !o,IIIZ Ihl",r . elll KOllto hat. oderkellll I'atl'nt<llnt zur BI'\\ irkung der (,ut chrift a u f da .- 1'0'1 check.
t ciu~o(,le, l 'a tc llt a llJll' s . 2 . 1>11' I ~iug; U 'elllt' Bauk Theck . \\'echsds
(1'1 l'l nl'r ,,"ustigcu .\uweisuug heilll l'atlllt.llUt. :-.t,feru di . Eiu.
~ . I,IU" Innerhalh 10Tagl'n uach Jo.iugang l'rf,,1 ' t. 3 . n"r Eiugaug dl'''
'lultrage, zu r (;u tsl'hriit auf d.1 I' e il h, hauk-Cirok"nlo d ' I' 1"01 "e
• I'S l'atellt.IIU1t., hei <kr R ·id l IUlllplhauk oder lIuer Reil h, h.lllk
oIU talt. (.. BI. f. I' a k n t , :\lu, tel" u . Zeil'hl·I\\\·. .. 1917. 11. 3.) 11.
D ut ('hes Reich. \ ' I' I' 0 I' d u u u g d I' . B u ud .. I' 01 t e"
: (J UI 9. :\1 a i 1917 ii h I' I' \ . l' I' I' I U fa I' h u u "U i IU I' a I I' U t.
:1 UI t. : I. nil' CeSl'hiifte d ' S \'orpriiieL lIud d I' ,\l1Ineid .Ihleiluug
IUI l' oI 1t'lIt mu t werdl·u. soweit es ich IIIU dil' l'rüfuu" der \ u -
uIl'1dulIgI'U uud die Erteih1llg der 1',ltl'lI1t' hrluddt. l'i!Il'r"'J'riifuug, -
, tt'1I1 iih,'rtrageu . I >il' (lhlilgeuheitl'u der I'rü fuul! t eil e werdeu \:011
1'1~ I ~: ~ 11 teehn ischeu :\ll lgl iede d('r ,\ nllJe Idea hteilllug wa hI'g,uoUIIUI'U~~, Iufer) " Eut prechelldl's gilt tür dlt: I'rii ful/ g ul/d Eiutraguug der
dl,ar~'I~ZI·ld~~·u. 1),:1' I' r iisid eu t d.es I'a.!l·ulallltl· n 'g<,lt" ~Iie Bildullg.
. 11 (',I'. l'haftkr 'Is uud deu (." ehaft gallg d er l'nullng.. teIlelI .
, 2. , /)Ie 1I1'Sl'h ll'I'nl l'ilh k ilungeu Intschl'ldeu il/ der Be t-tzuug llJity. :\Ilt glied er u . ( ' u k r die~en IlJÜSSI'U , ich h~i der Eut. l'heidllug iiher
'I' Thwndeu gl'g~'11 dil ' Ikschlii der I'riifuu t lIeu in I'alt:ut ·
,tehe u 2 t l'l'h n isl'h e :\Ii tgliltler h~·liuden. '3, lu dUI/ \ 'n fahreu \'01'
( 1'1" I' r ii fuu " stelle wird eiu \'01'1> ., l'hl'Hlni;'ht l·rl ,) u . Pi I'rüfuug..-
,t.nk haI. s"llIIge nidtt di~' Ikkanu IIwl'huug d I' ,\U1ll ' Id uug h
I (I ',' ''eu i t. auf ,\utrag deu 1'.lleuhul'hel' a nz uhö n· n. nil' \ '01'-/Ilni~ iUI . 26. .\h.- , 3, Satz 3. dIS I'atl'utgl' l'lZI' \'om 7, .\ p r il 1891J ;~. t, t"rt, d: h . der .\ u t ra g d ·.. Ikteihgt u .m f ,\nhiinlllg \01' ,kr
H , I !1 ~Il·n k· llJ s t. l/l z k"lIu uieht allgel ' 111I 1 I -rdl n , auch \ 'euU der
\ -,:t l'lh g tl· sl' h"l1 vo r d, ' 1' I ' ri i fu u g,~s td l l ' gehe;rl I\(ml 'n is\. : 4, Dit'.l·
J ~ n~rd uung tritt a1ll 20 . :\Iiil'z 1917 in Kr.lft PlI' I ..ilh k.l/lzlt-r
'Ist lll lillt dt· u %e it p Ullk t des .\ u Lle rkr.ti lt rL'l I'U .
I . In 'kr Begrüuduug zu di,' er \erorduullg \ Inl .IU geführt.
',aru IIJ folg e d er \'err illg~'l"1IlI g d. ·s 1'1'1' oualstaiHk , durch Ei uhl'It UUgeu ZUIII 11t·I'rl .'diell I. lIIit welcher ahl'r d..r I' iickgang d eri lI u IPIdungeu u iehl gleich Schritt gl'haltllt hat. . I.IUregelu ge
I"fTI'1I ~\' I'rtJt.1I IUU Utl'U. IIIU dito nllu l'atenta1llt zu lei, tlnde ,\rheit
I.,U .~· I :n ' lII fad l l· n, I leI' \\ '1" hiezu wunl,' durdt <lie im Jahre 19/3\t'/"t~f1I'u tl ieh ten I':ul\\' iir fe piuI" I' a leu t ' uud \\·.In'nz 'il'h('uge~l'tze'~
'1'\ '11' ( I ' . .
cl ',I'U S. '11' (' ..%'Il I hrift .. 19 13. ' 08). ge lll;iU welchen
I er 1',IU/,l'1plii fl'r dlt· ge ..allltl' n" 'hhprechllult 'J iit1"kei t der er, teu
us ta nl. JJl S ZI \ 1 I1 I . . , I I1 00 I'
" I " I . , , .11I1 , I' I uU • (' Lrtl 1111I1", \l' r1il lrl'U '1, t au' Ig
" li I~ ,I. 1 11II ~ l eht l i , h ,It-.~ BI' dl\\('ltk 'e r ta hn u 'd ll dil' \' erordullug
u )1'1 <k' u JI It ' I' 1 " "I' t . 1 lIur UOl' I Illua u . I1ldl'lII 11'11. '1' .1' zu GUlhleu d",s
" l'Ut uch l'l's I' % " I I ' , I
' . I' , , e U.. ,\\'~'1l1'1 111I' lt· I'ldlt I.n ' I' (, lii" l chk' ·It. n,IC 1-( IU,II1' lT e UI " 3 I ' " , .
'111 f I oIUs U\I( ..n I< .IU 5 :\Ilt "I ..dern 'eb lld t11 \blt II11U
, ZU ru I'U) IU \ ' I 00 , •01' I U 11' lt g,'lloIUIU,·U I.I\' 1.11",,1<1 '1111 U dIr \ erI I1\ II~ lIg :IUS,UilllIuslo ' dil' Besell\ I nlt-.d.tl·lluug IU Ihn I' He,l'lzuug
h .11 t / l lt
g lIecl"1'I1 R -d lt prieli!. 1l, I' \\ ·egl.t1) dl ' \ '"rbt· dll'i,ks
\ 11' 't' \\ lI k u ul-: eil' : 2 1. \1.,4.1'.11 (, . n.(h \1 'lchelu dil
I'" _, ll ltl<, '.h!ug . \I'l'nll , iell dl r l' at" lIt ueh, I' ,mt dl
n \ '"r!\(' Illl'id ukht
d 1.1'1\1' kl" , ,IU '11 ' 1'1 art, ill z1lJul'k~I'U"1II111111 gilt . 1\Jt. eI h elil ,\U
' l' lu ng ka u ll lIur du n 'h Illsl'!lluU IllIiick",·\ 1I U \\( rdeu, ".'''I·U11 1' I' \('u I \ ' '''' ,..
1 ( 1:111 , IIIUlld,r ela~ IIt· ehw ·n l. n, 111 oll(
1,1 II ht. .\b I"
, OU, "1'1'1' \ t ' I , .f I 101 1'1 '11' ,1'1' \ \ rold u llllg I t dl<' ,llIi eilt '11I \\'eg ' ,I'I~' gl' IIe1I' prilkti elle I ~ rprnbun ' eier dun'h d 'n 1:111\ urf eI,· UI'l1ell
.Itel1tgesl'lzl'S ill \ U' Icht 't'UOIllIllt'lItn "I' ' .lIli dlt·u ncl rilligen
ZEn SUlRIFT DES OSTERI'.
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Betriebsergebnisse der Buschtöhrader Eisenbahn im Jahre 1916.
Auf der .\·Strecke wurden 2.403.504 Personen, d . i. um 507.525 Per-
soneu mehr. weiter an Gepäck und Eilgut 26.345 t. d. i. um 2878.t
mehr. und an Frachten 4.205.518 t (hieven Kohle 2.189.437 t). d. I.
11111 489.432 t (hievou Kohle 236.999 t) mehr bef ördert als im Vor-
jahrc. .\uf der lit. B-Strecke wurden befördert : Personen 3.075.016.
d. i. um 472 .767 Personen mehr. Cepäck und Eilgut 29.407 t. d. i.
11m 544 t mehr. Frachten 5.761.588 t (hieven Kohle 4.151.014 t ),
d . i. UIII 501.145 t (hieven Kohle 317 .621 t) mehr als im Vorjahre.
Die Einualuuen betrugen auf der .\-Strecke Iiir Pcrsoneu und
(~epäck K 2.500.980. a. i. um K 447.357 mehr. Iiir Eil- und Fracht-
:.:iiler K 11.803.640. d, i. um K 1.821.301 mehr. fiir Wagenmiete
k 1.015.487. d. i. um K 625.818 mehr. für Miet- 1I1111 Pachtzin e
K 181.126. d . i. um K 47 weniger. für sonstige verschiedene EiJ~­
ualnuen (hauptsächlich Lokomotivleihg biihrcn) K 535 .198. d, I.
UIII K 99.780 mehr; die gesamten Betriebscinuulnuen daher Kronen
16.036.431. d . i. um K 2.994.209 mehr als im Vorjahre..\uf der
li-Strecke betrugen die Einnahtneu für Personen und (~epäckKronen
2.641.329. <I. i. um K 284.940 mehr. für Eil- und Frachtgüter Kronen
15.004.421. d. i. um K 1.650.884 mehr. für Wagenmieten K 1.435 .653.
.l, i. um K 898.868 111ehr. für :'I Iiet- und Pachtzinse K 79.437,
d. i. um K 5457 weniger. für sonstige verschiedene Einnahmen
(hauptsächlich Lokomotivleihgebührcn) K 629.549. d. i. UIII I' 56 .118
mehr. die ge amten Betricbseiunaluueu daher K 19.790.389. d. i. um
K 2,885.353 mehr als im Vorjahre. \\''1'; die Ausguben aubelangt ,
NI betrugen auf der ,\-Strecke die eigentlichen Bctriehsauslagen
I~ 8.384.381. <I. i. UIII K 1.738.836 mehr. die sonstigen .\uslagen
I' 2.625.642. ,I. i. um K 1.095.251 mehr (danm an Steuern und
. un tig'n öffentlichen .\I)O'aben K 1.921.415. d . i. um K 984.670
mehr). Dip ge,amten Betriebsau gaben be7.ifferten sich auf Kronen
11.010.023. d . i. um K 2.834.087 mehr als im Vorjahre. Auf der
B-Strecke betrugeu die eigentlichen Betriehsausgaben K 10,470.896.
d. i. um K 1.652.374 mehr. die sunstigen .\uslagen K 3.209.188.
d. i. um K 1.143.826 mehr (davon an Steuern und sunstigen öffent-
1idll'n :\hgaben K 2.243.754. d. i. um K 995 .386 mehr als im \'or-
jahre). Die gesamten Betriebsau gaben b liefen sich auf K 13.680.084.
d . i. um K 2.796.200 mehr als im \'orjahre. Die Steigernng der
Betril·b, alLS 'al)en wurde im we. entliehen durch die d('n Bediensteten
:,:ewiihrtcn (,eldaushilfen (Teuerungszulagen) und Lohnzuschläg,·.
dann durch die Zu.,;chü ' ~e zum Leben~mittelmagazin.weiter durch
die .\u·lagen~ teig rtlng für Bedarf "tofie und durch die Erhöhung
der .\u lagen fiir Stcu"rn nnd sonstige öffentliche .\hgahen hcrhei·
:.:diihrt. .\uf dcm Kohlenwerke der Cesellschaft betrug <lie Förderung
3.702.522 q, daher "egcn das Yorjahr um 150.387 q weniger. die
.\ h.. ltzmengc <le J ahrcs 19:6 betrug unter Ein ·chlu ß der allS dcm
\'orj,lhr' lammenden Lager\'orrätc 3.741.921 q, daher gegell das
\'orjahr um 250.721 'I weniger. Der Ertrag nes Kohknwerkes helief
. ich auf K 516.458. <1. i. um K 403.294 weniger als im Vorjahr. I-,,;
"rgah . ich onach auf der .\-Strccke im Jahre 1916 ein Reinertrag
von K 2.962.955. d. i. um K 47.138 mchr. und allf der B-Strecke
cin :-.olcher \'on K 2.804.767. d . i. um K 1321 mehr als im \'orjahrc.
7:.
Der Bau des dritten Nordbahngleises, Bereits \'or dem Kriege
waren \'orbereitcnde Studien und .\ rhei t en 1.11 einer weitgeh 'uden
.\u gc. taltupg <ler • 'onlbahn eiugdeitet worden. die nach Kriegs-
.1\1. hrudl emge~tellt wurden.• 'un sind di,' .\rheitcn für die lIer-~~'Ihm' eines dritten (~Ie~·e~. .\ufla. ·ung der \\'cgkreuzunl;;cn im
• 1 'eau durdl .\u führung "on l'nter- und rherfahrten sowie t"m-
ge taltl~n~ de.r Stationcn aui gröUere ,'utzlängen auf der gesamtcn
Ilanptlune. \~Ieder aufgenomlllen worden.• 'Hmentlich die .\usgestal-
tllng de: .I,.uue l'reran-Oderberg sollmögliclLst bC'chleuuigt werdcn.
In ,I~r I CI!. trecke l'rerau - I.eipn ik ist auch hereit.s mit dcu Bau-
arh'lten be 'onnen wordcn. 7: .
Die. Waggonbeist~lIung in den nordwestböhmischen Braun-
kohlenrevIeren umfaßte m der ersten .\prilhälfte 191738.678 Wagen.
d . . um 6671 Wagen wcniger als iu der gleichen Zeit dcs Yorjahres.
I?er Geschäftsgang in der Zementindustrie. In ller letzteu 'Zeit
h:II)('n m der I'.ementindu. trie mehrfach Einschräukungen in derl~r.zeugll11<' platzgegrifieu . So sind in Böhmen Betriebseinstellungen
ertolgt. auch das ).Iallller ·dorfer \\'erk der Pcrlmoo:-.er Zemcntfabrik,d;~. eiucJahre erzeuguug \'on8ooo bis 9000 \\'aggons aufweist. wurde
t1l1gelegt ulld dic Fabrik .."'aldlllühle" und \\'erke in Gmund n
hah .n IhreIl I~etri('b etnge. tellt. .\1s .\lmehmer "ou J'.ement er.
.chl'mcn uoch I1nmer lIas Hccr. di· Behörden lllul einige Bauuuter-
1I':~llln~lIgell. I}ie dringeude lIerst ,Ihm 'eu aus7.uführen haben. ).litI~uck .1 .. ~1t al.lI <He ge. teiuertcu Ce. tehuugskosteu und <lie maucherlei
• 'h\~'1 ·ngke~tell. <1ie sich eiuer Betrieh:-.fiihrung cntgegenstellel1. hc-
· chrankcn . Ich ,h· m ·i"ten Fahriken auf die Erfiilluu" heslehendcr
Schlii 'e untl'r Iieranziehung ihrer \'orräte. ,... 7:.
Die Verstaatlichung der Kohlenbergwerks.Aktienll:esellschaft
"Hibernia"..\uf·(.ru1ll1 des \un Iler preul!ischcn Regierung <!l-n
Be itz"rn Ilcr .\ 'liell ,Ier Ikr~w<·rksu,·.l'lIsdJaft .. IIilwrni:l" ge-
stellten .\nk 1lIf".l1\hot,·s :-.inll his jetzt 98"0 sämtlidl('r .\ k t icu in
deu Be itz dp :taate. iihergegangell. nil' .. lIihernia" soll auch
11/17
. I 1 . f \\"'1' t eres <11'e Form der :\ktiell-nach der Verstaatlic umg llS au , ,
gcsellschaft beibehalten.
Handels: und Industrienachrichten. .'
.' , I I O ' t e r I' e i c li 1-Iu der Sitzung des \ erwa tungsmtcs <er s "1 f t nrn
s c h e n Be r g- u n <I. H u. t t e II.~\' er k s,g.e s"e I.! s ~ i a 6 vor-
24 . )'Iärz 1. J . wurde fh~ Bilanz fur. das (,esc~afbJalll I ~ I re 'eil
uelcgt. Dieselbe ergiht einen Rohgewinn von K 21.852.90 \ (1. ~ellIZ 17.452.174 im vorjahre). Für :\ bschreibungcn von den i.:~ 'lein-
wurden. K 9.216;59~ (gegen K 8.826.047) ~'e~wende~. ~o,c~30.758
schließhch des Ccwinuvortrnges aus dem \ orjahrc 'O!I ~T ",hIT)
ein Reingewinn von K 12,636.306 (gcgeu K 8.626: 126 m~ ~r'!;lvcr­
erübrigt. E:-. wurde beschlossen, in der ordentlichen G~lc~8 fiir
sanuulunz den .\ntrag zu stellen, eine Dividende von Ver-
• • e-, / . \. • I e) zurdie Aktie oder 22% (gegen K 72 oder 18~0 nn orja I~ ~ Betrng
teilung zu bringen. den Bruderladen der (~ese11schaft ell1e~ ieu be-
von I xuu. Kronen zur luterstützuuz von durch. ~Ien ~r ?eisen
troffeneu Arbeitern . Provisionisteu und deren Fannhen ZUZ~~\'el'\'e_
und den nach den statutenmäßigen Zuweisungen an den I 1s von
Ionds und Bezahlune der Tantiemen erühngendeu Res all1
. " . d Sit: uug ,K 235.751 auf neue Rechnung vorzutrugen. - In er, I z . _11 i-
21. :'Ilärz rl. J.: hat der Yerwaltungsra.! der 0 s tel' r er\~ eh,
s c h e n .\ k t I eng e s e l l s c h a f t f u r H a.u u n .t e b I"uft
III u n gen die Bilanz für 1916 festgestellt. Der RemgewlllIk ~~32)
sich einschließlich des Cewiunvortruges von K 61.095 (. t-
d
I r xn-
auf K 385.235 ( K 87 .110). I~er (,enerah'ersamllllun~wI.r l ~6.206
trag geste11t werden. nach Dotierung des Reservefonds mit } 240 QOO
( ~ K 3863) und ahzüglich der Tunt iemeu den Betrag \'(~~I K\'ert~'Cr.
als 6°~ige Dividende ( - 1%) zu verteilen. K 30.000 fur \ vor-m'ind~nlllg zu reservieren uml K 63.6 I4" a~f neu.e Rce1nn~~i1ungz~.ltragen. I~ie Gese11scha~.t ,~'ar gl~t be:-.ch~ftlgt: die neue .\ des He-
fur Industnebauten ennoghcht ell1e spezle11e :\usdehn,u~~gde in der
triebes auf Eisenhetouausführnngen. DIe unverbau t~n Gn~nd I ' n)ll-
Herreuga "e wurden verkauft. In dcr diesjährigen Bilanz t;l la lIen
sächlich (~e\ 'inne aus Bauausfiihruugen sowie aus den Kon50\'er_
Schlllelz und Herren~asse ,:crrechnet. - In. der Sitzung d~\ n ft
waltungsrates der • ~ u S 1 ~ dIe r Akt} eng c ~ e 11 ~e Bilanl.
für P a pie I' f a h r I kat Ion alll 22. :'Ilarz 1..J . .kam d 1 . hrei-
für das G~Scll~ftsjahr.191,6 z.~lr yorlage: • 'ach relchllcllen••\ ~~4.321
hungen weIst ,hesc1be em I~rtragllIsvon h..4.q58.988: gegel.1 ~12. 1. \,on
im \'orjahre. aus: es wurde beschlossen. l11evou emc Dlvl~ en< ~ <lcs
K 36 für die .\ktie zu hezahlen. was einer 9%igen Verzl~lsU~~", it:d
ursprü!lglichen. bezw. 18% ~ür das Zl\~ammengelegt~AktJen~~I~zng
entspncht Von dem verblelbcndcn (berschusse Wird nach f IltIs
. . 1 t 1 l' esen'e 0 .der statutarischen Zuwendungen Jeantrag. (UI 1.Ur
mit weiteren K 600.000 zu doticren. ferner I :'lIilI. Kroueu ten
Criiwlung eines Pensionsfonds für dip gese11schaftlichen B~rnl'on
und Angestellten tantiemefrei zu wi<!tnen un~ de.n. Re\e ~Ics
K 441.364 auf ncup Rechnung vorzu!ra~en. Die Dlvlde;r 11ichcYorjahres hatte K 26 betragen. Für (he nn Konzern .be H<. der
,\ktiengeselbchaft der Papierfabrik Schlöglmiihl ergab Sich bel..h.;-
Erzeugung von Zeitungsdruckpapier ein beträchtliche~ Be,tr;fn~r
, 'erlust. weshalh auch in diesem Jahre von der Vertel.IUng 0 h o.
Dh'i,lellde bei diesem l'nternelllncn abgesehen wird. - 1)le L ve-
sitzer Akti engesell . chaft zur Erzcugung I i
ge tab i I i s c her 0 I· verteilt eine Dh'idemle von 8°1"<.C ~I' 40. gej,(en 15%. d. i. K 75. im Vorjahre. - Di.e K.o ,I I~id­
Ku n s t d ü n ger fa b r i k s g es e 11s c ha f t vert~~.llt ell1~t 'uer-dcndc von 15° 0, gegen 11o~ im \'orjahrc. und weIst der . \'or-
reserve fiir das Jahr 1917 K 835.000. gegpn K 14?~ ~I~h e 11
jahre. zu. - Der Reehnungsabschlu13 der 0 s t e r I' C Ich I s "fient-
'E i se 11 h ahn ver k ehr san s tal t wurde kürzli.ch v~ro. hre.
licht. Die Dividcnde wird mit K 25. gegcn K 22 nn \ orJ~ e i-
\'orgesclllagclI. - In der \'erwaltung. ratssitz~lI\g des 0 s t 1r 111 ,"
chi s c hell \" r ein e s f ii r c h e m I s ehe u n ( l' <1ie
1I . 1 I I k . 24 \1" rz <l J WUrf etau r g I C I e ) I' 0 < u ' t Ion am .' a ' '. . . -I 'n .\ h-
Bilanz für das (,eschäftsjahr 1916 vorgelegt. .' Tach re.lchlll .I~n \'011
scllreihungen crgibt das abgelaufene Jahr emen Remfcwt >l1er:l l-
K 6.422.269 ( K 3.312.458). Es wunle b~schlossen, <er 0/ ,e regel1
,'er:-.ammlung die Ausschüttullg eiller Divl<lende "on 20 10 \(g:'llill.
14% im \'orjahre) ulld die ":idlllung eines l~etrages vd~ .tctel1
Kronen für Fürsorgezwecke der .\l~gestellten und .. BeI ~ell~Obel .
\ 'orzusd llagen sowie dit' Sehaffullg emer Reserve fur <el\ IJc'
.. ,.... '11 I' len zUgang zur I,ncdenswlrl<;chaft Im Betrage \'011 2:'111 . "n:Jl lei,.





I kf 1 'k \ktl Il"esel sC 'Sam t- u 11 ( D r u c' a) r I S', , e ,... . .' t tut<t-
erzielte im Jahre 1916 lIach ,\bzug aller Lastcn und <1l~ 650.557
ri chell Abschreibungen ~owie lIach Elllstellung. von K d n'wh( -+ K 560.693) für bezahlte und zu hezahlel~de Steuern l~n 69 \ 71
.\b:-.el/;ung deo Ccwillll\'ortrage ' vom _\'oqahr' von, 12 95 4'72).( _L K 59 .250) einen Reillnutzen \'011 K 764.759 ( , K I iagen.
bs wunh.: bc ...chlussen. <ler Cellcral~·er:-'~ll1\.lIlulIg vorzusc.~ktiell_
einc lJivi<l'n<1e von 15% (gegen 100~ Im \ ~rJUhre) auf das,' r -lIel1
k" I)it ',1 VOll I' 2 400 000 zlIr \ 'erteihllJ<' 1.U hrlllg,·I1. <1em oniclIt 1~ r"
,. ... ,.... 1-38 237wellC ~R(':-.crvcfon<1. aul31'r d"r statlllari:-.chenZuwel:-,ullgVoll . t I1n<1
I- 100.000 ZU7,lIwci:-.ell und dCll nach B('streitullg .Ia slatl} ,'n- 7 I4
vertragsmiißigen Tanticllll'1I \'l'rhkihen,len Helmg \ ',,1I h. 244.
( 1'- 175.543) auf llt>Ut' Re("hll\lll~J' \"()r1~\1trag('n. ,..
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Patentanmeldungen.
(Die erste ZlIhl bedeutet die P tentk] ,IIßI chlu. e iSI der Tllg der Anmeldung, bczw , der Priorität angegeben.)
" ff .flie nachslchel\llcn Pat ntsnmeldnn gen wurden m 15, Mai 1917
;' nlh ch hckanntgelllucht und mit sä mt lichen Beilagen in der Aus-e~ halle des k , k , Pat mtam tes für die Dauer von z w e i , [ona te n aus'
~eiegt . Innerhalb di er r Fri t kn nn ~eg n die Erteilung die er Pate nte
• n s p r u eh erhoben werden .
J)I'r ? a. Kolben z~m Fördern !Oll Flüssigkeiten a us B~hr1öchern :
" . 3 .)) Ich.t llllgs n llg Ist au f der 1 ol l> ' 11. tange frei verschiebbar undii: l t 111. "" III,'r oberen :-;tellung d en lJurch tlu ß dl' Enli11 ' . zu . . hlie ßt
•.11 h,1Jlge~l'n in se iner unteren S tdhlllg ab. Sta u islaw B a-
2' v: )2' 11 S k I, Zag6rz, 1I11r1 J od S ei d e n ' t i 11 . "'ieIl . \II~ .
. . 191 . .
fri' , 5 h .,. S,chräm und "Schlitzm as chine m it. , toßend 111.1, 1 d.rhe t
Z.lscnll 1\ Irk el~<Ielll Schrämwcrkzcu g . Da" R IIIglag 'r weist, e ine n
f:'l)lf en auf, mittels d esscn . in d 'I' di,' Spanns äul d rehbar 11111 -
,I .end l'n :\llIfTe drehbar gdag,·rt u IH I durch in den Zap en ein-gn'.~f"IHk· :-;tifh' Ieststollbar ist., J ohnnn l' e I1 a r. Oderfurt
(:\Iahrell). \lIg . 26 . 3. 1914 .
L" ~. W a lzenan ordn ung zum Auswalzen von Ble ch nur in der
allgsn~.htung mit mehreren hintereinander angeordneten Blech-
wa lzg.erusten : Da s I'r st<> \\' al z rcrüst i. t m it eurer vnunet ri: eh
profil1l'rtclI " 'a)ze \'011 flach -n ( hergängl'u und einer glli tten W ul zc1~1I<1 (las odr-r die folge 11d1'11 \\' al zgeritst e ind nur mit gia tten Wul zen
\ l'r sl'11l'n. so d a ß d as a u zuwulzende Blech zuniich t in an s ich 1)('-
k:lIl1lll:r Weise a n cinzelueu S tel len Druck erhält . 'orauf d ie noch~I~:'ht ge<lriickll:n Stl:llen hl igedriiekt \\·I'n len . J ohan ll . la n ill
I' I c k e. J)lIi. hurg . Ang. 2. 5. 1914 .
131:. V rfahren und Vorrichtung zum Auswaschen und Füllen
Von Lokomotivkesseln: Das \ 'erfahreu ),e. t d tt dariu. ,laß d a,., Au,.,-),~a s\\'asser d es I' e: sels I:rs t ZU III Auwärllleu des Fiillwas,.,ers und
h!cr a.uf ZUIII Au . sp r it zeu des I,ok olll oth'ke. 1.'1. \'erwendet wird . Die
\ orndll IIng ist eladurch ge ke nuzeich nct. d.1ß die.\ b lei t un ' d es .\ us-
),In ' I' \\' as.~~·rs ZUIII . \ uwä rmebchälter d e Fii lJwa. er. und zum&tJ~III1l'1behälter des Aushlnsewas.-;I·rs ..owi e ,li , Zuführung d es ,\ us -
s]>l'It zwa. s rs ulld ellS Fiillwasser. zm ll Y I' sd dllrch ill und di e-
S ~IJII' Hauptleituug erfolgt. - G I: b r . I" ii l' tin g ,\ k t .,e es..
LIlId ' 11 b ' I lI aullov r. .\ ug. 2 1. 9. 1914: Prio r . 10. 10. 1913.29. 4.
1914 uwl 24 . 8. 1914 (Ikut;ich es R l:iclt ).
14 c. Einrichtung zur Leistungsverteiiung bei Sch~ffsturbinen :
anlagen ), ' i dellen auf eiue r \\"t,lI t dil: lIochd ruckturb ll1e und au f
I'illl 'r a.'ldereu \\\'111' die • ied enlruck turb ine a ngeordne t i. t: Ili e
I'rst" Stufe d"r • ' iederd ruck t m hin(' ist e in Gesch wind igkdt.sra (1. d as
au~ 'r eilll'r slets \'0111 .\ bdampf dl'r lIoch druckturh in durch -
. trolnt"11 Bl'aufschlagung I:iue el er,l~t b'lII' 1'11 '. "etrenn~e Ben llf-
~d l l agu llg erhiilt. d a U,lurch JI eran zll'1lllllg der letzter.eu be l . Ia rsch -
lahr( praktisch gleidIP l,eistuugclI beider \\'ell ell erzldt werdelI . -
J . A. 1\1 a ff ei. :\liiudH'1I JIir. ch au.•\ng . 14.4.1915.
19 a. Vorrichtung zum Ausrichten verbogener oder windschief
Verdrehter W eich enzu ngen (Spitzschienen ) oder Fahrschienen, be-
st.,·h 'IIU nu~ t:i1~l:r zwisdl~n di~ "'eich I:J ~zun~eu . 0<11'1'. Sd.lk· n I! ~' i n­
. I tzbarell Spn'lze: Da s elll e !'.lIde der SpreIz I. t IIl1t ('lIIer ~pltze
v ; r~ ' h en , eI,e bei BeHitigulIg d 'r Spr ize gl: cu dil: nu . wrichtend '\~ l'Ic!ICnzunge oel'r Schiellc drückt. währ nd da: al\( le re Ende so
klJlg('richt t isl. da ß 'S leicht nll eill Widerlager :lnges ·tzt wenlell
allll 1~llll dabl:i ohllew itt'r s a n der Ilrcllllll ' hilldert i t ; d as an
lia s \\'III('rlager nuzu ' ' t ze ude h llde d er . prel ze ist mit e ine r K lrb
':9I1gl. versl'hclI . Tng. J,udwig K ar 11 1. Czcrnllwitz.•\ng . 2. 11.
13.
b 20 a . Kugella ger für einseitig belastete Achszapfen , ins-
Ieson~ere an W a gena chsen , b >i w ' leh ~'m uur eier Ob r t il d es ä u BereuI~Tlfn~~g~:s als I.aufbah!, fiir ~Iie l"ngelll m1.j.;di~hrt i. t : Der Oher -
I , I d,~s ,1.ußen.'u 1,:lll fr lllg 'S Ist e t wa nacllglehl" un,1 . t ht uuter~"tr h'UWI~kulI!5 \"ou a ll d er I,agerhiich a ngr ifl:llll 11 T ill:ll oeler
'11. 1'11 . (he bl:I l·ins ' it ig nuHr ,t '1llk' r Bela..t u u deli Lau fri ng I:iu\\'~lIlg. u. zw . derart vl'rhi 'g" 11 d aß di l Belastull g iih '1' e iuc :lehr-~:I 1I La~lfkugcIlI all der Oh,'r~eil" d, 's Zapfl:lls vl:rt ' ilt wird ; eier1,;;t('rt.~'I~ d,'s iiuß 'rl' lI 1,allfringe . ist . ()\ 'ohl . tark vl:rjiin ' t. um d asi '~ttattge lIenmll'rfnlll'u zer tiirtl'r Ku ' ,111 au d,'r I«mfl ah ll zu,;~\\ Ir,kell. als m\('h VOll au fwärt .' wirkeneleu Fed~'ru 1)(duHu ßt. welche
,I," J uf.eln auch nu dem sunst IIl1hlln tden \ 'ull'rt ' ii des Lager ..
g'lgt;, '1'11 , \dL~za ]> f('u dliieken, 11111 SI<' ,lIIdl dort ill Drehullg zu~·r..'a Il1'lI . earl (,ustaf • ii d er I uu d und JIl llrik \\' i k i u g.
,oll' ,or/-{ (:"dlwedeu) . Au/-{. 17. I. 1914 .
z. I 20 ,,/-{ ' Ant rieb für lektri ehe Schienenfahrzeuge, bei d l:m di e
" l lIlrad ul ,ers('lzu lIg lIuU"rhalh <I"r Triebriider li ul1l1 d"r Rah
u ieu, der M otor so wie h ide Z'llllI rii'l er gegeu iihe r d em Tr ieb ru .l
Icd crnd ge lager t sind : Die beiden Zuhuriid er sind ueb cu ciuunder im
Fahrz~ugra l;iueu gelagert und di e f' he r t ragung des Dn-lnnoments
erfolgt durch eine an sic h be kannte Kup plung. di e di e Federung
des R ahmen s gegen üb er dem Triebra d n icht verhindert . - S i 1'-
m c u s - S c h u c k e r t - \\' e r k e Ces. m. b. 11 .. Sicmensstndt
h . Ilvrlin..\ng . 3. 3. 1915: Prior. 9. 3. 1914 (Deu tsches Reich ).
21 h . Trockenelement: Der K ohlensta b ist mit einer Per -
m anganatliisnng ge tränk t und von einer Masse aus pulverisiertem
(~raph i t lind Hrnunxtciu umeebeu. die mit eine r Knliuurchlorat -
liisll ng angefeuchtet ist. zum Zweck e. di e Dcpolarisntionswirkung
des Hrnunstcines zu erhöhen . - Isidor I J i r s c h l und Frnnz
."o\\'a k. Wi en . An g . JO. 11. 191 4.
2 1 c . Isolierhillse mit veränderlichem Durchm esser aus Hart -
papier : Sie bes t eh t a us minde..tcn s e ine m diinnwandigcn, der Länge
n ach a llfgl'''''llJlitt,' ne n und gl:n iige nd s tark federnden Rohrk örper
a us gl:wlckc lk lll I'reßpapicr. de. SI'1I Sclurit trrinder unter eut -
sp n-c lu-udv r Verminderung des urspriiugli cheu Rohrduclnnessers ZU,I'
gegenseit igeIl f'hl'r1appllng eeb raclu werden k önu en . - EIIII1
l l u c fc l y " Co..\ . -( ~ .. Basel. , \ lIg. 10 . 7.1 916: Prior. 20. JO.
1915 (Sch we iz) .
2 1 d . Einrichtung zur Kühlung der W ick lungsk öp fe von
Läufern mit Trommelwicklung in zwei Lagen bei rasch laufenden
elektrischen Maschinen: Die Kühlluft. streicht von der Stirnseite des
Liiufercisens her durch Kanäle hillliurch . d eren \\'iinde nach iuneu
1.11 durch dell \\'i cklllngsträger. 1.11 beidelI Seiten durch die. alls (leu
Liiuf~'I'nuten gl'ra d hl:rau:gefiihrten Stiihl: der inneren \\'Icklllngs-
lagl: IIml nach anflen 1.11 dnrch ,li e in der Läufl:rumfangsrkhtllng
sch räg abgehogenen. dicht a ne iuand erl iegend ell :-;tähl: dl'r ülllkn'lI
\\'kklungslage ge b ildet sind . Akt i I: n g e seIls c h a , l
B r 0 W u . B 0 v er i :. C o .. Baden (Sc h we iz). ,\ng. 5. 6. 1916:
Prior. 21. 6. 1915 (Deubches R eich ).
21 d . Einrichtung zum schnellen An lassen u nd Regeln von
Gleichstrom-Nebenschlußmotoren, gekennzl'ichnet durch die Au -
\\ I:mluug eiues eiustufigt'n • IIlaUwiderstandes. der zur \ 'er llach u ug
des Stromstoßl:s di ent und der beim ü be rgang \'ou eincr Schalt -
ste Ilung des :\lotors od er der :\lotorell in die audere (also beim Eiu -
lIuII .\ \ 1 :cha Iten. l 'mkehr der Dr ehrich tung. ('hergang von der
Sl:ri '11- iu die l' a rallcl..cha1t ung) voriihl'rgdll:lul zwangl~ufig deul
.Iotor odl'r de n :\Iotor en \'orgesch alt t und nach Bel'n(lJgllng ~ler
je we iligl:n :-;chaltstelluug zwa ng läu fig wieder kurzgeschloss.l:n WITlI.
(~I: se Il s c h a f t f ii r , lI: k t r i s e he In d u s trI I' A .-G ..
Wien..\ ng. 10 . 2. 1916.
2 1 h . Einrichtung zur Versorgung von Eisenba~nwagen und
anderen Fahrzeugen mit elektrischer Energie von e~n l:T von !II'n
.\ eh sen d es Fahrzeu gcs ang d r iebe ul:n J)yn~lInoll1aschll1e IlIH.l elller
Batterie . d ie in 2 Ahs chnitte ge te ilt ist: DII: Dy~tal~IOJnasdlll1" be -
s itz t 2 \'oneinander elektrisch gdrennt · .\ nker unt h.oll~klor, den:1I
jed er lI1it je eiU1:1I1 .\bschnitt der Batterie \'er l!m HIl:u 1St. 1.11111 d l':
beidl:n Bat tl:ri ehälften un~1 .,Iie beidl:n An~e~ hl'gel~ IInt~'~I:!I~il~!:}eJ,
ill P l:ihe ZUIl1 • 'el z. wobeI 111. hekann~~r \\ e!sl: e ~ne J~:,t~l:T1e:a • .t.'
mit (Ier 7.lIgelliirigen .\ nker~\' l cklung uber eme J.'eldwlcklung;. \ I! ~
I I , · ·t dk eine \'on 'l ouren zah l und Belastung unahh,l1lglgJUnI en 1S . • I' f ~ 1 I I" I ' . .
k t ' t . Spannllllg I'rzl:lweJllle Erregung 11' er t. \\',ulrelll (}e au( ~J ~ons .In e • ". I I " I '" 11 ' ' \\. ' It '
. \ lIkerwick lu ng von I:n b p r ehe n( 10 ler er " pal~n.ung ( I: Z e e
lIattcriehälfle au flä rlt. - Hornce \\"oodhunt I Ir h y. 1,oudon.
Ang. 14. 9. 1915.
21 11. Sicherheitsvorrichtung zur Überw~chung V:?n Moto~en,
deren Ceschwi1Hligk eit durch R egelung ihres l' ellks genndert wtnl :
Die \'ou d er (~l:schwi1Hligk ·ibäude rullg. des zu steuent~len :\[ot ~)fS
hel'intlul3t ' \ 'orrichtung läßt d esto kle~nere B schl~ulllgungl:n zu ,
je m ehr d as Fdd ge . ch wrlch t wird . - :-; I I' m e n s - ~ c h u e k c r l -
W I' r k e (~ es . 111 . h . 11., :-;ielll en srtadt h . Berlm..\lIg . 14. 12. 1914;
Prior. 16. 12. 1913 (Deu tsches R ich ).
2 1 i. Elektrolytischer Kondensator ode~ el«:ktrolytisches Ven t i l
m it UIII e ine Zcntral ad lse aufgeroll te n zy lu.\llns.che n. Bclegun~cn :
111 di e Zl:ntralachs ' a us isol ier endl:lII :\Iatenal sllld c llle ,Ier Z~hl
d er Belegullgcu entsp rl:cheude. Zahl \'.on :\ I u lll i n il~m~ta ngell elll -
gehl'ttet. an den'n ('inl'lII Ende ,he 11111 dIe .\ehse a l~ Kn'ISI'\ 'ol\'l'ntell
;lIIfg,' ro llt en Ih'1l:gung"n h 'fest igt s ind. wä!! reud d Ie. :lIl< le re ll I: uden
als Kontakte zllr Slrolllzufiihnmg und -a h fuhTllng dIenen. (.eorge
(~i 1e s, Frl'ibnrg (Sdlweiz). :\ ng. 25. 2. 1916; Prior. 9. 3. 191 .'i
( l)eub ches I' " id l).
l:Zeichnet die 6. 5(riegsanleihe ! I
B ü ehe r s c hau.
lieft :)1 191;
Hier werden nnr Bücher besprochen. die dein Öst crr , Ingcnienr-
15.470 Schnellstraßenbahnen. Eine Iutcrsuchung iiberAnlage.
l Inltestellcnnbstfinde, f laltestellcnaufcnthnltc. H öchst- und Rebe-
g<'schwilHligkeiten von Schnellbahnen. Stra Benhahnen (insbesondere
auf bcsoml rein Bahnkörper) und schnellfahrenden Stra ßenbalmen.
unter besonderer Beriicksiclitiguug der Vcrhiiltnisse in Groß-Hcrlin.
Von Ur. Ing. Eri 'h Gi es e, o. Professor a . D.. verkehrstechnischem
Oberbeumteu des Verbandes Groß-Berlin. 86 S. (32 " 24 ein) mit
\00 .\ hh. und 4 Tafeln. Berlin 1917. \\', ~I 0 e s c L
In der vorliegenden sehr beachtenswerten Schrift werden die
Verkehrs verte der Schnellbahn und Stru ßenbahu und insbei ondere
diejenigen Größen untersucht. die auf (He Rebegeschwindigkeiten
die. er Bahnen be. tinuucnd sind, wie die Gestaltung des Bahnkörpers.
die I lalle tcllenabstände. Haltestellcnaufeuthalte. Höchstgeschwin-
digkeit. Anfuhrbeschleunigung nnd Bremsverzögerung. Es ergibt
. i< h, daß die Schnellbahn naturgeiuäß eine erheblich höhere Reise-
ge. chwindigkeit hat. als im Mittel die Straßenhahn aufweist. Doch
zeigt ich, daß eine nur wenig verbesserte Straßenbahnanlage sehr
wohl in der Lage ist. trotz der wesentlich geringeren Bau- und Be-
trieb kosten in den .\ ußenbezirken der Weltstädte mit der Schnell-
bahn erfolgreich in Wettbewerb zu treten. Da ärmere Gemeinden
der hohen Bau- und Betriebskosten wegen häufig an den Bau von
" 'huellbahuen ni .h t denken können. empfiehlt es sich. zwar die
Straßen im Bebauungs!Jlan so auszugestalten. daß sie später ohne
veitere eine,' huellba 111 aufnehmen können. dort aber - solange
der Verkehr infolge geringer Besiedclung nur schwach ist - zu-
nächst ein' Schnellstra Bellbahn anzulegen, um si erst s!Jäter. wenn
(las C .meindegebie t ausgebaut. und die (~emeinde woh habend ~e­
worden ist. durch Beseitigung alller Straßenübergänge in eine
Straßenschnellbahn oder in eine Schnellbahn umzuwandeln. Durch
eine solche Vorgangsweise wird mau der Wirtschaftlichk it der
Hahuuuteruehrnen auch bei Ersehließungshahncn eher Red11lung
tragen. ab wcnn man "ich nur an die heiden Grenzwerte - die voll-
kommen"te Anlage, die Schnellhahn. unel die \'erhältnismäLlig recht
nnvollkomlllene. die Stra Uenhahn - hält. Die hochaktuelle. sehr
griindliche nnd yorzüglich '.lUsgestatte~e Yeröffentlichung \'enlienl
dIe sorg.amste Beachtnng "eIlens aller \ erkehrstechniker, IL. -i..
15.453 Tekniskt Bibliotek X. Über die Berechnu ng von Eisen.
betonkonstruktionen. Entwurf zu einer einheitlichen elelllentaren
'I ~Ieorie 'on. R. .E k w ?1.1. In~enieur (Ier kgl.. schwell. Weg- und
\\ d. rhalHhrektlOn. (I rel gekront von dcm Schwethschl'n lnge-
Illeur- und _\rchi.tek,tenyer~llI. S\'el.lska Teknologfüreningen. sowie
her.1l1 ge 'eh nnllt t nte.r. tutzung (lIeses Vereines.) Stockh(,hn 1916
:-i\"en'ka 'I eknologförenm 'en,' För~ag (Preis gch. K 5). .
. In dcr \"orh 'genele~l. thcoretlsch wohldnrchdadlten .\ rheit ist
"I.n anerkl'.~l1ll:n. wert 'r \ ersuch unternonllnell, die Crundlagen für
d!e hl'ute uhhchl'n lIeredmungsmethoden \'on Eisellbetonkonstruk-
t~ollen kntlsch zu lll'lelllhtcl~. um daran inc cinheitliche Thl'oric ,Ier
\ erbundtra 'wcrke zu entWIckeln. Der Y rfasser gcht von dcr Be-
!
,rech ung allgemellll'r :~tze t.ler F t!gkeiblehre: hezw. Biegnngs-
t I ·or~e. betre~elJ(.~ _Iatenal nut behe1J1gen Elastizitätseigensl'haften
( ·la. tI. cI.1 "Ie~chfonmger. beZ\ '. ungleichfiirmiger Baustoff). aus
nnd. chh 'Ut 11Ier~1II lI.etrachtungen üher (lie physisdlell Eigenschaften
dc B 't!,ns sOWIe die .\nweIHlung (les Vorstehen(len auf die IIc-
H:chn,ung ~:on ~)Ia tt~ll. Balke.n .und Cewiilhen..\ lien Fachgenossen.
dH' Ich fur (he \\'I:"enschatthd~e (~nllldiegung. hezw..\ bleituug
\ Oll Berechnun 's- nnd !l('urtellungsmethoden von Eisenbcton-
kon truk~ionen mteressieren. wird tlas Studium dieser .\rbeit .\n-
H').(un).( hlHen. /Jr. Il (/sch.
15.509 . Wirtschaftliche Verwendung der Schmiermittel, ins-
besondere bel Dampfmaschinen. \'on Dipl.-Ing, Karl Sc h m i (I.
'. J11l~era~)(lruck aus (Iem Ces hiift. hericht des \\'ürtl. Rl'Yisiolls-
\ eH:nh nl!cr (I;IS Jahr 1915 .. Dritte, ergänzte .\uflage. 29 S. (22'5
1 'm) nut 1 Zah.lclltafel. Stuttgart 1917. KOllrad \\' i t t wer.
. . ,I>a.es lI,och mllner zw c,kmä~3ig..ersch~int, anf miiglichstc Spar-
. ,un.k It ml \ erlJrauch YOll Schnucrol sowIe auf tUlllichste \\'ieder-
g \\'1~11Iung de .. f(ebraud.1tc·n Oles hinzuwirken. hat der \\'iirttcm-
I,ergl l:he Re\"l'U!lhVerem dell \'on ihm im Juni 1916 zuerst ver-offenthcht~~1 B ncht de \'erein. ingenieurs K. S c h m i d 11l1llnwhr
m 3., er' a n z t . r .~uflage in einer .\nflage von 10.000 Stück er-
I hel1lt"n ~a. '~I. 1l1e 1',rhelH1nge~1 d"s Ver!a. "ers übl'I' den Yerhrauch'1.1~ S. hm:enl1ltll.ln. hab"ll gl'Zl'I~t. ..(laB m.l allgel1leinen eine groBe
\ er. Ch\HlIllun' m,ll (~em S.chnllcrol getneh n wird. Ans der der
h.eachtellswerte.1I .Schr.l~t hel~~gel! ·llell.. Zahl~ntaf;1 kan~1 gefolgert
\ ~!dt;n. ~laB hm. Icht~ldl dcs Zyhnderoles eme hrspanlls his 90"
n.~ogl~ch I t .und (JaB m b.e7.ug auf rla: Lageröl solche his 87" t t(~
aehhch erzIelt worden . md. \'m dieses Ziel zu erreicllell 'I'!.'rftaI" K f" I ,. ., . . ,u 'll
( l' O. t 1I. ur (en I~mbau yon .\brlampfentölern nicht gescheut
werelen .. ~lmd ten wllte the Entwfu serung eier .\hd a Il11Jflel·t ,I t f I I" E ..ß' ullgp:1 zgrl'1 en. auc,l t le 'nna Igung der ( berhitzung ennöghcht \"er-
n.llnelenmg d.~s. \ erbrauche. an hochwcrti 'em Zylinderöl. wie auch
em~' zweckmaBlge Bauart eier Schmierw)rnchtungen hiezu heiträgt.
. () Ist (!et,' B 0. sc h - Ü!~'r ~u empfehlen. Der \'erfassl'r bespril'ht u. :,:
:,"eh ('nllge ('l1Ifache I-.mnchtungen zur l'einignllg von Lagl·ri)). deli
lind Architekten-Verein zur Ilesprcl'11ung eingesendet wurden .
Ersatz alter l.ager und Scluuiervorrichtuuveu durch solche 11l'lIzei~­
lieber Bauart.' verweist auf die \\'iehtigkeit zwcckmä 13iger .:\ 111 -
hewahrung des Scluuieröles. hebt hervor. ~laB in manchen lktnehell
beim .\hfiillen eines (')!fasses in kleinere Behältcr Ülvergeudung ge-
trieben wird, und empfiehlt deshalb die Anwendung von Ülplunpen
zruu Entleeren der Olfässer. von zw,'ckmäUigen' Olkannen. eure
strenge ,\ ufsicht der Betriebsleitung und die Einführung \'on 0 1-
prämicn. von den Ersatzmitteln fÜr Scluuieröl bespri~ht,l'r fde~~
{~raphit. die Starrschmiere (..konsistentes Fett") und die 'I eer ei.
i)le. ~[it l' iicksicht auf die \\'ichtigkeit der .\ nge1egenheit sei auf ,( u-
wertvolle Schrift nachdrückliehst hingewiesen. JE. .1 i t '
15.208 Die Entwicklung der Traglager samt einer Ges~'llIc I ,
der Schmiermittel der Schmiervorrichtungen und (~er Relhun~­
thecrien. \'on Dr. lng. J1ugo Theodor I-I 0 r ~v I t z. 14~"
(16 Y 24 cm ), Ilerlin 1916. Fr. Z i II e s s e u (Preis geb. ~( 6 5~.l
Die vorliegende Arbeit gibt einen historischen (herhhl
über die Entwicklung der Traglagerkonstruktionen. Der erst<'
.\bschnitt reicht bis zum Beginn der iudustrielleu Entwlcklullg.
der zweite his zur )Iitte des \9. Jahrhunderts. dem Beginn ~·(t
Deutschlands Aufschwung aul technischem {;ebiete. der dnt'
bis zur Cegenwart. Für die e iuzeluen Absclmitte wurde die Jahres'
begrenzung aber nicht überall gleichmäBig eingehalten. sOIHlt:n~
mehr auf eine dem jeweiligen Inhalte entsprechende Zusam l.Il<·1l
(' . I I Isch<'Iassung gesehen. brigeus wurde versucht. stets nur I tcc In '.
Kulturbilder zu entwerfen. und wurde beispielsweise die TenlllllOj
logie, die früheren Herstellungs- und ReparaturverfahreIl .on,
gelegentlich auch die L'utersuchunes- und llhernahmsvorschnfh'll
angeführt. Die Art der Darstellung wird mehr einer historisc,h~r,
als einer rein technischen .\ uffas.sung gerecht. In letzterem I':; l
hätte der • 'euzeit ein weit größerer Raum eingeräumt wen eil
müssen. als es hier ueschah.' Es wurden jedoch Literaturquel1l'~~
entlegener Epochen, Sie schwerer zugänglich und auch nicht Illl.nlt
leicht vcrstiindlich sind. stärker herücksichtigt ullli vom heutigeIl
~Iaterial uur das \\'('sentlichste erwähnt. Die Lager sind anfang"
sehr einfach: nur die schon von Leonardo da \" i n e i entworfell.ell
.\ nt ifr ik t ionsrollenlager , die sich aher in die Praxis niemals, eT,-
führf'n konnten. stehen technisch auf einer etwas höheren stu li
.\Ihnählieh bilden sich 3 Teile: Lagerkörper. Büchsen ulll.I I>e,~'~~_
aus ulIll zu Anfang des 18. Jahrhunderts beginnt auch dIe RU.~.h
siehtnahme auf die Ahnützung. Im 19. J ahrhunelert mehren "~' _
die versehie(lenen Bauarten tür mannigfaltige Zwccke und . n
sprüche. Dic \\'ichtigkeit (Ier Schmierung wird erkannt und . V~I~
da all stets für diesl' gesorgt: auUerdem heginnt man, die ~IHsch.me.n
teile auf mathematisch-mcchanischer Grundlage zu dinlenslonlerl1~'
In (Ier ~Iittl' des 18. JahrhulI(lerts entsteht eine neue Lagerhallar.
die z \'ischen Zapfcn uud Lager etwas lk weglich keit gestattd.
Zugleich bildet skh für jecles einzelne \'erwenrlungsgehiet \01~
Lagern eine hesonelers charakteristische Tvpe aus ulld das 20,. Ja Irr
hUllllert bringt das I'ugellager. (!tlreh d:ls ein ncues I'rinzrr. zU
I )ur"hfiihrung gelangt. Diesem scheint auch die Zukunft zu gehor~l\
obwohl es sich hei Lagerungen mit hnher Belastung o(~er I \_
solchen. die Stüßen ausgesetl.t sind. z. B. bei Turbinen- und Kur Je ,
lagt'ru. hisher nicht cmfiihren konnte. Die größte \'eränelerunf:
. sei IIICr-macht m d 'n letzten Jahrzehnten tlie \'ntersllehung eier ,. .11 1 'mittel l111c.1. (lamit im Zusanmlenhang stehend. die .\UShll<tn~
der I . a.gerrcil )\Jugst~ leori~u (lurch und erscheint. di, .:'.un:~ ~;:~~
berechtIgt. daB e~ SIch luer erst um deu .\nfang wlssensch~tfth~.rt-
Erkenntnis handelt. Die Arbeit selbst ist jedenfalls als ell1 ~\l
\'011 er B ·itrag 1.ur Ceschiehtsschreibung m'uzeitiger ~lasc1I1.I1eIl-
technik anzusehen, j)rillie/ll:
15.478 K riegswirtschaftsheim stätten auf dem Lande. \ 0;1
Ing..\ngust Jeu t s eh. Wieu, 30 S. mit 6 .\bb. (25 18 e.I.I \ :
Brünn 1916. Sonderahdruck aus (Iem ..Zentralhlatl iiir Land\\ Ir
sdtaft", .
\\'cnn auch die AnsichteIl üher KriegerheimstätteIl noeh 111
• •• < I' k Ir1.enlsteter I mgestaltung begnffcn 5nl(I weun maIl uoc 1 "or I I'
diese als ~nllfangrelchl' Ansieti!lI1l';en und ll:lmentlich nahe (ei
I' . I I' . "'··..···1 (lachte.,elC Isgrenzen a s StoUball gegeu femdhche Ansturme IC I, r
wenu man ,lie Ersparui. s~' dt'r Ileimgekehrten teilweise Z:1
D ckung tkr unYl 'rhältnismäBig hohl'n Baukosten ihrt'r .\n\\"('se l:
heranziehen woll1e. so hat sIch das 11l1l1mehr geäudert. UII:.
man sucht gaugharere Bahneu für (lie Beherh -rgung uusert I
tapfereu Kämpfer. Das konnte iu dem Büchl 'in uoeh kaull1 ZIlIU
Ausdrnek komllll'n. aher dennoch hiiUt dasseihe dadurch nit,;hts a~1
Brauchbarkl'it ein. da es die hanlidll'u 1/('rsteJlungen auf elJ1C g<-
!iumlc Cnmdlage zu .'t elleu bl'müht ist. \'ntl'r (kn Leitsiitz<:I1.
die es verfich t. ist auerkennen: werterw(;is 'auch der zu finden. da ß IIIC~
lJ1it .der Sehaffung von ~Iusterplänell und ähnlichem ..lIur (.'h,lt~
gestIftet werden kann, da ein ~Iassenpferch ohne kunstler~~' 1
r~!.nze1.lösl~ngen dem IIeimatschutz schwercn Schaelen h~ingen IJ1U ~~t~:
hlr dl' \ er",enc.lung Wl11 Holz als Baustoff hat (Il'r \ l'rfasser ,111
deJl"icht zu weitgehende \'orliebe. aher in den .\Ipenliindern nwg
l'S angezeigt S('itl. mit gering<'rer Zaghaftigkeit dl'ssen \'en\'<'n~lung
zuzulass('n. als das hisher geschah. 1\ . ,
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geh It 15.454 Schriften der in Budapest am 4. Septemger 1916 ab -
Pat~ia~nen Donaukon ferenz. 222 S. (24 X 17' 5 cm), Budapest 1916.
tdlun ~:~ .. vorliegend Ver~ffent1ichung br ing t zunächst :\Iit -
ste g iiber die Vorgeschichte der K onferen z. woran sich die~c~ll~ofapl!ISche Niederschrift der K onferen zverhandlungen selbst
Sp 'zialt. ~~dan:.1 folge:l die e~statteten Spezi alberichte. u, zw. der
\V i ~ clb.encht üb r die bayrische Don~u V~:I Baurat Ing. Artur
verh" <,.n man n , der spezi elle ll t;n cht über die Schiffahrts -
Ing ~:I~SS' der !)OJJau von P~ssau bIS. Deveny von :\linist eri alrat
IlIei' I , ol ~ H. e r c hund .,Die uugarische Don a u und die a llge-
ra t nIen ScI!lffahrlwerhältnisse des Don austrome .. vo n :-'I a ristrat -
• llg. hduard F 0 c k. Als 11. Beil age er cheint hi ra uf der
Abdruck des ..Allgemeinen Berichte über die chiffahrtsverhältnisse
der Don au von {Ihn bi Sulinav, dem als Anh änge eine kurze Mit-
teih!nl:; über die Arbeiten de~ Eur?päisch~n Donau,kommi ion und
sta tist.i ehe Angahen beigefugt sind. Diesen Bericht hat in der
Konferen z 'Mag ist ra t sra t F 0 c k vorgelegt. Die IH . Beilage bildet
der von Bürgermeister B I e y e r ers ta ttete Bericht "Die zwischen-
staatlichen Fragen des öffentlichen Donaurechtes" . Endlich ist als
IV . Beila ge der Bericht des Dr. 1. ö b I ,, \'ereinheit1ichung des
Privatrechtes der Binnenschiff nhrt " ab redruck t . worauf noch die
Teilnehmerliste folgt. In dem hiib eh ausgestatteten Hefte hat
man alles in der hochwichtigen K onferenz E rör ter te in handlicher
Form beisammen , wesh al b die Ver öffentlichung g{'wiU dem leb -
haften Interesse aller F achgenossen beg gnC'1l wird . rr.
Ver m i s c h t e s.
Baunachrichten.
Anregung zur Herstellung dieser Anlage gegeben. die den reißenden
und breiten Torneafluß 20 m über seinem Spiegel überschreitet, eine
Länge von I Y2 km besitzt und täglich das beträchtliche Gewicht
von 100 t in jeder Ri chtung zu befördern vermag. Bisher war der
Postverkehr von einem zum anderu Lande höchst unzuverlässig und
unregelmäßig und man will daher den Bau der Drahtseilbahn so he-
schleunige n . daß sie in et wa ein em :\Ionat fertiggestellt sein dürfte .
1) a I" 0 h I e n - und Ei. e n erz vor kom in e n i n
n gar n . Da s ungarische geo lo i. ehe Institut wei st nach. da ß
in Ungarn die effektiven Kohlenvorräte auf einem Gebi t von 316 km"
insgesamt 357.958.418 t betragen. der wahrscheinliche Vorrat auf
einem Gebiet von l IOükm" 1.717. 707.418 t. In den letzten 5 Jahren
hat sich die Kohlenproduktion ng arns von 9 auf 10 :\Iill. t erhöht.
Wenn man annimmt. da ß die Produktion vom Jahre 1912 in diesem
Verhältnisse weitersteigt. so dürfte der Kohlenvorrat Ungarns für
65 J ahre ausreichen. Die Eisenerzvorräte betragen 144,466.655 t.
Wenn das jährliche Steigen der Produktion mit 25.000 t berech net
wird, reicht der gesamte Eisenerzvorrat Ungarns für ungefähr
55 Jahre aus.
Bahnbauten .
Der kgl. ung. H andelsmini ter erteilte nachstehende yor-
konzes ionen für nachfolgende Bahnbauten. u. zw. der Bodrogkozeer
ökonomische n Bahn-.\..-G , von ihrer Kenezliier bndstation mit
ü berbrüc.kung des Ti szastrom es bis zur tation Balsa; der Zago-
rianer l"ohlenbergwcrks-.\.-G . von der Station .Tod marof bis zum
Kohlenbergwerke in der Länge von etwa 6"5 km; dem :\lalackaer
Advokaten' Dr. End! We v e s z als Bevollmächtigten des Grafen
Nikolau s P a I f f Y und den Gemeinden :\Ialacka , Gaj ar und Kis-
lev ard von der Station :\Ialacka bis Ki slevard. - Der kgl. ung.
Handelsminister verlängerte weiter s na chsteh ende Vorkonze ionen
a u f die Dauer ein es weiteren J ahre, , t1. zw. der Geme inde Csongrad
von der Station songrad bis :\Iezötur. bezw . bis zur Cson~a~er
Schiff -ta ti on ; den nternelllnern August :\f a ~ t ? n ~lIld Hell~nch
F r i e d III a n n von der Stati on Korompa bl III die Gememde
Als6szalank; der Szoillok -Kiskunfel gyhaza er \'izinalbahn-A.-q.
von der Station Szoln ok bis zur Station Fiizesabony. bezw. I>ls
Poruszl6; der ßudapester El ektrisch en Sta~tbahn-A.-G.: I. Als
Verläng;erung ihrer Linie Budapest-Szentlörmc von der Szarvas-
csardaer Endstation his zur Kossuth-Ferenc-Anlage. 2, AI Ver-
längerung ihrer Linie Ujpesti-r~kpartvon der Endstat~onDra,:.a-utca
entlan!; der Arena-Stra Ue. F6ll-ut. I.event~-utca . Roppenty:l-utea .
Töm örI -t er, Gönczöl-utca, ferner nach UJpest IUld von luer aus
ansch lie ßend an di e Budapest-Vac- Gödöllöer Vizinalbahn ; d~m
Szekszarder nternehmer Johann c h n eid e r von der tatIon
Paks bis Tolna-:\I6zs; der Gem einde Kunszentmarton ,'on der
d ortigen Station bis zum ' gier Ti ~t~fer ; .dem l nternelunerLadi~laus S z e s 70 t a y entlang der Gyah-u t b~ nach :\Ionor; del.u
Orsovaer kgl. un~ . Forstamte von eIer GellleUlde Als6lupko biS
Gerboc-A1s6Iupko; der Ung. Agrar-. und Rel~tenb.ank-A . -G . ,'o.u
der Station zatmar-Kossuthkert biS nacIl TI Z3uJlak . bezw. biS
zur Station H ahni; der Eger-Putnoker Vizinalbahn-A. -C" vo.n ~er
Station P agonypuszta bis Za(~orfalu.; dem UI~terneh~ner HeUlnc.l~
H olz man n von der StatIOn Raczkeve hiS :\Iakad. hezw. bIs
zur Puszta Kiralyret.
Verschieden es,
Di ' Pläne fiir den Bau ein es Da m p f b ad {' s. einer Ile.il -
an..o;talt und eines Hotels in Ar ad ind zum größten Teile bereIts
fertigg stellt. ~ie llauten ~!bst gelangen ers t nach Eintritt nor-
mal ' r V rhältm. e zur Au fuhrun ,
Der B r ü c k e n h au über di e I..oisach unterhalb d Bahn-
hofs Ehrwald ist in Hottem Betriebe . Die beid er itig des Bacl~es
in Betonbau a usoefiihr te n starken Brückenpfeiler sind nahezu fertig.
so d a ß demnäeh~t mit dem Eiuhau der Fahrhalm begonnen werden
kanu .
Versammlungen.
J) II a u p t ver s u rn m I u n g d e S V e r e i n s
(,. eilt ~ eh e r G i c Ue r e i f 01 c h l e il t e. Der \ 'erei n Deutsch er
v' leUt;rclfa hlcute hält Olm 2. j uni I. J .. abe nds 61'. und am 3. Juni.
llo.~ I ~lt:<~~ I.Oh. in der ,kgl. Ceologischcn Landesan stalt (ehe ma lige
v« ga 01 enucj zu B -rlin N., In validen t ra ß 44. sei ne 7. Haupt-
1~t~l1Im.lung ab; Auf.der Tagesor~lnung ste he n fol/?elll! Vorträge :
(; . 'ßeap!lIt und Graphitersatz und Ihre Bedeutung fur d ie deu tschen
BI re.leu. Von Dr . Be h r. kgl. Bezirksgeologen. Berl in . 2. Die
"cler~nzlehung der Gefügelehre zur Deutung ein iger nlltäzlicher Er-
., leinun . G ' ß . . öo gen Im ie ere ibe t riebe . Von Geh . Bergrat Professor B.
aktan n, ~Iausthal. 3. Eine neu e .\.r t der Bestimmung des Former -
nordes ,111 Gieß reien, Von Gießerei-Ingeni eur ~.\ . w i e d c-
d l , allln, l·rankenthal-Pfalz . 4. Bericht über di e Untersuchungen
7.~~" ( eutschen Formsandlagerstätten. Von Ur. B e h r , kgl. Be-
"--;geologen.
Kleine Mitteilungen.
Ein e c l e k tri s c h b c tri e b e n e . c h r e i b-
III a si' . ' ks . d \ ' . d II •. C I I n e. Im 1Iannhelluer Bezirk verern es cre ins eu ts c ier
h~g 'nieure hat Dipl.-Ing. ~r. :\1 a y.e r , Dozt;IIt an .de r :\Ian~:­
&:11ne.r H andelshochschule, eine elek t nsche Betrieb vorrichtung fur
;luhrelbl!las~linen, Setzmaschinen und andere Appa~ate ~'orgeftil~rt,
, ~~~I die die Aufgab ' der olektrisch betr!ebcnen Schreibm nschineft~:ost_sch mt. Di Hanclhahun' der :\I~scInne scha lte t Je(~.e IIIcns<;h-
. I .Kra ft anst rengung ans. \VIC d r Erfinder darlegt. konnen em-
\;Iln~e, ja sogar einfingerige I ' riegsbeschädigte mit .~l 'r. hesagt en
..ornehtullg. d ie den Typenansehlag dcr !land voll stal\(llg er setzt.
~~Ile '{utc S 'hreibgl'1äufigkeit erzielen. hllr Inh~triebsct~tmg der
" asehllle wird ein Steckkontakt an die elektn. che Leitung an-
geseh lossen .
1 \V ass e r k r a f tim I I ü t t e n w e s e n. Die nsicht.
~~IJj..di \\'a~ 'rkraft erst seit delll . - 1\' . J ahrhundert in den Hütt.en
Sk .ll~t~t wurde, ist nicht zutreffend. \\'enn sc;.ho n ,.~nu !.250 1111
II~zenhuch VOll \ 'iIlard de Ho n n e c 0 u r t eme SagenlUhl e a b-
g~ Ifllc1et ist. mu Jj sicher ein Balgg 'rost mit \\'a. serrad a ls ine noch
JIII fCh 're Vorrichtun ' älter se in . T atsächlich finden sich . wie
(,0 I <,In n sen in der Zl'ichr. f. ange w. Chem ." nachweis t. in den/f ICh ~chtsqu 11 n des i'Iurzcr, Freib erger und 'I rienter ll ergb au es
i ;~l l l;elche H inweise. aus denen auf di e Beniitznn ' von \\'asserkraft
lI "t erguuu vor dC1l1 _"IV. Jahrhulldert gesc hlossen werden kann.
erII~ell an Bächen werdcn sc hon in den ältest en Bergwcrksarten
lliht .1Ilt ul~d die l\ nwend ung der \Vass{'rkraft ist so a lt wie das
hÜll cIalterh~he Hüttenwesen überhaupt. Bei der Abhängigk , it der
lief ,entechn!schcn I-enntnisse d 'S ?IIittelaltcrs von römischen her -
VorY~~lIlgen Ist anzunehmen. d a ß kein e mittelalterliche Erfindung
VOn I~&,\; offenbar ha hen schon cl ie Römer das \Vasserrad zum Betrieb
der .?- ~ n, Stampf- und Hammerwerk n b('nützt. Als 'berlicfe re r
netn~~::~sehen HuttenkUlHle kommcn vor a lleIlI d ie ~Iönche in
1 1l e r V ' I ' " I .. I ' f '( U n . er' I 11 1, ur' l> r ( e r u n g 0 s t e r r. ~ r \ n-
14 Mgy 11. In Wie 11, der jct1.t im 9. \"er 'ins ja hre st 'h t. hat a b
sei~l' ,1.. s. In . KaI~zl i 1., tr hc1ga~ 2, wus 'Ibst ' in Wirkcn und
filldll
n
atIgk :It. .' I ' t chni. ch -kaufmännische b 'rprii fung \'on Er-
lind Frfill, Ihrt ' Ihm' von Ratschlägen und \\'eisungen in Patent-
N 'Ilh'\ ~Il( I.mg. sa~.hen sowi in der Verwertung von patentierten
7.eit i ,e~ en, \111 crhoht'n l\Ia ße weitergeführt wird . E . ergeh t gleich -
g fäff· r. '.1 fm I an Int ' ressen t 'n und lIn Fa ehleute a ller \rt zur
Pr it r:g n l\lItarh 'it. , ' p reehst un(len j dcn ~Iontag.. Iittwoeh und
~on 1~4 bis ~6h nachmittag .
11 n cl ~I.n IJ rah t sei I b ahn z, i . c h e n c h \ e den
h id n G in n I..a n d. it h 'a ein m .Ionnt i t zwi len d I
BAu an rtlnzstadten .1Iaparanda und Tom a in Draht; i1bahn im
sand I' I r·n Betn b sowohl D 'utschlnnd wi Rußland ein be -
e, fan ~ nt r. haben. da sie Liebesgaben für di b id itigen
g nen h fönlcrn soll. Die finni. che Po. tven a ltung hat die
Die Gem einnützige Bauge eil. ch aft für Arbeiter- und
Kleinwohnungen-A i-C . in Brünn hat den Vorstand zum Abschluß
von Grundkäufen und zum Baue weiter er \V 0 h n h ä u s e r er-
mächtigt. Ferner wurde di e Einberufung einer außerordentlichen
(~eneralyersammlung zum Zwecke der Erhöhung des Aktienkapitals
hi. K 2.000 .000 beschlossen. weil die Absicht besteht, di e Tätigkeit
de l ' ntcm chme ns auf di Erstellung von Kr i e ger h e i m-
s t ä t t e n zu er trecken .
Da k. k. Eisenbahnministerium h at über den Entwurf der
Südbahngesell schaft, betreffend di e Ände rung des genehmigten
Entwurfes für den 'mbau des Bahnhofes in Innsbruck und die
Verlegung der, trecke Innsbruck-s-Wilten durch Abänderung der
rechtsseitigen Auffahrtsrarnpe bei der neuen Überfahrtsbrücke in
Km 1'2/3 der Verbindung linie, die öffentliche Begehung angeordnet.
Das Mini terium de Innern hat dem Verein zur Bekämpfung
der Tuberkulo. e in den Gemeinden ~Lihr.-Ostrau. Oderfurt und
Witkowitz für die Erbauung eines Pa v i l l on s fii : tuberkulose
Kra nk e eine ubvention von K 250.000 zugesichert. Das Stadtbau-
amt hat einen ersten Entwurf dieses Krankenpavillons verfertigt,
der dem anität departement des Ministeriums des Innern vorgelegt
wurde und an dem mehrere Änderungen vorgenommen wurden.
Der Pavillon wird für einen Belegraum von 58 Betten eing erich tet
werden . •Tac h in diesem Jahre soll mit dem Baue des Pavillons
begonnen werden. - Zu gleicher Zeit wird auch die Frage der
Errichtung eine Pavillons für Syphiliskranke eingehe nd studier t.
Auch hier handelt e.. ich um trenge Isolierung von den übrigen
Patienten, Der Syphilispavillon ist für 60 Betten berechnet. Wa s
dieses Projekt anbelangt. so ist seiten: des Ministcriunis des Inuern
der Wunsch ausgesprochen worden, di e Pläne noch vor dem I. Juli
vorzulegen.
Der tadtrut in Pilsen hat den Skodawerken die Erweiterung
der Au t 0 gar a g e. di e Errichtung ein es 50 m hohen Kamins
in der, tahlhiitte owie Stahlhüttenmagazin und einige Zub iute u
bei anderen Abteilungen bewilligt.
Ein oberungarisches Kousortium plant den Bau ein er B i e r-
h rau e r e i in Pöstyen. Die Vorarbeiten sind im Zuge.
Die Reichenberger Bezirksvertretung hat der Stadtgem einde
Liebenau die Aufnahme eine Darlehens von K 72.000 für den Bau
der neuen c h u I e bewilligt.
Der Wiener Stadtrat hat bewilligt: zur Behebung verschie-
dener turm- und \\'etterschäden im Schlachthause \md auf dem
Zentralvielunarkte t. ~larx K 20.800; die I,egung eines 300 nlln
Wasserrohrstranges über die alte Donau (Kagraller Briicke) mit
den Ko ten von K 44.000; für di e Einrichtung eine. Personenauf-
zuge im Bürger pitalfondshau. e 1. Scllottenrin~ 28 K 15.664
und für die Herstellung der Aufzüge im Getreldespeichr;r der
Kaianlage des Lagerhause der Stadt Wi en sowie für di e Enveiterung
d{'r Auf. eherkabmen K 28. ISS,
Offene Stellen.
Stellenvermittlung des Österr. Ingenieur- und Architekten-
Vereines.
Die offenen Stellen sind in H . 19 angeführt. Sie werden
erst dallli wieder verlautbart, wenn neue zuwachsen. Um nutzlose
Bewerbungen zu verhüten, bleibt jede offene. teile nur 6 Wochen
in Vormerkung. falls nicht neuerlich anderes gewünscht wird.
Herren, die sieh jetzt oder in Zu kunft um offene Stellen
bewerben wollen, belieben, in de r Ver einskanzlei Fragebogen zu
beheben. Bewerbungen für die Zeit nach de m Krieg haben, als
verfriiht. keinen Erfolg.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
.. 1. Die tadtgemeinde Banja Luka (Bosnien). beabsichtigt,\~ber den, Crkvena llach eine Eis e n b e ton b r ü c k e mit der
Spannweite von 10m zu bauen. Bauunteniehlller oder Unterneh-
nllUlgen, ~lie diesen Bau zu übernehmcn gewillt sind . haben ihre.\n~te bl 29.. lai .1917, mi~tags 12h • dem tadtmagistrate Banja
Luka v?rzulegen. DIe Bausklz7.en und den Bau betreffelHle Unter -h~g 1.1 smd beull Stadtmagi.: trate gegen Erlag von K 50 erhältlich
\ adlUm 5% . .
2. \Vegcn '.icher teilung <ler Lieferung von l' f l a s t e r _~Uld Ra n.d s tel n e n für di~ Brücke über das alte Donaubett
m.Km.2 bIS 3 der. Kagr~ner. Relc~lsstraße (Wagrmnerstraße) findet~nn k. ~ . ~aubezlrke \\'Ien m ReIchsstraßenangelegenheiten (\Vi n
~ 1. .I~nahllfer. tr~ße 47) am 29. ~rai 1917, vormittags lOh. ein~
öffentliche chnf~hclle Anbolwerhalldlun? statt. Die der Verhand_
l1!ng zu Gmllde hegenden Bauhehelfe können beim gen annten Amt .
emge. ehen werden ,
. 3. Die k. k . Bergdirektion Brii. ' ver uibt im Offertwege die
L!efe~mg nachste~ender !l erg b e tri e b s m a t e r i a I i e n für
<lteZelt v.om I. Juh 1917 bIS30. Juni 1918, u. zw. : (/) Holzmaterialien :
iJ) hnller, und Beleuchtung materialien ; c) verschiedene Mate-
r ialien . Die bezüglichen Offertunterl agen sind b i der ~enal1l: te~
Direktion anz usprec he n . Anbote sind b is 30 . Mai 191 7 bei der k. k .
Bergdirek~i<:l1l Br üx einzu reiche n. . . , «t
4. Se ite ns der k. k. taatsbahndirektion Innsbruck gelan<>7
die Lieferung der für di e Zeit vom I. Juli bis 3 1. Dezember 19.1
erforde rliche n E is e n b a h n b e tri e h s m a t e r i a I i e n n~ 1
Offortwege zur Ver gebung. u. zw. : a) Lad emittel aller Art : b) chenu-
sehe und . 'atur prod ukte. Farbwaren und Cheniikal ien alle: ~\t
Schmiergel usw.; c) Bauma te ria lien (Binde mittel. wie W~Iß.ka),
und Gips, Chu mo t te wa rc n sowie Stein- \111<1 Erdmatenalten.
d ) verschieden e Wal zfabrik ate (Stah lbleche, verzinkte B~eche .
Eisen- un? Stah ld ra h t , Fed er- und Werkzeu gst ahl . Trag- \II~d \ oIU~'
fed ern, eiserne Rohre): e) ver schi ed en e E Isenwa ren (,efleclt.~.­
Geweb e . Ketten. Muttern.• 'ägel. • .ieteu, Sch rauben a lle r Art. SeI e.
Splinten. Drahtstiften usw .. dann messingen e Gewebe, ::;chraubeu.
Kupfernieten}: f) Schwellenbezeichnungsnägel ; y) Schau~e1n aWr
Art; 11) Werkzeuge für den Bahnerhaltungsdienst ; i) F eilen a f~r
Art und das Aufhauen von Feilen aller. rt; k) BestandteIle ur
Lampen und Laternen. dann Lampen und Laternen sowie " er -
sch icde ne Spen glcr arb -ite n , I) Stahl- und Flußeisenab.güsse i 1/;)
Bestandteile au s Schmied eeisen und Stahl für Fahrbctnebsnll~tc .
Die aussc hlie Blich zu verwendenden An bot vordrucke . di e a llgeme lliell
so~\'ie die besonderen Liefcrbedingnisse k~)nlle!l bei <~er gena ll ll~~~1
Direktion \~nd der k. k . Matcri almaguxinsleituug Salzburg elltl'
gesehe n. bei ers te rer a uch beh ob en od er bezogen werden. i\ nh?
sind bis 31. ~Iai 1917. mittags 12h , bei der k. k . StaaL~bahndirektlnll
lnnsbruck einz ure iche n ,
5. Die Lieferung der nachstehend angeführ te n Eis c 11;
b a h n in a t e r i a I i e n für das zweite H albjahr 191 7 gel:]~lg
se ite ns der k. k . Staatsbahnd irektion Wi en im Offertwege zur \ eri
gebung, u, zw. : Baumaterial ; Walzfnbrikatc, Blech e, Feder- un~
Werkzeugstahl. Trag- und Volu tf xleru : Ei . onwa ren, Gc,:e~)c.0e~echte. Ketten : • lutt~rn. i ' ägel. .~ 'i~ten . Schrauben. ~t:
Splinten. Drah tstifte, Rohren und httlllgs; Schaufeln; \\ er lzeuge für den Bahnerhaltungsdienst ; Feilen all er A.rt; ~{ot
eiseuabgiisse , Stahlguß. Temperguß. Weich gu ß und Gle ßerelro l_
eisen in Barren; Bestandteile für F ahrbetriebsmitt I, Schwel~e11
bezcichnungsn ägel : elektrisch e Glühlampen ;Tclegraphenma.~erialtet;
Chemikalien und •Tatur rzcu gnisse . 1 Tällere _ ngaben uber ( Ie
ben öti gten ~lengen und Materi algattungen . ind aus den Anboti
"onlrucken zu e~ttne~lInen , ~vclche ebenso ~vie ~ie allg~~ne!nen ~In;
besonderen Bedmgmsse bel der k. k. Dlr ektlo\l erhaltltch SUH .
.\ nbo te ind bis 3 J. ~Iai 191 7. mittags 12h • bei der k . k . Staatsbahn-
direktion \\'ieu einzure ich n. .
6. Die k. k . Statthalterei in Prag "ergibt im Offertwege dIe
.\ usführu ng der bei dem Neubau e der böhmisch en gynäkologischen
('niwrsitiitsklinik und Abte ilung lx:im k . k . Allgenlcin en Kf3nkel1i
hau s in Prag in Aussicht gen ommenen \\' a s " e r" G a s- une
eI e k tri s ehe n L ei tun g . an la g e n. Pläne. Zeichnungen.
allgemeine un(1 besondere Bedingung n, \nhot- und Yertrags,'or-
drncke usw.licgen im Baul ·itungsbureau Prag, 11. .'r. .1543. z\~
Einsichtnahme auf. Anbok müss 'n bi. 31 .• lai 19 I7, vornl1ttags 11 .
bei der EinlaufsteIle des IIochbaudep artemcnts der k . k . Statt -
halterei in Prag ein gereicht w 'rden.
7. Die k . k. Staatshalutdirektion Stanislau vergibt im Off rt -
wege die I,ieferung des Bedarfes für das zweit Halbjahr 1917 an
nachstehend verzciel\llt.'tcn Eis e n b ahn b e tri e b s 111 a t e-
r i a I i e n. u. z\V.:. harte Ob 'rba u chwcllen der Type 2 von 2:~ n~
Län~e und d rElchen schwellen der Type 3 von 2'30 m Lang~
sowIe Eich 'nbrücke n- u\1(1 Extrahölzer ; wciters gelangen zur Aus'
schreibung: weichcs und hartes Schnittmateri al (Bretter, Pfoste~1
und K anthölzer) ; E ich enbriickenhölzer. Eichen xtrahölzer: ch eln rlseile • -aturprodul·te und F arben; diverse Holzmateriali nun.
Eisenwaren; ,'pe ng lerwa rcn ; Eis nabgüsse (Brcm 'klöt ze, L?ge~ ~
gehiiuse): schmiedeeiserne ll ' t al\(lt ile für Fahrbetriebsnlltte,
Volutfed ern.• Tähere An gaben über di e zur Yer g 'bung gelangellden~iaterialmeng 'n und Gattungen sind aus den bezüglichen Offerti
fonnul arien zu en tnehme n . w lehe ebenso \Vi' die allgemeine n un<
b~S01l<~eren .l,ieferungsbcdinguissc b i d r g nannten Staatsbahn~
dIr ektIOn elllgesehe n, behoben od er gegen Ein:endung de~ Post
gebühr bezogen werden kömpn, Anbote sind bis 3 J. ~[a I .19 17.
mittags 12h , bei der k. k . Staatsbahndirektion Stani lau einzureIcheil.
8. Die k. k . Staatsbahndirektion I,inz wird di e I,ieferung
der naehsteheud angeführten Eis e n b ahn b c tri e h s m a t e·
I' i a I i e n für das zweite Halbjahr 1917 im Offertwegc vergel!ell .
u : zw.: E!~ 'n~lhgü S' (\\'eiehg u ß, Stahlguß, tahlg~lß1ager Uearb<:lte~~
111tzeb estandlg r (,u (3); ver c1lied en e BestandteIle aus SdI1l1t<.'<1
eisen und Stahl für Fahrbdriebsmittcl (I·nrbeln. Puffer. Zughaken.
Fed erl asch en , Federbügel usw.); v r h icd ene \\'alzfabrikate (Fede r-
und \Yerkzeu gstahl. Yolutfed ern usw.); ver" chi dcn e Ei. nwar~t
(. ' äge l, ci. 'rn Rohre) . Die d r Ueferungsau chrei lm ng zu Grun e
liegcn(len allgemeinen \lnd bes onderen I,i ·ferung. bedingniss ' . danl1
rlie Anbotformular e, welche zur .\nbotverfa. un u benützt wefll el1
mü sen und welell e di e näll ren Angab cn für die Bedarfsmengen
und Ma ße enthalten, kiinnen bei der genannten StaatsbahndirektlO1~
eingesehen. behoben oder bezog n werden , nbote sind bb .3J. !al
1917, mittags 12h • hei der Einlauf"t ell der k . k. Staatsbahndlrektloll
Linz einzurei hen,
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Ein derartiges Projekt war die Idee. Wasser aus einer Schacht-
höhle bei J. Tjegus für eine Wasserver orgungsanlage zu gewinnen,
das Projekt mit den "ü b e r I' a s ehe n d nie d I' i gell K o-
s t e n ", wie sich der Verfasser so vielsagend ausdruckt. Da der
Projektnut • Tich t tee h n i k e I' ist und von \V a s s e 1'-
ver SOl' gun g s a n 1a gen s ehr wen i g w eiß, mögen ihm
ja vielleicht die Angaben der .•Klagenfurter Firma", von w e I -
cher ü b r i g e n s niemand an Ort und Stelle w a r,
überraschend niedrig vorgekommen sein: ich glaube jedoch. die
größte .•Überraschung." wäre auf Seite der Klagenfurter Firma ge-
wesen, wenn sie den Bau um die überraschend niedrige Summe
hätte ausführen mii sen,
Die Hoffnung. daß die prakti ehe Durchführung des Projektes
auf keine weiteren Schwierigkeiten stoßen wird. teilt wohl nur der
Projektnnt allein. Ersten ' wäre der Beweis zu erbringen. daß der
entdeckte wassergefüllte Raum tatsächlich immer und 0 viel Wasser
enthiilt. als für eine Wasserversorgung notwendig wäre, oder daß
Sich in dem betreffenden Gehiete der Grundwasserspiegel im Sommer
'0 hoch. wie die Höhle liegt. tat sächlich hält. Weder das eine noch
das andere ist jedoch geschehen. Darüber hilft auch die Benennung
..See" für den 9 in langen und 3 m tiefen (Breite??) Wassersack
nicht hinweg. Da ß jedoch die angetroffene wassergefüllte Höhle
etwas anderes als ein Wassersack oder ein Siphon ist. wie sie bei
Karsthöhlen sehr häufig vorkommen. i t höchst unwahrscheinlich.
Im Gegcnteile ist anzunehmen. da 13 u n tel' die em iphon das
Gebirge zur trockenen Zeit noch mehrere hundert m wasserlos ist.
eine Annahme. für welche sowohl die geologischen Verhältnisse des
Gehirges als auch die \' 'rhältnismäßig hohe Lage des Wnssersaekes
(za. 560 m) iiber dem in ZR. 3 km Entfernung befindlichen Meeres-
spiegel sprechen.
Gesetzt den Fall, jedoch nicht zugegeben, es wäre genügend
Wasser in der Höhle ,'orhanden, so dürfte die Herstellung und
insbesondere der Betrieb des Pumpwerkes denn doch etwns größere
Schwierigkeitcn bereiten. als sich der Projektallt träumen läßt, so
z. B. die Hinabschaffung und Anfstellung ,'on Pumpe und Motor
durch den 340 m tiefen. 400 bis 500 m Inngen, oft nur 50 bis 60 cm
breiten Schlund mit nllen "\bstiirzen nnd \\'indungen. zu dessen
Pa ' ieru ng trickleitern. ,: ile nnd alle anderen Behelfe der Höhlen-
forschung notwendig sind. die ~Iontierung der Hochdruckleitung.
die unter solchen Yerhältnissen u n geh e n e I' e Sc h wie I' i g.
k e i t e n verur. achen wiirde und mit eincr Rohrleitung in irgend
einem Ber~verksschac.htnicht \'erglichen wenlen kaml. \\'ürde mlln
jedoch m1l'h alle diese Schwierigkeiten überwinden. was ja schließ-
lich mit Geduld und :>ehr \'iel Geld möglich wäre, so käme man
während der Monate dauernden Regenzeit darauf. daß ein
groUer Teil des ganzen chlundes mitsamt
PUlli P wer k u s w. mit \V ass erg c f ii I I 1. d a her
g ä n z 1ich n n ... u g ä n g I ich w ä I' e. . .
E s ist seI b s t \' e I' s t ä n d I 1 e h, daß dIe ses
., Pro j e k t" von den maß g e.ben den te !.I e.n I' u !I d-
weg II b gel e h n t w u I' d e. Em etwn ' merkwllrdiges !,Icht
fällt jedoch auf die ganze. 'otiz nns dem Grunde. als zur Zelt der
\'eröffcntIichllng derselben die A h I e h nun g des Pro·
jektes längst rfolgt war nnd die Frag~' der
\\" ass er,' crs 0 I' gun g des be t I' e f f end enG e b let e s
d n I' ehe i n e n von mir pro j e k t i e I' t e nun d tI n I'~ h-
ge f ii h I' te n Bau '" 0 I Ist ä n d i g gel ö s t w n 1', Die s
wal' a 11 c h cl e 1Il \. e I' fa s seI' der • ' 0 t i z se h I' gen a n
hekannt.
Ich iiberla:se e ' der Offentlichkeil. sich iiber einen derartigen
\'orullng ein erteil zu bilden. Jedenfalls i:-t d!e ganze Sad.te einneu~rBeweis dafür, wie immer wieder versncht wml. uns IngelllclIren
die Friichte unserer Arheit wegzunehmcn.
Hochachtungsvoll
Wicn. am 23. April 1917. (Jbcri"Y '!lienr Fra nz ,·cltönbrt/l/llfr.k. n. k. Oberleutnant.
wir(l f'?' DI}e, k: k. Direktion für die Bölun. • Tordbahn in Prag
ur ( ic Zcit v 1 J . bi 3
nach tehend '~!n. UIII. IS I. Dezember 1917 die Lieferung
a l i e . angefuhrtel' EIs e n b ahn b e tri e b. 111 a tel' i-produ~t .1~1l <?ffertw(',1.(e ~'ergeben. u. z.w.: chemische und • 'atnr-
und •'t ~ idwle C.h~nllkahen aller Art: diverse Walzfabrikate (Eisen-(Geweb~I ,raht. I·\(.~erstahl U1HI Volutfederuj . diver > Ei enwaren
StahJg ci Ketten. , .agel. l\lllttl'r.~chranben. " ile und Drahtstiften);
Stahl }~. l~nd \V .ichguß , Bestandteile aus ' hmied eisen und
An zal ur Fahrb triebsmittel. Die Anbotvordrucke. welche näheregeSeile~n enthalt .n , k önnen bei der k. k. Direktion..\ht. 1\'. ein-
lItitta . ' ~)~lObe.n oder bezogen werden. Anbote sind bis 31. ~lai 19I7.
•'ordl~ I 2 .• hei der Einlaufstell der k. k. Direktion für die Biihm.
a In 111 Prag einzureichen.
10. Die k I' St: tsl I Ii kti \ "11 I . I I' .der n' 1 ' " ~ ,1,1 S Ja 1Il( Ire' Ion I ac I wm ure Lieferung
I' i a I ,~c Istehend angeführten Ei: e n b ahn b e tri c b s m 'I t e-
We ze I e n fiir di >Zeit vorn I. Juli bis 31. Dez -rnber 1917 im Ofrert.Tr~" verg hcn, u, zw.: chemische lind. 'aturprodukte Farbwaren :
Ei' - .und Yolutfedern. Feder- und Werkzen tahl: " 'ers 'I lieden~
en\\aren ( 'I ' I " t 'I
' hn f I Iran) n.• le en .•\ ut tern, Geflechte. Gewebe usw.) :
stätt~ e .n aller Art; Werkzeuge für den Bahnerhaltungs- und Werk.
1I11'tt cI1l(hen.
5 t : Rohcisennbgüsse und Bestandteile für Fuhrbetriebs-
e aus I iedeei I . .und I'" ~ 11111 (e~I,el~ unr ~ahl. DIe : \ nbo tbeh He (allgemeine
Sta t ,) sond 'I" Bedingnissc) können bei der Abt. IV der k k.
aa s YII I' kt.i " . ~ .in .' 'I' mr rrc ction oder b I der k. k . Betrieb leitung in Graz191~e c 1~1l. behoben oder bezogen werden. Anbote sind bis 31. ~Iai
Zllr"l: Inllttags 12h , b ,j der k . k. Staat bahndirektion YiIlach ein-
. ~ elen.
Briefe an die Schriftleitung.
(l 'ür den InhAlt ilit die S chriftleitung nicht ,·eraut\\ ortli ch.
Die Wasserversorgung Montenegros.
, S ' h r geehrte Schriftleitun 1!
<le ' Ifu\ 0/11 F~lde zuriickgekehrt. finde ich in der ..Zelt ehritt ", I J. 6
ve:' . ]g.. 111 ller Rundschau einen Bricht iiher .,Die Wasser-
K .sorgu!l~ ~Iontenegros". 1),1 ich iiber ein Jahr auf Befehl des
inn eF:1I1nusteriu1l1 . hehuf. Erhauung \'on \\"a: ll'\"er 'orgung anlagen
Wa', ~n:eI~egro war. ei.n~ derartige große .\nlage . rbaut habe.
die
k sS<;1'\ CI sorgl1ng Cet1l1Jes und ,mder 'I' Orbdwtten wohl kennc.
z:'Inll leh nich t umhin, zu obigl'r ~ritteilung inige Randb >mer kungen
;: I~!achen. Schon die ('I)('rschrift ohiger • 'otiz i. t etwa" gJ'Oßzügig~ W~hlt; Monten gro ist hekmllltJich kein großes. aber nach denGrb~rhull r 'n <leI' Balkankril'ge immerhin zi mlich au . gedehntes
tloe let.. ,so da 13 sid.l ein~ \\'a. s(]'n~rsorgllIlg dic" e:-. g~nzen LalllJ<;s
1 ch l11cht allzu leIch t Im IIHndumdrehC'n malllen laßt. Auch dlC~~:l~ a,llgc/II>ilJ(' lld~allptung ..da U, in ~Iontenegro in folge dc>s ~eJ~ig~n.
1 Iz, erkar"t('tl n Ce!lIrgc'" 111(' \\ a. 'en 'er orgun!.( s hr cll\neng I:t,\~ ~Iarf d('r I' ichtigstellung. l\lonteJlcgro hat sehr große Gebietc.
<l.e eh ZWar sdlr gehirgig. je(loch ahsolut nicht n >rkar. tet sind. In
les(:n Gc bieten. wdche sich ihrer geologischen Be chaff nhci t nach~V (he bo, ni . ('hen (~ehirg(' an ·chlieUen. herrscht daher auch niemals
as:ernoL
u ,\V:as nun di > Erfor"dlllng der I Iöhl"JI im Gehi ·tl' ,'on. ' jegu"
leli:1 C -t1llje hetrifft. so mag dIeser Arbeit wohl touri ti"chl'r. vlel -
set ht '.Iuch, Wenn :-ie \'on Pachleukn <Iurchgefiihrt wird. , ·is,.,c.n-
\\' l,afthch 'I' Wert ZIlkomnll'JI. 1 I' gen d ei n \\. l' I' t f ii I' die
cl :1 s s.. I' ' e I' s () r gun g d l' I' be t I' e f fe n d >n (. e g c n-
k c n Ist ihn e n j cd 0 I' h his j t z t n ich t z 11 g e,
o nl In e n.
g>] " I~s .soll damit nicht gl':-agl werdln. daß Höhlen im Karst-
1 ~·t~de 11Icht unter l'u!. tiind('n zu \\"n. sern'r orgung 'anlagen he·t~~1 zt \l'en( n künneu und tabäehlich heniitzt In·nIen. die Beur,
\"1
1
un ' solch I' Fragen soll 1I111n ?\.doch de1l1 \'nr 'ehildl'len lng 'n ienrI )l'rlass(' I I I'ni 1 t", nUll( als Laic VerIlll'i( ('n. 'ou Prnj kteu zu sprcc len. ( le
eIern. t zu n hmen sind.
itrebungen der .~~achun:ppe "ollkommen entsprcc!lend ll~~f das
wärmste zn begruß n . • achdem er noch auf (lIe nach te fur den
S. März d. J. angesetzte Fachgrnppen-\'ersammlung aufmerk mn
gemacht hat, ladet der \"orsitzende Heml Ing. Otto L e mb e r ~ e 1',
k. u. k. Hauptmann im Ei enbnIllIregimente, ein. den freundhchst
angekiindi~>i:en Vortra~: ..E i ne\' er me s s u n gin der
S 0 n 0 I' a - \\. ii s tel n • I e x i k 0" zu halten.
Der \'ortragende hatte seinen Sitz in der Sta~t Chihual\l~n.
Staat l'hihualma der \'crcinigten Staaten \'on ~Ie,·lko. als er lIn
SOllImer 1910 den .-\uftrag erh iclt. im 'tante onora. Bezirk Altar.
>inen \\'ii~ten:treifen ,"on ungefähr 119.000 ha Flächeninhnlt. zu
"ermessen. Dieser Streifen liel,st zu beiden Seiten des .32. Bre!!e·
'ra<1 es nördlicher Breite. östlich des Coloradoflusses. also m ungefahr
gleic.her Breite mit delll • ·iIdclta. Zweck der \'erme 'ung war, das
Land vom Colorndo aus zu bewässern und so in Kulturland zu




Bericht über die Versammlung am 5. Februar 1917.
der ' DI1er .Obmann eröffnet (li , VI'r 'ammhm" mit der Bcgriißun 1
za I relell ro .. '. -k. u', .e!l" \ ,ast '. nnter w'lehen ich d Kommandant de~
l,eut;l ' \ ::\f1htargeographiscll('n In. titnte. Ir'rr Fel<Imar, Ch,ll1-lIische;~n B.~rtur> FreilI. v. !I ii b I m!t vi.elen O~fiziercn nnd ~cch,
des k ' Col~~lten des Institute" :OWI' eUle I'eihe , 'on OffiZieren
di \; \I .. k. I~Isenhahnrcuimt'ntl·s hetinden. r...r teilt hk'muf mit. daß
fiir Oe; 'ms!eltullg einc Zuschrift dcr IIan<1els· unr! (, \ 'crbeknm lll I'
Saeh~, ,~rr.:1 h UllÜ'~ der Enll.'. h 'trefft'IHI die H~ teilung h sonderer
\uß 'Cu . ta.I.HIt, r. fur da \ 'l'rII1 ung w~ '11. d I' Fdchgrupp znr
'insti Hg; ulwrnllHelt hat und (1.113 der Fachgruppen-.\u. huß den
11111ligen Bcschluß gefaßt hat. die .\nr 'lmg al ' den Be-
1917
. b t nnten Teilleistung von nur 55 PS zu nehmen. In emeJn. a ge re . llaufeu
dieses Raumes werden die Hinterachsen montiert und eu ie der
gelasseJl. Der Zus~mlllenbau der einzelnen \Vagentetle, fi:det hn
Motoren. der Getriebe. Vorderachsen, ~enkungen usw" . !ktions'
1. Stock statt. Hier war Celegenheit, interessante K,onstts. und
details zu betrachten, wie Z. B. ein Getriebe mit 12 Vorw fllch
3 Rückwärtsgeschwindigkeiten für den \Ve~ks~ttem~agen·d· die
der Besichtigung der Modell- und Karosserlettschlere1 :vur e~cher
von der Fabrik getrennt untergebrachte Reparaturshalle, 111 w "eder
die auf dem Kriegsschauplatz invalid geword~en AU~s ~~jrnla
ausgeheilt werden. besichtigt. Hier war auch ein von er der .
gebauter ;\[o~orschlitten .,Sy~teJn R an. t a s a" z~" sehe::;audle
obwohl erst IIn Versuchsstadium befin~hch. ~0c1.1 . seh1n
r
Fabrikgehl~~gelle X~hrt gemacht hab~n soll. .n~.e Arbelter7;<1hl (fer Fabri~
betragt bei I ag- und. Tachtschicht weit über I~. 1 ebe~1 { 11 000 Iue
ist ein Erweiterungsbau mit einer belegbaren Flache von da . 'nd fiir
im Entstehen. Der Ba u wird 3 Stockwerke hoch wer en u
weitere 1000 Arbeiter Raum bieten. . Werke
• "ach dem ungefähr dreistündigen RI}~ldgal~gdurcg d1Fabrik-~'
dankte der Obmannstellvertreter Herr Ing . I o.b 1.S C h er FabrikS'
leitung für die freundliche Bewilligung zur Reslc1lt1gul~g d~~ollegen
anlagen und sprach im • [amen aller anwesenden \ erp brikatloU
seine Anerkennung für die hervorragende fachmantllsche t enieure
aus. Er hob besonders das Verdienst der leite?den ngc!laftel l
hervor. welche das \Verk nach den neuesten Errung~srr ln g.
der Technik ausgebaut haben . Zum Schluß dal!kte e
•Te met 1. namens der Firma für den Besuch. I r:
Der Obmann. Der Schriftfii irc .
Rlllla. 1~1I111l1"1/1/.
Fachgruppe der Maschinen:Ingenieure.
Bericht über die am 6. Februar 1917 stattgefundene Exkursion
zur Besichtigung der Wiener Automobilfabriks A.·G. vormals
Gräf & Stift.
• 'ach Begrü ßung der erschienenen Vereinsmitglieder durch
den Direktor Herrn Kommerzialrat Kar! G räf wurde ein RlUl(lgang
unt r d r Führung der Herr .n Prof . or C z ich e k, Ingenieure
• Te m e t z und Ln c k e gruppenweise angetreten. Der Weg führte Persönliches.
zunäch. t in die Dreherei, in der infolge der großen Aufträge immer . . .. . . Eisenbnllll'
noch neue Maschin n auf resteilt werden . • eben den normalen Der Kaiser hat verliehen: Dem Ministerialrat un Hofrnt
Egali ierdrehbällken waren eine große Anzahl -on Spezialmaschinen. ministcrium Dr. Arnold Kr a s u y den Adelstand : 5len~ Irkrcuz
ie Horizontalbohrwerke. Automaten- und Revolverbohrmaschinen der n.-ö. Statthulterei Ing. Roman G r e n g g das Kon;'~iedrich
u w.. modernster Bauart zu . eh n. Getrennt von der Eisendreherei des Franz J oseph-Ordens , dem Zivilingenieur Ing. 1 • Fortj·
ist die. Ietalldreherei, in der durchaus moderne Revolverdrehbänke D r p x I e r das Ritterkreuz des Franz Joseph.Ordens; ( et n lu".
- . . . YrakaU "'
· tehen. unt rgebracht. Die jetzt so kostbaren :\Ietallspäne werden. fikations-Oberleutnant i. d. R . der Gemedlrektlon '. ~halteus
ebenso wie in der anderen Dreherei die Späne der Qualität.~stähle, Friedrich D ü s t erb e h n. in Anerkennung tapfe~e~l..\ ~ rdieust·
me' Chromnickel. tähle. sorgfältig gesammelt und sortiert. und vorzüglicher Dienstleistung vor dem Feinde. dasMlhtar~~n' rlelll
•Teben der. Ietalldreherei liegt der Raum für die Yontrolle und die kreuz HI. Kl. mit der Kriegsdekoration und den Sch\\:er <; ~ lug.
.\nreißer i. Be.onders aufgefallen i. t hier ein magnetc1ektrischer ZCntraldirektor des Westböhmischen Bergbau.Aktien-\,~rell~~euder
Anreißapparat der Finna 1I r ce k '.' e u g e bau e r. Rriinn. Alois C 1. e r m a k. in huldvollster Anerkennung hentrr'Kriegs.
Köni . feld. der auch dem ungeüLten Arbeiter rasches und genaues Verdienste im ~nteresse d~r F.ö~denll~g des Erfolges (e~ Baurate
.\ nreIß n in jeder Stellung ermöglicht. Auch die Fräserei nnd anlehen, das Knegskreuz fur ZIYllverdlenste H . K\.; den
hleiferei. die in einer be on deren chönen und lichten Halle Arch . Fenlinand D e h m den Titel eines Oberbaurat~s.'or i. R.
untergebracht ist. i t durchau modern eingerichtet. Bei der Her. Der Kaiser hat gestattet. daß der Hochsch.ulpro es..., nischeU
stellung der, tim- al auch der Kegc1räder finden alle \ 'erfahren Hofrat Ing. Dr . Philipp F 0 r c h h ei m erden k::',ls. ottoma
wie Fr" n. .\ bwülzfräsen. .\bwälzhobeln und Abwälzstoßcn' ?lIedjidie-Onlen II. Kl. annehmen und tragen durfe. .' .terüllus
An endnng. Zur Bearb ·itung der großen Paßflä hen. der Kurbei Der :\linisterpriisident als Leiter des Ackerbaumnn~i1 1917.
llIH! ( •.etrieb hüu' . tehen einige mehrspindelige \'ertikalfräs- hat im Sinne rles § 3 der :\lini ·terialverordnung VOI~l 10. tPernal1ut :
masdllnell zur Verfügung . In einem besonderen Teil dieser Halle RGH\. ..Tr. 160. über die Regelung des Verkehrs nut Ho Z,eschäfts-
ind Ue ,chleifma . chinen untergebracht. von denen hesonders die Den Hofrat Professor lng. J ulins M.a r c h e. t znm . 1 elle ' inl~rlin"dcr chleifmaschineJl ode eine große Kopierschleifmaschine fiihrenden Präsident· tellvel"treter der Holzwlrtschaf~'iSd'e voll-
fl.lr . OCk~ll und ~url?elw.ellcn Intere"e erregte. Ans hließend wurde Sinne des § 4 der angefiihrten Ministerialverordnung Tm tr~ter der
(he ·huuede .b Ichti~t, m welcher 2 Ped~rhänune~ ~owie ein großer versammlung der Holzwirtschaft.<;stelle berufen: Al~ \ t Forst-Lu~thamn~ r Im Betneb tehen. In der ~penglerel mteressierte am Forstwirtschaft: Den Graf Hoyos-Sprinzenstemsc lel~or lug.
meisten dIe F, brikation der Kühler, mit der sich die Firma seit rat lng. Karl Las c h k 0 w i c z k a. Hofrat Pro ~~I t 5 C 11;
15 Jalm;n befaßt. An die penglerei i t ferner noch die Schweißerei lheodor. Ii c k 1 i t z und :\linisterialrat lng. :\1lton \\ IGewerbe,so\~le (he \ ·emicklerei und 1'Iattiererei angegliedert. In einer als Vertreter der holzverarbeitenden Industnen und. Irat 1I1g.
weiter 'n Halle werden unter Benu.tzung <;iner l:reß.luftanlage des Holzhandels und des Hergbaues: Den Konlluerzta 'R~lun n zusanllnengepaßt I~nd. venuetet. 1?le BeSIchtigung der Alexander:\[ n n k. 'nisterilUus
Htirtekmnmer bot Gele 'enhelt. Ich an \'ersc1l1edenen Probe tücken Der .linisterpräsideut als l.eiter des Ackerbau!.nl tel uurl
von der Güte d . • hteriale und auch von der tadellosen Einsatz- hat ernannt: Die Forstkommi. säre Ing. Ot~o~ar Ha rh~rtung zu üh rz u el~. In den~ weiter besichtigten l'riifraum fiir lng. Stanislaus Kr u k zu OberforstkolluI,lIs.<;aren. I g Albert(l~ . ,Iotoren . werden dl ver. chledenen Typen, hauptsäc1llich aber Der Finauzminister hat dem OberInspektor ~I : e r i u a{h~ ~bventlon.la twao n. so genannt. wei. di~se Type in Friedens- ~. ~ 'h e !.i n und dem bell. ,auto 7:iviling nieur Arlol~"rd~~Uu~:des
z 1t ~on der Heeresvenvaltullg . ubventl011lert WIrd. sowie die fur Ihre wahrcnrl de \Veltknegec ml Interesse der lOt iotische
groß n\\:erkstättenwagen ge~ren\ t, gcpriift oder. einlaufen gelassen. Erfolges der Kriegsanleihen entfaltete he rvorragendc pa r
In d~r emen .lon?ge~alle fur \\ ~gen standen m langer Reihe za. Betätigung An.erkennnngsdekrete verlie~~en. I 'o rragend
35 \\ agen, hauptsächhch , ubvention la twagen, \\'erkstättenwagen lng. AIOIs Pet{'r R 0 c k wurde fur besonders I~n dstul1n-
oder Zu va en. außerdem eine Anzahl Personenwagen. von welchen technische Leistnngen an der üdwestfront z1l\U ,an
besond~r'. 2 h rvorzuheben ~ind, u. ~w. einer für e.:\1 a je:i t ä t ingenieur-Oberleutnant emannt. . . 'Lx wur de
den KaI er. der andere fur den GeJh:ralstabschcf Feldmarschall Ing. Peter R y e r man n. Hütten,,~hn·1.'-t{'r 1Il. Br~s~115Chaft~.o n rad V. H ö t 1. end 0 r f. Die Per onenwagen sind ebcnfalls zum Direktorstellvertreter der Prager I~lsenllldustn ·G .
{ur d1 He r venvaltung he timmt, u. zw. al. Kommandanten. in Kladno ernannt. .. "profeSSor11.~ld ,anitä!:Swagen. Die zweite :\.Iontagehalle ist ausschließlich Dem Schriftführer des Zweigveremes ,.Pllse1l. Staats-
fur \~ erk tatten~ya 'en. welche m~t allen notwendigen Arbeits. Ing. Artur G ii n t her, FachvorstHlul. der k. k. ~!eut.~c~ie!1 rrlicuste
~lIa '~men al;l g ru tet werden. bestnIlmt. von denen za. 15 Stück gewerbeschule in Pilsen. wurde das Knegskreuz fur ZIVI \ e
I!I emer ReIhe ihrer \'o!lelldung entgegensehen. Diese Fahrzeuge Ir. KI. \'erlieheu . ==="""
hel n besonders durch Ihre Gr ')Ue und be.ondere Konstruktion ge ll
uui. (!ie deI!,\\'~~en .den <:=Itan~kt 'r eil.!e. ausgesprochenen Zugwagens Die Ver ein s k a n 1. l e i ist an .a Il.e n Wer \t:rl i u
. ·rleihen. I ats~ch!lch IIld SI' aucll.nll tmule. Steigungen von 27% in den So mm e r mon a te n (:\1 a lb ISO k.~ o.
um ber beI elllem (,e amtge Icht von 15 t bei einer :\lotor. der Z e i t von 9h f r ii 11 bis 7h ab end s tat I g.:- ___
EiJ(entum des Verein . - Verantwortlicher Schriftleiter: Dpl. Ing. Dr. Murtin Pa ul. _ Druck \'on R . S p i e 5 & Co. in W ien.
Verlag U r ban & Se h war zen b e rg, Wien, 1. Maxill1iliaustraße 4.
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im H rbste 1910 au 'gebrochenen Revolution erst im Dezernber 1911
b~OIl1l n w rden.
D r Vortrag gliederte ' ich in 2 .Te.ile: Gegenstand des ersten
Teil bildete die Verm . ung. Schwieriger als das Verlllesst~ngs­
problern erwie ich die Lösung der Wasser- und Lebensmittel-
frage. Im zweit~l Teile schilderte dann .der, Vortragende das
Land. Klima. Tier- und Pflanzenleben. DIe \ ermessung wurde
in der Zeit vom 14. Dez mb r 1911 bis 15. Februar 1912 durch-
g führt. 11 ' h I I' h I 1 ZC·...· 1 ift "
•[achdem der Vortrag vo 111 a t IC 111 (er.. Il,SC m t er-
. chien n i. t. ntfällt ein e eingehe nde re R~ prechuug an dieser
teile.
• Tach Beendigung des äußerst interessanten Vortrages, welcher
durch eine groß \nzahl chöner und belehrender Lichtbilder un -
gemein bei bt \ ru rde. dankte der Vor itzende dem H errn Vor -
tragend n nam n. d r Fa chgruppe für eine Au. fiihrungen , in
welch n er nicht nur eine gewiß nicht häufig vorkommende gcodä-
tische ufgabe in klarer und anziehender Weise behandelte. sondern
auch inter ante .litt ilungen üb r die Verhältnisse des Landes,
in dem die Venne ung ausgeführt wurde. brachte.
D r Obmann: In Vertretung des Schriftführers:
A . Tichy . Dr. Th . Dokulil.
